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V r r e d e.

II her die Wiclilii;k('il diM' \()u Tii;lalli|)il('S(M- I. Köuii; xon

Assyrien. licriilliiciHlcii Koilschrifttexlc iiiitl die Notwcmlii^kcil

einer neuen Bearl^eiluni; derselben habe ieli in der l^jnieiliniL;

i;esprüelien, wo auch die von mir befolgten Grundsiilze dei- Kr-

klinuni; assyrischer S])raciidenkinäler daigelegt sind, liier ix'nierke

icli nur nocii folgendes.

Die Methode der Transskription ist im Allgemeinen die

Friedrieh Dehtzsclis, welche von der Methode Schraders und dei

englischen wie fianzösisclien Assyriologen dadurch ai)\\('ichl. daß

die Homophone durcii verschiedene über die Vokale gesetzte

Striche unterschieden werden'. Nur habe ich es für nötig gehallen,

die neterminative vollständiger als es bisher geschehen wai' zui*

Wiedergabe zu bringen und dieselben deutlicher als solche nur für

das Auge, nicht auch für die Aussprache vorhandene Schriftleile

zu kennzeichnen.

Gern liiide ich stall dieser die meisten Wörler in Silben

und Silbensliicke zerbrechenden Transskription eine Umschrifl {\v<-

fextes in zusammenhangend geschriebene, die Aussprache un-

millelbar abbildende Wörter mit durchgehender Bezeichnung der

nachweisbar langen Silben gegeben, allein jene war nicht zu

I) Vi;!, die T;il('l der Silbenwerte S. XII—XVI. Dieselbe weicht mir in

wenigen Fällen von der Scbril'ltiilVl in Delilzsclis Assyrischen Lesestücken,

2. Ann., ab.
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tiitlicIiKMK wenn die AhNvoiclmni^cn dos Inschriftonwerkos vom

()ii.i;iiial(('.\l und die Naiiniitcii des zweiten Cylindcis oline Um-

sliindliclikeilcn sollleii ani,H'i^(d)en werden können, abgesehen

(laNon, daß dieselbe ein viel treueres Bild des Keilschrifttextes

i^euUlirl. Eine düi)pelte Transskription aber, wie sie Honnnel in

seinj'n »Zwei Jai5'dinseliriften Assurbanibars« iiat drucken laßen,

liiitlc l)('i so uinranij;liclien Texten viel zu viel Raum in Anspruch

i^enomiiH'M.

Der Ihichslabe v kommt in meiner Transkription nirgends

\()r. und in allen Wörtern, wo man ihn bisher anwandte, tritt

in dafiii- ein. Der Grund ist, daß es kein Keilschriftzeichen gibt,

welches eine Silbe mit dem Laute des hebräischen 1 im Unter-

schiede VOM "ü ausdrückte. Laute aber, welche die babylonisch-

assyrisciie Schrift nie und nirgends auseinanderhält, soll auch

unsere Transskription nicht unterscheiden wollen. Am meisten

wird es aullallen, daß die enklitische Kopula nunmehr mu anstatt

va geschrieben wird, ßis Haupt, der zuerst diese Schreibung

als notwendig erkannt, ausführlich darüber gesprochen haben

wird, sei auf die Bemerkungen auf Seite H8 verwiesen.

Eine im Kommentar eingeführte Neuerung ist die Bezeich-

luing der Verbalstämme (Konjugationen) mit Ziflein. Die bisherige,

auch schon von Haupt (Familiengesetze S. G4 Anm. 1) bean-

slaudele Benennung derselben als Ißeal, Iflaal u. s. f. ist ent-

schiiulen unj)assend und unzweckmäßig, und da auch die von

Haupt a. a. ü. in Vorschlag gebrachten Namen und noch mehr die

Abkürzungen derselben [S. = S-Stamm, aber /. = hlemivsiamm)

sich als ungeeignet erwiesen, habe ich mit Friedrich Delitzsch

\ (M abrede! , die in dem Abkürzungsverzeichnis erklärten Ziffern

einzuführen. Dieselben sollen auch in dem Assyrischen Wörter-

buch zur Anwendung kommen.

Ich halte; ursprünglich die Absicht, meiner Schrift ein kurzes

assyrisclies Wörterbuch anzufügen, welches außer den bei
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rii4lallij)il('SiM" I NoilvomiiuMidcn Worlcin iiocli die (h'r w iclilii^slcn

andern liisloriscIuMi Inscliiiricii , naniiMillich der Sanliciil)- und

Asarliaildon-l*risiiu'n ciUhallen solllc. Aus NcrscIiicdcMicn (Iründcn

habe icli dicß Vürlial»('i\ ;iid'i;vi;('l)('n und das i^csaiiimcllc iMaUM'ial

soll in das große Assyrischem Wortcrbucli idxMgtihn, wciclics zu

Hndo dieses Jahres erscheinen soll. So liiwlcl man denn ii\ diesem

Buche nur v'm Verzeichnis der Wörter der TiglalhpileserUjxle,

welches allein den Zweck hat, alK; SchreibwiMsen und Kormcui,

in denen, und alle Stellen, an welchen ein Wort hier Norkonnnt,

nachzuweisen, aber keinerlei sprachwißenschaltliche Ziele verfolgt.

Es schien mir am einfachsten und zweckmäßigsten, dasselbe rein

alfabetisch zu ordnen, und nicht die Wörter in Wurzelfamilien

zu gruppieren, welche fast ausnahmslos ganz fragmentarisch aus-

gefallen sein würden.

Trotzdem liegt das gröste Gewicht auf der Icxikalen Seite

meiner Arbeit. Zahlreiche Wortbedeutungen, namentlich die nur

auf Grund oberflächlicher Vergleichung der verwandten Sprachen

friiherhin angenommenen, musten nachgeprüft, nicht. wenige und

darunter auch solche, welche man als langst ausgemacht ange-

sehen hat, von Grund aus neu bestimmt werden. Mehr zurück-

treten durfte und muste das Grammatische. Zwar die Wortformen

habe ich, soweit es tunlich war, nach sprachwißenschafl lieber

Methoile zu erklären versucht, auf Besprechung der syntaktischen

Verhältnisse dagegen konnte ich nur in sehr beschranktem Maße

eingehn. Für das Verständnis der Tiglathpilesertexte war aber

auch nicht mehr erforderlich, nur hatte aus denselben reicherer

Gewinn für die assyrische Granunatik gezogen werden können.

Ich behalte mir das für eine andere Gelegenheit vor.

Aber auch in lexikalischer Beziehung durfte leider mangeln-

den Raumes halber vieles nur angedeutet werden , sodaß aus-

führlicheres dem Wörterbuche vorbehalten bleibt. Am kürzesten

habe ich mich da gefaßt, wo ich nichts neues zu geben hatte,
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sondiMii (l(Mi r;i(lii;iMi(jBiMi liini^st l)t'kannlcs wiederholen niiisle.

Ks veislelil sich Non sell)st, (hiß ich dabei die grundlegenden

iiiul iihciiiaiii»! die üUcren assvriologischen Werke nicht überall

cilicicn konnte. I)ai;('j4rn halx' icli es nirgends verschweigen

wollen, wenn ich etwas ans einer der neueren Publikationen

gelernl lial>e. Einige der letztem nötigten übrigens besonders

(hircli lalsciie Behauptungen zu nu-iil iüinliger l^rwahnung.

Da nur außer dun im Londoner InschriCtenwerke und sonst

\eröll"enlhciilen Texten noch zaiilreiche unverötlentlichte Vokabu-

larien und znsaninienhangcnde Texte in Abschriften des Herrn

IMolessois Di. Friedrich Delitzsch zugänglich waren, wofür icli

(hMuselben hier luMziiciist danke, so darf ich wohl behaupten,

(laß IVn- die Übersetzung und Erklärung der Tiglathpilesertexte

aiigenitlicklich nicht viel mehr hatte geschehen können.

Herr Professor Dr. Friedrich Delitzsch hat meinen Kom-

iiienlai durch eine Reihe von Beigaben bereichert, welche meine

An>riilirnn-en teils bestcitigen, teils berichtigen, in einzelnen Fällen

niicli auch veranlaßt haben, meine betreffenden Bemerkungen als

nunnielir idx'rllüßig ganz zu streichen. Diese Beigaben, für welche

die l"a( ligenoßen mit mir dem Verfaßer derselben sicherlich Dank

wißen wcnh'u, sind in eckige Klanniiein eingescliloßen und durch

nachgesetztes Del. gekennzeichnet.

Außeidem sage ich dem Herrn Geh. Kirchenrat Professor

l>r. I' I a n / Delitzsch l'ur die Nacliw eisungen aus Talmud und

Midrascli sowie Herrn Di-. Paul llanpl l'iir die Lesung einer

koirektur und mehrere dabei gemachte Verbeßerungsvorschläge

lier/lichen Dank.

I.e i p/. ii: . im Aii-Msl 1880.

WILHELM LOTZ.
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Die III cilviuiMi Kliiiiiiiicin Ihmi^cscIzUmi ZiiIiIcii m'lion dir ll()ii)n|ili(mc ;iii.

1(1.

II.

|:{.

li.

^- iis I.S7 . riim,

(lil. iiKi.

-.rjl ....

-»i^ll
''"• ''"r I^jV
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kiKJ t , l) , sil,

hii:^ s , (liii). tili)

->^.yi^ liiil. |);il.

^>^yf| m\ tA) [79],
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i\ 4]
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-::yyy ui :i.v..:.
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»^^y lil [203].
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>-^^T| iiiah.

'-^g^yy li,|)ul,i;iil>

p !)'.)!.

A^ bal), pap, kür

[i/,7l, kür [60 1.

»-^ mii.

»5] k;i(l t,l; [= -28;

•21I.S .

2C>\.

^yy rii, siii) p

.

»—< i)i rlOHi, IkkI
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(911-

-y „...
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34. •—
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43.
>J-
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i^ad t.l), kuni,

kuril 190. 93].
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45. "i^ muii.

46. '-yy*^ rad t.l;.

47. -yyV^ zi.

48. ^yy^^ yi.
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i'.). ^yy<]f ri, (liil. t.iL
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HO.
>-]J

in [83].
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52.
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::::f
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G5).
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,1.V21.
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78. t:^ (lin- i. •,<»], ti'ir
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91. i:5^5r=:f bil (90.

92. £=<^«< /ii;ik,k),

sii^(k), (snpf).

93. ^^I^ku,kiini [/,3].
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kaz(s,s) [86].

95. i^K^] Silin |i2i|.

96. S:<JiA^ rani.

97. ^;^yy in- \ii9\.
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100. ^T^ luin iisü.
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|207|.
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sä [237].
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hab(p), kir[i4o].

209. y^l zar, sar.

210. p^^ 'u [ir,;;].

211.
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218.
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kuz(s,s) [r>].

228. JJ^ tuk, luk,düg

(k,k) [120].

229. ][]y[ 111-197.170. 15],

lig(k,k), las(s).

230. y^ a [si. 23S. 79|.

231.
yf y{ ai, a-a.

232. {} za, sa.

233. ][}< ha.

234. f}<<rf gug.

235. II
sig(k,k), sig

(k,k) [217].

236. TTTBy tu.

237. ^ sa [i/,3. ifio.

19/.], gar [133].

238.
Yy''^

ja |81], ä [230].

fff
as [137].239 --
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EINLEITUNG.

1 iglalhpilesor I ist iinlor den Könii^en von Assyrien der

älteste, über den die bis jetzt aufii;efundenen Keilinschriften aus-

führlicher berichten. Von ihm selbst besitzen wir folgende In-

schriften :

1) die große Inschrift des achtseitigen Prismas (I R 9— 16).

2) Kleinere hischriften: a) die Baeksteininschrift (I K 6 Nr. V),

b) die Quelleninschrift (111 K 4 Nr. G), c) Fragmente

(III R 5 Nr. 1—5).

Spätere Berichte über ihn sind:

1) die erste Columne eines in Ninive gefundenen zerbrochenen

Obelisken (i R 28).

2) Elf Zeilen der sogenannten synchronistischen Tafel (I R 65,

U—24 b).

Kurz erwähnt wird er noch von Assurnasirpal (I R 19

Z. 104 f.) und von Sanherib (III H 14 Z. 49).

Der Name des Königs lautet assyrisch Tukultipalesarra; wir

L^agen Tiglalhpileser, weil diese Form des Namens uns aus dem

Königsbuch des Alten Testamentes geläufig ist, welches den spä-

tem König gleiches Namens "^Di^bs iTibsri oder "^Obs lnb:»ri nennt,

^n den Keilinschriften konunen folgende Schreibungen des Namens

inseres Königs vor:

T -T ISf H< -S 5f^ -yyyy ^ t^Z'W ^so immer in der

^risma-Inschrift und Backst. 1),

Lotz, 'l'iglathpileser.
1
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T -I m -
-T< I? -m A KU (Assu,-n. I 1 05),

T i^l l£l -^I< !t -im > Ol K (15, 14 b).

Alk' (lii'se Sc'liroil)uni;(>n siiul ideo.i^Mapliisch.

Das voiaiisloliendo ] ist das hokaiiiitc Dcloiniinativ vor den

Namen iiiiinnlicluT Personen. Der Name selbst besteht aus drei

•'•il*'n: (J^T) Tgf H<^ ^S 5f^ o^l<^'-
If'

"»^' -W A KU oder

^TIÜ ^^
• ^T I^ **^'^''' bloßes I^ ist Ideogramm für iukuUu

»Hiiie«, dessen Aussprache durch das phonetische Complement
i

>--«y< (//) naher als tuhul-ti bestimmt wird, tukulii (tiikulii) aber

heißl »meine Hilfe«. Der zweite Teil des Namens bedeutet

»Sohn«, wofür i^^ 5f^ ""•^^
T?

gleich gewöhnliche Ideogramme

sind. Die Aussprache ist weniger gewis als die Bedeutung. S^Ji

^Y^ ist S*" 30^ durch tt-] J^ erklärt, es ist aber zweifelhaft,

ob wir diese Zeichen ab-lu oder ap-lii zu lesen haben. Für abhi I

spricht die Statusconstructus-Form a-bi-il (Ncibuk. I 33). Großes

(lewicht ist jedoch auf diese Schreibung nicht zu legen, da bei

Ncbiikachiezar oft bi für pi geschrieben wird, z. B. na-bi-is-lu

(d. i. iKtiiistii »Seele«). Gar nicht in Anschlag kommt der biblisclie

Name bzi", denn die übliche Zusammenstellung desselben mit

iihlii iiiclil liablul) unterliegt schweren Bedenken. Auf aplu (wozu

(las simu^rische ibila ebensogut werden konnte wie zu ablu^)

und Status consti". apal oder apil weist das 3 in der hebräi-

schen Nanjensfoiiii XJ^bs inbjn sowie ilas tz in den griechischen

NapoTraXdaaapo^ , ^apoavduaXXoi; , in welchen die Silbe TraX

ebenlalls assyrischem ^^ 5f^ <^'*^^''"
Tf

t'i»tsp'"'cht. Dem steht

IVeilicIi wiederum 2 in pu^bn "HSJ^IÜ gegenüber. Daß in solchen

.Namen der Stat. constr. nicht apal [abal) oder apil [abil], sondern

verkiii/l jxil bal) oder pü ilnl) lautete, kann mit größerer SicIicM-

lieil angenommen werden: die Können "^Cisbä nb^n, "jisb^ "jlJÄ'^Ü,

Naj3o7:aXdaaapo; (Joseph., NapoTuoXXctaaapo; Ptolem.) fordern es.

') F)or siirnorisclio Urspnini; von (ijtht inhln) slftil fest, vgl. Haii|)t,

l',imili<>iii;t'S('l/.r S. S Aiuii. i.
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Endlich ^^ ^ t'^W und 5r||y| V sind ursi)riini,'li(li Hn-

zeichnnngcn eines Tein])eis, walnscIuMnlicii des Ann, \v(;l(lier

nacli II R 54, 41 cf, 3—14 ef vi?l. mit III H 60 Nr. 1 ()l)v.

selber den Namen iz'ffff V führte. t^ffH, im Sinnerisclien (' i.,'e-

sprochen, bedeutet »Hans«, assyriseii bilu [S^ 232), -<^ ^"^ff,

im Sumerischen ^ur-ra lautend, ist nach S" 70 = assyr. nuLsu

»Segen«, sodaß i'-.sar-ra »Haus des Segens« bedeutet. S^y^yj V,
sumer. e-kur (S^ 303), heißt »Haus des Berges«. Der Soini des

('-sar-ru oder e-kur ist aber der Gott Nineb ** (vgl. IV R 1,

33/34 c, Samsib. I 16 und den Namen Niuf'bpalekur Tigl. VII 55).

TukuUi-pal-e-stir-rit bedeutet demnach »meine Hilfe ist Nineb«.

In Betreff der Aussprache des letzten Teils überhebt uns di(>

hebräische Transskription des Namens jedes Zweifels, denn daß

der Name unseres Königs nicht anders gelautet hat wie der des

biblischen Tiglathpileser, ist unzweifelhaft, "^DlS^bs aber weist auf

e-sar-ra als Aussprache von i^^ ^ ^*^II zurück. Wenn aber

an dessen Stelle in spaterer Zeit i^^ V als diitter Teil des

Namens erscheint (II R 65), so ist die ursprüngliche Aussprache

e-kur dieser Zeichen vergeßen, sie sind vielmehr nur noch i'ciii

ideographische Bezeichnung des Vaters Ninebs und sollen in die-

sem Falle ebenfalls esarra gelesen werden.

Tiglathpileser nennt sich Sohn des Assurrisisi (d. h.

» Assur, erhebe das Haupt ! «)

:

-+ Ir -V "^II^ -^ <T^ (P"sma VII 42),

--V -TT^ -^ <F (Backst. 2),

Enkel des ^lutakkilnusku (d. h. »Nusku ermutigt«. Die

Aussprache von >f=I^ gibt S'' 212 an):

y >^ 5fcf ]^ ^>f *i^Jgf (Prisma Ml 45, Ouell. 0),

*) Ob Nineb liier als Sohn Anu's oder als Sohn des Tempels fisara, in

welchem auch er vielleicht verehrt wurde, aufgefaßt ist, kann vorliiufiLj noch

nicht mit Sicherheit angegeben werden.

1*
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r IC II k ('
I des Assurdiui (d. h. »Assur richtet«), welcher

lio .liilirc \(>i ri_i;lalii|)iU»s(M- (Kmi Tem|)c'l Anu's und Haniaiis abriß:

y ^>f yf
.t^

^ly yj ^>y_ (|)risina vii io. (io),

l nirt'iikcl des N i noi) |) a I c k ii r (d. ii. > Ninch ist der

Solm l'Üviirs«) :

T -+ t^BT HI -f ?f^ J^yiTT
^-^ (^''•'«"'a VII 55 und

ohne y G7).

\()n seinen weitern Vorfahren erwähnt Tiglatlipileser den

S a Ml s ira manu (d. h. »Meine Sonne ist lUunan«) als den Kr-

haiicr {\c>. Tempels Anu's und Kamans 041 .lalirt; vor Assurdan

T -TT! <I'^ ^+ A^If ("»'») '^^«»'^ ^^sur (Prisma VII Ö2.

VIII 2. 17),

Sohn dr<. Ismidat!;an (d. h. »Dagon hat erhört«)

^yy y>^ '->y- ^yy t^ issak //« A-sm-ma (Prisma VII ()3.

VIII 3).

Hierdurch erhallen wir (olgende llerrscherlinie:

1) Ismidagan,
|

dessen Solin, lti'i(l(> nur Issak Assiirs.

'2) Saiiisiramanuj

Z\\ ischoniiuiin

von etwa (iOO

Jahren.

3) Nincbpalekur, König von Assyrien,

dessen Sohn

4) Assurdän, König von Assyrien,

dessen Sohn

Zwischen- 5) Mulakkilnusku, König von Assyrien,

rauni von dessen Sohn

60 Jahren. G) Assurrisisi, König von Assyrien,

dessen Sohn

1} Tiglallipileser I, König von Assyrien.

Die sichere Meslimmimg der Zeit Tigla(li|)ilesers I wird durch

eine .\ngalM! der Inschrill Sanherihs am Felsen von Bavian (III R 14)

ermöglicht. Sanherib berichtet dort üIkm" seine Erobermig Baby-
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Ions, orzUlill , or lialx» die Sl;i(l( pliindcMU und die (lollcr darin

zerbrechon laßen, und riilirl dann (Z. 18—öO) fori: Hn |{aiiiann

ilu 8a-la ilani sä im Ikallati sä m ilu IMarduk-nädin-alü sai* mdtu

Akkadi a-na tar-si m Tukiil-li-pai-6-sar-ra sar nuUu Assiii- il-ku-ma

a-na Bäbili i'i-l)\-lu i-na IV C XVIII sanäti iil-tu Bähili ü-si'-sa-

ani-nia a-na im Ikallati a-na as-ri-su-nu ü-tir-su-nii-li d. Ii. »DtMi

Ranian und Sala, die Gottheiten der Stadt Ekallati, welche Älar-

duknadinahi, der König von Akkad, zur Zeit Tiglalhpilescrs, Königs

von Assyrien, weggenommen und nach Babel geschleppt hatte,

rührte ich nach 418 Jahren aus Babel heraus und brachte sie

nai;h Ekallati an ihren Ort zurück«. Demnach hat Tiglalhpileser I

4 1 8 Jahre vor jenem babylonischen Feldzuge Sanheribs auf dem

Throne geseßen (etwa 1120—1100).

Die Prisma -Inschrift Tiglathpilesers I nennen wir die In-

schrift, welche auf jedes der vier achtseitigen Thonprismen

geschrieben ist, die unter den vier Ecken des in Trümmern

liegenden großen Tempels (Menant: y)palais(() der Stadt Assur

(jetzt Kileh Schergat), der Hauptstadt Tiglathpilesers aufgefunden

worden sind. Von diesen Thonprismen sind zwei fast vollständig

erhalten, von den andern aber befinden sich im Britischen ^lu-

seum nur Bruchstücke. Der Keilschrifttext dieser Prismen oder

Cylinder ist im Inschriftenwerke des Britischen Museums auf Blatt

9— 1 G des ersten Bandes veröffentlicht unter der Überschrift

:

nlnscription of Tiglath Pileser I [aboiit B. C. 1120) complctcd

from 4 Octagonal Prisms (2 olniosl perfecta and 2 in fragmenls),

foimd at thc four Corners of ilic fircat Templc of As.shur {or KUch

Shergat) and now in the British Museum ^i.

Die Inschrift ist schon mehrfach übersetzt worden. Zuerst

haben im Jahre 1 857 auf Veranlaßung der Londoner Asiatischen

Gesellschaft die vier Gelehrten Uawlinson, Hincks, Fox

Talbot und Oppert dieselbe gleichzeitig und unabhängig von

einander übersetzt, und die überraschende l heicinstinmumg dieser
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l lK'is('l/,m\i4('ii in allen Ihmptsaclu'n liiU lange Zeil als die glän-

zendste BesUUigung der Beliauptung gegolten, daß die Entziffe-

rung der assyriscli-hahyionisclien KcMlinschiinen wirklich gelungen
|

Sri und die Uesultate der assyriologiselien Forschung Anerkennung

und Verlrauen verdienten. Trotzdem aber fanden sich in diesen

NJcr l hcMsetzungen tler Lücken und nur fragend und ratend über-

sei zlcn Stellen gar viele, und andere, deren Deutung damals sicher

zu sein schien, waren dennoch, wie sich bald beim Fortschreiten

der Forschung zeigte, falsch aufgefaßt. Schon 1865 gab Oppert

eine bedeutend vervollsländigte Übersetzung, und Menant hat in

seinen Annales des rois d'Assyrie^ Paris 1874, das Verständnis

des Tiglathpileser-Textes wiederum zu fördern Gelegenheit gehabt.

Endlich hat Sir Henry Rawlinson im fünften Bande der lie-

conls of llie past eine weiter verbeßerte Übersetzung veröffent-

licht. Aber auch diese neuesten Übersetzungen genügen der

Aufgabe nicht. Sie enthalten eine Menge von Fehlern und schei-

den bei weitem nicht hinreichend zwischen dem, was als sicher

gelten darf, und bloßen Vernmtungen, wie in meinem Kommentar

nachgewiesen werden wird.

Da nun die große Wichtigkeit der Prisma-Inschrift Tiglath-

pilesers 1 für die Wißenschaften der Geschichte und Geographie

sich schon dem flüchtigsten Bhck auf dieselbe bezeugt, da ferner

ihre Wichtigkeit für die Erforschung der assyrischen Sprache und

ihrer historischen Entwickelung einleuchtet, sobald man bedenkt,

daß die mit fast je tausend Zeilen beschriebenen Tiglathpileser-

Prismen den ältesten größern assyrischen Text darstellen, den

wir kennen, so wird das Unternehmen, durch eine neue Bear-

beitung das Verständnis dieser Inschrift zu fördern, keiner wei-

tern Entschuldigung bedürfen. Die Grundsätze aber, nach welchen

nu'ines Erachtens der Bearbeiter assyrischer Inschriften zu ver-

fahren hat, sind die folgenden.

Zunächst darf keine Übersetzung, welche wißenschafthch

brauchbar sein soll, veröffentlicht werden ohne Beigabe der
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Tra iissk ri |)l i () n dos Gnindlexlcs, oino Fordcrimi;, wciclic

Sclirador zikmsI aiisi^i^spiocIuMi und in scinoni aiisgczoiclinclcii

Werke »KeilinseliiiruM« und Gescliichlsrurscliung«, Gießen 1(S7H,

S. 71 von Neuem l)ei;ründet hat. Schon deshalb — so scheint

OS mir — miißcMi die I)isherigen Übersetzungen unserer bi-

jjchriit jedem, der das Wesen der assyrischen Schrift kiMint,

als unzuverliißiij; erscheinen, weil sie nicht von einer Trans-

skription l)egleitet sind, welche auch dem, der nicht beruls-

miißig Assyriologe ist, die Konirole wenigstens bis zu einem

gewissen Grade ermöglichen, den Fachgenoßen gegenüber aber

zur teilweisen Begründung der Übersetzung dienen würde. Die

meist vieldeutigen Keilschriftzeichen, nur selten durch enges Zu-

sammenstehen der einen und Zwischenräume zwischen andern

anzeigend, wie sie zu Wörlern und dann zu Salzen gruppiert sein

wollen, reden nicht wie Buchstabenschriften den Leser unmittel-

bar in deutlichen Worten an, sondern aus dem Gewirre der

ihnen eignenden Laut- und Sinnwerte müßen wir diejenigen,

welche sich zu wohlgeordneter Rede vereinigen, erst heraus-

suchen. Ist das nun auch meistenteils weder mühsam und viel

Zeit beanspruchend noch (und viel weniger) unsicher und ohne

die Möglichkeit zweifelloser Entscheidung, so gibt es doch Falle

genug, wo die Lesung so wenig auf der Hand liegt, daß zu-

nächst mehrere Kombinationen möglich scheinen und demgemäß

auch verschiedene Übersetzungen. Es leuchtet ein, wie sehr die

Kontrole der Übersetzung erleichtert ist, wenn man sich nicht

erst zu besinnen braucht, wie der Urtext laute, den der Über-

setzer hat übertragen wollen. Denn nicht die Keilschriftzeichen

werden ja übersetzt, sondern Sätze, die ihnen erst abgewonnen

werden müßen. Transskription ist schon halbe Übersetzung, das

Mittelglied zwischen dieser und dem Keilschrifttext. Daß der

Übersetzer durch Angabe seiner Lesung seine Übersetzung zu

einem guten Teile begründet , bedarf hiernach keines weitern

Beweises.
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Es vcM'Stclil sich von selbst, daß (Um- Transskription kein

IVlilcMiiafüM' Kcilsclirilttexl zu Grunde i^elegl werden darf und

daß man sich (h'shalb niclit oline weiteres auf eine schon vor-

handene VerölTenUichung eines Textes verlaßen chirf, sich viel-

mt>hr (hiNon überzeugen muß, ob dieselbe durchweg richtig ist.

ich hal)c zu dies(un Zwecke Pliotographien der beiden fast voll-

ständig i'rliallenen Cylinder verglichen, wobei einige Fehler in

1 W sowie zahlreiche dort nicht verzeichnete Varianten gefunden

wurden. !Meine Transskription gibt wie das Inschriftenwerk den

Text des kleinern (von mir mit A bezeichneten) Cylinders, welchem

die nur auf dem größern (Cylinder B) stehenden Abschnitte

(III 2 a—d; VII 17—27; 105—108) nach dem Vorgang des

Inschriftenwerkes eingefügt sind. Die inkonsequente Numerierung

dieser Stücke teils mit Buchstaben, teils mit fortlaufenden Ziflern

ist i)eibehalten worden, um nicht durch Abweichen vom Inschrif-

tenvverk Verwirrung anzurichten. Übrigens ist auf Cylinder B

die Zeilen- und Columnenteilung eine andere als auf A ; auf

Cylinder B beginnt nämlich

Col. II mit II 1 7 b (sä a-na) des Cyl. A,

Col. III mit III 24 b (i-na gi-sal-lat) »

Col. IV mit IV 29 b (ili-sü-nu) »

Col. V mit V 38 b (li-ti) »

Col. VI mit VI 36 b [mätn Ku-ma-ni-i) »

Col. VII mit VII 28

Col. VIII mit VIII 5 ). .

Was nun die Übersetzung selber betrifft, so sind im Gegen-

salz zu d<'n vorhandenen Übersetzungen unseres Textes folgende

an sich selbstverstiindliche Forderungen auszusprechen:

I) Die Übersetzung eines Wortes, dessen Bedeutung nicht

bereits feststeht, darf nur dann als sicher bezeichnet werden,

wenn entweder der in jeder Beziehung klare Zusammenhang

eix'ii (hese ßedeiilimg des allein noch fraglichen Wortes unab-

weislich fordeit. oder das Wort an anderen Stellen zusammen-
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liiiii^oiulcr Texte vorkoniinl, deren Vergleichung die l^edeiitung

desselben mit Sicherlieit erkennen llißt, oder ein sei es rein

assyrisclies, sei es assyrisch-sunieriselies Vokabular dies(»lbe lest-

slellt, oder endlich die Etyniolot!;ie deutlich aul" eine Bedeu-

tung hinweist, welche dem Zusannnenhange der Stelle ange-

nießen ist.

2) Die Übersetzung eines Satzes muß alle Wörter desselben

nach ihrer festgestellten Bedeutung wiedergeben und die den

assyrischen entsprechenden deutschen (IVanzösischen u. s. w.)

Wörter so zum Satze verbinden, daß die nach den Hegeln der

assyrischen Syntax anzunehmende Konstruktion des Grundtextes

in die gleichwertige Konstruktion der neuern Sprache umgesetzt

wird. Es darf also nicht ein la (»nicht«), welches sich nicht

gleich fügen will, einfach ausgelaßen werden, wie es von Seiten

Kawlinsons geschieht (II 45 j, oder ein sa (» welche (r)«), wie es

\)ci Menant bisweilen vorkommt (z. B. I 64, V 23) ; es darf nicht

nach jMaßgabe einiger leicht zu übersetzender Wörter der Sinn

eines Satzes erraten werden und dann ohne weitere Rücksicht auf

die übrigen, oder in nur ganz losem Anschluß an dieselben

welche vielleicht ganz etwas anderes bedeuten), zum Ausdruck

gebracht werden. Vgl. z. B. Menants Uebersetzung der W^orte arkua

ul ukin (so liest Men. wohl) I 72. Was soll man dazu sagen, wenn

derselbe Gelehrte eine und dieselbe Phrase an zwei verschiedenen

Stellen so verschieden übersetzt, daß, wer den Grundtext nicht

kennt, unmöglich auf den Gedanken kommen kann, derselbe biete

an beiden Orten die gleichen Ausdrücke! («]>// I 53 »jVn deirniin,

I 61 »/ai impose des iribi(is(( — beides falsch — ikil namrasi

I 73 ^yplateau inaccessibleii, II 69 ^iplaines immenses«^ — letzteres

ganz falsch —). Ich werde in den Anmerkungen, welche ich

der Übersetzung beigebe, da wo die Unrichtigkeit der beiden

neuesten Übersetzungen besonders in die Augen füllt, dieselbe

nachweisen, eine durchgUngige Auseinandersetzung mit diesen

Übersetzungen aber würde zuviel Raum und Mühe kosten. Es
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wird sich 7amj;(MK w'u' wcnii; riclilii; A. v. Gutschmids Urteil

is(, daß die ÜlKMS(>(zuni;(M» z. li. JMc'iianls, welcher zu den Ge-

lehrten t,'crechne( wird, »welche zu rechter Zeit die goldene Tugend

des Nichtwißens zu üben verstehn«, besonders vertrauenswürdig

si'ien, weil daiin die Anzahl der Fragezeichen, der durch Punkte

angedeniclen Lücken u. s. w. so ansehnlich sei. Was hilft es,

eine Anzahl von Stellen unübersetzt zu laßen und manche Wer-

ter mit Fragezeichen zu versehn, wenn uian anderswo, statt den

Platz ollen zu laßen, eine falsche Übersetzung rät und viele Fra-

gezeichen spart, wo sie hingehörten? Freilich kann sich jeder irren,

auch wo ihm seine Übersetzung sicher scheint, ixhov wenn man

z. H. /n'ilu durch »ponldy gunmali durch nmonceaux«, lä isäkii

durch nsans nombre^^ (!!), kait zaipat durch nvainqmshcr ^<. u. s. f.

übersetzt, so muß man wißen, daß das vorlauhg nur geraten ist.

Wenn Herr v. Gutschmid die Beigabe der Transskription für schäd-

lieh IiUlt, weil durch die dargebotene Möglichkeit einer gewissen |
Kontrole Uneingeweihte verleitet würden, die Übersetzung für

sicherer zu halten, als sie sei, so ist zu bedauern, daß er für

seine Person durch spUiliche Fragezeichen und wenige punktierte

Lücken sich hat verfuhren laßen, Übersetzungen zu bewundern,

die er irgendwie kontrolieren weder wollte noch konnte.

Übrigens sollen in den Anmerkungen 1) die Übersetzungen

schwieriger Stellen begründet und 2) Erklärungen aller irgend

bemerkenswerten Wörter, Formen, Konstruktionen gegeben wer-

den, wodurch jedem, der einige assyriologische Kenntnisse be-

sitzt, das vollständige Verständnis dieser Inschrift (soweit dasselbe

überhaupt zur Zeit erreichbar ist) ermöglicht wird. Geographische

und historische Erörterungen bleiben ausgeschloßen.



DIE

PRISMA-INSCHRIFT

TIULATHPILESEßS I.
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Coi. I. ifn A-siir hilii rabil mus-li-sir kis-sat iläni

na-(lin i-w halli ü a-gi-i imi-kin sarru-ti'

iiu Bil bi'-lu sar gi-mir ilu A-nun-na-ki

a-bu ilani ßu^ bil matati

5 ßii Sin ir-sii bil a-gi-i

sa-ku-ii namrirri (?)

ihi Samas dän sarai-i (u)'' irsi-ti ha-a-il (?)

za-al-pat ai-bi raii-si-ib-ru si-ni

ilu Ramanu iir-sa'-nu ra-hi-is kib-rat nakiüti

\0 luätati bitä-ti

ilu Nin-eb kar-du sa-gis liin-ni ii ai-bi

mu-sira-su-ü mal lib-bi

ilu Istar ris-ti iläni bi-lit ti-si-i

mii-sar-ri-hat kabla-ti.

i5 Ilani rabiiti nui-iit-tab-bi-lu-u( sanii-i ' irsi-ti

sä ti-bu-sii-nu tukuntu ü sa-as-mu

mu-sar-bu-ü sar-ni-ut

m Tiikul-ti-pal-c-sar-ra rabi-i" na-ra-mi

bi-bil lib-bi-ku-un n'i-ja na-a-di

20 sä i-na ki-i-ni lib-bi-ku-un (u-ta-a-sü

a-ga-a si"-ra lii-up-pi-ra-sü a-na sarru-ut

mät ilu Bill rabi-is tii-kin-na-sü

A « *^y<, B ^^ ^y. 2) fehlt B. 3) fehlt A und B. 4) B



Anfang.

§ 1 . Assur, doip;r()ße Herr,wolclicr die Schar der Göller regiert,Coi.i.

der Scepter und Krone verleiht, der das Könii^liun hcstellt;

Bei, der Herr, der König aller Anunnaki,

der Vater der Götter, der Herr der Lander;

Sin, der Weise, der Herr der Krone, 5

der Hohe an aufleuchtenden» Glanz (?)

;

Samas, der Richter Himmels und der Erde, welcher

die Frevel der Feinde sieht (?), die Schranken (»ntfernt (?)

;

Kam an, der Machtvolle, welcher die Landschaften der Feinde,

Länder und Häuser überllutet; 10

Nineb, der Starke, welcher Böse und Feinde verstört,

der finden läßt, was immer das Herz begehrt;

Islar, die Erstgeborene der Götter, die Herrin des te§ü,

welche die Schlachten gewaltig macht.

§2. Ihr großen Götter, Verwalter des Himmels und der Erde, 15

deren Ansturm Kampf und Verwüstung ist,

die ihr erhöht habt das Königtum

Tiglathpilesers, des Großen, des Lieblings

der Neigung eures Herzens, des erhabenen Hirten,

welclien ihr in euerm treuen Herzen berufen, 20

mit erhabener Krone bedeckt, zur Königsherrschaft

über das Land Bels feierlich bestellt,

Sa. 5) fehlt B. 6) fehlt B. 7) B si-i.



) 4 TEXT.

coi. I. a-s;'i-ri-dii-ta si-ru-ta kar-dii-ta

ta-ki-sä-sü si-ina-al hilu-ti-sü

25 a-na kis-sii-ti ' ü zir-rit-ti-sü

a-ii;i inaii-za-az E-har-sag-kur-km-ra

a-na da-ris tas-ku-ra.

Vi Tukiil-ti-pal-6-sar-ra sarru dan-nu

sar kissali- la' sa-na-an sar kib-rat arba'-i

30 sar kal inal-ki i4 bil bilani <^ J^ sar sarrani

i-sib-l)u iia-'i-du sa i-na si-gir ilu Samsi

isu haltii illi-(u na-at-na-ta-si '-iiia nisi

ba-'u-lat üu Bili ul-tas-pi-ru

gi-inir-ta n'i-ja ki-i-nu^

35 ili lua-li-ki ;^/ ni-bu-ü

sä-tam-mu si^'-ru sa iiu A-sui- kakki-sü

ü-sa-lii-lii-nia a-na mu-'u-ru-ut kil)-rat arba'-i

suni-sü a-na da-ris is-ku-ru sa-bit

pu-lu-gi ni-su-ti sä" itAti

40 i-lis ü sap-lis lah(?)-niu ni-pir-du-ü

sä mi-lani-niu-sü kibrati ü-sah-ha-pu

nab-lu sur-ru-hu sä ki-nia ti-ik

ri-ih''-si a-na niäti nu-kur-ti'' sud-nu-nu-nm

i-na si-gir ilu Bili ma-hi-ra la "' i-sü-ü

45 ü-sam "-ki-lu gi-ir''^ Hu A-sur.

ilu A-sur ilani rabüti mu-sar-bu^'-ü sarru '^-ti-ja

sä kis-sü-ta ii da-na-na a-na is-ki-ja

is-ru-ku-ni mi-sir mä-ti-sü-nu

ru-up-pu-sä ik-^''bi-ii ^^-ni kakki-sü-nu

50 dan-nu-ti^'^ a-bu-ub tam-ha-ri

Isa-a-ti lu-sat-mi-hu mätäti sadäni

<) B li. 2) B kis-sat. 3) B la-a. 4) B sii. 5) auf B folgt noch: sä

si-gir-sii. 6) B si-i. 7) B sa. 8) I R falsch V^'flff- ^) ^ ••• < O) B la-a.



UEBERSETZUNC.
/| 5

mit HcrrscIuMinaclil, llolu'it, Stiirke Coi. I.

l)L'lioheu liabl als Loü seiiuT lloiisclialt,

zu seiner Stinke und Maelit 25

zun» Sitze E-harsag-kurkura

lür inuner berufen luibt!

§ 3. Tiii;la tli [)il eser, der niaclitiij;e Köuig, Könii?

einer Volksineiii^e ohne gleiehen, König der vier Wcllgegendiiu,

König aller Fürsten, Herr der Herren, . ., König dei- Könige, 30

der erliabene Herrscher, welcher unter Samas' Schutze

ein glänzendes Scepter in Händen hall (?) und die Bewohner

des Reiches Bels regiert

ihre Gesamtheit; der treue Hirte,

ühcv die Fürsten . . ., 35

der erhabene Richter (?), dessen Wallen Assur

schirmte (?), und dessen Namen er zur Herrschaft

über die vier Weltgegenden für iuuuer berief,

welcher ferne Bezirke an den Grenzen einninjmt

oben und unten, der .... Leu, 40

dessen Glanz die Weltgegenden niedeivviift,

der Zerstörer, der Gewaltige, welcher gleich dem Prall

des Platzregens über das feindliche Land mit Macht einherfährt (?),

unter dem Schutze Bels einen Nebenbuhler niclil hat,

der die Feinde Assurs überwältigte. 45

§ 4. Assur (und) die großen Götter, welche mein Königtum erhöht,

welche Stärke und Macht mir zum Besitz (?)

geschenkt haben, befahlen das Gebiet ihres Landes

zu vergrößern, ihre Watlen,

die gewaltigen, den Sturmwind der Schlacht, 50

gaben sie in meine Hand: Länder, Gebirge,

HA MT[y=, B C:<^. i'2) IR falsch iii. U) I R falsch imi. 1 i) A «.
^ ^^B^m- '5-15) B bu. 16) B ti.



1 (i TKXT.

Coi. I. ma-ha-zi /'/ ii mal-ki jü nakru-n( Assur'

a-|)il-nia ini-is-ri-liMü-nu

i'i-ki-ni-is il-li I^ sü-si sarrä-ni

55 sü-ut-ku-u-iis al-la-na-an-ma

li-i^-la sil(?)-imn("?)-ta Lli-sü-nu

al-ta-''ka-an •' "sä-ni-na" i-na kabli

ü "ma-hi-ra^ i-na lahazi la-a i-sä-a-ku

ili mätu Uli A-sur ma-a-ta ili nisi-sä

60 nisi lu-rad-di mi-sir mä-ü-ja

i'i-ri-pis-ma j;i-iiiir inalati-su-nu a-pil.

I-na siir-ru sarrü^-ti-ja XX M nisi

mdfit Mus-ka-a-ja pl "ü V sarra-ni-sü-nii"

sa I. sana-ti'"' nidfu Al-zi

65 ü tndfi/ Pu-ru-kuz-zi na"-as billi

u iiia-(la-al-ti sa Hu A-siir bili-ja is-ba-tu-ni

saiTu ja-um-ma i-na tam-ha-ri irat-su-nii

la-a ü-ni-liu'- a-na da-na-ni-sü-nu

it-ka-lu-ma iir-du-ni mdtu Kuni-nm-lii

70 is-ba-lu. I-na lukul-ti Hu A-sur bili-ja

narkabati u ^'um-ma-na-li-ja^^ lup-ti-hir

ai"ka-a ul li-ki. sadu Ka-si-ja-i'a

ikil nam-ra-si lu-u ap-pal-kit

it-li XX M sdbi muk-tab-li-sü-nu

75 ii V sarrA-ni'*-sü-nu i-na mdtu Kiiin-nuj-lii

In al-la-na-an a-bi-ik-ta-sü-nu

In as-kun sal-ina-at ku-ra-di-sü-nu

i-na inil-lui-us tu-sä-ii ki-ma ra-hi-si

iii-ki-iiiir pagrani-sü-nu hur-ri

80 ü ba-ina-a-ti sa sadi-i lu-ü^^-sar-di

1) so ,*"*^V; A, B ilu A-sur. 2) B Ii. 3) so A und B, fehlt I R. 4) folill B.

ü-.-l B kan. 6-6) B yab-ri-a. 7-7) B sä-ni-iia. 8) A «, B ^^JJ^-



UEBEKSliTZLNG. ^7

Städte und Fiirslon, Feinde Assurs, Coi. i.

unteijoelite ieli und unlerwarf ihre Gel)iete.

IMit s(H'hziii; Köniü;en

kiinipfle ieli iLjleieli .... 55

Sieü; und Triumph (?) lin.i< ieli über sie davon.

Keinen Rivalen liatte icii im Kampfe

und keinen Nebenbuliler in der Seldaeht.

Zum Lande Assyrien fügte ieli Land, zu seinen Leuten

Leute liinzu, (bis Gebiet meines Landes CO

tMweiterte ich, all ihre Lander unterjoehte ich.

v!;
.'). bn Anfange meines Königtums 20 000 Mo seh er

und ihre 5 Könige,

welche 50 Jahre lang das Land Alzi

und das Land Purukuzzu, die Assur, meinem Herrn, 65

Tribut und Abgabe zahlten, in Besitz genonunen hatten

(noch nicht hatte irgend ein König im Kampf

ihre Brust überwunden): auf ihre Macht

vertrauten sie und kamen herab, vom Lande Kummuhi
nahmen sie Besitz. Unter dem Beistande Assurs, meines Herrn, 70

versammelte ich meine Wagen und Truppen,

Das Gebirge Kasijara,

eine unwegsame Gegend, überschritt ich.

Mit ihren 20 000 Streitern

und ihren 5 Königen stritt ich im Lande Kummuhi 75

und bereitete ihnen eine Niederlage.

Die Leichen ihrer Krieger ... ich

in niederschmetternder (?) Schlacht wie der Platzregen.

Ihre Leichname breitete ich über Schluchten

und Höhen des Gebirges aus. 80

9-9) fehlt B. 10) fehlt B. 11) B na-a. 1 2) I H falsch ti. 13-13) B [ku]-

ra-di-ja ;,/. 1 4) fehlt B. 1 5) fehlt B.

Lotz, Tiglathpileser. 2



l.s

Col. I.

S;i

90

Col. II.

10

15

TEXT.

kiikkadi-sü-Mii lu-na-ki-s;i i-da-at

iia-iii '-sii-mi ki-ma ka-ri-i lii-si-])i-ik

sal-la-su-im l)n-sä-a--sü-mi iiain-kin-sü-nii

a-na la-a^ ini-na In '-si-sa-a VI iM

si-(i-il iiiu-iua-na-ii-sü-mi sä i-na pa-an

kakki-ja ip-pär-si-dii sipi-ja

is-l)a-ln al-ka-sü-im-ü "'-(i-ina

a-iia nisi ma-li-ja am-iiu-sü-nu-li.

l-ua u-ini-sü-ma a-na mätn Knni-nni-lii la-a''' ina-i*;i-ri

sä ])illa n nia-da-al '-ta a-na Hu A-snr bili-ja

ik-ln-n In al-lik mdtu Kum-nau-hi

a-na si-hirMi-sä In-ü ak-snd

sal-la-sn-nn bn-sä-sii-nn nanj-knr-sn-nii

ü-si'-sa-a irä-ni '-sii-nn i-na isati

as-rn-np ab-bnl ak-knr si-ti-il

miitii Knni-ran-hi sä i-na w«'" j)a-an kakki-ja

ip-pär-si-dn a-na iru Si-ri-is "-si

sä padäni'- ani-ina-a'--ti' sä tulm Dij^^iat

In i-bi-i'u ira a-na dan-nu-ti"-sn-nn

In is-kn-nu. Narkabäti i\ kn-ra-di-ja vi

In al-ki sada-a mar-sa ü gir-ri-ti-sü-nn

pa-as-ka-a^^-ti i-na ag-gnl-lat S^Tf f'^*^'^*^

hl ah-si lin^-'-la a-na ''mi-ti-ik'^

narkai)a(i-ja ii um-ma-na-ti-ja ^^ lu-ti-ib

««V» Di^nat In i-bir im Si-ri-si

ir (hni-nu-ti-sü-nu ak-^''sü-ud'"

8(ihi muk-tab-li-sü-nn i-na ki-rib '^"hnr-sa-ni^"

ki-ina snt-ma-si^' In-n ^^-mj ^».qj

pagräni-sü-nu ^Hndru) Dignat n ba-mat sadi-i'124

\) fehlt B. 2) fehlt B. 3) fehlt B. 4) B hat statt lu li. 5) fehlt B.

6) fchll n. 7) fclilt H. 8) A -<^f , Ü Ijir. 9', fohlt B. 10) fehlt B, ist auf A

Schicil.frhlcf. II) fi'lill n. 12) <^ f'^'^'^'^, B <^. 13) fehlt B. 14) B ti.



UEBERSETZUNG.
] 9

Iliro Köpfe srlinid ich ab, die Uiiii^iuauorn Coi. i.

iliicr Stiuito boloi^le (?) icli iiiil iliiu'ii (?) wie. . . .,

iliro Beute, ihre Habe, ihr Eigentuii»

ohne Zahl fülirte icli fort. 6000,

der Kest ilirer Truppen, wehlie vor S5

meinen Wallen geflohen waren, umfaßten meine Füße.
r

''

Ich führte sie fort und

rechnete sie zu den Bewohnein meines Landes.

§ G. In jenen Tagen zog ich gegen Kumm uh
i

, die unbotmäßigen,

welche Tribut und Abgabe Assur, meinem Herrn, 90

verweigerten. Kunnnuhi

nahm ich nach seinem ganzen Unifang ein,

ihre Beute, ihre Habe, ihr Eigentum

führte ich weg, ihre Städte verbrannte ich mit Feuer,

zerstörte, verwüstete ich. Die übrigen ^°^- ^^•

\()in Lande Kummuhi, welche vor meinen Waffen

gcllohen waren, setzten nach Sirisi,

welches jenseits des Tigris gelegen,

über, machten die Stadt zu ihrem Bollwerk. 5

Ich nahm meine Wagen und Krieger,

das unwegsame Gebirg und ihre steilen

Wege durchzog ich mit Hilfe von Äxten (?) aus Bronze (?),

die Sandstrecken (?) setzte ich für das Vorrücken

meiner Wagen und Truppen in guten Stand, 10

überschritt den Tigris und eroberte die Stadt Sirisi,

ilii'e Festung.

Ihre Streiter streute (?) ich in den

\\ iildern hin wie Streu (?).

Ihre Leichname breitete ich über den Tigris und die Höhen 15

|l5) fehlt I R. 16) B hii-ii. tT-17) B mi-tik. \S) B nocli jiL 19-19) B

sud. 20) B ein auf ri endigendos Wort. 21) B si. 22) feiilt B. 23 B mi.

2 4-24) B liur-ri ii ba-ma-a-ti sa sadi-i.



20 TEXT.

Coi. II. Iu-s;ii-(li. I-na iVmi '-sn-ma iim-ma-na-at

»ni/u Kiir-|i(?)-i j)i sä ji-na sü-zii-ul)

ü Mi-ia-rii-iil --li sä »idtn Kuiu-nm-hi

il-Ii-kii '-ni il-li uiu-ma-na-at

20 iiiiit't Kiim-imi-hi-ina ki-iua si'i '-hi lir'-us-na-il

pa-gar imik-jalHli-sn-mi "a-na i2;u-iu-na-li

i-na gl-sal-lat sadi-i lu-ki-ri-in

sal-mat ku-ra-a-di-sü-iui'' ««V« Na-a-mf

a-na nüru Dignat lu-ü-si-si

i'.') m Ki-li-an-ti-ru mär "Ka-li-an-ti-ru

sä »»(?) Tr(?)-rii-pi **i-sa^-si ü-sü-ni

sarra-sü-nu i-na ki-rilj tam-ha-ri ka-ti

ik-s«i(l assäti-sü märi

nal)-ni-it li'lj-bi-sü il-la-su III sü-si

30 ruk-ki iri ;>/ V nir-nia-ak siparri

it-(i iläni-sü-nii hurasi pi'' ^'^ kaspi pi-^

"(lii-imik nam-kur-ri-sü-nu as-sä-a

sal-la-su-nu ^^bu-sä-a-sü-nu^^ ü-si-sa-a

ira sä-a-tu u i-kal-sü i-na isAti

35 as-ni-u|) ab-bul ak-kur.

im Ui"-ra-hi-na-as ir dan-nu-ti-sü-nu

sä i-na .^adü Pa-na-ri na-du-ii

pu-ul-iiu a-di-ru mi'-lam ilu A-sur bili-ja

lu'-* "is-lui-up-sii-nu-ti^* a-na sü-zii-iib

40 nap-sä-a'''-ti-sü-nu iläni-sü-nu ^" is-sü-ü

a-na gi-sal-Iat sadi-i sa-ku-ü^'-ti

ki-nia is.suri isi?!^.) ip-pär-sü ^^. Narkabäti^'^

ü um-ma-a^Mi-ja pi ^^al-ki ndm ^sDJgnat lu i-bir^^

i) so A u. B, I R mi. 2) fehlt B. 3) B dazwischen ü. 4) B su-ü. 5)

fehlt B. (i-6) fehlt B. 7) kein 1 als Determinativ. 8-8) I R in. 9) fehlt B. 10)

B (l;i/\\ ischen u. M ) B davor u. 12-1») fehlt B. I 3) fehlt B. 1 4-1 4) B is-*^!]!-

sii-nii-li-ina. 15) fehlt B. I 6) B dazwischen bu-sa-sü-nu. 17] fehlt B. 18) I R



UKBKUSliTZUNÜ. 21

des debiri^es. In jcikmi rniicn wiiif ich die Tiiippcii Coi. ii.

(IiM- Kiirli (?), welche! zur Kirellimi;

und Unterstützung; von Kununuhi

heibeigekoniineii waren, samt den rru|»|)cn

von Kuniniuhi wie . . . zu Jioden. '20

Die Leiclniauie ihrer Streiter legte icli in (h-n Dickichten (?)

des Gebirges zu Haufen (?) zusammen (?).

Die Leic'lien ihrer Krieger fülirtc der Fhiß Nami

in den Tigris lu'nweg.

Kiiiantiru, Sohn des Kaliantiru 25

. . Irrupi . . .

ihren König nahm inmitten der Schhicht meine Hand

gefangen. Seine Weiber, Kinder,

die Sprößhnge seines Herzens, sein Vermögen, 1 80

Bronze-Platten, 5 Nirmak aus Kupfer 30

samt ihren Göttern, Gold- und Silberbarren,

das Beste ihres Eigentums schleppte ich fort,

ihre Beute, ihre Habe führte ich weg.

Selbige Stadt und seinen Palast verbrannte ich mit Feuer,

zerstörte, verwüstete ich. 35

§ 7. Die Stadt Urrahinas, ihre Festung,

welche auf dem Gebirge Panari liegt,

Furcht, den Glanz Assurs, meines Herrn, scheuend,

wai'f sie nieder. Zur Rettung

ihres Lebens brachten sie ihre Götter fort, flohen 40

in die Dickichte (?) des hohen Gebirges

gleich einem Vogel. Ich nahm

meine Wagen und Truppen, überschritt den Tigris.

irrtümlich ma. 19) nacli IR auf einem Cylinder noch -ja, aber auf A ist der

Schluß der Zeile weggebrochen, und B hat kein -ja. 20) B na, während auf A

na vor a ausgelaßen ist. 21) B dazwischen lu. 22-22) so B, auf .\ ist der Schluß

der Zeile weijgebr. und die Lücke für sovielc Zeichen zu klein, also fehlte wohl lu.



22 TEXT.

Coi. IL m Sa-(li-aii-(i-ni inär 'IJa-al '-tii-hi sarru

4;') sä iru Ui-ra-lii-na-as ^a-na la ka-sä-di*

i-na inati-sü-ma si'pi-ja lu' is-hal

iiiaraiii nal)-ni-it lilj-l)i-sü ü kiiii-ti-sü

a-iia li-lu-utMi '\as-biit"

I sü-si ruk-ki i'ri pi nir-ma-ak siparri^

50 ü ^nam-har^ siparri pi'^ rabiiti^"

it-ti II sü-si a-mi-lu-ti alpani

kirnt si-1 "-ni bilta ü rna-da-la

is-sä-a am-hur-sü '^. I-(i-ir-sü

na-pis-ta-sü ag-mil ni-ir bilu'''-ti-ja

55 '^kab-la'^ ili-sü a-na sa-at 'HVmi''^ ü-kin

7nd(u Ij[uni-mu-hi rapas-ta a-na si-hir^''-ti-sä

ak-sud a-na sipt-ja ü-sik-nis.

'"I-na ü-nii-sü-nia I nam-har siparri I nir-raa-ak

siparri sä ki-sit-ti ü ma-da-at-ti

60 sä mdtu I^um-mu-hi a-na Uu A-sur bili-ja a-kis

I sü-si ruk-ki iri p^ it-t' iläni-sü-nu

a-na ilu Ramäni rämi-ja as-ru-uk.

1-na sü-mur kakki-ja iz-zu-ti sa'* Assur'' biiu

da-na-na ü mi-til-lu-ta is-ru-ka

65 i-na XXX narkabäti-ja a-li-kat i-di

ga-mar-ri-ja ir-hu-ti ku-ra-di-ja^"

sä mit-hu-us tap-di-i li-par-du

lu al-ki a-na mdtu IMil-dis sap-su-ti

la-a ma-gi-ri^' lu al-lik sadani

70 dan-nu-ti^^ fkü nam-ra-si

l^ba i-na narkabti^-ja^^ mar-sa i-na sipi-ja

4) Kein j; mit mar beginnt B eine neue Zeile. 2) fehlt B. 3-3) fehlt B,

auf A ist kasaili wegijebrochcn, also wohl einem andern Fragment entnommen.

4] fehlt B. 5 fehlt B. 6-6) A u. B weggebr. 7) fehlt I R, die Lücke auf A

verlangt die Ergänzung. 8-8) B nir-ma-ak (die 2 letzten Wörter von Zeile 49 sind

auf B wcggebr.). 9) fehlt B. I O) I H statt
^J»-,

wie auf B zweifellos, falsch ^^.
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Sad i anl 1 III, Solni i\c^ llatulii, der Konii:; Coi. ii.

von ünahinas, iTgrill", um iiiclil i^orani^cn zu weiden, 45

in jenem Lande meine Füße.

Die Kinder, die Sprößlinge seines Heizens, und seine Familie

nahm ich zu Geisehi.

60 Bronze-Platten, einen Nirmak aus Kupfer 50

und einen Namehar aus Kupier, große,

samt liO Menschen, Stiere,

Kleinvieh als Tribut und Abgabe

braclite er, nahm ich von ihm entgegen. Ich schonte sein,

schenkte ihm sein Leben. Das schwere Joch meiner Herrschaft

legte ich ihm auf für ewige Tage. 55

Das weite Land Kummuhi nach seiner ganzen Ausdehnung

eroberte ich, unterwarf es meinen Füßen.

In jenen Tagen weihte ich einen Namehar aus Kupfer und

einen Nirmak aus Kupfer von der Beute und Abgabe

des Landes Kummuhi Assur, meinem Herrn. 60

60 Bronze-Platten samt ihren Göttern

schenkte ich dem Raman, meinem Gönner.

§ 8. Im Ungestüm meiner gewaltigen Wafien, welche Assur,

der Herr, zur Macht und Herrschaft (mir) geschenkt hat,

nahm ich samt meinen 30 Wagen, welche zur Seite 65

meiner fahren, meine Krieger,

welche der vernichtenden Schlacht . . .,

und zog gegen die Bewohner von Mildis, die . . .,

unbotmäßigen. Mächtige Berge,

eine unwegsame Gegend, durchzog ich, 70

soweit das Terrain gut war, auf meinem Wagen, soweit es

II) fehlt I R. 12) fehlt I R. 13) auf A wie B wegi^ebr. li-li) B Ideogr.

15-15) fehlt I R, deutlich auf B, Spuren auf A. 16) B hir, A Lücke, I R hir.

17) hier beginnt auf B und — gemäß I U — noch einem Fragment ein

neuer §. 18) B sa. 19) B iVw A-sur. 20: B noch pl. 21) fehlt B irrtümlich.

22) B ti. 23) B narkabati, I R falsch kakki. 2 4) B dazwischen ii.
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Col. II.

75

80

lii i-ti-li-ik i-iia suiitl A-m-nia

ikli pa-as-ki sa a-na mi'-iik' narkabäli-ja

la-a na-|u-ii narkabali lu-ü- i-zib

j)a-an kn-ia-di-ja pl as-l)at

ki-ma sil)-l)i' ir-li(?)-ku-ma i-na gi-sal-lat sadi-i *

j)a-as-ka-a-ti sal--'ti-is'' i-ti'-ti-ik.

tndtu Mil-dis ki-ma til a-bu-bi" as-hu-up

''sdbi muk-talj-li-sü-nu i-na ki-rib tam-ha-ii

ki-ina sü-bi us-na-il sal-la-su-nu

bu-sä-a-sü-nu nain-kur-sü-nu as-lu-ul

nap-har iräni --sü-nu i-na isäti ak-inu

li-i-ti pl bilta ü ma-da-at-la

ili-sii-nii i'i-kin.

85 m Tukul-ti-pal-e-sar-ra itlu^ kar-du

mu-pi-it '"-ti dii-rug sadä-ni

mu-sik-nis " la-a nia-gi-ri sa-pi-nu

gi-mir al-lu-ti.

90

95

mätu Sü-ba-ri-i sap-su-ti la-a ma-gi-ri

'^ü-sik-nis^2 jndtu Al-zi

u Jtnltu Pu-ru-kuz-zi sä bilat-su-nu

ü nia-da-at-ta-sü-nu u-säm-si-ku-ni

ni-ir bilil-ti-ja kabta ili-sü-nu

ü-kin satti-säni-ma bilta ii ma-da-at ^
'-ta

a-na iri-ja ihi A-sur a-na niah-ri-ja

lit-lar-ru-ni ki-ma sä i-na kar-du-ti-ja-ma

sä iiu A-sur bilu kakka dan-na mu-'^sik-nis"

la-a ma-gi-ri ka-ti ü-sat-mi-hu-ma

I] B ti-[ik]. 2) fehlt B. 3) so B, A Lücke, I R bi. 4) A u. B V f=^,

I K V 1'-'-'-'-. Ö-5 B tis. 6) so B, A Lücke, I l\ bis. 7) Die Zeilen 79. 80.

8 1 fehlen H. 8] A ^Srff ^J^fJ, J} >~iz^y^^^_ 9) b it-lu. I O) fehlt B.
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schwiorij:; Nvar, auf moinon Fiiücn. Im richiii^c A r ii iii a, Coi. ii.

beschwiMlicIieiu Terrain, wclclios l'iir das VorwUrtskoiiiiiicn

meiner Watten nicht eben genug war (?), ließ ieli meine Wagen

zurück, stellte mich an die Spitze meiner Krieger. 75

Wie , und in die unzugänglichen Dickichte (?) des (Jebirgs

drang ich siegreich vor.

Das Land Mildis warf ich nieder gleich einer Woge der Sturmflul.

Ihre Streiter warf ich in der Schlacht

wie ... zu Boden, ihre Beute, 80

ihre Habe, ihr Eigentum führte ich fort,

ihre Städte insgesamt verbrannte ich mit Feuer,

Geiseln, Tribut und Abgabe

legte ich ihnen auf.

§ 9. Tiglathpileser, der Erhabene, der Starke, 85

der da bahnt den Weg durch die Gebirge,

der Unterwerfer der Unbotmäßigen, der überwindet

alle Großmächtigen.

§ 10. Die Leute von Subari, die . . ., unbotmäßigen,

unterwarf ich. Auf das Land Alzi 90

und das Land Purukuzzi, welche ihren Tribut

und ihre Abgabe verweigert hatten,

legte ich das schwere Joch meiner Herrschaft:

alljährlichen Tribut und Abgabe

sollten sie nach meiner Stadt Assur zu mir 95

bringen, kleiner Stärke gemäß,

da Assur, der Herr, die mächtige Waffe,

die die Unbotmäßigen unterwirft, in meine Hand gegeben,

M) B ni-is. 12-12) B ak-sud, 13) fehlt B, walirscheinlich auch A, steht

aber I R. 14-14) A u. B weeeebrochen.
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Col. II. iiii-sii- iiia-ti-si'i a-na ru-'pu-si

!oa ik-ha-a IV M mtitu Kas-ka-a'^-ja i>/.

imitii U-ni-''ina-a'-ja 2^^ St^^Ji "'«''^« Ha-at-ti-i

la-a lua-gi-ri sä i-na da-na-ni-sü-nu

Col III. ira-iii sä »lätu Sri-l)ar-(i (la-i.!;il

pa-aii ilii A-sur bili-ja is-ba-tu

^a-la-ki a-na mätu Sü-bar-ti lu is-nm-u

nii-lam kar-du-ti-ja ü-si-hi-ip-sü-nu-ti

tahaza i-du-ru sipi-ja

is-ba-tu ^

a-di nam-kur-ri-sü-nu ü II sü-si

narkal)äti si-mit-ti ni-ri-sü-nu

5 al-ka-sii-nu-ti-nui a-na nisi

niä-li-ja ani-nu-sii-nu-ti.

I-na sit-mur kar-du-li-ja-ma'' Il-ti-ja

a-na mätu Kiim-inu-hi •' al-lik nap-har

irä-ni ''-sü-nu ak-sud sal-la-su-nii

10 bu-sä-sü-nu ü^ nam-kur-sü-nu ^ as-lul

ira-ni *"-sü-nu i-na isäti as-ru-up

ab-bul ak-kiir ü'" si-ti-it

uin-ma-na-ti-sü-nu sä i-na pa-an kakki-ja

iz-zu-ti ip-la-hu-nia ti-ib tahazi-ja

15 dan-na^' i-du-ru a-na sü-zu-ub

na])-sä '--(a) '^-ti-sü-nu gab-'a-a-ni dan-nu-ti ^'

sä sadi-i ikla mar-sa lu^^ is-ba-tu

a-na sik-kat hur-sä-a "'-ni sä-ku-u '^-ti
''^

ü gi-sal-lat sadi-i pa-as-ka-a-ti

20 sä a-na ki-l)i-is nisi {sing.) la-a na-tu-ii

'»ar-ki >''-sü-nu lu i-li kakka kabla'^"

<) so A u. », I l{ i,'ibl eine V;ui;inle ^-^ *j^ ;iii. 2) fehlt B. 3-3)

felilt B. i-4i Diese Zeilen fehlen auf A. 5) fehlt B. 6) B dazwischen lu-ii.

7) fehlt B. 8j fehlt B. 9) B dazwischen a-na la mi-na.' 10) fehlt B. H]
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gebot er, das Gebiet seines Landes Coi. ii.

zu vergrößern. iOOO Bewohn(M' von Kaska, 100

von U r II ni a , Leute des Landes 1 1 a 1 1 i

,

die unbot müßigen, welche in ilu'ein Trotz

Städte von Subarti, welche Assur, meinem Herrn, Coi. iii.

Untertan waren, in Besitz genommen hatten,

(meinen Heranzug gegen Subarti hörten sie,

der Glanz meiner StUrke warf sie nieder,

eine Schlacht scheuten sie, umfaßten

meine Füße)

samt ihrem Eigentum und 120

Wagen, den Gespannen ihrer Joche,

nahm ich sie weg und rechnete sie 5

zu den Leuten meines Landes.

§ II. Im Ungestüm meiner Stärke zog ich zum zweiten Mal

gegen Kummuhi.
Ihre Städte insgesamt eroberte ich, ihre Beute,

ihre Habe und ihr Eigentum führte ich fort, 10

ihre Städte verbrannte ich mit Feuer,

zerstörte, verwüstete ich, und der Rest

ihrer Truppen, welche sich vor meinen Waffen,

den gewaltigen, fürchteten und den mächtigen

Anprall meiner Schlacht scheuten, begaben sich, 15

um ihr Leben zu retten, nach den mächtigen Höhen

des Gebirges, schwierigem Terrain.

In das Buschwerk hochragender Wälder

und unzugängliche Dickichte (?) des Gebirgs, welche nicht

eben genug waren (?), von Menschen betreten zu werden, 20

zog ich hinauf hinter ihnen her. Gefecht, Kampf

dazwischen hat I R lu-ii. 4 2) B sa. 13) so I R, fehlt A ii. B. Mj B ti.

15) B lu-ii. 16) fehlt B. 17 fehlt B. 18) B Ii. 19-19; B hleogr. 20) B

kab-la.
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Col. III. 11 l;ili;iz;i il-li'-j;i In i-pu-sii

a-bi-ilv-la-sü-iiu - as-kiiii sal-nial

'

ku-ra-cli-sü-nu i-na gi-sal-lat sadi-i

25 ki-iiia ra-hi-si lu-ki-mir pagri-sü-nu

Ijiii-ti u ha-iiia-a-li sä sadi-l

lu-sar-(li sal-la-su-nu bu-sä-sü-nu

ü* nani-kur-sü-nu it-ti gab-'a-a'-ni''

dan-nu-ti^ sä sadi-i lu^-si-ri-da'-'

30 nultn Kiini-inu-hi a-na paljat giiii-ri-sä a-pil-nia

a-na mi-sir mä-ti-ja ü-tir

m Tukiil-ti-pal-e-sar-ra sarru '" dan-nu

sü-us-kal la'' ma-gi-ri sa-pi-nu

ka-bal tar-gi-gi.

35 I-na i'-mu-ki si-ra-a-ti sä ii'i A-sur bili-ja

a-na mdtu Ha-ri-a ü uni-nia '--na-at^^

mät Kiir-ti(?)-i pi^^ 'h-apas-ti hur-sä-ni

sä-ku-ti sä a-sar-sü-nu sarru ja-um-ma

la-a i-ba-'u''' Hu A-sur bilu a-na a-la-ki

40 ik-ba-a narkabäti ü um-nia-na-ti-ja

lup-ti-hir bir-li sadü Id(?)-ni

ü .sadii A-ja ikil nam-ra-si lu as-bat

^"sadäni sä-ku-ti '•* sä ki-ma zi-kip patri

'^sam-lu sä'" a-na mi'-lik''' narkabäli-ja

45 la-a na-tu-i'i narkabäti i-na la-a''^ ba-ni

lu^" i-mi-id sadäni pa-as-ku-ti

In i-li-(ik''' kül-lat mdtu Kur-ti(?)-i pl

\] B ti. 2j B dazwisclion lu-ii. 3 B nia-at. i) muß auf A der

Lücko w('i,'cii ergänzt werdon, fclilt 15. 5 so A ii. B, fclilt nach l B auf einem

Cyliiider. 6 B danach sa sadi-i, welches dafür in der folgenden Zeile feldt.

7) B li 8j B lu-u, 9) so B, auf A deutlich ja (wie I B), was ein Verschen
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und Schlacht hcforton sie mir. Coi. iii.

Kino Nicdcilaj^c hraclilc icli ilincn hei, die Leichen

ihrer Krieger . . . ich in den Dickiclilen (?) (U»s Geljirü;es

wie der Philzregen, ihre Leichname üü

hreilt'le icli über Schhichten und Hohen (h'S (lebirges

aus, ihre Beule, ihre Habe

und ihr Eii^enlum brachte icli von den machtigen

Höhen des Gebirges iieral),

Kuunnulii nach seiner ganzen Ausdehnung unteijochte ich ;{U

und fügte es zu dem Gebiete meines Landes hinzu.

§ 12. Tiglathpileser, der miichtige König,

der Bezwinger (?) der Unbotmäßigen, der

den Widerstand der Tnrguß übiMwindet.

§ 13. hl der erhabenen Macht Assurs, meines Herrn, 35

gegen das Land Haria und die Truppen

des weiten Landes der Kurti (?) — hochragende Walder,

deren Ort irgend ein König

noch nicht aufgesucht hatte — befahl mir Assur, der Herr,

zu ziehen. Meine Wagen und Truppen versammelte ich; 40

durch das unwegsame Terrain zwischen den Gebirgen Idni

und Aja zog ich

in hochragende Gebirge, die Spitzen hatten gleich

der Scharfe des Dolches, welche für das Vorrücken meiner Wagen

nicht eben genug waren (?). Die Wagen ließ ich 45

in Untätigkeit (?) stehen. Die steilen Berge

erklomm ich. Sämtliche Kurti (?) versammelten

des Schreibers. 10) A «, B ^».fjpp. H) B la-a. \%) so A u. B, fehlt nach

I R auf einetQ Cyl. 13) B nocli pi. U) fehlt B. 1S-I5) fehlt B. 16-16)

auf A u. B weggebrochen. 17-17) auf A u. B weggebrochen. 18; B [ti]-ik.

19) fehlt B. 20) so B, auf A Lücke, nach l K Variante lu-ü. M) B ti-ik.



;{() TEXT.

Coi. III. iiiii-iiia-na-li-sri-nu rapsAli' ^lii-ulMak-si-ni-nia

'a-iia r'-|)is' kakki kalili ii ^ta-ha-zi'*

1)0 i-na iiidil A-zii-lal)-i^is lu iz-zi-zii-ni-ina

i-iia .sadi ikil uam-ra-si it-ti-si'i-mi

aiM-(la-lii-is lap-da-sii-nu as-kun

sal-iua-al ku-ra-di-sü-nu i-na ba-mat" sadi-i

a-na gu-rii-'na-a^i lu-ü^-ki-ri-in

55 |)ap;ri ku-ra-di-sü-mi luir-ri ü ba-ina-a-ti

sa sadi-i lu-.sar-di a-na ira-ni

.sa i-na gi-sal-lat sadi-i sa-ak-nu sam-ris

lu as-nik^ XXV i'ia-ni sa mätu Ha-ri-a

sa i-na si'pi iadü A-ja sadü Sü-i-ra sadü [d(?)-ni

«io ••>'"(/'< Si'-i-zu ^(idil Si'-il-gii sadü Ar-za(?)-ni-bi-ü

sadü U-ru-su ü sadtl A-ni-it(?)-ku

sa-al-'a-ni ak-sud sal-la-su-nu

bu-sä-.sii-nu ii'" nam-kur-sü-nii as-lul

ira-ni "-sü-nu i-na isati as-ru-np.

65 ab-lju-ul ak-kur.

mdfu A-da-us li-ib lahazi-ja dan-na

lu^^ i-du-iTi-nia a-sar-sü-nu lu-nias-si-ru

a-na gi-sal-lat sadi-i sä-ku-ü'-ti

ki-nia issuri («%.) lu" ip-pai-sii nii'-lam Assur''^ bili-ja

70 '"
i s-hu-up ^"-sü-nu-ti-ma ^^

ur-du-ni-raa'** sipi-ja i.s-ba-tu

bilta ü ma-da-at^'-ta ili-sü-nu ü-kin.

iikUu Sa-ra-us mdtu Ani-nia-us

sa is-tu ü-uni sa-a-ti ka-na-a^"-sä

75 la-a i-du-ü ki-ma til a-bu-bi

\) A Sfy^y, B Lücke, nach I R Variante Sf^^l f'-'-'-'-. 2-2) B lul.

3-3) auf A u. B weggebrochen. 4) I U wohl irrlümhch noch sii. li-'ö) B

Ideogramm. G; B ma-a(. 7-7) so A, wahrscheinlicli auch B, I R t^|||- 8]



UEBERSETZLNr.. 3|

iliro zahlroiclicn Truppen und nahmen, Coi. iii.

NIM mir Geteclil, Kampf und Seldachl zu lieftMH,

aul' dem Herü; Azutal)ij;is Stellung. 50

Auf dem Gebiri^e, unwei^samem Terrain, kiiiiiprie irli

mit ilnien, braehle ihnen eine Niederlai^e hei.

Die Leiehen ihrer Krieger legte icii auf den Ihilicii

des Gebirgs zu Haufen (?) zusanuntui (V).

Die Leiclniame ihrer Krieger breitete ich idjer Schluclilcn üü

und Höhen des Gebirges aus. Gegen die Sta(h(\

weiche in den Diekiehlen (?) des Gebirges gelegiMi waren,

drang ich ungestüm vor. 25 SlUdte von Haria,

welclie am Fuße der Berge Aja, Suira, Idni,
V V

Sizu, Silgu, Arzanibiu, 60

Urusu und Anitku

lagen, eroberte ich, ihre Beute,

ihre Habe und ihr Eigentum führte ich fort,

ihre Städte verbrannte ich mit Feuer,

zerstörte, verwüstete ich. 65

§ 14. Die Bewohner von Adaus halten den nitichtigen Anprall

meiner Schlacht gescheut und ihre Stätte im Stich gelalSen.

In die Dickichte (?) der hochragenden Berge waren

sie vogelgleich entflohen. Der Glanz Assurs, meines Herrn,

warf sie nieder, und 70

sie stiegen herab, umfaßten meine Füße.

Tribut und Abgabe legte ich ihnen auf.

§ 15. Das Land Saraus, das Land Ammaus,
die seit ewigen Tagen Unterwerfung

nicht kannten, warf ich gleich der Woge der Sturmflut 75

fehlt B. 9) so A u. B, nach I R Var. ni-ik. <0) fehlt B. M) fehlt B.

\i) fehlt B. 13) fehlt B. 14) fehlt B. 15) B iln A-sur. Ki-I«) B t:] ^fJJ
17; fehlt B. !8l fehlt B. 19 fclilt B. 20 fehlt B.
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Coi. III. ;)s-liii-u|) il-ti uin-ina-na-ti-sü-nu

*

i-na .s7/<w- A-iu-iiia al-(a-na-an-ma

ta|)-(la-sii-nu as-kun sal-'ma-at

'

iiuik-tab-li-sü-im ' ki-ma sut-ina-si

so lii-mi-si ira-ni-sii-iHi ak-siid

ilÄ-ni-'-sü-nii as-sa-a sal-la-su-mi

bu-sä-sii-nu nani-kur-sü-nu ü-si-sa-a

irAnl-sü-nu i-na isiiti as-iii-u|)

al)-l)iil ak-kiir a-na (ili ü kar-ini''

S5 ii-lir ni-ir bilü-ti-ja kahta

ili-svi-im i'i-kin pa-aii Assur^ bili-ja

ü-sad-gil-si'i-nii-ti

.

mdtu I-su-a mätu Da-ri-a saj)-su-li

la-a** ma-gi-ri ak-siul billa

90 ii ina-ila-at'-ta ili-sü-nu ü-kin

pa-an Assur^" bili-ja ü-sad-gil-sü-nu-ti^l

I-na a-sä-ri-du-ti ^2_ja_j^^a sa nakruti-ja

ak-sü-du naikabati ü'* um-ma-na-ti-ja

In al-ki nüru Za-ba sü-pa-la-a

95 In i-l)ir »lätu Mu-rat-tas mdtu Sa-ra-da-us

sä" ki-ril) 6Wti A-sa-ni-i'i ^'^ mJii A-tu-nia

ikil nam-ra-si ^^ ak-sud

uin-ma-na-li-sü-nn ki-nia zi-ir-ki

ü-ni-ki-is im Mu-rat-tas

100 ir dan-nu-ti-sü-nu a-di susan-ti ü-nii

sä iiu Samsi na-pa-hi ak-'^sü-ud'^

ilA-ni *^-sü-nu bu-sä-sü-nu nam-kur-sü-nu

P^ sü-si ruk-ki iri pl

\] B noch rapsa-ti. 2) so A u. B, fehlt nach I R auch. 3-3) B mat.

i) B dazwiscluMi i-na ij;i-sal-hit sadi-i. ö) fehlt B. 6) B mi. 7) B ilu

A-sur. 8) felill B. 9; fehlt B. 10) so A, B ilu A-sur , I R A-sur. H) B
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nieder. Mit üiihmi Truppen slrill ich Coi. in.

auf dem Berij;e Aruuia uiul

hraclite ihnen eine Niederlage bei. Die l.cüejjen

ihrer Streiter streute ieh hin

wie Stri'u ('.'). Ilire Stiidte eroberte ich, ho

ilire Götter selileppte ich fort, ihre Beute,

ihre Habe, ihr Eigentum führti^ icli weg,

ihre Städte verbrannte ich mit Feuer,

zerstörte, verwüstete ich, machte ich zu SchultiiauCen

und Ackerflur. Das schwere Joch meiner Herrscliaft 85

legte ich auf sie, Assur, meinem Herrn,

machte ich sie Untertan.

§ IG. Das Land Isua, das Land Daria, (he . . .,

unbotmäßigen, eroberte ich, Tribut

und Abgabe legte ich ihnen auf, 90

Assur, meinem Herrn, machte ich sie Untertan.

^17. In meiner Herrschermaclit, in der ich meine Feinde

besiegte, nahm ich meine Wagen und Truppen,

ril)erschritt den untern Zab

und eroberte die Länder Murattas, Saradaus, 95

welche mitten im Gebirge Asaniu und Atuma,

unwegsamem Terrain, gelegen waren.

Ihre Truppen hieb ich wie Getreideschwaden

nieder. Die Stadt IMurattas,

ihre Festung, eroberte ich in der Zeit von Va Tag lOü

von Sonnenaufgang an.

Ihre Götter, ihre Habe, ihr Eigentum,

CO Bronze-Platten,

ti. 12) B ti. 13) fehlt B. 14) B sa. 15) B dazwisclien ü. 16; B daz.vvi-

schen iu. 17-17) B sud. 18) fehlt B. 19; B II.

Lo t X , Tiglatliiuleser. 3



Col. IV.

10

15

20

25

Ti:xT.

XXX hT^^Ttt ""'
'

!^J»-l'i>'-li^ -l)u-si-la sihirta

i-kal-li'"-sri-nu ' sal-Ia-su-nu

ü-si-sa-a i'i'a sa '-a-tu i-na isali

as-rii-uj) al)-bul ak-kur.

I-na w-mi-sri-ina ira^ sä^-a-tii

a-na Hu Rainaiii l)ili" rabi^ Uu''' ^"ränii-ja '" a-kis.

I-na "gi-bis i-nui-ki'^ sä ilu A-sur bili-ja

a-na »idtii Su-gi '^ sä mdtu Kil(?)-hi la '•' ka-ni-sut '*

ilu A-sur bili-ja '•' al-lik it-ti VP^ ^
'' um-ma-na-ti ^^-sü-nii mätn Hi-mi mdtu Lu-hi

mätu A^'^-ri-ir-gi tndtu A-la-iiui-iin

viäiu Niin('?)-ni ii kul-lat mdtu Kur-ti(?)-i ^'•^

rapsu-ti-" i-na sadd Hi-ri-hi

ikil nam-ra-si sä ki-ma zi-kip patri

sam-|u it-ti kül-lat mätäti-sü-nu

i-na si[)i2'-ja lu-ü am-da-hi-is

a-bi-ik-ta-sü-nu lu as-kun

sdhi muk-tab-li-sü-nu i-na gi-sal-lat sadi-i

a-na gu-ru-na-a^^-ti lu-ki-ri-in

pagri ^^ku-ra-di^^-sü-nu ^adü Hi-ri-ha

ki-ma na-ba-si lu-ü az-ru-ub

mdtu Su-gi a-na si-hir^^-ti-sä ak-sud

XXV ilä-ni^^-sü-nu '^'^sal-la-su-nu'^"

bu-sä-a-sii-nu nani-kur-sü-nu ü-si-sa-a

^''nap-luu'^' irä-ni-"'-si'i-nu i-na isäti

as-iii-up ab-bul ak-kur

si-li-it uin-nia-na-ti-su-nu sipi-ja

1) B noch ;;/. 2) hier beginnt B eine neue Zeile. 3) B dazwischen u.

i) B »ü. 5) B noch p/. 6> so A und B , I K sii. 7) B nocli ja. 8) fehlt

B. 9] r.'iilt B lind I H, ;mf A wohl Schreibfehler. 10-10) fehlt B. H-H)
B i-iim-ki si-ra-a-ti. 12 der Zwischenraum auf B ist so groß, daß gi u. sä

iiiclil zu t'iiit'in Worlf i,'t.'lionMi köiuKM). 13) B la-n \ -i) B sü-ut. 1 5l B da-
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30 Talonte Bronze, . . ., das klcMiic Ccrlit (?) Coi. iv.

ilirc'S Palastes, ilirc Beute

t'ülirte ich liiiiwei^. Selbige Stadt veihiaiuilc ich

mit Feuer, zerstörte, verwüstete ich.

In jenen Tagen weihte icli selbige Bronze 5

dem Kaman, dem großen Herrn, meinem Gönner,

§ 18. In der Fülle der Macht Assurs, meines Herrn, zog ich

gegen die Bewohner der Landschaft Sugi im Lande Kilhi (?),

die sich Assur, meinem Herrn, nicht unterworfen hatten. Mit GOOO

ihrer Truppen, dem Lande Himi, Luhi, iO

Arirgi, Alamun,

Ninmi und der Gesamtheit der zahlreichen Kurti (?)

habe ich auf dem Gebirge Hirihi,

unwegsamem Terrain, welches Spitzen hatte gleich

der Schärfe des Dolches, mit der Gesamtheit ihrer Länder Li

zu Fuße gekämpft.

Ich brachte ihnen eine Niederlage bei.

Ihre Streiter häufte ich in den Dickichten (?) des Gebirges

zu Haufen (?y zusammen (?).

Die Leichname ihrer Krieger streute ich über das 20

Gebirg Hirihi wie Wolle (?) hin (?).

Das Land Sugi eroberte ich nach seinem ganzen Umfang,

ihre 25 Götter, ihre Beute,

ihre Habe, ihr Eigentum führte ich weg,

ihre Städte insgesamt verbrannte ich mit Feuer, 25

zerstörte, verwüstete ich.

Der Rest ihrer Truppen, meine Füße

zwischen lu. t6) so A u. B , [ H IV. 17-17) \i "^f ^ ff IS B Ar.

19) B i pl. iO] fehlt B. 21) A u. B <^ ]'^*^'^'^
, I H bloß <^. ii)

fehlt B. 23-23) fehlt B. 24) B hir. 25) fehlt B. 26-26) fehlt B. 27-27)

fehlt B. 2 81 fehlt B.



3G 'n:\T.

Col. IV. is-li;t-lii a-i'i-im-sü-nu-li

hilla ii ma-(la-at-la i'li-sii-mi

;{() ii-kin it-ti {la-ü;il pa-an

iln A-siir hili-ja aiii-iui-sii-Mii-li

l-iia t'l-iiii-sü-nia XXV ilA-ni sä inatati

si-na-li-na ki-si '-ti ka-ti-ja

Sti al-ka-a a-na u-tu-'u-ul hil iiu liilil

.1;) hi-ir-ti rabi-ti na-sad-di iiu A-sur l)ili-ja

-»7« A-nim Uu Raniani Uu Islar As -sü-ri-li

iVkur(i30-at iri-ja Uu A-siii-

II ihi^ Tslar(i^/)-al nia-li-ja

lu-i'i as-iu-iik.

40 ''" Tukul-ti-pal-c-sai-ra sann dan-nu

ka-si(l kib-rat nakruti sä-ni-nu

ijji-iiiii' kal sarräni.

1-na u-nii-sii-ina i-na i-iiiu-ki si-ra"-ti

sä Uli A-sur bili-ja i-na an-ni ki-i-ni •

45 sä Uli Samas ku-ra-di i-na tukul-ti

sä iläni rabuti sä i-na kib-rat arba'-i

mi-si-ris ul-tal-li-tu-nia inu-ni-ha

i-na kabb* sä-ni-na i-na laliazi la i-sü-ü

a-na mätät sarrä-ni ni-su-ti

50 sä a-ali tämdi i-li-ni-ti'

sä ka-na-sä hi-a^ i-du-ü

Uu A-sur bilu ü-ma-'i-ra-ni-ma al-lik

tn-ud-di inar-su-ti ü ni-ri-bi-ti

su()-sii-ka-a-ti sä i-na mali-ra

55 sariu ja-um-ma bb-ba-sü-nu \i\ i-du-ü

B Sit. 2) Zeile 36 fehlt B. 3) so A, I R A. 4) so A u. B, fehlt

1 K. öj dieser § fehlt ß. 6) B ra-a. 7) B noch [sä sä-la-]mu Uu Sam-si
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imifaßUMi sit% ich boi^nailii^k^ sio, Coi. iv.

Tribut und Al)i;al)e legte icli ilinen auf,

den Untertanen Assurs, meines IhMin, 30

rechnete ich sie zu.

§ 19. In jenen Tagen habe ich die 2ä Gölter

jener LUnder, den Raul) meiner Hiindc,

welche ich weggenommen, zum Schmuck (?) des Tempels der

Beltis, der großen Gemahlin, der Geliebten Assurs, meines Herrn, 35

Anu's, Ramans, der Istar von Assur,

der Götter meiner Stadt Assur

und Göttinnen meines Landes,

geweiht.

§ 20. Tiglathpileser, der machtige König, 40

der Eroberer der Gegenden der Feinde, der Rival

der Gesamtheit aller Könige.

§21. In jenen Tagen in der erhabenen Macht

Assurs, meines Herrn, in der unwandelbaren Gnade

Samas', des Kriegers, unter dem Beistande der 45

großen Götter hat mich, der in den vier Weltgegenden

mit Gerechtigkeit herrscht und einen Überwinder

im Kampfe, einen Rivalen in der Schlacht nicht hat,

nach fernen Königreichen

des Strandes des obern Meeres, 50

w^elche Unterwerfung nicht kannten,

Assur, der Herr, gesandt, und ich zog aus.

Unwegsame Höhen und

jähe Pässe, deren Inneres vorher

irgend ein König nicht kennen gelernt hatte, 55

(vgl. VI 44). 8) so A u. B, I II la.



Col. IV.

00

65

70

75

80

S5

TEXT.

ai-lii il-lii-li clii-iir-ii;i

'la-;i' j)i-tu-ti^ ü-si-ti-ik

stuin i-la-nia sadü A-ina-(la-na ^<i(in ll-lii-is

.sddii Si-ra-bi-li «"W Tai-hu-na

.s,„hi Tir-ka-hu-Ii sadd Ki-is(?)-ra

sddii Tai-ha-na-l)! sadd I-Iu-Ia

sadu Ha-as-ta-ra-i sedü Sä-hi-sa-ia

sadü U-lji(?)-ra sadü iMi-li-at-iu-iii

sadü Sü-li-an-zi -sadü Nu-ba-na-a-si

ü sadü Si'-i-sf XVI sadani dan-nu-ti

ilvia laba i-na narkabti-ja ' inai-sa

i-na ag-giil-lat S^TJ y.->->->- In ah-si

ü-iu-nii isani sadi-i lu ak-ki-is

ti-tur-ia-a-li' a-na mi-ti-ik

"' uni-ina-na-a ''-ti-ja ^ lii-ü-ti-ib

miru Pu-rat-ta^ ^ i-bir sar mdtu Nim(?)-mi

sar »idtn Tii-nu-bi sar nuHu Tu-a-li

sar »idtu ]^i(?)*"-da-ri sar mdtu U-zu-la

sar mdtu Un-za-mu-ni sar 7nutu An-di-a-bi ^'

sar mdtu Pi-la-ki(?)'"-ni sar mdtu A-tur-gi-ni

sar mdtu Ku-li-bar-zi-ni sar ^ndtu Si '"-ni-bir-ni

sar vtdtu Hi-mu-a sar mdtu Pa-i-ti-ri

sai' mdtu U-i-ia-am sar mdtu Sü-ru-ri-a

sar mdtu A-ba-i'-ni sar mdtu A-da-i-ni

sar' mdtu Ki-ri-ni sar mdtu Al-ba-ja

sar »idtu U-gi-na sar mdtu Na-za-bi-a

sar mdtu A-bar-si-ü-ni sar tmitu Da-ja-i-ni

naphar XXIII sarrani mätati Na-i-ri

i-na ki-rih niatäti-sii-mi-n»a narkabati-su ''-nu

ü nm-ma-na-ti-sii-nu iil "-tak-si-rii-nia

a-na i-pis ^abli ü 'Ha-ha-zi^^

l-l I i; lalsch l.i. 2) H ti. 3) B dazwischen ü. 4) so A u. B,

iiiich I R \;ir. li. 5 ^ dazw istlieii luirkabali-ja u. 6) fehlt B. 7) B noch
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sloik; Wi'i^e, im.^clialmlc Slcii^c Coi. IV,

loi^te ich zurück.

Die Gel)iri2;c Ihmia, Ainadana, llljis,

Sirabili, raihuna,

Tirkahuli, Kisra, GO

Tarhanabi, lliila,

Ihistarai, Sahisara,

Ubira, Mihatnini,

Siilianzij Nul)anasi

und Sisi, 1 G miiehtige Gebirge, durchzoi^ ich, 65

gutes Terrain auf meinem Wagen, unwegsames

mit Hilfe von Äxten (?) aus Bronze (?).

Urumi, Gebirgsliciume, hiel) ich ab.

Brücken für den Durchzug

meiner Truppen stellte ich trefilicii Ihm-. 70

Ich überschritt den Euphrat. Der König von Nimm/,

der König von Tunubi, der König von Tuali,

der König von Kidari, der König von Uzula,

der König von Unzamuni, der König von Andiabi,

der König von Pilakini, der König von Aturgini, 75

der König von Kulibarzini, der König von Sinibirni,

der König von Himua, der König von Paiti'ri,

der König von Uiram, der König von Sururia,

der König von Abaini, der König von Adaini,

der König von Kirini, der König von Albaja, 80

der König von Ugina, der König von Nazabia,

der König von Abarsiuni, der König von Dajaini —
zusammen 23 Könige der Länder Nairi

versammelten inmitten ihrer Länder ihre ^^'agell

und Truppen und zogen, 85

lun Kampf und Schlacht zu liefern,

pl. 8) so A u. B, nach' I H Var. li. 9) B dazwischen !u. <0) nsr|. H) B

bi. 12) so wohl beßer als l'i (I R). 13) B su. 14) B lul. 15-15) B Ideogr.
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Col. IV. In il-l)ii'-ni i-na sii-mur k;ikki-ja

i/-zii-ti as-ni-ka-sü-nii-li

sa-i,'al-li uni-ina-na-ti-sii-nu rapsali

DU ki-iiia ri-hi-il-li Hu Kamani

In as-^ku-un^ sal-nia-at ku-ra-di-sü-nu

i-na stri' ba-nia-at sadi-i u i-tla-at

I lA-ni *-sü-nu ki-m a sut-ma-s

i

lii-ini"'-si II" sü-si narkabati-sü-nu

95 ha-rib-ta i-na ki-rib tam-ha-ri

lu-ti-mi-ih I sü-si sarrä-ni

mätäti Na-i-ri a-di sä a-na

ni-ra-ru-ti-sü-nu il-li-ku-ni

i-na 'mul-niiil-li-ja^ a-di tämdi

100 i-li-ni-ti lu ar-di-sü-nu-ti

ma-|ia-zi-sü-nu rabüti ak-sud

Col. V. sal-la-su-nu hu-sä-sü-nu nam-kur-sü-nu

ü-si-sa-a iräni-sü-nu i-na isäti

as-ru-up ab-biil ak-kur

a-na tili ü kar-mi ü-tir

5 sii-gül-lat murniski rapsä-ti^

pa-ri-i a-ga-li pi ü mar-sit

kir-bat(?)-ti-sü-nii a-na la" ma-ni-i

ü-tir-ra nap-har sarrä-ni

mAtöti Na-i-ri bal-tu-su-nu ka'^'-ti

10 ik-sud a-na sarrä-ni sä-tu-nu

ri-i-ma ar-sä-sü-nu-ti-ma

na-pis-ta-sii-nu i-ti-ir sal-Iu-su-nu

ii ka-mii-sii-mi i-na ma-liai- iiu Samas bili-ja

ap-lu-ur-ina ina-mi-it ili-ja

15 rabäti a-na ar-kat unii a-na ü-um

§a-a-ti a-na ar-du-ut-ti ü-tani-nii "-sü-nu-ti

B bu-ü. 2-2) B kun. 3) B si-ri. 4) fehlt B. 5) B mi. 6i A ließe

au \II denken, doch ist nach B II beizubehallen. 7-7J so A, auf B Zeile
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Col. V.

TliXT.

iiiiUiMii nah-ni-il sarriVli-sü-nu

a-na li-(u-ul-ti as-hat.

1 M 11 C imirniski 11 M alpani

ma-(la-al-la 'i-na iiiulj-hi '-sii-nu -^as-kun'^

a-na iiialali-sü-nu ü-mas-sir'^-sü-nu-ti.

30

iii Si-i-ni t;ar mitu l)a-ja-i -ni

sä a-na Uu A-sur hili-ja la"' ka-an-sü

sal-lu-su ü ka-mu-su a-na iii-ja

ilu A-sui' ub-la-'sü ri-i-nia

ar-sä-sü-nia" is-tu iri-ja "«^« A-sur ^

(la-lil ilani ral)U-li''

a-na da-la-li a-na na-pis-ti

ü-nias-sir-sü '"niatäti Na-i-ri

rapsa-ti a-na pahat gini-n"-si-na a-pil

ü nap-liar sarra-ni '^-su-nu

a-na sipi-ja i'i-sik-'-^ii-is '\

1-na ta-lu-uk gir-ri-nia sü-a-tu

a-na iru Mi-ii-di-a sä mätu Ha-ni-gal-bi

35 sap-sii-ti la-a'* ina-gi-ri al-lik

ti-ib tahazi-ja dan-na i-du-iu '

'

sipi-ja is-ba-tu a-ri-ini-sü-nu-ti

ira sü-a-tu ul ak-sud li "'-(i ''-su-nu

as-bal. 1 iinir kur-ba-a-ni sä a-ba-ri

iO ma-da-at-ta satti-säni-nia

a-na la sü-päi-ki-i ili-si'i-nu ü-kin.

//' Tukul-ti-pal-e-sar-ra nab-lu ha-am-tu

sü-zu-zii a-l)u-ui> lam-ha-ri.

i-\) B ill. 2-2) B ü-kin. 3) B si-ir. 4) so A u. B, I R a. 5 B

la-a. 6-6^ fehlt B. 7-7 B Assur. 8] fehlt B. 9) B si-lr. 10) von hier

bis Z. 32 neiiei § aiit H. I l) so B, fehlt A und I R. 12) fehlt B. 13-1 ;5;
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Die KindcM-, die Sprößliiit;^ iluvs Könii^lunis, Coi. v.

iialim ich zu Gcisoln.

1200 Rosse, ^2000 Slioro

lt'i;le ich ihnen als Tril)ul auf; 20

in ihre Lander entließ ich sie.

§ 22. Sini, den König von Dajaini,

welcher Assur, meinem Herrn, sich nicht unterwarf,

brachte ich gefangen und gebunden

nach meiner Stadt Assur. Gnade bewilligte 25

ich ihm und aus meiner Stadt Assur

als ergebenen Diener der großen Götter,

zur Ergebenheit, zum Leben

entließ ich ihn. Die Lander Nairi,

die weiten, nahm ich nach ihrem ganzen Umfang weg 30

und ihre Könige insgesamt

unterwarf ich meinen Füßen.

§ 23. Im Verlauf selbiges Feldzugs

zog ich gegen die Stadt ]Milidia von Hanigalbi,

. . . , unbotmäßige Leute. 35

Den mächtigen Anprall meiner Schlacht scheuten sie,

umfaßten meine Füße. Ich erbarmte mich ihrer,

eroberte selbige Stadt nicht, empfieng ihre Geiseln.

Ein Chomer . . . von Abar

als Tribut für jedes Jahr, 40

legte ich ihnen auf für immerdar.

§ 24. Tiglathpileser, der Zerstörer, der Schnelle,

der Gewaltige, der Sturmwind der Schlacht.

B nis. 4 4) so A u. B, I R la. 1 5) B noch ma. \6) B li-i. 17) B

noch pl.



ii Ti;\T.

Coi. V. Ihi;i lukiil-li iin A-siir hili-ja iiarkabati

45 ü kii-ra-(li-ja ' al-ki nui-iid-ha-ia

"^as-lmt a-na lil)l)i ah ma^-miM''

miitn Ar-ma-a^-ja P^' nakriVut Uu A-sur bili-ja

^al-lik is-lii tar-si »uHu Su-lii

a-(li int Kar-ga-mis U\ mdtu Ha-al-ti

50 i-na isti-in u-nii ali-l)U-ul

di-ik-ta-sü-nu a-duk'^ sal-la-su-nii

bu-sä-a ^"-sü-nu ü^' inar-si-su-nu

a-na '^la ma-ni-i'" i'i-'Hi-ir^^-ra

si-li-it uin-ina-na-ti-sü-nu ^j^"

55 sä i-na |)a-aii '"'iz-zu-ti
'"' sä Uu A-siir bili-ja*

ip-pär-si-du-ma '^' ndm Pu-rat-ta ^' i-bi-ru

arki-sü-nu i-na ilippi ^j^^ 5="^ (\*- ff

nüru Pu-rat-ta ^Hu-ü^*^ i-bir

VI irä-ni ^^-sü-nu sä^" sipi sadü Bi-is-ri

60 ak-sud i-na isäti as-ru-up

ab-bul ak-kur sal-la-su-nu bu-sä-sü-nu

ü^' mar-si-su-nu a-na iri-ja Uu A-sur

ub-la.

m Tukul-ti-pal-e-sar-ra ka-bi-is al-tu-ti

65 inu-sim-kit la-a ma-gi-ri mu-sar-bi-bu

ka-lis mul-tar-hi.

A-na ka-sad vidtu Mu-us-ri ihi A-sur bilu

ü-nia-'i-ra-ni-nia bir-ti siuU I-la-mu-ni

sadil Ta-la ü sadti Ha-ru-sa lu as-bat

70 mdtu Mu-us-ri a-na si-hir-ti-sä ak-sud

I 15 iiocli j>l lu-ii. i. B davor lu. 3) so gemäß A, auf B ist la wahr-

scheinlicher, welches I H aufgenommen hat. 4) B mi. 5) so A u. B, I R

ja. 6^ fehlt B. 7) so B wie A, nach I R fehlt es auch. 8) B davor lu.
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§ 25. Unter (Umh liiMstamlo Assurs, meines Herrn, nahm icli Coi. v.

Wagen und Krieii;(M'. Nacli der Wüste ^nieine 4;)

naiun icli meinen Weg, in die Ut'erstrielie der aranUiisclien

Gewlißer, weklie Assur, niiMneni Heirn, leindlicli waren,

zoi^ icli. Von geii;enüber dem Lande Sulii

bis Karkemiseli im Lande Hatti

[)liinderte ich in einem Tage. 50

Ihre Mannscliaft tötete icli, ihre Beute,

ihre Habe und ihr Besitztum

ohne Zahl führte ich heim.

Der Rest ihrer Truppen,

welche vor der Gewalt Assurs, meines Herrn, 55

geflohen waren und den Eu])hrat überschritten hatten,

hinter ihnen her überschritt ich auf SchilTen

von den Euphrat.

Ihre 6 Städte am Fuße des Berges Bisri

eroberte ich, verbrannte ich mit Feuer, 60

zerstörte, verwüstete icli. Ihre Beute, ihre Habe

und ihr Besitztum brachte ich

nach meiner Stadt Assur.

§ 26. Tiglathpileser, der die Mächtigen zertritt,

niederschmettert die Unbotmäßigen, 65

die Gewaltigen völlig demütigt (?).

§ 27. Zur Eroberung von Musri sandte mich Assur, der Herr,

und ich nahm meinen Weg zwischen den Gebirgen Ilamuni,

Tala und Harusa hindurch.

Das Land Musri eroberte ich nach seinem ganzen Umfang, 70

9) B du-uk. 10, fehlt B. \ i) fehlt B. 12-12) B la-a mi-na. 13-13! B

tir. 14 fehlt B. 15-15) B kakkani. 16) fehlt B. 17) B dazwischen lu.

18-18) fehlt B. 19; fehlt B. 20) nach I R Yar. sa-a. 21) fehlt B.
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Coi. V. kii-r;i-(li-sü-nu ü-sim-lvit

ira-ni i-iia isati as-ru-up ab-bul

ak-kiir mn-ina-na-al »nitu Ku-ina-ni-i

a-iia iia '-la-ni-iil »xHu Mu-us-n

7.") Iii il-li-kii-ni i-iia sadi-i il-(i-sü-mi

In aiii-ila-Iji-is a-hi-ik-ta-sii-nu ^ as-kun

a-iui isli'-i'n iri im A-riMii sä si'pi sudii A-i-sa

In' i-si-ir-su-iui-li. Sipi-ja

In' is-ba-tii ira sii-a-tu i-li'-ir

.so li-i-li pl l)ilta ü ma-da-at ''-ta

" i-na niuU-hi '-sü-iiu '^ as-ku-un \

I-na ü-ini-sü-ma kiil-lat ^ mdtu Ku-ma-ni-i '"

sä a-na ri-su-ut" mütu Mu-us-ri is-sa*^-ak-nu

nap-har iiiätäti-sii-mi lu id-ku-iii-ma '^

8.) a-na i-pis kabli ü 'Ha-ha-zi'^

lu iz-zi-zu-iii-ma'' i-na su-inur kakki-ja

iz-zu-ti it"' XX M iim-nia-na-ti-sü-nu

rapsäti i-na mdu Ta-la lu aui-da-lii-is

a-bi-ik-la-sü-nu lu-ii '" as-kun

90 ki-sii-sii-nu gab-sä lu-pi-ri-ir

a-di sudü Ha-iu-sa sä pa-an ^ndtu Mu-us-ri

ab-kii-su-Mu lu ai-du-ud sal-nia-at

ku-ra-di-sü-nu i-na gi-sal-lat sadi-i

ki-nia sü-ii-bi lu-mi-si
''^

95 pagiäni-sü-nu liur-ri ü ba-ma-a-ti sa'^ sadi-i

lu-sar-di nia-ha-zi-sü-nu rabuti

ak-sud i-na isäti as-ru-up

ab-bul ak-kur a-na tili ii kar-mi'^".

l) so A, I R ni, B ri-su-[ut]. 2) B dazwischen lu-ü. 3) B dazwischen

-in. 4 B lu-ii. ö) feldl B. 6) fehlt B. 7-7) B ili. 8-8) B ü-[kin]. 9)

;tuf B ist vor mütu Kuni. nicht Raum für soviel Zeichen. 10] B i. 1 l) so

.\ u. B, I U li. \tj B sa. \i) fehlt B. 14-14) B Fdeogr. 15) fehlt B.
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iliic Krioi^^cM" sclmiotlorte icli iiiedor, Coi. V.

iliro Studie« veihrannlc icli iiiil KcMior, zcislörlc,

verwüstete ieli. Die Truppen von Kumani

zojj;en dem Laude Musri zu Hilfe,

auf einem Heri^e kaniplle ieli 75

mit ilmen, braclite ihnen eine Niederlage bei.

In eine Stadt, die Stadt

Arini am Fuße des Belizes Aisa schloß ich sie ein. .Meine Füße

umfaßten sie. Selbige Stadt verschonte ich.

Geiseln, Tribut und Abgabe 80

legte icli ihnen auf.

§ 28. In jenen Tagen boten die sämtlichen Kumanier,

welclu^ Musri zu Hilfe gekommen waren,

ihre Lande insgesamt auf, und

um Kampf und Schlacht zu liefern, 85

stellten sie sich auf. Im ungestüm meiner gewaltigen Waffen

kämpfte ich mit ihren 20000 Truppen,

den zahlreichen, auf dem Gebirge Tala,

brachte ihnen eine Niederlage bei.

Ihre gesamte IMacht zerbrach ich. 90

Bis zum Berge Harusa, der vor dem Lande Musri liegt,

verfolgte ich sie geschlagen. Die Leichen

ihrer Krieeer streute ich in die Dickichte (?)o

des Gebirges wie ....
Ihre Leichname breitete ich über die Schluchten und Höhen 95

des Gebirges aus. Ihre großen StUdte

eroberte ich, verbrannte ich mit Feuer, zerstörte,

verwüstete ich, [machte ich] zu Trümmerhaufen und Ackerflur.

16) so A und I R, B it-ti. 17) felilt B. 18) auf B ist das letzte Zeichen

des im übrigen weggebroctjenen Verbums il, also [us-naj'-il. 19) B sa. 2ü)

B nocli i'i-tir, das auf A vom Schreiber vcrgeßen.



iS TEXT.

Coi. V. /;•'/ llii-nii-sa fr (lan-mi-li-sü-nii

100 ki-ma til a-l)ii-l)i as-liu-u|)

Coi. VI. ii-ii iiiii-iiia-'na-ü'-sii'-nu ,i;al)-sä-a-ti

i-iia iii ii satli-i sain-ris in aiii-da-hi-is

a-hi-ik-la-si'i-nu lu-ii" as-kiin

siif'i iuuk-tal)-li-sü-nii i-na ki-ril) liiii-sa -ni

5 ki-ina sü '-l)i iis-na-il kakkadi-sü-nu

ki-ina zi-ir-ki ü-ni-ki-is

|)ai;rani-sii-nu hiii-ri ii ha-ina-a-ti sa'' sadi-i

lii-sar-di ira sii-a-tu ak-.siid

ilAni-sü-nu as^-sä-a ' bu-sa-si'i-nii nain-kur-sü-nu

10 ü-si'-.^a-a i'ra i-na isati as-iu-up

III (iriräni-sü-nu ial)uti sa i-na a-giir-ri

ra-as-j)ii ü si-hi'r-ti iri-sii

ab-bul'' ak-kur a-na tili u kar-mi"

i'i-tir ii o6«M^ö 5:^yy ^ i-na inuh-hi-sü

15 az-rii birik siparri "i-pii-us"

ki-si'^-li matäti sä i-na ^'ili-ja*^ bili-ja

ak-su-du ira sü-a-tu a-na la'^ sa-ba-ti

ü dura-sii '^a-na'^ la^*^ ra-sa-pi i-na muh-hi

al-lii-ur bita sä a-gür-ri i-na muh-hi-sü

20 ar-sip birik siparri sä-a-tu-nu

i-na lib-l)i ü-si-si-ib.

I-na tukul-ti Hu A-sur bili-ja narkabäti

11 ku-ra-a 'Mi-ja ^"^ al-ki im Kib-sü-na

ir sarru-ti-sii-nu '•' al-mi nisu Ku-nia-ni-i^"

20 ti-ib tahazi'-^'-ja dan-na i-du-ur-ma

sipi-ja i§-bat ^^na-pis-ta-sü^^ ^' i-li-ir

düra-sü raba-a ü a-sa-ja-ti;?/-sü

i-i) I R na-a-ti-su. 2) fehlt B. 3) B sä. 4) B dazwischen ü. 5) B sä.

6) I R falsch pa. 7 B dazwischen sal-la-su-nu. 8) B bu-ul. 9) B mi. lO)

B ahm. \\-\i B ^I^^. 12) B Sil. 13-13) B iltt A-sur. 14) B la-a.
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§ 20. Hiinusa, ilire Festuni:;, Coi. v.

warf icli nieder gleich einer Woge der Sturnilliil, Kio

mit iln'en massenhaften Pruppen Coi. vi.

kUinpfte ich ungestüm in (Um- Sladi und im (Jcbirge,

brachte ilinen eine Niederhige bei.

llire Streiter warf ich in den Widdern

wie ... zu Boden. Ihre Köpfe 5

schnitt icli ab gk^cii Getreideschwaden,

ihie Leichname bieitete icli über Schluchten und Hölien

des Gebirges aus. Selbige Stadt eroberte ich.

Ilu-e Götter schlepj)te ich fort, ilire Habe, ihr Eigentum

führte ich weg, verbrannte die Stadt mit Feuer. 10

Ihre drei großen Schlößer, welclie aus Ziegeln

gefügt waren, und die Ringmauer ihrer Stadt

zerstörte, verwüstete ich, machte ich zu Trümmerhaufen und

und streute Sipa-Steine darüber. [Ackerflur

Einen ehernen Blitz machte ich, 15

die Eroberung der Länder, welche ich durch meinen Gott, meinen

Herrn, erobert hatte, daß selbige Stadt nicht wieder gebraucht,

und ihre Mauer nicht wieder zusammengefügt werden

sollte, schrieb ich darauf. Ich errichtete darüber ein Haus

von Backsteinen, selbigen (?) ehernen Blitz 20

setzte ich darauf.

§ 30. Unter dem Beistande Assurs, meines Herrn, nahm icli meine

Wagen und Krieger, belagerte Kibsuna,

ihre Hauptstadt. Das Volk Kmnani

scheute den gewaltigen Ansturm meiner Schlacht, 25

umfaßte meine Füße. Ich schonte sein Leben.

Seine große Mauer und ihre Pfeiler

15-15) fehlt B. 16) B la-a. 17) fehlt B. 1 8) B dazwischen pl lu. 19) B

davor lu. 20) B i. 21) B [ta-ha]-zi. 22-22) B ira sü-a-tu. 23) I R noch

HQU, aber A deutlich nur sü.

L t ii , Ti^lathliileser. 4



ÖO TEXT.

Col. VI.

30

3Ö

sa a-jL;iii-ri a-na na-pa-li ak-l)a-si '-ma

is-lii us-si'^-sü a-(li (ah-lu-l)i-sü

il)-l)ul a-na tili ^ ü-üv

ü y su-si ki-in-na-a-ti pl ' hi-i-ti'^

sä lil)-l)i-sii sa a-na Uu A-sur bili-ja la-a ka-an-sü

is-su-ha ani-luir-sü li-i-ti-sii'''

as-l)al l)il(a ü ina-da-at-ta

ili sä pa-na ut-tir i-na muh-hi'-sü'^

as-kun'* ü'" mdtu Ku-ma-ni-i" rapas-ta

'^a-na si-lm-ti-sä a-na sfpi-ja

i'i-si-ik-ni-is.

Naphar XLII mritati ü mal-ki-si-na

40 is-lu i-j)ir-la-an »«^^ Za-bi''* sü-pa-li-i

si-di hur-sä-a '^-ni ni-su-ti''^

a-di i-l)ir-ta-an ndm Pu-rat-ta'^'

nidfu Ha-at-ti-1 ü tämdi i-li-ni-ti'^

sä sa-la-niii Uu Sam-si is-tu ris^- biliV'*-li-ja

4ö a-di V pah^'^'^-ja ka-ti lu^' ik-sud

"''"^pa-a isti-in ü-si-is-kin-sii-nu-ti

li-i-ti^-su-nu as-bat bilta

ü nia-da-at^'-ta ili-sü-nu ü-kin.

l-zi-il) har-ra-na-at nakruti ma-da-a-(ii

sä a-na li-la-ti-ja la-a '^'ki-ir^'-ba

ikia ta-a-ba i-na narkabäti-ja ü niar-sa

i-na sipi-ja ar-ki-su-mi

hl at-(a-lak nnük nakrüli

i-na inäti-ja lu-ü^" ap-ru-us.

I) n sü. 2i B si, 3~ I R dazwischen ii kiir-mi, welches weder auf

ikhIi n Sicht, /n B dazwischen bil. H] B noch pl. 6 B noch jil. 7) nacl]

1 h IViilt -<^. Nvelciics A ti. 15 liabcn, auC (Mriciii Exemplar. 8) sii-nu (I R)

l'md.-l ^icli u,.(l<T A iiocli 15. 9 U kii-iiii. I(» iVlilt B. Ili 13 i. 12) Z.J
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von Backstoinon zcMirat ich. daß sio liinficlon. Coi. vi.

Von ihrem Grundo bis zu ihrer Bedaeliung

zerstörte es sie, maclite sie zu einem Trümmerhaufen. ;}0

Die 300 RebellenfamiHen,

welche dort wohnten, die Assur, meinem Herrn, sidi nichl

unterwarfen, rottete es aus. Ich empfieng es, nahm

seine Geisehi entgegen ; Tribut und Abgabe

legte icli ihm auf zu dem frühern 35

und unterwarf das weite Land Kumani

nach seinem ganzen Umfang

meinen Füßen.

§ 31. Im Ganzen 42 Länder und ihre Fürsten

von jenseits des untern Zab, 40

den Grenzbezirken ferner Wälder,

bis jenseits des Euphrat

zum Lande Hatti und das obere Meer

gen Sonnenuntergang hat vom Beginn meiner Herrschaft

bis zu meinem fünften Regierungsjahr meine Hand 45

erobert. Einerlei Rede ließ ich sie führen,

empfieng ihre Geiseln, Tribut

und Abgabe legte ich ihnen auf.

§ 32. Ich ließ ab von den vielen Zügen gegen die Feinde,

welche meinen . . . nicht nahe lagen (?) 50

(gutes Terrain hatte ich auf meinen Wagen, unwegsames

auf meinen eigenen Füßen hinter ihnen her durchzogen),

die Macht der Feinde

in meinem Lande hatte ich gebrochen.

37 u. 38 lauten auf B: a-na pahat gim-ri-sa ak-sud a-na .sip5-ja ü-sik-nis.

13) B pi. Ui fehlt B. 15) B ti. 161 B ti. M B ti. 18 B ri-is. 19 B

sami. 20 B dazwischen pl. 21) fehlt B. 22 Zeile 46 fehlt B. 23 B

dazwischen;^/. 24 fehh B. 25-25 B kir (Bflk . 26j fehlt I H.

4»



'öi TK.VT.

coi. VI. ,n Tukiil-ti-pal-ö-sar-ra illii' kar-du

la-ini-ili i.sii liana la-a sa-iia-an

iiiu-ii;am-im'-ni imi-'ii-iir si-ri.

iiit Nin-tH) u Uli Nörgal kakki-sü-nu

iz-/.ii-ti 11 kasat-su-nu ^si-ir'^-ta

60 a-iia i-(li l)ili\-ti-ja is-ru-ku

i-na si-gir i/u Nin-ub ranii-ja

IV [)u-hal riniani dan-nu-ti su-tu-ru-ti-

i-iia hu-rib-ti i-na »lätu Mi-ta-a-ni

ü i-na im A-ra-zi-ki sa pa-an ^

65 txdtu lla-al-ti i-iia kasti-ja dan-na-ti

si'i-ku-ut parzilli ü iiiul-inul-li-ja

zak-tu-ti na-pis-ta-sü-nu ü-sik-li

iiiaskaiii-sü-nu karnati '-sü-nu

a-iia iri-ja Hu A-sur ul)-la.

70 X SUSI pu-ha-li dan-nii-ti

i-na mdfu Harra-ni ii si-(b" ndni Ha-l)ur

lu-ü' a-duk IV SUSI hal-lu-U''

lu-ü ^-sa-bi-ta niaskani-sü-nu

sinni-sii-nu it-ti süsi*

75 bal-ju-ti a-na iri-ja ilu A-sur ub-la.

I-na si-gir Uu Nin-eb ra-'i-mi-ja

II sii-si ni'sani i-na li])-bi-ja ik-di

i-na kil-rii-ub mi-it-Iu-ti-ja

i-iia sipi-ja lu-ü a-duk

80 ii \lii C nisani i-na narkabti-ja

i-iia pal-(u-ti li "-sim-kit.

bu-ul siii gi-niir-ta ü issur sann'-f

I, b il-lu. l-i. 1{ Sir. 3 B ti. 4i I \\ falsch *^^ ]*



i i:hi;ksI';i/i nc. rj^

v^ .'^3. Ti-lallipilcscr. (I(>r iM'lialxMic. der Slailu', Coi. vi.

(liT ein SeepUM- oline ü;kMclu'n liiilt

iiiul oino erlial)ono Scndiiui; (M'fiilll.

v:i 34. Nineh und Nerval vorlichi'ii iliiv gewaltigen Wallen

und ihren e!hal)enen Bogen

meinen Herrscherhünden. (;o

Im Schutze Ninebs, meines Gönners,

4 (miinnliclie) wilde Ochsen, mächtige, riesige,

in der Wüste im Lande IMitani

und in der Stadt Araziki, welche vor

dem Lande IJatti liegt, mit meinem mächtigen Bogen, 65

einem . . . aus Eisen, und meiner spitzen Lanze (?)

machte ich ihrem Leben ein Ende.

Ihre Felle, ihre Hörner

brachte ich nach meiner Stadt Assur.

§ 35. 10 machtige männliche Elefanten 70

tötete ich in IJarran und an den Ufern des Haboras.

4 Elefanten fieng ich lebendig.

Ihre Hiiute,

ihre Zähne samt den lebendigen Elefanten

brachte ich nach meiner Stadt Assur. 75

§36. Im Schutze Ninebs, meines Gönners,

tötete ich 120 Löwen in meinem Jugend feurigen Mute,

im Ungestüm meiner Vollkraft

auf meinen eigenen Füßen,

und 800 Löwen erlegte ich 80

auf meinem Wagen mit ....
Allerlei Vieh des Feldes und Gevögel des Himmels,

fehlt B. 6) B ti. 7' fehlt B. 8' B wohl noch ma. 9: B In.
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Col. VI. iiiiil-l;i|)-ri-si'i i-iiii ni-sig-u;i '-jn

lii-ü a(-(a-a(l-(li.

85 Is-lii iialviu-iil ilu A-.siir '^a-na'^ paljat gini-ri-sii-nii

a-i)i-lu' l)i( ilu Istar as-sü-ri-i '-tf

bilti-ja l)il ilu Mai-tti hit Hu Mul-<^]f^JgJ]f-ra

l)il ilii-ii-li hltä-at' ila-ni

"sa iii-ja Hu A-sur an-hu-ti ipu-us

90 ü-sik-lil ti'-ru-bat hitati-sü-nu

as-kuii ilani rabiiti bili-ja

a-iia Iib-bi ü-sP ri-ib

"

li'b-bi ilu-ti-sü-nu '"rabi-ti"^ li-li-ib.

ikalla-ti« sü-bät^" ^\saiTÜ-ti''

95 sä ina-ha-za-ni ^'-
rabu-ti

sä si-itl' -di ina-li-ja" sä is-tu

tar-si abi-ja i-na sanä-ti

dan-na-a ''-ti um-da-si '"-ra-ma i-na-ha-ma

'a-ab-ta ^"i-])u^"-us ü-sik-lil

100 düräni nia-ti-ja an-su-ti

ak-si-ir J^j »^jEf f*^'-*^'-
i-na nap-har mdtn Hu A-sur

gab-bi hl '"-sär-ki-is '" ü'^" ta-ab-ka

sä si-im pi a-na sä abi-ja^*

lu-ut^^-lir lu-ü-' at-bu-uk

105 sii-giil-lat murniski alpi iniiri

Col. VII. sä i-na tukul-ti Uu A-sur bili-ja

i-na niätati'^' sä a-pi-lu-si-na-ti

ki-^'si-it^'-ti ka-a"^"-ti-ja

sä al-ka-a ak-sur ü su-gul-'^Ma-at'
27

1 H (l;i/\vis(tH>ri
f'^'^>^>-. 2-2 felilt H. ;V I K dazwisclien li , was

^^ '''•' \ "••'1' H. i lelill \^. ö-ö A J^yyff ^ fy
y^^^j- Jr^y^ B ,H,r

^Im ^ It- '• I* Zeile 89: an-hu-li sa iri-ja ilu A-sur i-pii-uis. 7-7) B

rib. 8-8 |..lilt H. 9 fehlt Ü. 10 A (^ , U ^^. \\-\\ A J:^^ V^f,
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hciliiyi'lli's, liiglc icli zu uiimirt Jai^d heule (??) Col. VI.

liinzu (?).

§ 37. Nachdem ich (he Feinde Assurs nach all iiu-en (lehieleii sö

unlerjocht hatte, \oll(>ndete ich das Haus der Islar von Assur,

meiner Herrin, den Tempel des ^h^rtu, (Um Teuipel des Ahil-

das Haus der Gottheit, viele Tempel der (j()tler [labara (?),

meiner Stadt Assur, die verfallen waren, stellte ich her,

vollendete ich. Die Portale ihrer Tempel 90

erbaute ich. Die großen Götter, meine Herren,

h'eß ich darein einziehn,

erfreute das Herz ihrer großen Gottheit.

Die Paläste, die Königssitze

der großen Stiidte 95

an den Grenzen meines Landes, welche seit

meiner Väter Tagen in sehr langen Jahren

verlaßen gewesen und verfallen und

zu Grunde gegangen waren, stellte ich wieder her, vollendete

ich. Die baufälligen Schlößer meines Landes 100

festigte ich, die Speicher (?) in ganz Assyrien

Heß ich Stimtlich befestigen und Aufschütten

von Getreide zu dem meiner Väter

veranstaltete ich, schüttete auf.

Die Herden von Rossen, Rindern, Eseln, 105

welche ich unter dem Beistandes Assurs, meines Herrn, Coi. vii.

in den Ländern, die ich unterjocht,

als Beute meiner Hände

weggenommen, gesammelt hatte, und die Herden

|{ « »^^y<. 12 B noch ;^/. 13; felill R. 14) B dazwisclien gal)-bi. 15)

lelill B. 16i B si. 17-17 B ipu (SfH) . 18) B ü. 19) so A u. B, I R Var.

is. 20) so A u. B, nacli I U lolill es auch. 21' so B, A irrtümlich ka. "22)

B ü. 23) fehlt B. 24) B niatä-ti. 25-25 B .sit. 26) fehlt B. 27-27) ß tat.
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Col. VII. na-a-li y/
' aili ar-iiii pl-

tii-ra-a'-hi pi sä //« A-siir ü Uu Nin-eb

ilani ranii'-ja i-'^pi-is'' l)ii-'ii-ri

i-ki-sü-ni i-na ki-rih sa'' Ijur-sä-ni

sä-kii-' ü-ti ' ü-lain-mi''-hii

10 sti-i:;ril-la-li-si'i-nii ak-sur

iiii-mi-su-nu ki-nia sä" inar-'"si-it '"

a<>/-m" si-nip^-ma lu-ü'^ am-nu

pu-ha-cli-i kirräni nab-ni-it

b'b-bi-sü-mi a-na bi-ib-lal Iib-bi-ja

15 it-li /.»•;•//'' niki-ja illu-li"

''salti-säm-nia '' a-na iln A-siir bili-ja In at-ta-ki.

'"«'/ I-ri-na im ui-ka-ri-na

im al-la-ka-ni is-tu mätäti

sä a-pi-lu-si-na-ti isani fl

20 sa-tu-nu sä i-na sarrä-ni

abi-ja niah-ru-ti nia-ani-ma

la-a is-kn-pu In al-ka-raa

i-na kiräni niä-ti-ja

hl az-ku-np ü i'nib kiri 'sing.)

25 ak-ra sä i-na niä-ti-ja la as-sü

al-ka-a kiiäni ^ndtn i/u A-snr

lu us-sib'^

Narkabäli ''^ si-ini-da-at ni-i ''-ri

a-na i'-niuk'" mä-ti-ja ili sä pa-na

30 ü^'-lir u ^'^-sar-ki-is

<) so A II. I{, na ch I I{ fohlt (!s auch. 2) fehlt B. 3) fehlt B. 4) A
t<^^5, B g:<^t1f y»-«-'-'-. 5-5') B pis. C) fehlt B. 7-7) ß ti. 8)

B Uli. 9i B sa. 10-10 B .^it. 11 fohlt B. 12) so Au. B, nach l H fehlt

li aucli. 13i fehlt H. 14) fehlt B. I!3-Iöj fehlt B. IG) dieser § fehlt A,

(iiidet sicli aher B, nach I I{ in llio otiicr less perfect copies überhaupt. —
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von (iaz('ll(Mi (?;, llirscIuMi, Slciiilxk-ken (?), Coi. vii.

An(il()})iMi, welche Assur und Nineb,

die Götter, meine Gönner, \n eiche Ausübung der Jagd

gewührt haben, in ragenden Wäldern

hatten fangen laßen:

ich sammelte ihre Herden, 10

ihre Zahl zühltc ich wie

eine Herde von Schafen.

Wülletragende (?) LUnuner, die Frucht

ihres Leibes, opferte ich im Drange meines Herzens

nebst meinen reinen OpfcMlämmern 15

alljährlich Assur mejnem Herrn.

§ 38. Cedern, Urkarin-,

Allak-Bäume aus den Ländern,

welche ich unterworfen hatte, selbige Bäume,

welche zur Zeit der Könige, meiner Väter, der frühern, 20

niemand gepflanzt hatte, nahm ich und

pflanzte sie

in die Gärten meines Landes,

und kostbare Gartentrauben,

welche ich noch nicht in mein Land gebracht hatte, 25

holte ich, die Gärten Assyriens

bereicherte (?) ich.

§ 39. Der Wagen (und) Jochgespanne

machte ich zur Macht meines Landes mehr als früher,

ließ sie anschirren; 30

Auf B ist zwischen 16 und 35 kein Trennungsstrich. 17) Auf B könnte hin-

ter 1*^ noch ein Zeichen gestanden haben, aber der Text in I R ist ja auch

aus andern copies hergestellt. 18) I R dazwischen ja, welches A u. B fehlt.

19) fehlt B. 20) B mu-uk. 2 1) B lu. 22) B lu.
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Coi. VII. ili iiidtii Uli A-siir ma-a-ta

ili nisi-sä nisi lu-'ri-id '-di

shi nisi-ja ü-ti-il)

''sü-ub'-la ni-ili-la

35 ü-sä'-si-ib-sü-nii-ti.

m Tukul-li-pal-e-sar-ra rabu si-rii

sä Uli A-siir ü Uli Nin-eb a-na l)i-ib-lat

b'b-bi-sü it-tar-rii-sü-ina

aiki ' nakrü-ut Un A-sur

40 pahal ü;ini-ri-sü-nu iltalla''-ku-iiia

"ü-säm-ki-tu" ka-lis mul-tar-hii.

Apal i/MA-sur-ri's-i-si sarri' dan-ni ka-sid

inaläti nakrati nui-sik-ni-sii

gi-mir al-tu-üHi''.

45 Binbini sa m Mu-tak-kil-i7?<Nusku sa tiu A-sur biiu rabu

i-na ü-tu-ut ku-un h'b-bi-sü

ih-sü-hu-ma a-na n"ü-ut

nnitu Uti A-sur ki-uis '" ib-bu-sü.

Aplu ki-i'-nu sä m j/m A-sur-da-a-an

50 na-as /«< halti illi-ti" mul-tas-pi-ru

ti-ni-sit ÜK Bi'li sä ip-slt ka-ti-sü

ii na-dan zi-bi'^-sü

ili iläni ral)uli i-ti-bu-ma

si-bu-la ü ki-bi-ru-ta il-li-ku.

o5 Lib-h'b-bi sä m «7« Nin-eb-pal-ö-kur

sarri da-pi-ni na-raat iiu A-sur

\-\W nid. 2-2} B sub. 3) B si. 4) B ar-ki. 5) B it-tal-la. 6-6l so

A uiuJ IJ, 1 i; Yar. ü-sik-iii-sü. 7) A «, B J^^S- ^) fehlt B. 9) B li.
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zum Lan(l(^ Assyrien füglo icli Land, Coi. vii.

zu seinen Leuten Leute hinzu,

das Befinden meiner Untertanen verbeßerte ich,

in ruhiger Wohnung

heß ich sie wohnen. • 35

§ 40. Tiglatlipileser, der Große, der Erhabene,

welchen Assur und Nineb zu

seines Herzens Wunsch hinlulnen,

und der hinter den Feinden Assurs,

soweit ihre Gebiete sich ausdehnen, herzog 40

und vüUig die Gewaltigen vernichtete.

§ 41. Der Sohn des Assurrisisi, des mächtigen Königs,

des Eroberers der feindlichen Lander, des Unterwerfers

aller Großmäclitigen.

§ 42. Der Enkel des Mutakkilnusku, dessen Assur, der 45

in der Berufung seines treuen Herzens [große Herr,

begehrte und welchen er zur Herrschaft

über Assyrien in Treue berief.

§ 43. Der Urenkel des Assurdän,

der ein glänzendes Scepter trug und die 50

Menschheit Bels regierte, dessen Händewerk

und Opferspende

den großen Göttern wohlgefiel,

der in höchstes Greisenalter gelangte.

§ 44. Der Sproß des Ninebpalekur, 55

des königlichen Schirmherrn, des Lieblings Assurs',

10) so A u. B, I R Var. ni-is. H) B ti. 12i B bi.



Col. VII. >;i mi Ita-lii-sü ki-ma iiri-iu'-ni

ili ini\-li-sii sii-|)ai-iu-ru-ina

uiii-iiia-iiar" nidtu Uli A-sur ki-nis ir-li-'u-i'i.^

60 Ina u-iiii-sü-iiia bit Mu A-niiii u Hu llaniani

ilani rahilti l)ili-ja

sä i-na pa-na' [^ Sam]-si-«v<<RamAni issak Assur"^

mar [Is]-ini-«/«<Da-i^aii issak "«'/« A-sur''-ma

i-pu-us VI C XLI sanati

65 il-Iik i-na-ah

711 j7MA-sur-da-a-an sar niätn Un A-sur

mtir" jV?<Nin-eb-pal-e-kiir sar mdtu'^ Assiir-ma

bita sä-a-tu ib-bul-' ul i'pu-us

I sü-si sana-tf" us-sii-sü

70 ul "in-na"-du-ü.

I-na siir-ru sarru-ti-ja Uu A-nu

II iiu Ramanu iläni rabüti bili-ja

rä'i-mu rit-ti-ja

i-pa-as ad-ma-ni-sü-nu

75 ik-bu-ü'^-ni libnäti al-bi-in

kak-kar-sü li-mi-si

lab-na-su ak-sud us-si'-i-sü

i-na ili ki-sir sadi-i dan-ni ad-di

as-ra sä-a-tu a-na si-hir'^-ti-sü

80 i-na libnati ki-nia ka-nu-ni as-pu-uk

L li-ib-ki a-na sü-pa-li

ü-ti-bi i-na muh-hi-sü

us-si bit üu A-nim ü Un Kaniäni"

sä pu'Mi ad-di

I) fehlt B. 2) B na-at. 3) folgt auf allen Cylindcrn ein freier Raum

\(m etwa 5 Zeilen, welcher durch Doppclstrich abgeschloßen wird, i I

W au, B wohl na, A Lücke. 5) B ilu A-sur. 6-6) B Assur. 7) A jy ^ ^S'
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dessen . . . gleich einem Urinnii Coi. vii.

über sein T.aml sicli hreilete, und

welclier die Völker Assyriens Ireulieli weidete.

§ iö. In jenen Tagen (gescliah dieses): der Tempel Anns inul (jO

der großen Götter, meiner Herrn, [Ramans,

welchen vordem Samsiramanu, der Issakku Assurs,

der Sohn des Ismidagan, des Issakku Assurs,

gebaut hatte, und der im Laufe von (Ul Jahren

mehr und mehr zerfallen war: 65

Assurdän, der König von Assyrien,

der Sohn des Ninebpalekur, KCinigs von Assyrien,

hatte diesen Tempel niedergerißen, aber niclil wieder herge-

00 Jahre hindurch war sein Grundstein [stellt,

nicht wieder gelegt worden. 70

§ 46. Im Anfang meines Königtums befahlen Anu

und Raman, die großen Götter, meine Herren,

die Gönner meiner Herrschaft,

die Herstellung ihres Heiligtums.

Ich ließ Ziegel streichen, 75

reinigte seinen Platz,

seinen Untergrund erreichte ich, seine Fundamente

gründete ich auf mächtiges Berggestein,

Selbigen Raum belegte ich nach seinem ganzen Umfang

mit Backsteinen wie . . .

,

80

50 Tibki nach unten

versenkte ich (sie), darauf

legte ich die Fundamente des Tempels Anu's

und Ramans aus PüluStemen

8) so B, fehlt I R, A Lücke. 9) so I R, A Lücke, B bu-ul. < O) fehlt B.

i\-\\ B i-na. 12) fehlt B. 13 B hir. 14 B noch ilani rabiiti bili-ja.

15^ B dazwischen ü.



02 TEXT.

Coi. VII. is-lii ns-si'-sü a-di 'tah-lu-bi'-sü

'i-j)ii"-us ili inah-ri-i'^ iil-tir

II si-i^iir-ra-a'-ti pi raba-ti

sä a-na si-inat tlil-ti-sü-nii rabi-ti

sü-lu-ka lii-ü' al)-ni^'

90 hita i'llita ad-ma-na ku-sü-da

sü-bat hi-da-ti"-sü-nu

mu-sab ta-si-il-ti-sü-nu

sä ki-ma kakkab saiiii-i sii-pu-ü

ü i-na si-pär nisu ^banü-ti^

95 ma-'a-dis nu-su-ku

ak-bu-iid a-na-ah ipu'-'-us

ü-sik-lil ki-rib-sü

ki-nia li'b-bi '"saim'-i"^ ü-bi-i'n-ni

i-ga-ra-a "-ti-sü ^'^ ki-ma sä-ru-ur

100 si-it kakkabäni ü-si-im

ü-sar-rih na-mi'-ri-sü

ü si-gur-ra-a '^-ti-sü a-na sami-i

li-si-ki-ma ü tah-lu-bi-sü

i-na a-gür-ri u-ri-ki-is

105 "i-lal'Ma-a

pa-ra-as tlü-ti-su-nu

rabi-ti i-na ki-rib-sü

ad-di

tiu A-na 11 iiit Ramäna tläni rabüti"'

110 a-na lib-bi ü-si-^'ri-ib''

i-na siib-ti-sü-nu '\si-ir'^-ti*''

ü-si-si-ib-sü-nii-ti

ir" b'b-bi ilu-li-sri-nu rabi-ti^'

ü-ti-ib.

\-i] so n, A verschrieben lah-bi-lu. 2-2 B ipu
(>f^; . 3) I R wohl

irrlümlicli V;ir. ja. 4) fehlt I H. .'i' fohlt B. 6 I R Var. noch nia. 7'i B

li. 8-8 B <Vyy-nn-li. 9, so ,5f-^
A, B i-pu. 10-10 fehlt I R. H)
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Von seinoni Grunde bis zu soinoui Daclio Coi. vii.

stellte ich ihn her. höher denn vurdeni niaeht(! icii ihn.

Zwei große Turme ("?),

wie sie zur Auszeichnuni:; ihrer großen Gottheit

gebrciuchlich sind, erbaute ich.

Das gUinzende Haus, das . . . Heiligtum, 90

den Sitz ihrer Freude,

die Wohnung ilner Lust,

welches wie die Sterne des Himmels strahlte,

und durch die Kunst von Baumeistern

reich . . . war, 95

richtete ich her. Den Zerfall stellte ich wieder her,

vollendete es, sein Inneres

ließ ich bauen gleich des Hhnmels Mitte,

seine Wände schmückte ich gleich dem Aufleuchten

des Aufgangs der Sterne, 400

hell strahlen ließ ich seinen Glanz,

und seine Türme (?) führte ich bis an den Himmel

auf und sein Dach

setzte ich aus Ziegeln zusammen.

Den Elallu -105

des Geheißes ihrer großen

Gottheit legte ich

darinnen nieder.

Anu und Raman, die großen Götter,

ließ ich hineinziehn. 4 40

auf ihrem erhabenen Sitze

ließ ich sie niedersitzen

und erfreute das Herz

ihrer großen Gottheit.

fehlt B. i2) B dahiater pl. i3) fehlt B. U) B allein hat die Zeilen

105—108. 15) I R falsch mi. 16) B noch bili-ja. 17-17 B rib. 18-18)

B Sir. 19^ B ti. 50) fehlt B. f\] B li.



64 TEXT.

Col. VIII. l^il ' li;i-;uii'-ii sä iln llaiiiaiii-

sa III Saiii-si-//'/ Haiuaim-nur' issak Assiir

mar ls-ini-//'< i)a-ii;an issak iht A-sur-iiia

i-pii-sü i-na-ah-ina 'a-a-bit

5 a-sai-sü^ ü-nn"'-si is-tu us-si^-sü

a-ili lali-lii-bi-sii i-na a-gür-ri

ar-'si-ip" ili niah-ri-i

ü-si-iin ü-sar-'*si-id''

i-na lib-l)i-sü 7,m«-' nikAni iliu-(i'"

10 a-na Hu RaiUtini bi'li-ja lu" al-ta-ak '--ki.

15

I-na u-nii-sü'' ahmi *^^J^ "^''"< hai-ta

u ahnu sadiuia i-na sadä-ni

sä mutu^^ Na-i-ri sä i-na''^ iiu A-sur l)ili-ja

ak-sü-du lu-ü^^ as-sä-a

i-na bit 'Mia-am^'^-ri sä iiu Ramäni bili-ja

a-na sa-at ürai ^^as-ku-un^^.

Ki-ma a-na-ku bita illita ad-ma-na si-i-ra

a-na niu-sab Hu A-nim ii Uu Ramäni iläni labüti

bili-ja ak-bu-du-ma la a-pär-ku-ma "*

20 a-na i-pi-si a-hi la-a ad-du-ü

ha-an-tis ü-sik-li-lu-ü^'-ma

lib-bi ilü-ti-sü-nu rabi-ti

ü-ti-bu Uu A-nu ü Uu Ramänu

ki-nis"' li-säh-ru-ni-ma

25 ni-is ka-ti-ja li-ra-mu

ti-nn'-ik ik-ri-bi-ja lis-mi'-ü

zii-ii-^-ni da-ali-du-ti sä-na-at

\-\) so A u. B, I R Var. harn. 2) B noch bili-ja. .3) fehlt B.

auf B schließl die Col. VII mit 'a-a-bit a-sar-sii , und Col. VIII beginnt

a-sar-sü ü-mi-is-si. 5) B dazwischen is. 6) B si. 7-7) B sip. 8-8) B

9; fehlt 15. 10 iVhlt B. MB lu-ü. 12) fehlt B. 13 B dazwischen

mit I

I
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§ 47. Das II(tinri-\\iu\<, Uaiuans, ineim's Ik'irn, Coi. viii.

\\(>l('lios Sainsirainauu, dci- Issakku Assiirs,

(l(M- Solin des lsiuiclai;an, di'S Issakku Assiiis.

t^cbaut liatto, war scliaclliaft gowoidcii und NciTallcn.

Icli roiuigte seiiu'ii Platz, von seinem Grunde 5

bis zu seinem Dache aus Ziegeln

fügte ich CS zusammen, schöner denn fridicr

schmückte ich es aus, richtete ich es auf.

Darin brachte ich reine OpferlUmiiuM'

deui Kanian, meinem Herrn, dar. 10

§ i-8. In jenen Tagen holte ich Ka-, Halla-

und Schadan-Gestein in den Bergen

der Länder Nairi, welche ich mit Hilfe Assurs, meines Herin,

erobert hatte,

in» ^amri-Hause Ramans, meines Herrn, i5

legte ich sie nieder für ewige Tage.

§ 49. Gleichwie ich das ghinzende Haus, das erhabene Heilig-

zum Sitze Anu's und Ramans, der großen G()tter, [tum,

meiner Herren, hergerichtet habe und nicht abheß

und beim Bau meine Seite nicht niederlegte, 20

sondern es ungesäumt vollendete

und das Herz ihrer großen Gottiieit

erfreute, so mögen Ann und Raman

treulich sich herzuwenden,

das Erheben meiner Hände mögen sie lieben, 25

mein inbrünstig Gebet erhören,

niederströmende Regen, Jahre

14' B miitati. 15 B dazwischen tukul-ti. U) fehlt B. 17-17) so A u. B,

I R Var. hani. 18-18) B ü-kin. 19 B ü. 20) fehlt B. 21] B ni-is. 22;

fehlt B, A vielleicht im.

Lotz, Tiglathpileier. 5



Coi. viir. lui-iili-si ii l)ar-ri-i' a-na |)ali'-ja

lis-ru-ku "i-iia kal)li ii (a-lia-zi

:U) sal-tnis lil-lar-ru-ii-iii

nap-liai- inalat nalvirili-ja inalat

sa|)-sii-li ii inal-ki pl za-i-ri-ja

a-na sipi-.ja lii-ü-sik-ni-sü'^

a-na ja-a-si ii zii-ril-ti-ja

\\"i ki-rib-ta (ah^-ta iik-ru-bu-ni-nia^

lil-ti i-na nia-har ilu A-sur ii ilu-li-su-nu

rabi-ti a-na ali-rat umi

ki-nia sadi-i ki-nis ' lii''-sar-tii-clu.

Li-ta-at kur-di-ja ir-nin-tu

40 tani-ha-ri-ja suk-nu-us nakiuti

za-i-ru-ut Ua A-sur sä Uu A-nu ü Uu Rainänu

a-na si-su-li is-ru-ku-ü'-ni

i-na abnti nari-ja plm-. \\ tim-uii-ni-ja

al-lii-iir i-na l)it H'i A-nini w Hu Hainäni

4!) iläni rabuti ])ili-ja

a-na sa-at unii ^as-ku-un^

II uhnn naiiini sä »i Sam-si-//« Ramänu

a-lii-ja' rukki ap-sii-us hinu nikä

ak-ki a-na as-ri-sü-nii li-lir.

.io A-na ar-kat unii a-na ü-uni sa-a-ti

a-na nia-ti-nia ruijii arku-ü

'" i'-nii-ma '" bit //" A-niin \\ Hu Raniani iläni

labu-li" bili-ja ii si-_mii-ia-a-tu

sä-li-na ü-sal-ba-ni-nia

;).") i-na-liii an-liu-sii-mi lii-iid-dis

ahnu naii-ja ü lini-nii-ni-ja

1 A ^*^yi^. B >->^yt; 1'-'-'-'^. 1-1 fehlt B. 3 B ta-ab. 4) so

II. B, I l{ 11. .i B ni-is. <i B lii-u. 7 rehll B. 8-8 B li-kin. 9) I W irrig]

i\
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des Segens und der rel(iti;keit meiner Uei^ierunü; sehenken, Coi. viii.

dureh Kani[)t' und Sehlaelil

wolilbehaUen mich l(Mlen

!

30

Alle Lander meiner Keinde, die Liinder

. . . und mir feindlieher Könige

mögen sie meinen Kiißen unterwerfen,

mir und meinem Arm

mit tVeundlieliem Nahen nahe sein und 35

meine Maclit vor dem Angesiclite Assurs und ihrer großen

Gottheit bis in die Zukunft der Tage

gleieii Bergen dauerliaft gründen!

§ öO. Die Gewalt meiner Kraft, die Macht

meiner Sehlachten, die Unterwerfung der Feinde, 40

der Widersacher Assuis, welche Anu und Raman

zur . . . (mir! verliehen,

schrieb ich auf meine Tafeln und meine Denksteine (?),

stellte sie im Tempel Anu's und Ramans,

der großen Götter, meiner Herrn, 45

für ewige Tage auf

und die Tafeln Samsiramanu's,

meines Vaters, die Platten, reinigte ich, ein Opferlamm

opferte ich, brachte sie wieder an ihre Stelle.

§ 31. Für spätere Tage, für den Tag der Zukunft, 50

für alle Zeit!: ein spaterer Fürst,

wenn einst der Tempel Anu's und Ramans,

der großen Götter, meiner Herin, und selbige Türme (?)

gealtert sein und

baufällig geworden sein werden, das baufidlige an ihnen 55

soll er erneuern, meine Tafeln und meine Denksteine (?),

dazwisclien a. lO-IO' felill B. M IVlilt B.

5*



()8 TEXT.

Coi. VIII. nikki ' li-ip'-sü-us hlmt nika lik-ki

a-na a.^-ri-sü-nii lu-ii'-tir

ii smu-si'i it-li'-ja lil-tii-nr

00 ki-iiia ja-li-ina Hu A-nu ' i\ iln liaiuaim

'ilani labuti' i-na ''(ii-ul)" lib-bi"

ii ka-sad ir-nin-ti ''ta-l)is'' lil-lar-iii-.sü.

Sa abnu nari-ja ü tim-ini'-ni-ja

i-hap-pu-ü i-sa-pa-nu

(35 a-na nii'^ i-na-du-ii

i-na isati i-kal"'-hi-ü'

i-na iprani i-ka-ta-inu i-na
>^Jff\ <][y

>->|-

a-sar la a-ma-ri pi-si-ris i-na-ki-iiin

sumi (?) kur(?)-ra i-})a-si-tu-ina

70 sum-sü i-sä-ta-ru ü lu" ml '"-^-nia

lini-na i-ha-sa-sa-nia

a-na pa-an ahnu nari-ja

'•'ü-sap-ra-ku''*.

Uli A-nu u Uli Ramanu ilani rabilti bili-ja

75 iz-zi-is li-kil'^-inu-si'i-ma

ar-ra-ta nia-ru-us-ta li-ru-ru-su

sarrü-su lis-ki-pu

isid kussi sarrü-ti-sii li-su-lui

pir-'i bilü-ti-sü lu'^-bal-lu-ü

80 kakki-sü lu '^-sab-bi-ru

a-bi-ik-ti uin-nia-ni-sü lis-ku-nu

i-na pa-an nakriiti-sü ka-mis

lu-si-si-bu-sü iiu Ramanu i-na birki

liinut-ti'^ niät-su li-ip-su

\-\ ; B lip. 2; fehlt B. 3 H (lazwiscluMi sumi ^*T^ (, welclies A
irrliiiiilich fohlt. 4 [ i< niisili nuiii. 5-5) Cclilt B. 6-6; B Ideogr. 7)

8-8, B t;.bi-is. 9, d. i. ]] \^^^^. 10, A u. B *-t'^. Ii) fehlt B.

wohl

B l)i.

I 2



lEBERSETZUNG. (5()

die Platten, reinii^en, ein Opreilainni opferen, Coi. viii.

sie wieder an Wut Stelle hrinj^cn.

und seinen Namen zu dem meinen selireihen.

Wie inieh, niöi;en Ann und Uaman, üü
i

die großen Götter, in Freude des Herzens

und Gewinnung von Macht auch ihn freundlich leiten!

§ Ij2. Wer meine Tafeln und meine Denksteine (?)

zerbricht, zerstört,

ins Waßer wirft, 6ii

mit Feuer verbrennt,

mit Staub bedeckt, in . . .

,

einem Ort, da man nicht sieht, gleich . . . aufhäuft,

meinen Nanienszug (?) auslöscht und

seinen Namen hinschreibt und irgend welches 70

Böse erdenkt und

an der Oberfläche meiner Tafeln

sich vergreift (?)

:

§ 53. Anu und Raman, die großen Götter, meine Herrn,

mögen mit Macht ihn schlagen, 75

mit verderblichem Fluch ihn veriluchen,

sein Königtum stürzen,

die Grundfeste seines Königsthrones wegreißen,

den Sproß seiner Herrschaft verderben,

seine Waffen zerbrechen. 80

seinen Heeren Niederlage bereiten,

angesichts seiner Feinde gefeßelt

ihn sitzen laßen; Raman möge mit verderblichem

Blitzstrahl sein Land treffen,

B dazwischen im. <3-t3' fehlt B. \i A »^Jy-«^-«^, B Q. 15) so A, B

li, fehlt I R. I6' B dazwischen ü. 17^ B ti.



70 TliXT.

Coi. VIII. sii-im-l>a l)ii-lm-l;i lui-sali-lia

pajj'rani a-na ina-ti-sii lid-di

isli-i'n u-ina la' balal-su lilv-l)i

88 suiii-sü zir-sii "ina iiiati lu-hal-li-ik.".

{ Leerer lidiiiii vdh /eilen (tuf A tind B.)

Arliu Ivu-sal-lu umii XXIX f/a» li-iiui

m l-na-ili-ja-alMak rab-bi ^i^ y«-»-'-'-.

I H la-a. 2-2) ß i-iia iiia-li lii-ii-lial-lik. .V B a.

Jh

--:a5^J¥o¥w^^a^
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MaiiiicK TeiuMunir, lIimiicMsiiol. Coi. viii.

LeiciKMi in sein Land werten,

aueli nur einen Tai^ zu lehen ihn luelil lieilien,

seinen Namen, seinen Samen im Lande vertilgen

!

88

.Mona! Si\an, :ii)sler Taj;, Areliontal

Ina-ilija-allak's, des Ka|)ellmeisters (?).



Kommentar.

l'as über ilcv ersten (loliuune .stehende; Zeichen *^|j5f^ ist das

iiewöhnliche Ideogramm für »Haupt«, »Anfang«. Das entsprechende

assyrische Wort, welches II R 7, 3(5 e. f u. o. ri-i-su geschrieben

wird. enls|)ri('hl dem arab. lT^j , hebr. "Hisin , syr. j.^^, larg. itÜJi'l,

aelh. ^Afü- Die Grundform ist */y/'sw, woraus durch Übergang von

a -{- vokalhisem Hauchlaut in / risu wurde. Die Silben, welche ein

auf diese Weise entstandenes i enthalten , werden vorwiegend mit

Silbenzeichen geschrieben, die im Sumerischen mit e [ö) ausgesprochen

wurden. Der Schluß liegt nahe, daß aus a' nicht i, sondern d ent-

standen sei. In alter Zeit wird es auch so gewesen sein. Aber schon

der Tiglathpileserte.vl weist so häufige Verwechselung von / und /, ti

und tt\ bi und bi u. s. w. auf, daß der Unterschied in der Aussprache

von / und / /) schon zur Zeit dieses Königs verwischt gewesen sein

muß. Trotzdem wird nuui gut tun, Wörter und Formen, welche

W'ahrscheiidicii voi- Alters mit 6 gesprochen wurden, und in den uns

vorliegenden Inschriften vorwiegend mit den Zeichen ?', 6?', ti, si

u. s. w. geschrieben werden, nicht mit / zu schreiben, sondern, wenn

man Bedenken trägt <? einzuführen , mit dem durch den Acutus als

»gefiirbt« bezeichnelen /. Haupt, welcher entschieden verlangt', daß

man (' schreibe und spreche, sagt, es gebe für dieses d keine andere

sprachwißenschaftlich berechtigte Erklärung, als daß es auf älteres d

zurückgehe: rUsu = ^ väsu = *ra'i>ii. Möglich ist das gewis, zumal da

1 Paul HiHi])!. Die surncrisclHMi l-aniili(Migcsctze, Leipzig 1879, Seite 65 IT.
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nicht seJlcMi in l.chnwöi'hM'n ans dein SuincrisciHMi / u') an Sicllc <i('.s

snnKM'ischcn a ut) (M'-scIkmiU. .hMJcnr.tlls ahcr innß i^olVat;!. woi'cUmi,

nnt(M' wcIcIkmi BodintiiMij^fn (/ in <' iihcii^clic. Denn die nicislcn ä sind

slots (t i;el>li('l>(Mi, nnd zwar säinllii-lie urspriiniiliclic i'i : .Nomina der

hildnnij; jl^', uL»5, J^-cli, z. |{. (nuahu. lisünu^ supülit, karradii. ix'i/yidii,

AhltMlnnijsslIhe -au, z. H. silfüiiii, sowie ZusannncnziciuMiiicn ans nrä,

aji'i n. lir'i^l., z. H. kamt, (ahn. Das ä gehl hanplsiiehlich in folgenden

l'äHen in (' libei- : 1 in den iNonunihns der iMji-ni jl-xs^ wenn (hn- erste

Radikal X3 oder X, o(h'r X,, ist, z. B. iribu [en'bu) = - garubu (S*" 82

Var.i, imini \iinOni) = ^ kimäru , arab. ;^*^^; 2) in iler V'orni d^^^

hei Wnrzeln it^S, S^S, z. |{. ipi^su [c'pisu] »machend«; 3) da, wo es

nach Haupt aus «' hervorgegangen ist. Wenn übrigens in diesem

Falle wirklich zwischen a nnd / die Zwischenslufe d liegt, so muß

dieses ä einen andern klang gehabt haben wie die d in hänUj li'sdnu^

siltänu u. s. 1"., denn sonst hätte es ä bleiben müßen wie diese, oder

die letztem d hätten aucii zu / werden müßen.

[Im Anschluß an vorstehende Bemerkungen möchte icii zuniichst

beiläufig darauf hinweisen, daß ein anderes Beispiel für den Inhnitiv

eines Yerbums primae b?^ oder 55,_ d. i. y in gleich genauer Schreibung

wie das oben erwähnte f^jy
*^II^i ^[y V"*^ e-re-e-hu »eintreten, un-

tergehen, von der Sonne« vorliegt in 5=|| j*^ *^y ^| e-pe-e-'sü »Ihun.

ausüben« Nerigl. l 4. Sodann aber ein Wort über die, so viel mii-

bekannt, noch wenig beachtele Infinitiv -Form der Veiba mediae S^

oder S5j d. i. y! ^^'ie lautet der Infinitiv des einfachen Stammes I, 1)

etwa vom Verbum bya » heri-schen « ? Auf diese Frage geben neben

anderen Stellen, z. B. in dei- I.ouvre-lnschiitl llammurabi's isiehe das

Wörterbuch), die Stellen Nerigl. 1 Ki und Neb. Grot. III 18 erwünschte

.\ntwort. .An der ersleren heißt es: »Land luul Volk a-nn ^ t^jy ^JJ
bi-('-lu id-di-nam hat er zu beherrschen verliehen«; die letzlere, welche

Norris (pag. 92) ganz niißvei'standen, lautet: »das zahlreiche Volk, m
Marduk Z^ *-y{ *"^| bi-d-la ü-ma-al-bi-u ga-tu-u-(i welches zu be-

herrschen Merodach mich belehnt hat« (zur Redensart »die Hand

jemandes füllen» = »ihn belehnen« vgl. hebr. T» 5<'?ü'
. Aus diesen
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für (Ich ClK'rirjini.' von a in i' sclir \n iclilii;on Formen folizl unlor

.indrrin . daß Vci-ha wie ba-n-niiii " licraiisziehen , z. H. einen Fisch

aus dem Wasscro 11 R 18. 34. ;}") i;. h nicht etwa mit mittlerem y,

sondern nur niil milllei'em i<. n o<ler n h S, S«, oder Stj) angesetzt

werch'u dürieii. />('/.

|

I. i7« A-siti-. (h'i- flott Assur, dem sumerisch-l)ah\ Ionischen (i()t-

[«•rkreiße von den .\ssyrern als ihr Nationalj^ott hinzugefügt und als

"Vater der (iötter« an die Spitze des Pantheons gestellt. Die Herkunft

d(>s Namens ist noch nicht ganz klar; lun- so \iel wii'd angenommen

werden dürfen, daß er in seinem lel/len (irunde sumerischen Ur-

sprungs ist. In den sumerischen Texten findet sieh für den doli Itez.

das Land .\ssur keine andere Sehreibweise als *"*7-
]} Jy*^ ^»^IT'I

'

l.ez. Ty y?*^ £^!tl KIE!"-; beides ist al)er gemäß S^ 146 A-usar zu

lesen, und wer möchte leugnen, daß zwischen diesem offenbar sehr

allen Auiav und diMu jüngei-en Akür . Ak'sür ein Zusammenhang ob-

walte? Leider ist die Bedeutung des sumerischen Compositums a-usar

noch ganz dunkel: vor allem das dem sum. iisar S^ 116 gleichge-

setzte ass. V' E^^i >I-I^ *'• '• si-ü-tum entzieht sich zur Zeit

sicherer Bestimmung, und es muß darum auch einstweilen dahinge-

stellt bleiben, ob der Gott Ausar dem Lande und der Stadt den

Namen gegeben hat , oder ob umgekehrt der Name des Landes und

der ältesten Hauptstadt durch Personifikation zum Nationalgolt erho-

ben worden. Annehmbarer erscheint mir das Erslere=*. Im Übrigen

muß es als wahrscheinlich gelten, daß das assyrische Volk diesen

letzten Urs|)iung des JS'amens seines Nationalgottes mehr und mehr

vergaß und in seinem -isÄM/' oder ili/l^?' den »gütigen, heilbringenden,

heiligen« Gott sah, indem es den Namen vielleicht mit der W. "ITTS,

1) [So in <l»'m .liliMdiniis sehr juiii^cii , aber deßhaih iiitlit weniger beweis-

krüfliizen .suiiuMixii-iixsMisciicn (Iclu-tc Assiiiliiuipars I\' K IS, wo Z. 32/33 b der

Koiiipsnanic *^>?- Tr Ty*^ ^g:!^] >^>rT '^*Y~ *'^ ^V \

*"' '' ^^sur-ba-an-pal

t't'Sfliri<'l)Pn ist. Wie Lcnorinant Die Aiit'iiniic der Cultur. 11, S. 127 und noch

neuerdings l'ognon L'insciiption de Ba\ian, Paris 1879, pag. 31 diese Schreibweise

verkennen konnten, ist mir unfaßlieh. Del.]

i So in dem ScIiinsiuinuMnerzeichniß 11 R 46, 2 cd, wo >=! "^fiy ff jl*^
^B|*^| \ ^y dunii ilippu as-sü-ri-tutn »assyrisclies SchifT« übersetzt wird.

3 Analoge Fälle siehe bei Schrader, KAT, S. 8.
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in Yrrbindunt; hnu-hlo. D.ipjiiif fiilirl \\(Mii!j;slons dio in spiilcivn

To\l(Mi fdr den Coli Assur Ul)lii-li i^owordtMU" ide()gruj)his(*he ScIucmI)-

weisc *'*'Y' -^ • das als ilu U'ibn, wolil aui-li ilu (isru\ d. i. » liiUiyor,

rii'iiiullichiM- Ciolt« gedenlcl werden kann. In den Tiulatli|)iles<M--

Texlen wiid der doli Assni- meist "^j-
|T

"" T ''" -l-*"'"" iieschrie-

hen , liäuliii aher aneli »^*- y und /.war slels ohne *'*t~ ,
sodaß das

hier dem *" y vorizelretene »- nicht aliein das
j
y , sondern zutrieieh

das Delerniinaliv mit zu vertreten scheint. Bei Assurnasirpal lindet

sich nur ^*^Y. ehenralls slels ohne *"*7~
; in spalern Te.xlen, z. li.

in den Annaien Saliuanassars und Sanheribs, findet slcli jedoch

>-^>^
>-»- Y nicht seilen. Daß im Übrigen das Zeichen >->- y Assur

aus >^- (/*' und *^y *'"' zusammengezogen sei, wie Friedrich

Delitzsch behauptet hat. tlürile kaum zu bezweifein sein: einmal

im Hinblick auf Beh. 5. I R 48 Nr. 9, 3 u. ö.. wo sich V »— ^V
geschrieben findet, und sodann auf das noch unveröllentlichte geo-

graphische Vocabular K. 4312, das auf den beiden ersten Zeilen der

11. oder 111. ?i Cokunne die Gleichungen enlhäll-:

Die Schreibung ,*^*nr >^ *^ T -"^s-sur findet sich nirgends
,
gewis

reiner Zufall, wie durch das Adjectiv as-su-ra-ai Assurn. 111 82

und as-sii-ri-[i]-(u Tigl. IV 36. VI 86. 11 R 46 , 2 d zur Geniige

bewiesen wird. Daß man zu Tiglathpilesers Zeil den Namen der

Stadt und des L a n d e s Assur von dem des Gottes her-

leitete, nicht umgekehrt, gehl klar hervor aus der durchgangigen

Schreibung der Stadt als *-t-]] '^>f- IT
*" T oder *-C]] »^»^ y ^so

V26 B) und des Landes als V ->^ ff ^V o^ler V ^^V- ^^I''"

würde jene die Stadt Assur bezeichnenden Zeichengruppen //• Uu A-stir

[Assur), diese, die das Land Assyi'ien bedeuten, mät Uu A-sur [Assur],

d. h. »Stadt« und »Land Assurs «, lesen können; allein wenn Tiglath-

1) Beachte den weibliclioii Kigoiinaiueii -jV ^^ *"Hr ''^ *"M*^ "^'^ '' ^^"'''

Arba-il-dsi-rat »Arbail ist gütig«; sielie .Sciutuler, A15k, S. 174 f.

± Ich verdanke die obige Mitteilung Herrn Professor Friedricli IJelilzscli

;

niclit ganz felilerfrei findet sich das kleine Excerpt schon Norris 535.
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|)ilcscr die Sl.idl (/iir.illii; iiiiinor) *"HI ^^iT *'*T~ iT
*" T »luoliK»

Sl.ull AssiiiM iKMiiil ,
so ist kliir, daß die Sladl cinl;u;h den Nuinen

"Assiii-u li.itlc lind daß •^^[1 , stünde es ohne Suffix, bloßes Delermi-

iialis sein würde, und "V wirklieh niehls weiter ist. Inmierlün zeigt

das dem A-hif v()i-i;eselzte (iollesdelerniinativ, daß man diesen Namen

in eisler Linie als dem (jotte eignend und erst von ihm auf Stadt

und Land üherd'agen ansah.

intislÜsir . Pari. III, 2 \V. mC"^ {niKstisi}- = * mustajsir) ; s. das

\\orleil)uch. — /./ii-a/, St. eonstr. von kiskitu, vielleicht Lehnwort

aus suMieriscIi l,i,s. Man darf nieht etwa pluraliseh kissät lesen und

»Seharen« übersetzen, denn die Ideogramme ^^« und | kommen

nie inil dem IMuralzeiehen vor, und nie findet sich die Schreibung

liiii-ki-d-li. Ki.ssatu ist reines Synonym von napharu »Gesamtheit,

Menge« und kulhitu »Gesamtheit«.

[Daß das ass. Ixissdtu in dem zahllose Mal vorkommenden Königs-

lilel finr kissüti nieht als Plural, sondern als Singular zu fassen ist,

lehi-en. wie sehr richtig bemerkt ist, die ihm entsprechenden, aus-

nahmslos ohne Pluralzeichen geschriebenen Ideogramme ^^<< und \-

Iberliaupl ist mir, auch abgesehen von jenem Titel, keine Stelle be-

kannt, an welcher ass. kissatu, kissati, kitiiial als Plural gelesen wer-

den müßte. Allüberall ist vielmehr kissalti Singular und bedeutet

»die Gesamtheil, das Ganze«. Wenn sich die assyrischen Könige

sanu rdhü kirru danmi sar kissati sar mäiu Assür nennen, so be-

zeichium sie sich als große, mächtige Könige, als die Könige der

Gesamdieil. die Könige aller Menschen im Allgemeinen und als Könige

des Landes Assyrien im Besondern. Hedensarlen wie kissdt iii-si

Neb. I 'i2. VI 20. L\ :M. 50 (wo kissat überall ideographisch <*<«

uhne Pluralzeichen geschrieben ist!) und Neb. I 64 (wo sich rein

phonetisch ki-is-sd-dt geschrieben findet) oder kissat (^^« ] samö-ö

II irsititn Neb. I i3 bedeuten nichts weiter als: »Gesamtheit des

Volkes ... »dio Gesamtheit, das Ganze Himmels und der Erde«'.

1; Diiß aiicli in sum. an-ki sar-ra-a-na, welches z. B. IV R 29, M/'i'i a dem

ass. kis-iial sarrK'-d u irsf-lim entspricht, sar-ra-a-na niclit etwa als Plural zu

fassen ist, hat sclidn iliiu|)t, Familiengesetze, S. 26 ,\iini. 2, richtig erkiiniil.
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Assurn. I 35 f., wo sich Assurnasirpal .s(ir l>i}i-fi((t kihräti ki nap-hur

nml-ki pi l>'(tli-iiu-nu »König dcM' (iesutnliieit dvv Wcllyc^t'ndon, der

(lesiuntiieil aller Fürsten« nennt, steht liissatu in deutlichem l*aralle-

lisiniis mit nap/jnnt , und das nämliche sumciische -i^ ,s(ir , welches

S*^ 6S durcii his-ki-tuin erklärt wird, lindel sich in dem i)ilin!j;uen

Fraiiment K^^' 97 Obv. durch das ])ekannte »^«^ V d. i. kul-hd

>^AIIheit, Gesamtheit« wiedergegeben. Ein Plural des Wortes hiskdii,

geschrieben etwa kis-sa-a-ti oder ki-ii(i-a-ti und »Schaaren« bedeu-

tend, findet sich, so viel ich wenigstens weiß, nirgends. Denn wenn

Oppert, Norris, Pognon (Sanh. Bav. pag. 60', in Stellen wie

Khors. 144: ü-ka-i-ki ki-sa-a-ti, oder Sanh. Bav. 29: ü-ka-a-u-ii>

ki-ki-a-ti das Wort kik'iti als Plural von kiskitu fassen und »cuncta

bez. multitudes, legions« übersetzen, so ist dies unschwer als durch-

aus irrig zu erweisen. Wie das Assyrische Wörterbuch durch eine

Reihe von Parallelstellen zeigen wird, ist vielmehr kikiti Plural von

kikum bez. kikum und geht mit uJcci'is auf die gleiche W^urzel TDXp

zurück — beide Stellen sind (worauf schon der Zusammenhang hätte

führen können) zu übersetzen : »ich schenkte als Geschenke«. Näheres

über die W. Üi5p s. zu I 24. Was die Etymologie des ass. kissatu

»Gesamtheit« betrifft, so ist diese ganz sicher noch nicht. Das Nächst-

liegende bleibt, kiskitu = kinsatti von ass. kanaki »sich versammeln«

herzuleiten. Das Assyrische besitzt ein doppeltes kanäki: das eine

bedeutet »sich beugen, sich unterwerfen«, das andere »sich versam-

meln«. Dieses letztere hegt z. B. vor Neb. Grot. III 20: nik'm rap-

säti ana Bäbilu ü-ka-cm-ni-is »das zahlreiche Volk versammelte ich

nach Babylon« {II, 1 mit transitiver Bedeutung), und ibid. Z. 30, wo

wir die Reflexivform eben dieses Stammes (n, 2 Präsens) uk-ta-an-

na-sü »ich sammle für mich an« lesen. W^ie gesagt, scheint mir die

Verwandtschaft von kiskitu mit diesem kanäki das W^ahrscheinlichste

zu sein. Es ist ja wahr, daß dem ass. kiskitu »Gesamtheit« im Su-

merischen ein Zeichen ^ «̂< entspricht, welches sonst nur mit dem

Werthe kis bekannt ist, und daß es deßhalb nahe liegt, kiskän als

Lehnwort aus sumerischen kis zu betrachten. Vgl. ein leider schon

sehr zerbröckeltes und verwischtes (unnumerirtes) Fragment, welches

ich 1879 durch möglichst zuverlässige Abschrift gerettet habe und
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welches die ;iss\ risehon niil TI!3 oder TCp beginnenden Wörter be-

li.indelt. Uoil l(\seii wir die lolizenden , IVeilicIi sehr verstümmelten

(iieichunueii, welciie hiei' inilaiizuluiifen vieiUM(;hl einigen Werlh hat :
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] (ju a - (/ii. - N
;

indeß die xov dorn siini. (ja erhaltenen Spuren Eines Zeichens passen

sehr wolil /u einein jy a. und wenn wir noch II H 20, 40 a. I) da-

zunehiiien :

n - f/(i

so kann woliI suni. (u/a = ass. agü »Krone« als ausi;einachl gellen.

Zur Benennung des Mondgottes als des »Herrn der Krone« vgl. aueli

I R 27 Nr. 1, 4. IV R 63, 11 b. Drl] — mukln . Part. II, 1 von

l:änu, W. "JID, =^ * intdnvvin.

3. 5/7, der s])ra('hlich (nicht sachlich) dem phönicischen b?l3 enl-

sprcH'iiende Gott, welcher Herod. I 181 Zsu; ByjXoc heißt. Letzteres

scheint mir die einzige griechische Transskription eines assyrisch-

babylonischen Wortes zu sein, welche als Bew^eis für das Vorhanden-

sein des Vokals i! im Babylonischen geltend gemacht werden kann

;

denn das r^ später Schriftsteller nach Alexanders des (iroßen Zeit

dürfte wohl auch den Laut / repräsentieren können. Ich transcribiero

IUI und nicht Bilu , weil Götternamen im Nominativ häufig die Form

des St. constr. haben, während der Genitiv mit Endungsvokal ausge-

sprochen zu werden pflegt, z. B. Samas im Nom. ^Assurn. Mo. 2. 7.

Salm. Ob. 7; Salm. Mo. Obv. 2), im Gen. aber Samsi (Tigl. VI 44.

S" 82 u. ö. ; Neb. VII 6 Samsii). — gimir, St. constr. von (jimru »Ge-

samtheit«, syn. (jintitiu Z. 34; W. "i)25i »vollständig, ganz sein«. Menant

übersieht die St. -constr.-Form, wenn er »/'o/ du mondea übersetzt. —
Uli Anunnahi sind Götterwesen der Erdtiefe und ihrer Gewäßer. Im

Sumerischen heißen sie dmgir-a-inmü-lät-ß-nd d. i. »Götter idingir] des

großen {7W)ia) Waßers (a)«. Wie Haupt (Familiengesetze, S. 51) nach-

gewiesen hat, ist das /./ des ass. Anunnaki lediglich die abgeschwächte

sumerische Genitivpartikel kit und nicht das nachgesetzte Determinal iv

/(•/ »Land«. Die »Götter des großen Waßers« konnten nun eigentlich

von den Assyrern nicht anunnaki genannt werden , was ja bloßer

(Jenitiv ist, sondern nur Häni (ttuninaki^ aber odenbai- halle man den

wahren Sachverhalt mit der Zeit vergeßen und faßte Anioinaki auch

\
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als Eigennamen jotier Götterwesen. Das Fehlen des Pluralzeichens

scl\(Mnl soi^ar ^trolz llöllonf. Rev. 33. 37) darauf hinzuweisen, daß

man in AiiuniKil:/ . wofür sich IV K 45, 31 auch Anunnaku tindet,

eine IMiiralform auf / bez. /'/ /u .sehen sich gewöhnt hatte. Das

Ziiclicn *'*T~ ist rciiu's Detcrniinalix . Die Annmuiki oder Erdgeister

stehen i\v\\ l<ji(ji • den Geislern des Himmels, gegenüber; vgl. IV R

4ö, 30 f. ii,i l-(ji-(ju SU sami-i Uu A-min-nu-ku ha ir-si-ti »die Igig

des Hinnnels, die Anunnak der Erde«. Vgl. IV R 9 , 57—60 a.

Mag übrigens a-min-na im Sumerischen a-mma und nicht a-nunna

gesprochen wortlcn sein (s. Haupt, Familiengesetze, S. 24), so haben

doch die Assyrer, welche die Verdoppelung der Liquida und Nasale

lieben, das in der Schrift vorhandene nn wohl auch gesprochen.

[Ohne weiteren Kommentar mag hier erwähnt werden, daß das

bilingue Fragment K. 4629, das ich vor .lahren flüchtig excerpirt habe,

unlei- anderni die folgenden Angaben bietet: iläni rahuÜ yy\ ^^^^ -^

d. i. ha-am-mt- (sum. '^<) su-nu »die großen Götter fünfzig an Zahl«;

iluni si-ma-a-ti (sum. dim-m6-ir nam-tar-ra) si-bit-ti-m-nu »die Götter

der Schicksalsbeslimnuingen sieben an Zahl«; sum. *^*7~ 'y *TTTl

^^y
^>f- ^-^] = ass. ^Hf- ]] >fHf ^-^] {I^ (I) kl mm6-6 »die

Anunnak des Himmels« (fünf an Zahl), worauf dann in verstünunel-

len Zeilen die ^>f |y flff ^-«^f {][^ folgen. Daß die Zahl der

Igig und Anunnak. je sieben gewesen sei, wird von Pognon (Sanh.

Rav. pag. 26) grundlos behauptet. Del.]

4. Zu Uu bil inätäti vgl. II R 57 , 21 c, wo '->f- ^H V V
als eine Hezeichiuingsweise des Gottes Nint^b erscheint.

5. Sin, der Mondgott, geht in der Rangordnung des assyrischen

l'anili(H>ns dem Sonnengott Sumas voran.

[Die Grundbedeutung des Namens des Mondgoltes Sin ist

zur Zeit noch unaufgehellt; denn die früher wohl aufgestellten Her-

Icilungcn des Wortes aus dem Semitischen (siehe z. H. ABK, S. 123

Anm. dürften jetzt sicher allgemein aufgegeben sein — das Woi'l

giebt sich duirhweg als sumerisches kund. Ich selbst war eine Zeit

lang geneigt, im Hinblick auf den oflenbaren Zusanmienhang zwischen

Sinn. (Iiih »cinlaiichen« S*^ 40 ; ass. sihi'ii und duhhin »Finger« (S'' 299;

ass. siiinhu. sühit . zwischen sum. (i</(iriti ».MuUci-« (S'' 193) und <tk(ir



»Mutterleib« (S*» 135; vi-l. L;iy. 38, 3) ii. a., für Sin Verwandtschaft

mit dem bekannten siim. si »Ilorn« anziinelimen, sodaß Sin den

»Gehörnten« bed(>ute. Da sich indessen das plionetische Complemenl

na unter allen den inancheilei Schreibweisen (h's Mondi^ottes aus-

schließlich und allein hei der Schreibung >->^ ^l\ ^^]] (*^^T)

findet (IV R 5, 72 a. 17. 32. 40. 59. 69 b. 37 c. 9, 7 a) und diese

dadurch als die ei£;entlichste Schreibweise des Mondi^ottes in der

Aussprache Sin erwiesen wird, so möchte ich mit Ilommel, der

meines Wissens gleicher oder doch ähnlicher Ansicht ist, am liebsten

auf Zusammenhang des Wortes Sin mit diesem 6n-zu bez. zu-dn

(z^/j?) schließen. Die Frage, welche Eigenschaft dem Mondgott als

zu-ßn beigelegt werde, ob er damit als Herr (t^n) des Thierkreises

(»maitre du signe zodiacal«, Oppert, E, M. II, 87) oder als Herr der

Erkenntniß (Assyrische Lesestücke., Schrifttafel Nr. 66) oder sonst-

wie bezeichnet werde, wird durch ein Fragment entschieden, welches

zu 111 R 67 Nr. I zu gehören scheint und welches angiebl , daß

>->|- ^»yyy'^ \]p] *^^^' ^0^1 ^'^' i*^*! ^^^) geschrieben und bezeichnet

werde als sa mmO-0 u irsi-tim d. i. als Gott Himmels und der Erde,

dagegen ^>{- ^^H ^^]] »-^f als ki <« Hf- d. i. purussi (IV R 12,

3/4 u. ö.), als Herr der Entscheidung. Del.]

irsu entspricht IV R 15, 31/32 a dem sumerischen ^|>- *^>f-

j^j^yy, ebenso in dem Vokabular 11 R 39, 35 ff. e. f, welches nach

einem von Friedrich Delitzsch mir mitgeteilten Duplikat folgender-

maßen zu ergänzen ist:

:T- -f —TT
-T<T (t 1?) ^
-TTT- T- töR YT< ^SK >-»^yy fja-as-sn.

Dieses sum. ^y*^ *^*T~ »-"^ly <^- '• (jal-nn-zu zerlegt sich in cjid =
ass. rabü »groß« (S^ 124), die Rildungssilbe an, und zn, das gewöhn-

liche Wort für »wißen, erkennen, Erkenntnis«. Die hiernach für

irsu anzunehmende Bedeutung »groß an Erkenntnis, weise, einsichts-

voll« wird auch dadurch wahrscheinlich gemacht, daß in dem ange-

führten Vokabular unmittelbar nmdü folgt, welches ebenfalls »weise«

l-ot7. , Tiglathpilcsi^r. (j
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In'dciilcii iiiiiB . wenn i^loicli scinr l*U;) iiioIoi;ie (vielleicht sogar seine

l.t'simi; ;ils iiiinli'i, norli zweifeliwili ist, und weiter hussu, welches

niclil minder die Uechnilung »khig« liat (von hasäsu »sinnen, achten,

dcMkiM" Der assyrisclie König Sanisiramanu l)ezeichnet seinen Ge-

immmI. den cf mit t'iiu'm Teih» des Meeres in die Nairi-Länder schickt,

als ir-sii imi-ili-i liihunli (Dik'II ti-i-mi »einen vei'Ständigen, des Kam-

pfes kniidigen, (>insichlsvollen Mann« (Sams. II 18). Dieselbe Wurzel

TDnS?. Non welcher unser irsu {&rm) Participiuin ist, erscheint im In-

liiiitiv iri:su II H 7, 33—35 e. f:

du - ug
^Vi -M I

n

TT

/-rt-sti

llici- wii'd in '/.. 35 das nämliche sum. <li, welches »richten, Gericht,

lüilscheidung« l)edeulet (S*^ ''85), und Z. 33 das sum. äug, welches

sonst, z. B. IV R 20 Nr. 3, 17/18, durch ass. kibitu »Entscheidung,

Befehl« übersetzt wird, durch irisu {eräsu) erklärt. Ausführlicheres

über dieses erc'hi »verständig sein, wollen, verlangen, befehlen,

ciilscIieickMi« siehe unter TÜIS? im Assyrischen Wörterbuch. Menant

übersetzt an unserer Stelle irtiii mit »divinite saintcAi, eine Über-

setzung, welche er schwerlich wird begründen können. Eher ließe

sich Bawlinsons Ül)ersetzung y>leadera hören; Guyard, der (.1. As.

\ll pag. 443) irsu mit aiab.
^J*^p-

zusammenbringt und es deshalb

IViilwr »IIirUM( gedeutet hatte, ist jetzt (.1. As. XIII pag. 454) auch

zu der Erkenntnis gelangt, daß es y>sava7itn bedeute.

n. s(t/iu »hoch, hochragend« (nach Haupt, Familiengeselze, S. 50

Anm. 1, von sum. Sdy »Haupt« herzuleiten) ist ein sehr gewöhnliches

Hciuorl der Wälder III 18. 38. VII \) und Berge II /i 1 . III 43. 68

unil lindet sich auch als Beiwort von Göttern, z. B. I R 35 Ni-. 2, 1 :

(i-iui iiu Nabu du-pi-ni sa-ki-i »Nebo, dem erhabenen Schirmherrn«.

Wenn Menant Z. 6 übersetzt: »toi qui repands la rosee des numriri«,

so scheint er mkü für das Part. I, 1 von saku »tränken«, welches das

Ass\ lisclic im Kai gcbiaiielil (gegenüber hebr. njJTDSl)
,

gehalten zu

haben, w.is der loi'm nach möglich, dem Sinne nach aber unpassend



COL. 1, fi—6. 83

ist: wo würde der Mondgolt j<' »dor Triinkcr» gon.innt"? und wi(>

unorluirl frei ist die ('iK'iset/unij; »(jiti n'/xiiKls la roaeea\ [So richtig

diese letztere lU'inerkimi: ist, so seheinl iiiir doch Meiiaiil ,
indem er

saku \()ii npTD »tränken« und niclil \t)n npTl? »hoch sein« herleilel,

Ueclit zu heliiillen, dies freilieli nur auf tirund der von Menant seihst

wohl kaum herilcksieliliiiten Stelle 1 R 27 Nr. 1, 4 f. In diesem,

wie mir seheint, allerdint;s nicht ganz fehlerfrei edirten, darum nicht

durchweg verläßlichen Texte heißt der Gott Sin in ganz ähnlichem

Zusanunenhange wie an unserer Stelle iy-sü In^l a-(ji-fl \*~- ^|1|~

)utin-n-ri, wo olVcnbar (wenn anders der Text richtig wiedergegeben

ist' das y*~ mit dem phonetischen Complement ü dem sa-ku-ü der

Tighilhpileser-Stelle entspricht. Dieses |*^ bedeutet nun aber meines

Wissens niemals »hoch sein«, wohl aber ramäku »ausgießen«, ein

Synonym von kiku »ausgießen, tränken«. Deßhalb seheint mir die

Übersetzung »welcher Glanz ausgießt« den Vorzug zu verdienen.

Del.\ — Namrir[r]i; Salm. Ob. 6 findet sich in ganz gleichem Zu-

sanunenhang wie hier das Ideogranun *^>lf- *^Iil *~^I ^ <l«'s phone-

tisch geschriebene Wort nam-ri-ri, und wir werden nicht fehlgreifen,

wenn wir jenes Ideogranun und eben dieses Wort einander gleich-

setzen. Namrir [r] u maa, mit der W. "lÜS »hell sein, glänzen« zusam-

menhängen oder nicht — jedenfalls bedeutet es »Glanz«. Es geht

(ließ hervor aus dem Synonymenverzeichnis II R 35, 4—9 e. f:

id-di-SH-ü
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(iiosos selbst laut Zeile 9 mit nipht £j;leichl)e(leuten(l ist, auch Syno-

nyme von diesem. Niphn ist abei" das gewöhnliche Wort für das

Hervortreten, Aufgehen, Aufleuchten der Morgensonne. Wir haben

darum aucli den andein sechs Wörtern die Bedeutung »Aufleuchten«

(»der »(iliinzcn, (ilanz« überhaupt beizulegen, auf welche für einige

ders(>ll»en der Zusammenhang, in welchem sie in den Texten sich

linden, längst auch schon geführt hat. [Es gilt dies insonderheit von

.san'/ni und »K'/diinmi. Für das erstere Wort vgl. z. B. Neb. VII 6:

»die Tempel Ksagila und l^/ida ki-vm m-ru-rn Un Säm-h'i ü-s6-bi

machle ich glänzen gleich dem Aufgang der Sonne«; für das letztere,

tias in den assyrischen Texten zahllose Mal vorkommende müamnm.,

bietet die Prisma-Inschrift Tigiathpilesers selbst die Belege. Die von

Haupt, Faniiliengesetze, S. 55 f., ausgesprochene scharfsinnige Ver-

miilliung, daß das ass. mO-lum-mu Lehnwort sei aus sum. |*^ ^T^^^J,

weiclies wi(?-/aw (nicht m^-«ö) zu sprechen sei, wird durch das kleine

l-ragment K. 4142, das ich im vergangenen Sommer in London ein-

gesehen habe, glänzend l)estätigt. Es heißt dort unter anderm :

lam
7Hi' - lam mO - lam - \mu~\.

Zu iiUliku vgl. Assyrische Lesestücke S. 73, Z. 32. Del.\

7. dann mit dem Ideogr. \|^ ^'^^ geschrieben, welches IV R

15. 49/50 a mit da-a-a-ntf ül)erselzt wird, ist Paiticipium von dänu

»i'ichten« und verliidt sich zu dainu, wie ashu »wohnend« zu äsibu. —
ha~a-if. [ä, /f/?), I^u't. I, 1 von häf,7i oder hätu oder hädu. Sichere

Entscheidung ist einstweilen uujnöglich. Das Verbum (läfu findet

si.-h II U 3(1, S—11 a. b:

T? iUEJ
fia - a - tu

TT V STT »^TTT^ -E^TT
hähi sa da - (ja - li

TT' y CTTTT
hätu sa dupjji

TT' y <?? ^T
hütu sa kaspi.

Aus diesem Viikidtular gehl wenigstens so viel klar hervor, daß es
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ein ass. Verltmii hüfn »selicu, schauen« i;il)l; denn das ihm in

der zweiten Zeile entsprechende suni. \I*^ t^^
Jy

Ixuleulet sehr i^e-

wöhnlieh »sehen«, vveshall) es in den hilint^nen Texten oft durch

Ableitunj^en des Verbunis amdru »sehen« übersetzt wird (siehe IV H

i, 1/2 c. 20 Nr. I Übv. 5/G; vi^l. 5, WMVö b). Noeli wichtii^er ist

diese zweite Zeile (la(hn"ch, daß sie uns Uljer den (Irundbe^rill" des

ass. daijälu aufklärt, welcher ebenfalls kein anderer ist als »seilen«;

siehe hierüber zu 111 I. Dem Verbuni hädu begegnen wir in dem

Vocabular S. 12 Col. 1 11 :

d. i. gi-a-lag »der in der Nacht herumgehl« = ha-i-du, dem Zu-

sammenhange nach »Nachtwächter«. Eine W. hciLu endlich liegt vor

in dem Worte yy^ (sie!) |y >-^| ha-a-tu, welches 11 K 35, 38 e. f

als Synonym von mu-ur-su »Krankheit« aufgeführt ist; vgl. auch

TT^ IT IT ^In fia-u-a-la IV 11 56, 35 b. S. auch zu kdammu Z. 30.

8. zalpät^ St. constr. des Plur. von zaiiptu [oder mliptu''}) . Rawl.

übersetzt ha'it durch r)iHi\7iqiäshern und ignoriert salpat; Men. übersetzt

l)eide Worte durch «qui dissipes les plans des emiemies«, wobei nur

die Fragezeichen fehlen; Norris 1, 5: ha'id zalpat aibi nycircumventing

thc advances of enemiesa. Das Wort zaiiptu »Schlechtigkeit, Feind-

seligkeit« kommt wiederholt in den zusammenhängenden Texten vor

und gibt sich in diesen als Synonym des bekannten gleichbedeuten-

den limmtu; so Khors. 112 f.: Muttal lu ka-pi-du lim-ni-i-ti da-bi-bu

ff ^^ *~^^ ^- '• '^(i-iip-ti »der Schlechtigkeit plante, auf Feindse-

ligkeit sann«. Vgl. weiter Khors. 95: »das Volk llatti da-bi-ib

za-lip-li das auf Feindseligkeit sann«; Sarg. 26: »Pisiri da-bi-ib

yy ^|>^ (sie!) V"! d. i. za-lip-ti dass.«. So verschiedene Übersetzun-

gen Norris für dieses zalapti, wie er das Wort fälschlich liest, auf-

gestellt hat (vgl, pag. 5. 215. 347), so hat er doch, wie mir scheint,

mit seiner Lesung weil eher das Richtige getroffen als Opperl, welcher

zor-rar-ti »defectionem« liest; denn nur im Hinblick auf Khors. 38

für das Zeichen ^|^ den sonst gar nicht nachweisbaren Laulwert

rar anzunehmen (so auch Menant in seinem Manuel de la laiujue

assyrienne, Paris 1880, pag. 83), scheint mir sehr gewagt. — numbrti
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sitii, \»»ii Meli, iiiii Siillscliwfiiicii ühcrt^angcn, während Uawl. »dissolver

(if c()l(li< iilx'i-sci/.i , imi.s/hni ollciihiii- von hnlx'tni II, 1 »zerbrechen«

aMcilciid und sini niil hcbr. nsS konihiniorcnd. [Das assyrische sinu

{s('nu) und das niil diesem wiederholt zusannnen vorkonnnendc raggu

gehören uiil zu den schwierii^eren des assyrischen Wörterbuches.

Sie eriiallen indessen Liclit (kiich das Fragment K. 2061, wo wir

col. I, 13— 15 folgendermaßen h'sen :

^^T ''JII
, Tt Tt V- .1. i. u-'-i'u

V ^r -TT^ I

s^ETT -If •/• 'I- i- ?'—"<•

liier ist die mittlere Zeile klar: das sum. i-^Clf "^TT. i;emäß II R

24, 54 e t'/'/m zu sprechen, bedeutet, mit oder ohne Determinativ

^^, den »Feind«, ass. äbu {(Vibu) ; vgl. IV R 18, 52/53 a. 21, 63 a.

24, 50/51 a. Hierdurch ist aber zugleich auch die erste Zeile erklärt;

denn das sum. nin-irim kann nichts weiter bedeuten als »alles was

oder jeder der [nin] feindlich [6rim) ist«. Die hieraus für ass. raggu

als Synonym von äbu sich ergebende Bedeutung »böse, feindlich,

Feind« wird durch die zusammeniiängenden Texte bestätigt. Vgl.

IV R 2, 30 c: iniit'^-iu-u su rag-gii mu-lu-u su-nu »Dämonen, welche

voll sind von Bösem, sind sie« (sum. iiin-ärim] ; der Gott Samas heißt

IV R 17, lob mn-hal-lik rag-gi »Vernichter des Bösen«; ein bilin-

mier unverödentlichter Text enthält die Worte: *^V^T ^-^»^T
Jl I i^\ *\\J^ = ass. mu-bal-U na-pis-ti rag-gi »der das Leben des

Feindes vernichtet« (beachte sum. örima = raggil) ; das Gölterver-

zeichniß K. 2107 Obv. nennt einen Gott mu-bal-lu-ü nap-har cv-bi

UH-si-ih rag-gi »der alle Feinde vernichtet, die Bösen ausrottet« und

wiederum na-si-ili nap-har rag-gi »der alle Bösen ausrottet«. Etwas

verwickelter, jedoch nicht minder sicher ist die Erklärung der dritten

Zeile. I);is dem ass. sdna hier entsprechende ^ Jis^f *"]T^ setzt

1] So, und nicht elwa sal-rju , ist natiiiiicli auch II R 16, 62 a. bj im Hin-
blick auf die weiterhin zu citircndc Slclio Neb. 11 28 und XI Izdubar 199 f

=
IV R •.! col. IV </,/ zu lesen.

i. Den all^icinein fjal-lu-ü tielesenen Damonennanieii ^T*— j^jT ^1| |
—

>

welcher olTenl.ar das ins .\ssNiische übergegangene "^Y Y*^ ist, lese ich auf

Grund noii III U 69 Nr. ö, 7:3 mül-lu-u.
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sich /iis;iiiitiu'n iiiis dt'iii l'roiiomcn iiKiclinilmii d. i. iiiii Dalles

was, jiHlcrmaiin« iinii (Iciii sehr i;{'\\t>lmliclicii Noiiicn ^^j^[ *""^

(£?y|)' »rerhls« ass. imnn (II K 'M) , I c-. d. I',), 5:V'')i 1». iV H 3,

i/5 I)), urspr. »ilie reclilo, wahre, cigontliehe llaiul oder Seile«, als

Adjocliv »rechthäiulii^« (ass. idu Linie, v.u zid-da = Idnu s. IV U

23, 9/iO b, vgl. IV R 29, 49/50 a), rnil genau dorn näiulichen lU«-

doiiilungsUherganii, den unser deutsches »rocht, rechts« aufweist. Ass.

^ihm bed. hiernach »alles was, jeden der rechts ist« und dann wie-

derum — mit umgekehrter Bedeutungscnlwicklung — »rocht, wahr,

glücklich, glückbringend«'^, ^dmi wird hierdurch als Synonjni \nn

kinu »recht, wahr, fromm, gut« und beide zusammen als Gegensatz

zu i'ugffu bez. äbii »böse, feindlich« erwiesen. Jetzt erst wird IV R

28, 30 a verständlich, wo es in einem Hymnus an den Sonnengott

heißt: lii-7ia ti-di rag-ga li-di »was recht ist, weißt du, was schlecht

ist, weißt du«; jetzt auch verstehen wir erst Stollen wie Sanh. V 82,

wo König Sanherib seinen Streitwagen sa-pi-na-at rag-gi ü si-d-ni

nennt d. h. »Böse und Gute d. i. alle überwältigend« 3, oder Neb.

II 28, wo von ra-ag-ga ü si-6-num i-na ni-si d. h. von »Böse und

Gut im Volke« die Rede ist. An unserer Stelle Tigl. I 8 beachte den

Parallelismus von shil und äbi\ Zu dieser wichtigen W. fSilS: s. das

Wörterbuch. — Das Participium nmsdbru weiß ich nicht sicher zu

erklären; zu vergleichen ist vielleicht II R 36, 28 g. h. Del.]

9. ursämi, ein häufig vorkommendes Adjektiv, dessen Lesung

ursämi nicht minder gesichert ist als seine Bedeutung »stark, mächtig«.

Wenn Guyard, .1. As. XIII S. 448, in der Stelle II R 66 Nr. I, 5,

wo die Göttin Beltis ursänat Igigi d. i. »die Machlhaberin der Igigi«

genannt wird, tasscmat gelesen haben will und dieß für den Slat.

1^ Vielloichl asida zu spreilien ; zur suniciischcn Aussprache a des Zeichens

^3^1 sielie II K -24, ."iO c uud vtj;l. den Kiiuikheitsnaineii ^^^T jip (isiy d. i.

»die Kraft verzehrend«, woraus das eulsprechende ass. a-suk-ku l. B. 11 K 17^

45—48 a. b) wohl Lehnwoit.

'i.\ Interessant für diesen nedeuluni;siil)ert.'an.i; isl auch die Antrabe eines zu

II R 39 Nr. ä zugehörigen Fragments; ^ \^^^T-<^ ^IM'^
n\n-gig-ga »alles

was übel ist« = ass. sM-wie-/M »links«.

3) Ganz falsch liest Smith, History of Sennacherib, London 1878, pag. 123 f. :

sa-pi-na-at sal-gi ü si-ni »cuUer through of snow and ice«!
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coiislr. !) soll liisittilu , (Ictii l"'('miiiiiiiiiii (!) von lassänu , erklärt, so

k()iisli-iii(M-l er i;i-aimii;ili.srli iiniiiiii^liclu' Formen und konfundiri-l zwei

auf i;nin(l\('rsclii('(l('n(> \\ iirzeln zurückzuführende Wörter; denn das

\\..rl itl '^] Tia^ ^1 J* 31, 66 d. 32, 6. 18 c, welches Guyard

iiiil seinem /aiia/h// kombiniert, ist, wie das Wörterbuch ausweisen

wird, einfach ur-na-lum zu lesen und hat mit ursänu nicht das Min-

desle zu schallen. Die liedeulunij; »stark, mächtig« wird nicht allein

durcl» ilon Conlext «ler Stellen, da urmnn vorkommt, z. B. Assurn. 1

'20. 32. Saujs. 1 12 u. a., gefordert, sondern auch durch das sogleich

anzuführende Synonynienverzeichnis II R 31 bestätigt. Übersetzungen

wie die Menants itgardien [du monde]<i oder Rawlinsons »Äe who causes

llw Icmpcst lo rugca, kommen jetzt nicht mehr in Betracht. Ob

itrsänu mit irm (Z. 5) gleicher Wurzel ist, isl mehr als fraglich. —
[lHier den von Bassam im Jahr 1878 in das Britische Museum

übergeführten Thonlafelfragmenten befindet sich eine hochinteressante

Tafel, welche durch die Unterschrift als die I. Tafel der Serie Sai^-ru

»König« erwiesen wird (der gleichen Serie also, deren III. Tafel

II H 33 Nr. 3 Iheilweise veröH'entlicht isl) und sich als ein Duplicat

des II B 31 Nr. 3 mitgetheilten Fragments K. 4409 herausstellt. Die

Vorderseite dieses Rassam'schen Fragments ist freilich j^hr verwischt.

Aber da tlie noch erhaltenen Zeichen versprachen, die Anfangszeichen

iler auf 11 R 31 edirlen, mit die allerhäufigsten assyrischen Wörter

enthaltenden I. Columne zum Theil zu ergänzen, so nahm ich eine

möglichst zuverlässige Abschrift und glaube nichts Überflüssiges zu

thun , wenn ich im Folgenden das durch das Fragment Rassam er-

gänzte und auch sonst collationirte Stück 11 R 31 Nr. 3 noch einmal

vollständig veröllenlliche , etliche Varianten des Rassam'schen Frag-

mentes durch B bezeichnend.

>^

ET
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tri! ^T- -^

ET'

«^T? ET -^

I I Odfi- ET-

Hcsondcrs ist nocli licrvcirzulieltcn , (l;iß die Zoileiillicilung aul dem

R.iss.iiirsclion Fnigmont eine Ihoilweis andere ist als /uif K. 4409

II l{ ;{1 Nr. 3): die Wörter der Zeilen IS und 19 stehen auf jeniMU

siiiiillicli in (lei- liiik(>n Columne, während die reehte [[ d. i. kab-ium

darhielel — wir haben also fünf Synonyme von kabtu; und ebenso

stehen die Wörlei- der Zeilen 21—24 sämtlich in der linken Columne,

während die rechte ]] d. i. kar-ra-du darl)ielet — für ursänu und

die übrigen acht Wörter ist hierdurch die Bedeutung »mächtig, ge-

waltig, Machthaber, Herr« erwiesen. DeL\ — kibralu, von der W. nSD

[kabäru ^ Imp. ikbir , i. B. Sanh. Kuj. IV 1 1 ; Lay. 40, 39) mit der

Grundbedeutung »groß sein, groß werden«, bedeutet die »Strecke,

Länderstrecke, Gegend, Himmelsgegend«; siehe hierüber sowie über

kibräl (trJnCi oder irbüti »die vier Himmelsgegenden« das Wörterbuch.

Oas hebräische Längenmaß «TIDS zeigt im Verhältnis zu diesem ass.

kibratu »Strecke, Himmelsgegend« dieselbe Bedeutungsverwandtschaft,

wie ass. libJcu »ein Längenmaß« und tub/pi, lubuhlu »Strecke, Him-

melsgegend«; s. hierüber zu VII 81. — nakru, aus und neben wa/iwr^,

l'arl. I, 1 von W. "133 »fremd sein, feindlich sein«. Der Plural kann

auf dopjx'lte Weise gebildet werden, je nachdem nakru ^ näkiru als

leines Parlicip oder als starres Substantiv gefaßt wird. Im ersteren

Kalle lautet er nak{i)rüti, St. conslr. 7iak[i)rül, so z. B. III R 3, 16:

)i(i-ki-ru-nt Assur, Tigl. VI 85. VII 39 : nakru-ut Uu A-sur »die welche

gegen Assur feindlich gesinnt waren«. Im letzteren Falle lautet er

nukiri (wie an unserer Stelle sowie Tigi. VIII 40 auch l)eßer zu

transskiibieren) »Feinde«, Khors. 14. Sanh. V Gl u. o. Vgl. hierzu

den zu VIII 41 zu besprechenden lehrreichen Wechsel von ziVirül und

ziYiri. hcmeiki'nsvvert ist auch die Form iHt-kd-ru-li-ka »die welche

wider dich rebellieren« IV U 68, 9. 14. 20 a.
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10. hitati, IMiir. soii hilic »lliius«. I);is Idoot^iMiiim ^^[, d.is ilim

.111 unserer Sielle enlspriclil. wird S'' |S9 diireli siim. ('.s, .iss. hi-i-limi

erküirl. ^^f und t^ffff ebenso wie t-t^] ^[»^ unil i^'ffff B]*^ li.ihen

völlig yleielie Hodeutunt; : sie bczoichnen beide das «ll.ius«, bez. den

.. Palast«; s. IV U 24, 19/20 b. Asarli. VI 25 1". u. a. in. Menanls

Überselzuiii^ yyvallecsa ist ganz willkürlich.

11. !<(i;/ifi, Pari. I, 1 von einer W. mW. Vt;!. IV R 16, 7/8 b,

wo suni. ^(^^ *"S IT
^'- '• »l'^i'inordung aiu-ic-hlen« (vgl. S** 207.

208) mit sa-ga-(t^ »Todlung, VernicIUung« (sc. ni-si »des Volkes«) über-

selzl ist. [Auf Grund dieser lelzleren Sielle tlUrfte ass. kigäsu über-

haupt besser durch »lödlen, vernichten« als, etwa im Hinblick auf

aram. TTiTD, durch »verstören« wiederzugeben sein. Die Verglei(;hung

der aramäischen Wurzel ist um so weniger statthaft, als sich bei

näherem Zusehen ergiebl, daß gar nicht lD5iTD, sondern vielmehr tÜpID

als eigentliche Wurzel für das Assyrische anzusetzen ist. Es eiglebt

sich dies mit Sicherheit aus dem 399 bezeichneten Vocabular, welches

auf den Zeilen 11. 12 und 19 von col. III die folgenden Gleichungen

darbietet

:

M *~^^<
i

Hh *^\^ ^ ni(iä-(/(i.-h'(.

Vergleiche zu dieser W. ffiplü »lödten, \ernichten, zerstören« auch

Assurn I 34, wo sich Assurnasirpal i>a-(jis öräni u hur-sa-ni d. i.

einen »Zerstörer der Städte und Wälder« nennt. Auch Tigl. IV 89

bed. hiernach sä-(j(tl-ti, weiches der Verf. sehr richtig als für tnujasii

stehend erkannt hat, einfach »Vernichtung«. Del.^

12. musimsu, Part. III, 1 von musä »finden«, hebr. it^lQ. — Aldi,

St. conslr. von mülu »Fülle« = *//m/'w, vgl. hebr. xb'a. »Die Fülle

des Herzens« ist die Fülle der Herzenswünsche. Vgl. Asarh. IV 41

amsü mala libbija »Ich halte gefunden, was mein Herz begehrte«.

13. ristü, ein sehr häufiges Wort, dessen etymologischer Zusam-

menhang mit rim »Haupt, Anfang« feststeht, obwohl die F^iulung tu

(mit langem u\) mir noch rätselhaft ist. Daß lu nicht etwa für die

Femininendung zu halten ist, sieht man leicht; mir scheint es das
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Beste, rikü ;ils Siil».sl;iiiliv mit dci- Hcd. »Im-sIüiii;« zu fassen. Wenn

die (Jöllin Islai- r/,s-l/ iUnii oder ris-ii mnii u irsitim ij;enannt wird

(Salm. Ol). 13. II H (Ki Nr. I, 1), su wird sie damit als »Krstling der

(Jöllei*' iiiid als »l^^rsllini^ Himmels und der Erde« bezeichnet. Wenn

Nchukadiiczai- (Nel). V 21) sich apuUu ri-i-is-ta-a nennt, so heißt das

»s(Mii(Mi Sohn, den Erstling«, »seinen erstgel)ornen Sohn«. Viele wei-

tere Stellen s. im Wörlerbuch. Besonders wiclilig für Hedeulung und

l':iymoloij;ie ist IV U 22, 29/30 h, wo sum. ^^ *^TTn^ '"''^ ^'ss- mär

^^||>~) ris-iu-H übersetzt ist, rislä also sunierischem S(i(j = ass. risu

»Haupt« enlsprichl. — Hm. [Das Wort Hm bez. k^m ist mir außer

an dieser Stelle nur noch in einem bilinguen Text der Rassam'schen

SanunluiiL: Norüekoininen , wo wir in Col. 11 die Worte lesen: sum.

£^ -t]^m ::_tynr !^ a-ff *«^n} es ^ -i<y ^«sit

^^[J i-^i^^y ^1^1^ l = ass. uinölic sn-a-lnm inu hü ram-ni-su

t('-si'(-t'i is-sa-hap-su »jenen Menschen hat in seinem eigenen Hause

dei- l(''si'( zu Boden geworfen«. Del.]

14. müsuvrihdl, Part. II, 1 von harälm I, 1 »groß, gewaltig sein«,

II, 1 »gewaltig, großartig machen oder herrichten«, II, 2 »sich ge-

waltig machen«. Für die außerordentlich häufig vorkommenden Wor-

ld- surhn ^ kirrulm ^ silarhu , kitralm, sämtlich mit der Bod. »groß,

lu'lir, gewaltig«, s. das Wörterbuch. Sehr gebräuchlich ist auch das

Part. I, 2 (oder II, 2?) muslarlm »gewaltig, Herrscher«, z. B. Neb.

Senk. I S. Neb. IX 48; in unserer Inschrift kommt es V 06 und

VII 41 in der Form multurhi »die Gewaltigen« vor. So auch Assurn.

I 15; III 110; Assurn. Stand. 4. Rawlinson übersetzt das Wort

an unserer Stelle »slic ivho arrcmges» und seine Übersetzung findet

an tJuyard (.1. As. .\II pag. 447 f. XV pag. 57) einen Verteidiger,

indem dieser aus Tigl. VH 1 für surähii U, 1 die Bed. »herrich-

ten, anordnen«, aus Assurb. 117, 1 für das nämliche Verbum in

Staiiini n, 2 die Bed. »mit etwas beschäftigt sein« herleitet. Allein

dit' oltcn angeführten Ableitungen der ass. W. n.,'MO und andere Stel-

len, welche das Wörterbuch bringen wird, beweisen, daß ihre Grund-

bedeutung keine andere sein kann als »groß, gewaltig sein« ; usUaruh

inii puhur nmmänäti-su (Assurb. 117, 1) heißt nic^hts weiter als: »er

iiiatliic sich stark, er rüstete sich mit d(>r (Jesamtheit seiner Truppen«.
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Auch in mmtnrhu liegt nicht «ler Boii;riir des »Anordnens«. WOlil

könnte ein unveröirenllichtes Vok.ilml.ir ;nis Hassanis Saninilinii;, in

welchem iU\s nämliche suin. \I^ y tl. i. sa-y(ü\, das 11 \\ 4N,

U) a. 1) (hiivh nut-U-lxU »HeschliiB faßeiid, enlscheidend« erklärt wird,

diircii mul-la-vi-hn wiedergegeben ist, l'iii" mustur/m, Dmlltiihu die

(irundbed. (h's »y\nor(hienden , EntsclieichMiden« (Menant: luirhilrc«)

nahe legen; liolztleni wird daran festzuhalten sein, daß der lleii-

scher nicht als der «Anorchier«, sontlern als »der über die andern

(iewalt habende« niuslüvlui genannt wird. — l,<(hlt'ili , rnil dein

Ideogr. ^^^<< Y (s. S** 88) [>->-»->— und phon. Kom])i. // geschrieben,

Plur. von l/ahlii.

I'). muttahhüüt findet sich in genau derselben Schreibung Snnh. I

;J0 rt". , wo es heißt y>amih, rab-timin'i (?) amiiu manzaz pani (Uiilli ^[^
assati ^|^ sihirti uinmani mala bam mut-tab-bi-iu-nl il.alliis ii.sisaniiiKi

sallatik anwfi«. Hier kann mnttabbUüt ihaUus Apjiosition zu nmmäni

(oder allen bis dahin aufgezählten Beamten- und Diener-Klassen) sein,

oder auch eine besondere Charge bezeichnen. Die Bedeutung und

Etymologie wird klargestellt durch IV R U Nr. 3, 7/8, wo sum.

^1 tli^l , welches oft mit Formen von abälu übersetzt wird, die

Übersetzung mut-tab-bil erhält. Nebo wird dort als mvttabil Mn
namaddi bezeichnet »der das Meßrohr trägt«. MuUabilu ist denuiach

Part. II, 2 \on abalu »bringen, tragen, leiten« und bedeutet zunächst

»Träger« und dann an unserer Stelle wie bei Sanheril) »Leiter, Verwal-

ter«. Es ist Synonym von mtiltarnt, wovon unten z. II 96 tlie Rede

sein wird. Nicht ganz leicht zu erklären ist die Stelle Assurb. 226,

66 f., wo Schüßeln , Becher, Seßel und Betten als nnuti nnitlabbilin

iliallmt den Schlachtgeräten, dem siniat hatiku
,
gegenüberstehn. Al-

lein wenn man es für unmöglich halten will, muttabiltu hier als )^ tra-

gend , führend« zu faßen (» tragbar ^< darf es gewis nicht übersetzt

werden), an den andern Stellen steht die Bedeutung »Träger, Leiter,

Verwalter« sicher.

16. ttbü bez. tibi'(, W. SDn »kommen« und »gehen«. Mag es un-

entschieden bleiben, ob libü als Infinitiv oder libü als Segolatform Jois

(= * tibbu = * tib'u^ zu lesen sei — imm(M-liin ist, wie flas l*ailici|)iiim
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li-hit-ti /.. n. II ]\ 17, 4S. l\.]. 58 I) Ichi-I, St^nn ;ils Wurzel anzusetzen. —
lukunilti, lid-iiiilii. lii/yi/KilK^ hier wie oll (z. B. Assurn. I 13. 20. Sanh.

V 7), mit (lein l(l('()i;i-;iniiii f^[
[

sj;esc'lu-ioben , dessen ])l)ünelische

Aiisspraclie (imcli Assurn. I
;}") an die Hand gegeben wird. Das

WOrl lial luil (lei- liebi'. W . Dlp niclils zu scharten, sondern isl direkt

aul eine \\ . Dpn zuriickzid'illiron , wovon tiilninlii , tukmatu feminine

Sogolatforni // , wie tubuklu, tubkatu »Himmelsgegend« von W. p2n.

Die Bed. des Wortes ist durch II K 36, (i a. b, wo das nämliche

Bi^ ^^^^^1, welches S'' 329 durch ml-tü »Kampf» übersetzt ist,

durch lu-h(-un-tum erklärt wird, als «Kampf« gesichert. Für den

Wechsel \(iM lit/iiiiiiln (.so z. U. Salm. Mon. Hev. 71) und tukuntu vgl.

hcmf.u » eilig u ^wovon hantis VIII 21), Part. I, 1 von harnäfu^ han'sä

»fünfzig« W. TCan, sindu »Gespann« Khors. 124, W. TCtI. Menant

[ndont la volonte s'elend en hau! et en bas^>) undRawlinson [»whose

attnhules I hare recorded and whorn 1 huve namedy>) haben Z. 16 nicht

übersetzt sondei'n etwas total anderes an die Stelle gesetzt. Nicht

viel anders verhält es sich mit den bisherigen Übersetzungen von

Z. 17—27, sodaß ich es mir um des Raumes willen versagen nmß, die

Bedenken, die hier fast gegen jedes Wort der früheren Übersetzungen

zu erhellen sind, im Einzelnen darzulegen. — msmu. Wie hier

sasmii mit tuhuntu «Kampf«, findet sich das Adverb msniis in derji

Fragment der Sündenfallerzählung K. 3437 Rev. 11 (s. Delitzsch,

Assyrische Lesestücke, S. 83; in engster Verbindung mit tahäzii;,

Adverb von tahäzu »Schlacht«. Das Wort hat hiernach zweifellos die

gleiche oder doch eine ganz ähnliche Bedeutung. Auf alle Fälle isl

suhmu und nicht etwa mit Guyard, .1. As. XllI S, 439, sasvu zu

lesen: suiivu ist granunatisch unmöglich. W. DTU1D = DTÖUID ; Zusam-

menhang mit hebr. DIpÜ ist fraglich.

17. imisfübü, Part. III, 1 von rabü. Beachte den Plural auf n

(vgl. Haupt, Familiengesetze S. 23 Anm. 5).

18. n(iramu= " n(ü-\imu := * narhamu, W. DStjl, vgl. arab. ^..

19. I)il>il. [iMil seinem assyrischen yybibil Mitte« hat Opjiert große

Ver\Nirrung angeiichlel. Ks sieill sich jetzt heraus, daß an den Stel-

len , aul weNJie iiiaii dieses \ernieinllielie l>il>il »Mille« gegründet,
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näinlich Bell. 8. '.) und *.).'), ülxM'haiipl iiiclil hi-hil /,ii lesen i.sl. Wenn

Opperl, li. M. li, '20;}, heluiiiplel
,
daß in den dem per.si.sehen (inldr

»innerhall) venu enlspreeiienden assyrischen Scliiiltzeichen iiia hl-

^^ '

I
das letzte Zeichen niil neuassyrisch i-j^^=| indentiscli und

das (iianze iint bi-hil zu lesen sei, so ist dies ein Irrthuni , wcichei-

leicht zu vermeiden gewesen wiire. Dazu wenigstens, daß jenes neu-

l>al)\ Ionische Zeichen mit iliesem neuassyrischen ai).solut nichts zu

schallen hat — zu dieser Erkenntnis waren tiefere paläographische

Kenntnisse nicht nothwendig. Dagegen läßt sich mit voller Sicher-

heit nachweisen, daß das in Hede stehende neuhab^ Ionische >^^l i

[

i'^ins ist mit neuassyrisch ^l! /v7, und daß jener präposilioneile Aus-

druck kein anderer ist als das aus den babylonischen und assyrischen

Texten zur Genüge bekannte ina hi-rit »inmitten von, zwischen, in-

nerhalb«'. Ass. bibil oder hihlat »Mitte«, das auch in ABK überge-

gangen ist unil in allen ass) riologischen Publicationen s(!in Wesen

treil)t, auch das Verständniß der Tiglathpileser-Stellen I 11). VII 14. 37

unnöthig erschwert hat 2, ist für immer aufzugeben. Wo inuner diese

Wörter vorkommen , leiten sie sich ab von dem zahlreich zu be-

legenden assyrischen Verbum babälu » bringen , tragen « (S^ 357

und sonst; s. das Wörterbuch). Daher bibkd (wahrschein licii Plural

St. constr.) die »Erzeugnisse, Producte«; so z. B. Dour-Sark. 7,

85. Khors. 163: »Cedern(bi-etter) bi-ib-lat sniu; IJa-ma-ni filrzeug-

nisse des Gebirges Chaman«; Khors. 143: nka-la li-ik-b"'^ bi-ib-lat

sadü Ha-ma-a-ni allerlei Gewächse, Erzeugnisse des Gebirges Chaman«.

In Verbindung mit libbu »Herz«, bedeutet bibil libbi oder biblat libbi

»den Antrieb, die Neigung, den Wunsch bez. die Wünsche des Her-

zens«; wenigstens passt diese Bedeutung überall, an den Tiglathpi-

leserstellen , und weiter z. B. Dour-Sark. 23, 5. Khors. 155: »ma

bi-bil lib-bi-ia d. i. »im Drange oder auf Antrieb meines Herzens*

1) Wie ich nachträglicli hiMiiciko, war .sclioii Norris 102. 127 i^anz auf der

ri<;litigen Fährte.

2) Vgl. z. B. NoiTJ.s 70.

^) Seiir beachtcnsworlhe plionotische Schroibunc; dos Idcoiiraniins ^ ^ "^TT

vi., z. B. Kiiors. 1S1. Asarh. VI l.'l.

4) Hier schciii ()|>|i('il riclilii; : "in \oiiinlali' cnrdis mci«.
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h.iiilc ich (1.1 lind da t'inc Stadt«; beachte vor allein auch Assurn.

I
'\\). Mit IxiIkiIii . h/lihi , bihil lihhi l)eschäftiu;t sich das Vocal)ular

II U :{'.), X\. 34 e. 1, das einem Üuplical £;ernäß in dieser Weise zu

reslitiiiren ist:

"^TIT 'TIA -^M ^' J^«5=I '^TTf ^ '"-'»' '''--'""

^m -ITA ^V I --I ' —^I^ ^m tZ l«'-M m-hi;

deßiileiclicn das Vocabiilar K. 43 li), von welchem ein Stück II H 40

iNr. 5 verölVenllicht ist untl das auf col. II Z. 6 die Gleichungen

enthält:

r<:^g t<m 1 V ::^y Tt I
^ tu :^-

Statt des ^j der 2. Spalte bietet ein Hassam'sches Fragment die in-

teressante Variante B^^Hy. DeJ .\
— viija geschrieben >P^U »^hT'

ebenso Z. 34. Das Ideogr. ^^] wird S^ 213 durch >-'^(\ A^Hf" K

d. i. ri-H-u »Hirte« erklärt, ein Wort, das auch sonst vielfach vor-

kommt und zwar in den mannigfachsten Schreibungen: ti-i-u{m),

ri-i-a-um, ri-u, und ursprünglich wohl jv^'u. Part. I, 1 von ns5^T,

gesprochen wurde. Beachtenswert ist, daß das Vokabular S. 11 Col. V

dem ass. ri-u-u sum. *^||^| gegenüberstellt. Die obige Schreibung

könnte an sich auch rffüti-ja »meiner Herrschaft« gelesen werden,

ebenso wie etwa \\ ^^f| Salm. Mon. Rev. 33. 34 sarrüti-ja zu lesen

ist. Das nomen abstr. passt aber nicht in den Zusammenhang. Ich

habe <laher rPi-ja gelesen, das wohl rt'Vi gesprochen wurde; f^^fy

=
6=ff U, wie oft; s. z. B. I R 7 E, 5. — nädi , Part. I, 1 von

na'ädu «erhaben sein«; vgl. Z. 31 na-i-du, Sarg. 1 na-'i-id.

20. Ami, W. "JID. Vorausstellung des Adjektivs findet sich nicht

seilen, z. B. Assurn. II 131 rapklti mütäti Nairi »die weiten NaTri-

Länder«; Asarh. II 21 kah-tu ni-ir bi-hi-ti-ja »das schwere Joch

nieiner Herrschaft«; Sarg. 26 rahi-him knt-sii »seine große Hand«;

Dour-Sark. 5, 44 ludu-Ui ka-as-su desgl.; Sanii. V 77 ak-ra-ti nap-

m-li-kc-nii »ihr teures Leben«. — tütasu, 2. Pers, Plur. Inip. (be-

achte die Endung a beim Masculinum in allen folgenden Verbis dieses

Absatzes!]. Für dieses seiner Wurzel und Form nach noch wenig

1; Niclil tr"^ II I! . i Nidil Jwf " '<*• •^) Nidil »"^f H K)
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klare V(M-l)um koininf zuniiclist 1 R 35 Nr. 1, 1. Nr. 3, '^ in Belnichl,

wo sich (lio Form w^-/// als 3. Pors. Sing. Impf, lindet, sodnnn aboi-

vor allem aus dem sumerlseh-assyrisehen Paradiiiina HR 11 die Zei-

len 18 ir. i;. h:

hnpf. Sini;.

Impf. Plur.
:yyy- )-^y ^ ü-ui-u

Präs. Sina.

Präs. Plur

5:yyy=: -^y 5:yyy=: ü-nt-v

J^^ n -Ä i-za-[kar]

jryyy= «^y ^gy < H-ut-tu-u

5^^ TT ^-Id "211 '--a-l^a-ru.

Die Bedeutung ist hier klar; denn das entsprechende sum. Wort

M*^''UlI P«'^ bed. »nennen, berufen«, ass. nabü (z. B. II R 7, 36 g. h).

Rätselhaft aber ist das Wort hinsichtlich seiner Form. Wie ist z. B.

das Präsens auszusprechen? Und wie verhalten sich alle diese Ver-

balformen zu iitüt Tigl. VII 46 und utu'üt IV 34? Sehr neckisch ist

auch das zweite in obigem Vokabular als Übersetzung von v*^"^!!!

erscheinende Verbum, dessen erste zwei Wurzelkonsonanten sich im

Impf, als tD und p. im Präs. aber als T und D darstellen. Da die Tafel,

welcher dieß Vokabular entnommen ist, durch eine Reihe von Schreib-

fehlern und Auslaßungen sich als flüchtiges Concept kennzeichnet, hätte

die Annahme, daß iskuru Schreibfehler für izkiiru sei u. s. f., viel für

sich, wenn nicht auch unser Tiglathpilesertext I 27 und 38 ein Verbum

sakäru in der Bedeutung »berufen« aufwiese. — [An der Bedeutung

des Verbums vtu^ uttu, »er hat angezeigt, kundgethan, berufen« kann

nicht gezweifelt werden ; es ist ein Synonym von nabü , zakäru und

mhlü, n, 1 von ^T (II R 48, 45 g. h). Betreffs der Form dürfte zu

überlegen sein, ob wir nicht ein Iftaal d. i. die Form II, 2 einer

dreifach schwachen Wurzel mSj = nin n^n'i vor uns haben. Ganz

beiläufig geschehe hier eines noch wenig bekannten Synonyms von

siptu »Beschwörung«, nämlich tu, Erwähnung, welches auf K. 2107

Obv. dem Ideogramm >-^y>^^yy| entspricht und im Accusaliv ta-a,

Lotz, Tiglathpilpspr. 7
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la-a-m »seine Beschwörunii « auf dein Fiai;in(Mil IS Ohv. (Assyr. Le-

scslt. S. SO) Z. 19 sich lindel. Dd.]

'21. tiippi)-i'tsu , 'i. Pers. Plur. liu[)f. II, 1 von ^SX, » l)etleckon

«

(s. das \\'()rli>rl)uc-li) nclist Pron. siill".

22. iribis^ Advorb von rahü ^ »in ij;roßor, großartiger, feierlicher

\V(MS(M< ; vgl. rahi-is As.surn. I 44. Das Ä- (I<m' assyrischen Adverbial-

ciuhing, wcU'hos bislier nach Oppe rls Vorgang für verkürzt aus dem

Prononiinalsuflix m angesehen wurde (so auch Haupt, Familienge-

setze S. 36 Anm. 2), kombiniert neuerdings Pognon (Sanh. Bav.

S. 38) mit (Um* syrischen Advorbialendung (Vlth — wie mir scheint,

eine seiir unglückliche Neuerung. Denn jene syrische Endung äHth

ist doch gewis nichts weiter als das Femininum des Adjectivs auf (Vi

(vgl. Nüldeke, Mandäische Grammatik S. 201); wie aber könnte dem

Feminin-^ im Assyrischen ein s entsprechen? Nach Pognon freilich

wäre /* ursprünglich eine »ganz eigentliche Postposition mit der Be-

deutung comme « , die dann erst sehr spät zur Adverbialendung ge-

worden sei; aber derlei Postpositionen, die es wohl im Sumerischen

gibt, sind im Bereich des Assyrischen unerhört. — tukinnusu (lies

tukhiäsu), Impf. II, 1 von pD. [Daß die auf mittelvocalige Wurzeln

zurückgehenden Formen wie ukhi, utir nicht Aphel-, sondern Paal-

formen sind, hat Haupt, Familiengesetze S. 58 Anm. 8, ausreichend

bewiesen. Ein weiterer Beweis sind die, wie mir scheint, noch nicht

genügend beachteten Infinitive dieser Formen, welche kunnu, türm,

nuhhu (sprich künu u. s. f.) »zur Buhe bringen« u. s, w., St. constr. Awm,

/ur, nuh (sprich kün u. s. f.) lauten. Wir lesen diese sehr häufig vor-

konunenden, aber bislang meist ausschließlich als Substantiva gefaßten

Formen z. B. II B 23, 44. 45 c, wo als Synonyme des Infinitivs e-di-lu

[edilu) » verriegeln « tu-ur-ru und ku-un da-al-tum aufgeführt werden

;

dein Inf. 11,1 von m3 begegnen wir unter anderm Assurb. 121, 38:

a-7ia m-tn-uh (Inf. m, 1 von tCibu) l/b-bi Uu Msur u nu-iih-hi ka-hat-ti

iiu Marduk »zu erfreuen das Herz Assurs und zu beruhigen das Gemüth

Merodachs«; Assurb. 122, 41 b: a-na nu-iih lib-bi Uu Assur »zu

beruhigen das Herz Assurs«. Auch in diesen Formen würde, wären

sie Aphelformen, das charakteristische K ja ganz in Wegfall gekom-

men sein. I)i'l.\
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23. (uscnidi'üii, Nomen aJ)str<R'tuni auf üt von (isaridu »dor Erste,

\t)iilersle, Ül)ersle, der Herrscher«. Ueher dieß sehr gebräuchliche

Wort, welches sich wahrscheinlich als sumerischen Ursprungs heraus-

stellen wird, siehe das Würleihuth. Ich mache hier nur auf die

Stelle Sanh. IJav. 18 aufmerksam, wo sich Sanherih (t-m-rid ^\\j

7)utl-hi «den Obersten aller Fürsten« nennt; das i~\]y ist natürlicii

hal und nicht dun zu lesen, wie l'ognou noch innuer tut: asariddan

wäre eine äußerst befremdliche Schreibung für amridcm, ein im Üb-

rigen kaum mögliches Wort; Pognon hall sicii freilich für berechtigt,

in seinem Konunenlar zu jener Stelle das |y y >^TT >-\\\ der In-

schrift stillschweigend in ff ^ >-^i] i^^y abzuändern! [Für die

Bedeutung des ass. asa)-idu, für welche noch Pognon zwischen vail-

larit, colcrageux, chef, vainqueur hin und her schwankt, kommt unter

seinen mannigfachen sumerischen Äquivalenten, z. B. *^|i5p ^ij^,

>f^ ^T>-, vor allem S^^ ^^^T <!^^ t^ in Betracht, welches

ihm IV R 9, 36/37 a entspricht. Denn dieses sumerische i-n(}-i}s-dii

(bez. dun., gin, iV, ra, alle diese Lesungen sind für t^ in der Bed.

» gehen « bezeugt) bezeichnet klar » einen , der an der Spitze mar-

schiert«. Wie sonst i-ni? mit \I*~ unterschiedslos wechselt — beide

l)edeuten gleichermaßen h)u »Auge«, paiiu »Antlitz«, mahru »Vor-

derseite«; \|*~ *7- und i-n6->y- bedeuten beide »sich erbarmen«,

vgl. IV R 17, 25/26 a einerseits, IV R 29, 49/50 a. 51/52 b. 24,

5/6 b andrerseits — , so ist i-n6-4s^-^I^ Eins mit \|*^ ^b welches

II R 36 , 7 cd durch a-lik mahri »der au der Spitze geht, voran-

geht«, II R 25, 22 c. d durch das bekannte Ideogramm für k(trru

»König« erklärt wird'-^. Hiei'uach bed. asaridii »den Vordersten,

Ersten, den Herrscher«^. Del.]

1) Vgl. zu dieser sunieriseiieii Adverbialeiuiung e^ Haupt, Familiengesetze

.'^. 37.

i; Beachte für \T*~ ^^T aucli IV R 30, 4i/43 b, wo es mit der Vocalver-

längerung ra gescluieben ist: zu lesen wird sein si-ir-ra II R 40 Nr. 5, 64; =
sarru ?,

.

3) Im Ansctiluß an obige Bemerkung sei noch auf den schon von Oppert er-

ivannten Sylbenwerth in bez. ini des Zeichens \T*~ hingewiesen , welcher in der

Schreibung der Ceder als ^T >^^|T xJ*""
^' ' '•?" ''''-'" z- B. Üour-Sarkayan 24,

13. 16 vorliegt.

7»



inn KOMMRNTAR.

24. Idlitiäfui , Itiipf. I, 1 voll käfiK »zuloilcn, s('li(Mik(>n« nel)st

Pi-on. siilV. ; \'j,\. Assiii'ii. I 9: /ya-is haläti »welcher Lel)en verleiht«

(vom (ioll Ninel)) ; jiueh ;in {\ov Stelle VIF 8 iinsres Tigl.ilhi)ileser-

textes h.il Ifäsu ofTenl);!!" diese Hedeiidinii und ist unmöiilich durch

r^ovilonncm \\ ieder/iiizeben . wie Giiyard, .1. As. XII pag. 440, tut.

Das Verltum wird in I, 1 und ü, 1. gleichbedeutend gebraucht, wie

II R II. 2'.) IV. a. b lehn, wo wir, sumerischen Formen der Wurzel

>»^1 enlspriH'hend, ass. i-ld-is »er sciicnkle«, i-hi-m »sie schenkten«,

i-ki-is-si( »er schenkte es«, n-ka-as-su »er schenkt es« lesen. [Als

Wurzel darf id)rigens nicht TÖlp, sondern muß TCSip angesetzt werden,

wie die oben S. 77 erwähnten Formen a-ka-a-a-is Sanh. Bav. 29

und u-liü-i-'m Khors. 144 zeigen; denn von einer W. lUlp müßte die

Sleigerungsform nothwendig iikis lauten. Ebenso ist für ü-da-i-su »sie

traten mit Füßen« Sanh, VI 18 und da-a-is, da-i-is , da-is »nieder-

tretend« Sarg. 32. Assurn. III 110. Asarh. II 22 nicht etwa TDII als

Wurzel anzunehmen, wie gewöhnlich geschieht (siehe z. B. Norris

271. 231), sonilern vielmehr, wie die Schreibung ad-is »ich trat nie-

der« III R l") col. III 13 beweist, TDSi'l. Das Gleiche gilt unter an-

derm l'ilr die Formen i-zii-uz »er theilte zu«, ü-za-as-su »er theilt

es zu« II R 11, 30 fl'. a. b; die Wurzel ist hier TiiT , vgl. Assurb.

274, 31 : ü-za-i-iz »ich theilte aus«. />/.] — shnal, St. constr. von

simtu »Bestimnnmg, Geschick, Loß«, W. D"^©.

25. kissütu oder vielleicht beßer kissütu (vgl. kissüta Z. 47),

Nomen abstractum auf fd^ hat mit dem eben besprochenen kasu so

wenig etwas zu tun als mit kismtxi »Gesamtheit, Schar«; Wurzel ist

wahrscheinlich TötÖD, vgl. das Adjektiv ka-sü-m »stark, mächtig« in dem

oben S. 88 fl". mitgeteilten Synonymenverzeichnis (Z. 21) und Assurn. I

11. 21, wo Ninel) ka-sü-us iläni rahidi »der Mächtige d. 1. der Mäch-

tigste der großen Götter« genannt wird. Kissiän., ein zahlreich be-

legtes Wort (s. das Wörterbuch), bed. »Stärke, Macht, Herrschaft«;

die Übei-setzung »Heere«, welche sich bei Seh rader, Keilinschrif-

ten und Geschichtsforschung, vielfach findet, ist unmöglich. — Für

zirrittu ließe sich vielleicht Verwandtschaft mit hebr. yint »Arm,

Macht. Kraft" annehmen [zirritu = * zir'itu = * zir'alu = *zi7^atu),

doch slclir l'iic'diicli DeJilzscirs Hemerkungen zu VIII 34.
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26. nianzazu »Sitz, Thron, üil wo miin sich uiüilerlaßl« W. TT3,

s. das Wörterbuch. — K-harsiuj-kurlaira war der Name eines alt(Mi,

von Salnianassar 1 (ca. 1300

—

1^71) restauriei'ten i^roßen Tein|)el.s in

der Stadt Assur. Der Name bedeutet »Haus des IJert^s der Länder«,

vi;!. I K 35 Nr. 3, "22 f., wo die assyrische Übersetzung des sum.

yarsiig liur/iuru r)su-ad ma-tu-u-ti^', »Berg der Länder« beigefügt ist.

27. una däriii , Adverbium mit Präposition wie oft. [Zu därü

»ewig«, Fem. ddritu, Flur, dän'di, Fem. dä)(Ui, Adv. ddriii und ana

duri{> »auf ewig« s. das W'orlerhuch. Wurzel ist nil , niclil "ll'l

(Oppert, Schrader . Zwei Irrlliünier sind hier zu berichtigen. Der

erste, der sich auch in meinen Assyrischen Leseslücken, Schrilllalcl

Nr. 140 noch findet, ist der, daß in Schreibungen wie Sf^ *""^|

»ewig« (z. B. Sanli. 11 62. Assurb. 20, 93) ^^ das Ideogranun

sei für ddrü »ewig sein« und *~\]^] d. i. ri phonetisches Comple-

ment. Allein ein sumerisches 5f^ = dura läßt sich nicht nachweisen,

und dazu sind die Schreibungen ^f.-ri-is »ewig« Assurn. 1 25,

^^-ri-mnm dauernd, bleibend« Sauh. 1 62, Sarru-lii-^iiZ-a-ri »lang

lebe der König« (Sanh. Kuj. 1, 21), in welchen Fällen wir durch-

weg zwei phonetische Complemente anzunehmen hätten, der früheren

Auffassung wenig günstig. Es ist vielmehr einfach für das Zeichen

S^ der neue Sylbenwerth da anzusetzen (im Unterschiede von ^*~|[

mit dd zu bezeichnen), ein Laulwerlh, welcher durch t^»jppf- ^\]y ^-

IY Iy
d. i. Kal-dü-u-a »Chaldäer« Sanh. III 45. V 8. 41 auch sonst ge-

fordert wird. Der andere Irrthum belrilTl die Schreibung ^ülf *"hI'

welche z. H. in den folgenden Stellen vorliegt: hu-lu-tam ^*^| | *~^| f-'^f

»beständiges Leben« Bors. 11 20. Neb. Kanalinschr. llev. 16; a-na

^^11 >^^||-a-// bez. -tim »für immer, ewiglich, in l"]wigkeil« Neb.

X 18. Neb. Grot. 111 58, Nerigl. II 41 ; ü-um ^ff '^X:^-ü-thn »Ewig-

keit, zukünftige Tage« Neb. II 63. In all diesen Stellen ist der

Sinn lies Wortes ^^|I *"^^I|. nändich därü »ewig, beständig«, zwei-

fellos, aber wie steht es mit der Lesung? Norris 267 macht sich

die Sache leicht, indem er dard , dardti, da'rüfi liest und in diesen

Formen nichts weiter sieht als andere phonetische Schreibweisen

des Wortes ddrü. Aber dies ist unmöglich, denn das Zeichen *^^n

hat niemals den Sylbenwerth ra oder ar. Aus dem Wirrniß der
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sonst (Mw.i iii()i;Iicli(Mi Dciituniien redet erfreulicher Weise ein Voka-

Itul.ii- (l(M- U;iss.ini'scli(Mi S.ininiliin^ , welches die Gleichunc; enthält:

^ly ^t^ = <^f^^fyi ^^tl "^T ''• '• (ir-lm-lü »Zukunft, fernste Zu-

kunft, Kwitikeit«» (es folijl : ff
i^^i^ Jgf = "^^^ *<^ '^T; vgl.

11 U iS, 5i c. (1), sowie das hiliniiue Fragment S. 61, welches sum.

V ^T EIT --TT ^^ durch ass.
' V STT ^-TT Tt ^T< d. i. nin

da-rit-u-li (sc. kmäti) »ein Ding der K\\igk(>il, etwas Ewiges, Dau-

erndos« wiedergibt. Die Zeichen ^[f *^>-\\ werden hierdurch als

Ideogramm für das Substantiv arliatu »Zukunft, Ewigkeit« sowie

das Adjecliv bez. Participium dävü »dauiM-nd, ewig« erwiesen, und

die oben angeführten Stellen sind demgemäß bulütam dära-a^ ana

d(ira-(i-li^ um ddru-ü-tim zu lesen 2. Del.] — talikunl, Impf. I, 1 von

mküru, siehe oben zu Zeile 20.

29. sar histiati, wohl beßer mit »König der Gesamtheit« zu über-

setzen (vgl. oben zu Zeile 1), denn Assurn, I 10: kir kiskiti kirni

lü mnän zeigt deutlich, daß lä mnän mit kuTic, nicht mit kissati zu

verbinden ist. Sanänu (vgl. aeth. 't'rtill) bedeutet »einem andern zur

Seile treten, ihm nahe konnnen, gleichkommen, ihn erreichen, mit ihm

\\ell(Mfern«, sein Synonym mciharu »jemand entgegentreten, sich mit

ihm meßen«, daher klninu und mähiru beide »Rival, Nebenbuhler,

tiegner«. Für die Grundbedeutung von kmärm, für welches unmöglich

\ (M'wandlschaft mit sinü »zwei«, mimü »verdoppeln« angenommen wer-

den kann (gegen Schrader, Höllenfahrt der Islar S. 106), ist vor allem

IV \\ 27, 17 a zu beachten, wo es heißt: ki ri-ki-a-su ki-ma-mi ki-

iin-na »dessen Häupter (Dual?) an den Himmel i'cichen, dem llnnmel

nahe kommen«. I, 2 bedeutet, sich mit » jemaml meßen, mit jemand

kämpfen« uiul wiid mit Uti konstruiert I 55. 76. III 77. [Im Sum.

entspricht dem ass. kmänu bald ^ff \|>H, so <'in der eben citirten

Stelle. Inner IV K 9, 9/10 I). 20 Nr. 3. 4—13. II R 8 Nr. 3, bald

^^< tC] IV R 29, 1 1/1 2 a, auch ^^< ^fÖfi, vergleiche Sanh. Roll. 50

1) Viil. Ilaupl, Faiiiilicniiosctze S. 15 Anm. 3.

2; Der erste licslnndtiieil des sumerischen ^^TT *^>~\] '^' ^^zf] i" <'•''" '^t**l-

»weit, ausf^edelinl« ass. a.stu, rapsu; er ist aucii in da-mal »weil« in <l(Mn hei

Nel». so hiiuli;; Norkoninieniien ^^TT t^^ »inäciitii;« ass. dannu , und andern

Comixisitis mehr eilialteii. Oh z\\is(iien ass. (lannu »mäclilii.', i^ewaltig« und die-

sem sum. da ein Zusanuuenliany ohwalte, itieihe (ialiin.^e.stelit.
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mit Kliors. 'loO t^V' "^M • £?TT und B^i sind sehr {^cwühidiclif

S}non\ni(': licidc ItcdciilcMi »die Seile« und i)r;i|)osilioneil »zur Seite,

nelten, neltsl. mit»; ^| hez. \]i>P d. i. ilii bez. dd (s. (Hier den

Wechsel von ii und *' Haupt, Fiuuiliengeselze S. 5i IV., und vi:!. v(tr

nlleni das S. 54 Nr. 17 antieführle Heispiel) hed. »Liehen«, das Ganze

also »zur Seile iieUn, zur Seile treten, rivalisieren«. Dd.]

30. K^Z ]i=] [lit-lm"}) findet sich Assurn. I 21 in ganz gleichem

ZusanuiuMdiange , läßt sieh aljei- zur Zeit noch nicht mit Sicher-

heit erklären. Rawlinson: »suprcmeii; Norris G59 : ((ullni nucknow-

Icdtjcd «

!

31. i'her isihbii, anderwiirls isibu, i-sfiibn geschriei)en, ein Lehn-

wort aus sum. Idi-}i('-hi< , \\\v das den König bezeichnende Zahlenideo-

gi'amm [|I^^^ ucmiiß II U 33. \]\ e auszusprechen ist, siehe Friedrich

Delitzsch, Soss, Ner, Sar, in der Zlschr. f. Agypt. Spr. Jahrg. 1878,

S. (31. — sigir oder, da eine W. 1>D für das Assyrische sonst nicht

sicher belegt ist, vielleicht sikir (vgl. si-ki-ru »verriegeln, verschließen«

11 R 23, 43 c) scheint an dieser Sleilc wie auch 1 44. Vi IM. 76,

desgleichen 111 R 5 Nr. 1, 5. 11 R CG Nr. 1, 2 u. ö. etwas wie »Schulz,

Beistand« zu bedeuten. Unfaßiich ist mir die Bemerkung Pognon's

(Sanh. Rav. j)ag. 40 not. 3i, das ass. zik)-u, zikir »Nennung, Name«

sei bei Tiglalhpileser 1 stets *^|[ ^y)r^ d. i. si-kir gesciu-ieben. Aber

wo würde je si n)il für zi mit T geschrieben? Wie kann man

Wörter und Wurzeln, die iialbwegs an einandei* anklingen, ohne Wei-

teres zusammenmengen ,
und w ie wenig passl noch dazu an unserer

wie an allen Stellen die Übersetzung neu rhonneur dc«\

32. iUii ^ Lehnwort aus sum. Ol, \gl. IV R 12, 44y'i5: sum.

l^yyy ^^f d-la = ass. t^yyy ^S^fT 'V-//; vgl. ferner IV R 14

Nr. 2 Rev. lO/M u. a. m. — natnatasi j wofür C)l. R natualasü

(hat ^1 6"?' auch den i>aulwerl fiuni^ sunii vgl. auch die Variante VI 28

und den W^echsol von ii-^^y-<jal-lii , z. R. Assurn. 1 19 mit dem

gewöhnlichen ü-tnim-ydl-lit S'' 125), ist nach Form wie Redeutung

unklar; vielleicht ist es eine Iftaneal-Form und bed. dem Zusanmien-

hang entsprechend »in Händen hält, trägt«. Rawl. rät auf )ujiri ivith

tlie (jirdle of power over mankhid«, Men. übersetzt m ina sikir — ultas-

piru: yicelui (pii, pur la puissance de Bei, a surpasse Ions les peuples« II
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:V.]. >~^] '^*^*^ V ist nicht ba'lät zu transskribioren, wie

(iiijaid. 1. As. \il pag. 446, tut, sondern im Hinl)iick auf ba-ü-

la-a-lu N('i>. VII '2*J ba-u-lat. Im Übrigen möchte ich auf Grund dieser

Nebukadnezar- Stelle sowie Neb. Grot. I 3 [ba-u-la-a-li) mit Norris

(pai^. 77) und Guyard (1. c.) bcCulat doch lieber pluralisch buhdät

lesen und an unserer Stelle ilbersetzen : »die Völker, die Untertanen

bels«. Das Wort ist wahrscheinlich von der \V. bs<p »herrschen«

abzuleiten; es steht Neb. Grot. I 2 mit Ünisitu »Menschheit« in Pa-

rallelismus und wechselt geradezu mit diesem Worte Tigl. VII 51. —
ullaspiru, aus iistalipini, Impf. HE, 2 von sapäru »senden, beauftra-

gen«, m, 2 (desgleichen I, 3) »regieren«, mit gleichem Bedeutungs-

übergang, welchen mcCüru aufweist; s. das Wörterbuch. VII 50 lesen

wir das Part, in, 2 mulUikpiru = inustaspiru. Gleicher Übergang

von $ vor Dentalen in / liegt in folgenden Wörtern des Tiglathpilc-

ser-Textes vor: allünan »ich kämpfte« von sanänu I 55 u. ö. ; altiir

»ich schrieb« von satäru VI 19. VIII 44, lütur »er schreibe« VIII 59;

altdkan = astakan von mkunu » machen « I 57 ; altu = astu » ausge-

dehnt, mächtig« II H8 u. ö. ; kujaltu »Zerstörung« von sagäsu bez.

sakäsu »vernichten« IV 89; uUaksirü »sie versammelten« III, 1 von

küsäru III 48. IV 85; \dtuliitu »er herrschte« II, 2 von tsalähi IV 47;

mullavhü »gewaltig« von sarähu V 66. VII 41 ; Übergang von s in /

in rihiltu IV 90.

34. Die Worte ka sigirsu (oder sikirsu, s. o.) des Cyl. B sind

auf A wohl nur irrtümlich ausgelaßen.

35. maliki »Herrscher, Fürsten«, Part. I, 1, neben malki Z. 30.

— 7iibä, eine Verbalform, aber keinesfalls von nabüj W. S?,S3 (Men.

»qui a annoticea), denn woher käme das / in der ersten Silbe? vgl.

IV R 26, 59 a 7)a-bu-u , sondern von einer W. XjDS oder S,SD, die

iiiicli in (iciii Inf. ni-bi(-[ii] auf dem Fragment S. 11 vorliegen dürfte,

Wo wir col. II 9— 10 lesen:

5h ^.tf ^ J=[yyy=] ba-mc-[ü]

Sfl 5ft
"^»^ [ ] ni-bu-[ic1].

36. Die Lesung satammu der Zeichen ]]] ] *^ verdanke ich

Guyard i.l. As. XIII pag. 437). Das Wort findet sich noch IV R
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54, 15 (• und 55, 14 h in der ScrnTiluinti ^p^ "^TIT "^f '""' ^^' "^

55, 15 I) in der Schrcibuni; ^»yify ^ "^f.
\is bezeiciinet den Inliaber

eines hohen, waln-scheinlieii riehlerliciien Amtes; IV R 54, 15 c nennt

einen mtam iiii Dür-ilit, die beiden andern Stellen einen mtam Ekur.

Vgl. ferner den Anfani; (U>s unveröffentlichten Täfelchens S. 1371,

wo CS heißt : Uh t^f M i^^j >|- imrvu (jitmalu dän Un A-nun-[n(i-lü]

riibu mi(k-ta-lu rub-bu sa nitsi h(i-i-id (?)' kib-rn-u-ti sä-tam irsi-liints^-t^^vr

»Izdubar (nach der herkömmlichen Lesung], der König, der Vollkom-

mene, der Richter der Anunnaki, der Hehre, der Ruhe schalFende (?),

der Fürst der Völker, der . . . tier Weltgegenden, der saUun der F.rde«.

37. tisa/jiiu, beßer »l)eorderte, berief« als »schirmte« ; va^\. sa/jdlu

neben nabü »berufen« II R 27, 22 h. — muhirütu, Abstractum vom Inf.

II, 1 von /»a'«/ w, zunächst »Sendung, Reauftragung«, dann »Herrschaft«.

39. pulwji oder bulüyl, hat mit pu-lu-uk-ku S** 169, einem Lehn-

wort aus sum. bu-lu-uy (vgl, zu diesem Wort auch II R 48, 16 e. f)

vielleicht nichts zu tun ; dagegen lesen wir es im St. constr. des

Sing. Rors. II 23: »auf deiner ewigen Tafel (o Nebo)
,
mu-ki-in

V'*^ Ir^U >i^L^ (tl- i- pu('l)-lu-ug) ki-mi-i u ir-si-tim, welche fest-

setzt . . . Himmels und der Erde«; vgl. auch Sarg. 24 pu-lu-iin-fji-i-su.

Die Red. »Rezirk« kann nicht als ausgemacht gelten. — nisü bez.

nisü, W. S^DD »aufbrechen, sich entfernen«; nisü ist wohl Part. I, 1

= *näsui. — ääti^ geschrieben ^^{ ^^^ mit Rezeichnung des

Plurals durch Verdoppelung des Ideogr. ; dieses ^^H^ bed. »die Seite,

die Grenze«, speciell »die rechte Seite«; im Assyrischen entspricht

ihm II R 15, 39 c. d i-ta-ti, anderwärts pädu und als »rechte Seile«

imnu oder imittu (II 39, 2 c. d u. ö. : imittu). Siehe für diese Wörter,

auch für die Etymologie von itäti den Konnnenlar zu 1 S1

.

40. ilis, saplis, Adverbia von ilü bez. saplu. — ^] *^ [la/i-mu

oder par-inu oder tam-mic! alle diese Lesungen sind n)öglich) ist ein

Name des Löwen, wie ein noch unveröffentlichtes Synonymenver-

zeichnis lehrt, welches dem gewöhnlichen assyrischen Löwennamen

ni-sü [nisu, W. TCjÄ,:?) die \\örler kdß-bu, ^]-mu und lii-ü'-^ als Syno-

i) Ist dieß etwa dasselbe Wort wie oben >jn-a-^^^ 7.. 7, die W. von

letzterem also laxn bez. nsn, rxn?

2) So, nicht kal, ist hier das Zeichen i:^ im Hinblick auf Saidi. V 54 la-ab-bis



IOC) KOMM 1:N TAU.

iiynic zur Seile slelll. Ungevvis l)leil)t freilioli, ob das "^j-m?/ unserer

Stolle mit (lies<Mn ^]-niu zu identificicren isl, besonders da das At-

Irihut nipivdu noch unerkliirl ist; vc;l. liparduW 67? Guyard (.1. As.

\!l |ia|^. /i'il will ^1 >^ ^ /u einem Worte nUnuni verbinden,

welches liii|ierl'. von tamü sein soll, aber das niüste doch itmuni lau-

ten I! [Die l'jklarunij; dieser beiden schwierigen Wörter wird, wie

ich zufällig l)enierkc, durch die Stelle II R 49, 31 d um ein gut Theil

gefördert, wo wir in der rechten Colunine ebendiese Wörter in der

Sciu-eibung
''^l
>^ ^I^^^l ^] ^^[ >^|||= lesen; die linke Colunme

isl leider zur Hälfte abgebrochen, wird al)er durch ein Duplicat der

Uassam'schen San)miung in erfreulicher Weise ergänzt und lautete

hiernach: ^\ >\- """y
^ni"^ (t'ic assyrische Übersetzung auf dem Ras- '

sam'schen Fragment ist:
""^

f
>tJ^ ^-jJ^C^j "^f ^>^

f ^ , für das zweite
j

könnte vielleiciil auch "^y in Helraclil konmien). Das erste Wort ist

demgemäß zweifellos ü-mu »Tag«, während 7iej)irdü bez. nipirdü (mit

/>!) etwas wie »hell, glänzend« zu bedeuten scheint. DeL]

41. Über milamnm s. zu namrirri 7.. 6. — iisuhhapii, Präs. 11,1

\(in sdln'tpK. Das in gleicher Bedeutung fünfmal in unserm Texte

Norkommende Impf. I, 1 dieses Verbunis wird jedesmal mit s, näm-

lich mit den Zeichen ^ as und ^ff is, geschrieben. Wenn sich zu

X,Z]\-ku-up zweimal, nämlich II 39 und III 70, die Variante »^J n ll

findet, so sind tliese Zeichen wohl kaum is-kap zu lesen, da tlie

W. ;]DD im Imperfect mit dem /-Vokal ausgesprochen wird (vgl. lis-

l,i-pii VIII 77), sondern vielmehr is-Ijup; für *-]][ nuiß daim neben

seinem gewöhnlichen Laulwert latp auch noch der Wert /jkj) ange-

nommen werden, welcher eigentlich durch *"|l-«^yl
d. i. *"l]|' mit hin-

eingeselztem ^] ausgedrückt wird, aber auch sonst für das einfache

nll gpfordert zu werden scheint.

(sie!) »L^lcich cinom Löwen" natürlich zu tr!insskril)ioroi) ; iuicli J:TTy-//'(-Am Assuiii.

I 33 isl lab-ha-Jcu »icii l)in ein Löwe« zu lesen.

3) Kin anderes (?) lü ist Name des Stieres, z. 15. II H -lö, 7 a ; isl die Wuizel

\ielleietit (liesell)O wie von li'u stark?

1, Nicht >^KT, ^^it' I'ognon (Sanh. Rav. pau. 77 not. l nieiid.
»^[{[.^J

Ix'i

Assurn. ist unj^enaue Sclueiluing. Auch in der hekannten Variante des Stadlna-

nuMis Ifupu.sifin ist »"Tm-^T ^''" Zeielien und Ijup , nicht IJu-lü zu lesen (gegen

Schrader, Keilinsclur. u. Gcschichtsf. S. 162).
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42. Zu kirruhu vgl. ol)cn Z. 1
'i . Rlrn. illtorscizt nabln surru/iu

mit ngeant dans Ics batuillcsa, Hawl. mit >^t/ie hriylil conslclldlion«]. —
///.• (///t?), St. c'onslr. von likhu = ' lil/ii , wolil Sciiolndoi'm ciiici-

\\ . K.pn »stoßen« (hehr. 3?pn . W.inim niciiil Pognon [Sanli. Hav.

piX'j.. 46): »La leclure de *^^]^ *\^]^ '''»'^ ''"''*' obscurci-d

53. Zu /»(i// nubo-li \ü\. II R 38. 15—1« i;. Ii

:

JT<'
mal pa-li-i

\) [Das t)l)(Mi iiiiljJiothoilto Vociil)uliir iiiaii die ricloiioiilicil biclcii, aiil' ciiH' Kr-

scIioinunL: autineiKsiiin zu inaclion , woklie bislauL;, .sonIcI ich woiß, vollii; uiilm'-

kamit goblicljon ist, deren Krkemitniß aber mit Einem Male iii>er eine i:i(iße Reihe

v(in Stellen des H. Insehriilenbandes Licht verbreitet. Ks handelt sich nni das .so

hiinlii; in der assyrischen Colunine der zweisprachigen'Vncabularien voikoniincnde

^T. bald mit bald ohne ^ be/. ^TTT d. i. sü-u[il). In meinen Assyrischen

Studien, Heft 1, S. 48 habe ich m gelesen und Jiebr. illüi »gleich sein« verglichen.

Allein dem ist nicht so, wie sich mir seitdem herausgestellt hat; vielmehr be-

deutet — um das Resultat einer langen Reihe von Erwägungen von vornherein kurz

milzulheilen — jenes ^T einfach »es« und will sagen: setze das sumerische Wort
der linken Columne auch in die assyrische Columne, «es« ist als Lehnwort in das

.\.ssyrische übergegangen. Neben dem einfachen ^7 wird nun aber in vielen Fällen

größerer Deutlichkeit halber auch noch die letzte Sylbe, mit assyrischer Nominativ-

endung versehen, beigeschrieben. So lesen wir II R 5, 12. LS c. d den beiden sume-

rischen Insectennamen ir-gi-lum und ir-gi-su entsprechend in der ass. Columne ein

einfaches ^T, in dem Fragment K 4330 Rev. dagegen ^T-/i/>»d. i. irgi-lum und

PJ-fM d. i. irgi-su ähnlich II R 46, 5. 6 a. b; ; II R 2i, "2."; d. e entpricht dem sum.

am-ma-am rechts ^T, während ein Duplicat ^T >-^ d. i. ammam-mu bietet.

Wenn also II R 4."), ."> c. d dem sum. ^Y Uj^ "l^t^ "'^^-
^f-'»'" gleichgesetzt

wird, so darf nicht etwa sü-lum gelesen weiden und hierzu etwa gar bemerkt

werden » un syllabaire mal conserve semble rendre s'uklum par suhimmu (0 p p e r I
,

L'^talon des mesures assyriennes, pag. 33), sondern es hat alles seine Richtigkeit:

das sum. W\irt ist als zuk-lum direct in das Assyrische übergegangen. So darf

auch 44, 47 c. f das dem sum. ("lefüßnanien a-nag entsprechende ass. ^T ^Z^^H^

nicht etwa sü-ku, sondern es muß anak-ku gelesen werden und 45, 10 c. d das dem

sum. ^T dib-dib entsprechende ^T-/>m dibdib-bu. In entsprechender Weise lese

man 6, 23 b. 22, 15 e. 32, IG f u. v. a. Stellen. Endet das sum. Wort auf einen

Vokal, so pflegen die Assyrcr den Vokal u zu ^T hinzuzufügen. Wenn II R fi,

34 d der sum. Raubthiername si-gar-ra durch ass. ^T ^ übersetzt wird, so ist

siharru oder siharrü zu lesen, und ebenso will das 32, 59 a. I) dem sum. emeluku

»Zungenmensch, Verleumder« entsprechende sü-ü einfach .sagen: als emetukü ins

Ass. übergegangen. Obiges ^T < ist hiernach kipalu'üT zu lesen. Neben die-

ser Bezeichnungsweise sumeiischer Lehnwörter begegnen wir noch einer andern,

z. B. 32, 56 a. b; hier wird das sum. sanabdu rechts durch ^T ^T sü-via d. i.
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^][^y >"*^t-^ I

^""^ nu-h'ir-ti

^][^| »-»^T-^
I

'»»< na-pul-kat-tü

und IV H I:K 1/2 h. 26, 1/^ a, wo siini. ^I^ «^»^T^ Tf '"'^ '""^

nH-küv-li, 1\ 11 30, 8/9 a, wo es mit mät nu-kür-tim übersclzt ist;

nukurtu ist Sul)stantiv mit der Bedeutung »Feindsciiafl«. — sudnunu,

vielleiclil l'eriuansivfonn III, 1 von dananu »mächtig sein, sudnun,

wovon ^lahiunii die Relalivsatzform, »er erweist, erwies seine

Macht«. Pognon's Erklärung (Sanh. Hav, pag. 46): »/e permansif

jidssif de Hphtcal du verbe . . . f^^z yj TTT " ^^^ unmöglich. Nirgends

hat "4^*117" *'^''^ Lautwert zut, den ihm l'ognon offenbar hier gibt;

und ist ein l'assiv des Ifleal sonst irgend nachweisbar? Eine Unform

wäre auch sutnnnu (statt sitnunu) von sanänu.

4'j. Über mühirii s. oben zu la hunün Z. 29. — im, Impf, oder

l*räs. oder Permansiv I, 1 von im »haben, sein«, W. n©,''.

45. giv, Sl. constr. von (jivü »Feind« (vgl. Assurn. I 29 gi-ri),

neltcM häuligerem (jurü , s. das Würterljuch. Mit hebr. 15 »Fremd-

ling« (Norris 189), W. '\^'y, hat das Wort keinen Zusammenhang. Für

die Wurzel kommt obenan II R 48, 40—42 g. h in Betracht, inson-

derheit Z. 42 7iin kur ("V ist Glosse!) »jeder der feindlich ist« =
(/(i-ru-ü s(i ainüH jidkru, wonach die Wurzel ttlii oder tT\^ ist. Wie

an unserer Stelle <jh' , so findet sich auch sonst der St. constr. des

Sing, in piuralischem oder kollektivem Sinne gebraucht, z. B. näs

Z. 65, pu-(jar 11 21 (vgl. Assurn. I 25), dagil 111 1. IV 30, puhul

VI 62, subal VI 94.

47. kümtu, beßer kissvta , s. zu Z. 25. — it>kii , nicht milku,

wie Z. 30 des oben S. 88 ff. milgeleillcn Sj nonymenverzeichnisses

beweist: pa-ak-lum = is-ku, vgl. auch Asarh. IV 57; paklu bedeutet

zunächst »mächtig«, was auch isku Itedeulen nuiß, an unserer Stelle

ist es Jedoch Substantiv, wohl mit der Bedeutung »Macht«.

49. ruppnsa, Accus, des Inf. II, 1. Öfter wird kibü mit ana kon-

slrui.Tl, z. B. 11 99 f. 111 39 f. Z. 61 lesen wir das Imp. II, 1 7(npis

= urappis. — ikbi^üni, Impf. I, 1 von kibü »befehlen«, aram. 3?3p »be-

eilen Namen, das Wort« (sc. setze noch cinnidl!) \vie(ieigoi;ol)on , also f;anz das

bei uns ,U(*l)iiiu(liii(lio »dilto«. Ebenso in l)iliiii^uen ziisaninRMiliiinf;endcn Texten,

/.. n. IV K -n, ;;8/;iy a. Del.]
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feslit^on , foslsotzon«; ihbi^fari \\ochso\l n)i( ihhuni^ /.. W. VII 75, wie

ihni'ü, L. W. \is-m\-ü VIII 2(5, mit /a////'/, z. W. III t^ . Vi;l. auch ü-si-si-a

Assurn. III 107. 112, W. fct.Sjl , und von einer \V. lertiae i ili-i'i-ni

Assuin. II S2, /-//-(/ ibid. II 113. Assurn. Mon. Hev. 32. Klwus zu weil

i^eht, wie aus den angeführten Formen ü-si-si-a, lis-mi-ü, i-li-ü u. a.

erlielll, die Bemerkung Haupts (Familiengcselze, S. 59 Anni. 8), aus-

lautendes ä'u, Pu, Pa, iPa werde im Ass., einerlei ob die beiden

Vokale lang oder kurz seien, regelmäßig zu ü bez. d kontrahiert.

50. abf(b Idniliarij poetische Bezeichnung des Kriegshelden (V 43),

auch seiner Waflen; tamharu von mahäni, worüber zu Z. 29.

51. kati «meine llanda; kätu (beachte das lange d) dürfte sich

wohl als Lehnwort aus sum. gad erweisen. — usatmihu^ Imj)f. III, 1

von tamähu, das neckisch mit hebr. -fari zusammenklingt.

52. mahäzu , sehr gewöhnliches Wort für »Stadt«; vgl. targ.

«nnu »Platz, Flecken, Stadt« und wohl auch hebr. niTü (Psalm

107, 30); als W. dürfte für dieses letztere Wort dann freilich nicht

Tin,
(
;ji>) angesetzt werden, sondern im Hinblick auf das ass. Wort

nur nn^ (jj.i>).

53. apil, sicher mit p zu schreiben, vgl. a-pi-lu VI 86, a-pi-lu-

si-na-ti VH 2. 19; weitere Belege im Wörterlmch. Die Bedeutung

»unterwerfen«, syn. suknusu, ist sicher, vgl. Stellen wie I R 35 Nr.

3, 8: "V- ^1 (d. i. ikkidu-ma) i-pi-lu-ma »eroberte und unterjochte«.

Die W. ist offenbar bs«, vgl. H R 10, 14 b, wo das Part. I, 1

a-pi-lum vorliegt (und zwar dem Sum. und dem Zusammenhang

entsprechend mit der Bedeutung »Hausmeister, der über die Sklaven

gebietet«).

54. ukhiis, Impf. II, 1 von kanäsu , statt und neben iika7i7m.

Aufhebung der Verdoppelung des zweiten Radikals und Verwandlung

des vorausgehenden a in / (ohne Zweifel i) im Paal pflegen Hand in

Hand zu gehn. Nach Haupts Ansicht (Familiengesetzle, S. 63 Anm. 2)

entsteht dieß i durch Epenthese aus der folgenden Silbe iikinis =
*ukümis = ukCmis = ukannis. — hiS[SjU = otooao? , vgl. Friedrich

Delitzsch in Zeitschr. f. Ägypt. Spr. Jahrg. 1878, S. 56 fr.

55. sutkuris »gleich einem si(tkw-iiv (ein Tiername ?) . — altanan

= aslunun \s. o. zu Z. 33 , W. i;©, s. o. zu Z. 29.
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56. Htu nns li'itu , Ahslraklbildunii; auf U von IPn , bez. Ifii

»miiciuiii, stark«. I)(>r Plural litäli isl Associalivl)ildunu;, vgl. Haupt,

Kainiiii'ngosctzc S. 73. — liänuntu, Fem. von silnunu^ dieß von kmunu,

Form JoüCs. Ihcr {lananu s. o. zu Z. 29.

57. idtakan = aktalian (s. o. zu Z. 33), Impl'. I, 2 von sahanu

»li('i;(Mi, l(>i;on, .sotzon, machen«. — Ül)er mninu s. o. zu Z. 29. Zu

^"^
'-yy<T If , das Cyl. B statt mähiru bietet, s. vor allem II R 27,

4i -. \\ ;vij;l. Delitzsch, Assyrische Studien, S. 120 ft".).

58. tahdzu, gewöhnliches Wort für »Schlacht«, W. mm, Form JL*».

— isubt, 1. Pers. Sing. Perm. I, 1 von isü, worüber zu Z. 44.

59. nisu. [Gegen ass. 7iisu »Mensch« und damit gegen die Be-

deutung des Ideogramms >~\f( j welches S^ 247 durch sum. kalama,

ass. mätu »Land«, S^ 246 dagegen durch sum. w/cw, ass. 7ii-su er-

klärt wird, sind mir neuerdings gewichtige Bedenken gekommen. An

einer Reihe von Stellen, wie z. B. IV R 19, 10 a: ni-is cla-dd-nii

u-sam~ra-su «... der Stadt schlagen sie mit Krankheit«, paßt die

Bed. »Mensch« nicht, vielmehr scheint mir nisu allüberall »Volk« zu

bedeuten, der Plur. nisi (gen. fem.) also »die Völker«, nisi oder ni-si

(geschrieben ni-'sim) rapsäti oder rabäti »ausgebreitete, weite oder

große Völker« (IV R 19, 57 a^. Neb. Grot. I 10. III 18. — Neb. Grot.

111 28. IV R 32, 29. 40 a. 14. 40 b. 33, 34 b; vgl. 32, 2 a. 33, 2 b).

»Mensch« bedeutet, so viel ich sehe, ausschließlich amMu, und das

Ideogramm i:^^^ sollte nie anders transskribiert werden. Siehe Aus-

führliches über diese ziemlich verwickelte Frage im Wörterbuch. Das

sum. iihi »Volk«, wohl Eins mit iikki S^ 266 {= ass. pufmi »Menge,

1) Im Sumerisciien entspriclit >~]yr JY>^| *^^T uku damala. Im Hinblick

auf diese Stelle ist auch Asarli. 1 24 als ni.si-.su rapkui »seine zahlreichen Völker«

zu fassen, und aus dem l'aiaiielisrnus von ^Ttt T>->->-»^ ^yyw^T Y>^>->->— \\ j\

38, 28 a und iZ^^^ y,^,^,^>^ *^TI^ ^^ ff *"^T^
''''*'• ''^^ " *'''^'"'^ "'*'''' *^*^^^'

indem man tlieses letztere Woil sag-la-a-ü liest und » Frauen « nian vergleicht

byi «Gcnuildin, Königin« !) übersetzt, für das Ideogramm JT>^| die Bed. »Weib,

Frau« gefolgert werden, sondern lediglich ein Adjectiv bez. l'articipium saklu mit

oder U3 und a, 3 oder p als Synonym von rapsu »weit«. Die angefüiu-te Stelle

II U 38, /»O a ist zu ül)ersetz(\ji : »König des Landes Padan und Alman, König des

Landes Guti, ausgebreiteter Völker« (nicht Männer und Frauen; gegen KAT.
183 Anm.;.
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(lOsninthoit« ; vgl. // in /yi-</(il S^' 127) licjit viollciclit ;iiicli als Lt'liii-

worl vor in dou\ lickanntcn ^fil ^ *^^>^^ der Hohistuninschrift , das

m dov Hed. »Volk« von jeher richlii? erkannt wonUni ist, das ahci'

uninös;licli ü-lfinn (Schrader) oder j^ar yn-kum (Opperl) gelesen und

mit hehr. D^p';" conil)iniert werden darf Opperl, E. M. II 206. Sclira-

der, ABK. .S83), sondern einzig und allein ///.//. So schon Norris 288.

294. Dd.]

60. lüraddi (VII 32 mit Verdünnung des a zu /: lüriddf] = It'i

uriiddi ; riraddi Impf. 11,1 von radü^ s. das Wörterbuch.

61. uripis = urappis, s. o. zu Z. 54.

62. sur-ru^ wie es scheint nur hier und VII 71 , statt des gewöhn-

lichen hirratu oder vielmehr, da das Wort an beiden Stellen im St.

constr. steht, statt surrat. W. ist , wie die Form htrratu = sur\itii

beweist, nicht TTMD [targ., syr.), sondern SIC, wovon surratu Form

'sl*i ist. Unser surrii kann a])er wohl nicht Form Joii sein, denn der St.

constr. der Form Jois würde sur {sÜ7^) = "^ suit lauten, wofür dem

Sprachgebrauch der Tiglathpilesertexte zufolge nur etwa surri (Gen.)

eintreten könnte. Daher wird surru bex. sw^rü für den Inf. ü, 1 =
*sur7ni'ic gelten müßen , welcher das u der Endung als der Form

charakteristisch auch im St. constr. bewahrt hat.

63. Muskaja^ Nom. gentil. von Musku (II R 53, 3 b Mu-us-ku).

64. kincdi. Plur. des aus santu kontrahierten sattu^ hier mit dem

Ideogr. *^^' geschrieben.

65. Purxikiizzi kann auch Purulumzi und Puruhumzi (überall

mit P oder ß) gelesen werden. — ?u/s, St. constr. von nasu = *nasu

= *nasPu (oder*7i«sr< = *näsihi^l) von nasü = hebr. iStDS; vgl. II H

32, 23 e. f nä^ pilakki »Beilträger«, HR 31, 9 c. d nas patri »Dolch-

träger«. — bdtu, mit dem II R 38, 14 e. f durch bil-tum erklärten

Ideogr. »f^S^yfi geschrieben , von W. hl\ wie littu II R 29, 68 e

von W. nbl, vgl. subtil, W. n©l

66. madattii, woneben mandattu z. B. Sanh. II 45. III 10. Asarh.

III 51, kontrahiert aus mandantu, von nadänu »geben« abgeleitet,

welches = hebr. ]ri3. Zum Übergang non n in 1 in dieser \V. siehe

Haupl. Familiengesetze, S. 43 y\nm. 2.
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07. *^^]j-um-r)ui, auch
]y

\i(-um-ma geschrieben, z. B. Snrg. 36

Ini'nud zu sj>rechen?), meist adjektivisches Indefinituni, aus dem Frag-

pronomen diu a'j/?) »wer« und verallgemeinerndem wa zusanmiengesetzt.

— iralsunu. Das Ideogr. ^"^ bezeichnet nach dem Verzeichnis von Kör-

perleilen II R 44, wo es 15 h zwischen »Seite« und »Rippe« steht,

Höll. übv. 51.52, wo es zwisclien »Hals« und »Taille«, IV R 26, 28/29 b,

wo es als dritter Körperteil nach »Kopf« und »Hals« aufgeführt wird,

und weil die häufige Redensart ana ^'*j^-ja ithiini »sie zogen mir

entgegen« (z. B. Assurn. III 36. Salm. Mon. II 96) zeigt, daß es

ein Teil der Vorderseile des Körpers sein muß, ohne Zweifel »die

Brusl«. IV R 26, 28/29 b entspricht aber dem sum. ^V^ gab ass.

ir-ti, und die Annahme, daß irtu »die Brust« bedeute, wird durch Sanh.

V 66 i-rat-su-nu a-ni-i »ich erschütterte ihre Brust« bestätigt. Vgl.

aucii IV R 6, 39/40 c. Die Etymologie des Wortes ist noch "dunkel.

68. muhn, Impf, n, 1 von Jia/jit (hebr. H^S) »sich niederlegen,

i'uhcn«, II, 1 »niederwerfen, bezwingen«, vgl. IV 47, wo sich Tig-

lalhpileser rühmt, er habe keinen niuniha ina kabli.

69. iirduni^ Impf. I, 1 von W. Til , hebr. "T^^, durch Synkope

des / aus uriduni = *javridüni verkürzt.

71

.

narkahäti u ummunätija. Daß von zwei durch u verbundenen

Substanli\en nur eins (meist das zweite) das Pronomen suffixum

erhält, ist bei Tiglalhpileser das Gewöhnliche (Ausnahmen z. B. II 10.

IV 84) und auch sonst nicht seilen. — ummänäti ist der Plural von

nmmänu (gen. fem.) »Heer«; vgl. IV R 34, 33 a. 8 b. — luptikir (sprich

hiptihir = luptahhir) Imp. II, 2 von pahäru »sich versammeln«.

72. arha ul ?//i/, schwierige, von Rawlinson unüberselzt ge-

laßeue Worte, welche Menant ganz falsch: ^>Je n'ai pas fait comme

mes predecesseurs n übersetzt! Die Zeichen ^nf^ ^11 f^Urfen nicht

i'i-liin gelesen werden, denn nirgends in unserer Inschrift hat Jt^H

den Lautwert kin, und gerade ickln wird immer ^||I— -^^ geschrie-

ben. Es ist vielmehr i'i-Jci zu lesen, wie auch die Stellen III R 15

cd. 1 10 f. IV R 34, 41. 45 bestätigen. Die Stelle III R 15 lautet:

ikin ümi sinä ümi \d uh-ki [ukki] pan ummänutija ul adgul ar-ka-a ul

ännir »Einen Tag, zwei Tage . . . ich nicht, die Vorderseite meiner

Tr-uppcn l)t'.s(li;ml(' ich nicht, nach dem was hinten war (nach rückwärts)
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sah ich nichfr> (vij;I. auci» Assiirn. II 51 : pan naricabäti u nmmanüt'ia

l('i (liUjul »nach (hM- Vorderseite meiner Waiden und Truppen sah ich

nicht«. Halten wir diese Stelle mit der unsern /usannnen, so eriiibl

sich, daß uki Synonym ist von dmur »ich sah, schaute aus nach«,

und dali in der anjuezogonen Stelle istin üini sim'i iinti Accus. t(Muporis

sein u\u[\ . nicht Ohjei^l \on idli (s. auch Assurl). 246 1)). Arh<t iil

uki würde demnach heilien können »nach dem was hinten, rilckwürts

war sah ich nicht, schaute ich nicht aus, wartete nicht dar;uif". Die

Bed. »ausschauen nach, warten auf« passt auch vortrelVIidi IV \\ 31.

41 und 45: lukiduni »du hast mich erwartet«, ul,i(i»)uusi^ »er hat

uns erwartet«. Keinesfalls darf etwa arku-a = ^ arliKJa transskribierl

werden; denn der Nom. Sing, mit Suff, der 1. Pers. würde in dei-

Sprache Titihithpilesers arki lauten. [Für die genaue Hestimmung <ler

Wurzel ist Assurb. 134, 52 zu beachten: ü-ka-ii-ü pan sikin fchni'a

»sie warten auf das Ergehen meines Befehls«. Del.]

73. ikilj mit dem Ideogr. jy "^jlj
geschrieben, das z. B. 11 R 16,

15 c. d mit ?-/./-//, IV R 20 Nr. 3, 12/13 mit ik-lu übersetzt ist, St.

constr. von iklu [eklu, Pklu) = hakhi, vgl. aram. i<bpn, W. bpXj, vgl.

Haupt, Familiengesetze, S. 26 Anm. 3. — namrcmi »Beschwerlichkeit«.

W. y/yü, wovon ntui-sii »beschwerlich, mühevoll», niursu »Mühe. Qual.

Krankheit«, vgl. arab. {J^jA. — appalkit, Impf. IV, 1 von dem ge-

\\öhnlichen Quadriliterum n^^E. p

74. sah; miikfabli^unu »Streiter«, Part. I, 2 von kahälu ^ s. das

Wörterbuch. Das / der Reflexivstämme geht nach p in t3 f über, z. B.

((k-fi-)ih »ich rückte an, näherte mich« Assurn. passim, uk-fa-at-ti

»ich bin aufgerieben, vernichtet worden« (auf ilem unNerölVenllichleii

Täfelchen S. 949, nach einer Mitteilung Friedr. Delilz.schs). ^f f"^*^"^*^;

welches II 21 und HI 79 \or ntukfabli fehlt, ist Determinativ.

1) Geschrieben v-ki-jn-nu-na-si : beachtenswert \ve.uon der Verwencbini; des

Zeicliens ^^Tr für i -[- a, und als neuer siclierer Beleg für die /neist von Friedr.

üelitzseh nachgewiesene Form des SulT. der 1. Pers. Plur. annasi. [Ein anderer

Beleg ist i-mur-an-na-si »er sali uns« auf dem Fragmeid K. 3'i78. — Bcilüidig

mache ich auf die seltsame Schreütweise aufmerksam, welche sich auf dem zu

der gleichen Tafelserie (Kampf zwischen Merodach und Tiamnl gchniigcn Fmg-

ment K. 3364 für den Eigennamen Tiamat findet, nämlich *--<]{ ^]»— ^]>~- *^^^i
d. i. Ti-aui'f -ti. /><•/.

^

Lotz, Tiglathpileser. 5
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7C). (ihihlu »Ni(Ml(>iI;iii(-u . \V. 11«., (vgl. liol)r. ^Sn#, Form wohl

idL*s = (ihikdlii (\i;l. Iliiiipl. l'\iinili{Miiiosol/.('. S. (i Anni. 1).

77. Sl.ill sahiial li;il)(Mi Mrn. iincl U;in\I.. weiche nranffS» und

«raiiks" iilx'iscl/cu. (ttVenl);ii' i(i(/iii('tt gelesen und dicB niil liobr. nü3i"

ktiMiltininl. Allein die Stelle AssucI). 8(i . ()<> (vgl. 95, 85): sa-l<(ni

-t(i-{H( i(l(li'( Indoiikn'H pa-gar-su »auf die Slraße seiner Sliidl)

warfen sie seine Leiche, reißen(d) in Stücke i\V. lü,:) seinen Leich-

nam ". wo kahimtii mit pacjiii in Parallele steht \\ie an unserer Stelle

^\^-iiui-iil mit pogri, zeigt klar, daß tml-ma-dl zu lesen und »Leich-

name« zu iUxMsetzen ist. [Auch die Masculinform findet sicii in die-

ser Bedeutung, so K. 3437 Rev. 21 (s. Assyr. Leseslt. S. 83): ki-

IdW-ki i(l-(la-a »ihren Leichnam warf er hin«. Dd.]

78. init/jiisii. von ma/idsi< »schlagen, zerschlagen«, Form J^xXs. —
I iir die l<]rklärung von tiisaru kommen nach einer Mitteilung von

Friedrich Delitzsch ol)enan die folgenden Zeilen eines noch unveröf-

renllichten S\ nonymenverzeichnisses in Betracht:

tu-sa-rii
I

si-i-ru

tu-sa-ru
I

la-han np-pi.

Labäit uppi bedeutet das »Niederwerfen des Antlitzes, Sich-nieder-

werfen«, sodaß dem Worte tumrn die Bedeutung »Niederwerfung«

zuzukommen scheint; siru freilich ist uns nur in der Bedeutung

»Feld« l)ekannt , und für die Faßung von milhus tukiri als »Schlacht

des Feldes, Feldschlacht« könnte der Ausdruck mithusu ina siri (As-

surn. 1112 u. ö. zu sjirechen scheinen, vMlein es heißt nicht mithusu

iitd liikiri, sondern niilhus tusari und Ausdrücke wie ina milhusi tidüki

Assurn. II ö5) »in einer Schlacht des Mordens« = »in mörderischer

Schlacht" spi-echen für die erste Annahme. Wie konnte auch dort eine

I' e Id Schlacht g(>schlagen werden, wo der König die Leichen der Feinde

ülier Schhichlen und Höhen des Gebirges zu breiten im Stande war,

1/ [Es ist -/s\cil'cliiaf( ol> "EX oder "j^x als Wurzel iuizusotzcn ist; für J(mk'S

spiirjit liclir. ~En. aijil). ^i\j^ sowie die Scliieibiint: Assurn. III 39: a-pi-ik-la, (üv

dieses die iiestiindii^en .Sehreihuniien mit ba und bi , welclie es nahe leiien , a-pi-

ik-la nach Art von ru-ku-pi »Waiden« Sanli. V Sü^ zu beurtiieilen. Von eben die-

ser Wurzel klimmt aucli u-bti-kn »icli wandte, führte weii« .\sarh. I 26, n-bu-uk »ich

wandle, \cr;:ali" seine zahllosen .Süiulen Kliors. IM und oft -— eine Furni, weklie

seltsamer W'ci^ic INiLindii Sanli "t5a\. \y.\ii. SSi nielil erklären zn können L'eslehl. /)'/.

j
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sich also uiilten in den Hcfj^on hofaiul. Olincliin kann Inhnn appi

koinosfalls etwas anderes hedeulen als »sieh niecUM'werlen«, eher kann

ja sini noeh eine /weile nedeulunij; halten. Die l'Uyn)oloij;ie Non liisaru

isl dunkel. |l)urehaus l»eslälii;L wird diese Aiiseinanilersel/.iinii und

damit die Übersetzung »in niederselunetlernder Schlacht« durch die

Angabe eines Vokabulars, auf welches el)en erst zufällig mein iilick

fidll, nändich II R 43, 4 a. b, wo als Synonym von sala'ip näkiri

»Niederwerfung des Feindes« siistdiuni angegeben wird. Dieses hi-

su)-li( ;vgl. tiuiiiibtu »Sitz, Schemel«, W. DTDIi fiihrl in Verbindung mil

liiiiuru (also h'tkirul) auf eine W. "ITÜI »niederwerfen«. Del.]

79. lükimir = lü idimir = //'/ nhamtnir, bnpf. II, 1 von ka-

niäni [kamärui). Von dersell)en \V. stammt wohl das Nomen kamru

(oder kamäru] Assurb. 223, 40, wo der König von den Hewohnern

eroberter Städte sagt: kd-nuir-sii-nii asknn, während das in dem Vo-

ka])ular II R 22 als Lehnwort aus sum. gis ka-mar erscheinende Werk-

zeug kamani nichts damit zu tun hat. Die Bedeutung von karnani

ist noch nicht mit Sicherheit festzustellen. — /jnrrii, beßer als /jarni,

»die Schlucht«, vgl. arab. y>.

81. lunakisa, entweder Innäkisa zu sprechen oder ungenaue

Schreibung für lünakkisa. — idal^ Plur. St. constr. von idu »Hand.

Seite«, hebr. '1^; die »Seiten« der Stadt werden ihre Ringmauern

sein, wie auch sihirtu »Umkreiß« die Bedeutung »Ringmauer« bekom-

men hat, vgl. VI 12. [Die Bedeutung von idäti »Seilen, Umfassun-

gen«, dem Plural von /(/// »Hand, Seite« (vgl. hebr. nil^i isl ge-

sichert; im Sumerischen entsprechen ^^^ IV R 18, 48/49 a und

^*^|| 15, 5/6 b. Idati wird hierdurch als ein Synonyn des mit eben-

diesen sumerischen Wörtern gleichbedeutenden itäli »Seilen, Grenzen«

erwiesen. Dieses itäli. ^on welchem oben zu I 39 kurz die Rede war,

ist den Vokabularien zufolge Plural von illK »Seite«, das, in Verbi?i-

dung mit Fürwörtern oder Sul)stanliven, in der Form //// prä|)ositio-

nell , als »an der Seile von, nebst, mit« gebi'auchl wird, ebenso

wie für ^^^ sowohl als für ^*^\\ (letzteres nach Glossen der Tafel

K. 2034 du oder ta zu si)i"echen die Bedeutung //// »mil« mehrfach

bezeugt ist. So gewiß nun aber dieses ass. Hin »Seite« (vgl. auch

S** 181] und //// »mil" mil hebr. TX "Uiil" F-iii WOrl ist, so gewiß
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ist, {\:\\\ die licrkiiiiiiuliclu' l'',rkl;iniiiij; <lios(\s lichr. nX ;ils aus rilJX

coiid-.ihirl l.ilscli ist. Denn der Plural von ^ass. illit = /«/?< müßte

///('(// laiilcn . wie von .sa//// ».lahr« ticmali und von /.v///m, (S^ 263)

/,s/i()// auf ciiicni zwcisprnchii^on nnverön'enlliclilcn iM-agmenl). Das

ass.-lichr. ///// »Solle« isl vieliuelir \er'\Naiid( niil der i^leichbedeulen-

(leii .MasculinloriM ih'i »Seile, Grenze, Unifassuni;«, der wir im Gen.

//<'. Aee. ilu vielfach i)e-ei;nen: z. B. III 11 35 Nr. 4 Obv. 11—12:

«30 Meilen til-li'i nn Ap-hu ki pa-di „kUh Sa-m6-rn[-na] a-na i-tö-ß

ua-hal motu Mu-sitr d. h. von der Stadt Apku an der Grenze Sama-

rias l>is nacii der Grenze des Haches (Thaies) Ägyptens« {ApJpi wohl

= pES 1. Sam. 29, 1. 1. Kon. 20, 20 11'.; pädif, reines Synonym

von Hfl, \a\. Asarh. IV 10. Khors. 18) und Khors. 18: mäiu Ra-a-si

Sil i-l('-ö miitn lüam-ma oder Elamti »das Land Ras an der Grenze

lllanis« (ist diesem ass. Landes- und Völkernamen Räs^ auch Sarg. 12.

Assiiih. ION, 1 u. ü., das bisher vergeblich gesuchte, neben Tubal

lind Mcschech erwähnte Volk TCSn Ez. 38, 2. 3. 39, 1 gleichzu-

setzend). Del.\. — karii^ wohl dasselbe haru^ welches S^ 1 Rev. 20

als (bersiMzung von sum. <ju-in\ geschrieben i^JJ^ '*^*"*Trr i*~^

(vgl. II H 32, 68 g. h) und II R 62, 75 g. h unter den Teilen eines

SeliilVes aufgeführt wird [ka-ri-i sa ilippi). \ov allem kommen die

Stellen IV U 14 i\r. 3, 14, wo Nebo mm-tap-pi-hi ka-ri-[i] genannt

wird, und llammurabi, Louvre-Inschr. 25. 26: ka-ri-i as-na-an^ In

i'i.s-l(i))-p(i-(ik'^, in Relracht. Den letztangefUhrlen Satz, der einen Teil

dei- Beschreibung eines Kanalbaues bildet, übersetzt Menant^ falsch:

))/V// cri'ifsc (h's fosses d'irrigatio7H' , Gu\ard (.1. As. XII pag. 445)

richtiger »fanioncelai wie diguea; iisrpdi = uk/pik ist Impf. II, 1 von,

siipnkn »ausgießen, ausschütten, aufschütten, beschütten«. Guyard

üluM-selzl (leiiigeiiiiiß unsere Stelle y>fumoncelai Ics niurs de lenrs inlles

armme kiic digucv , nicht sehr verschieden von Rawlinson: nthe

l) Wohl .suni. Li'iiiiworl , diis weder Meii. iioeli (iiiN. eikliiil liaheii. Vi^l.

i\ !< i:v, :ir,/:i7 li J^ >->^ "^
"^^TTTT

"^ ^'''"" ""'-""-"" ""«' '^='z" '^' '^ ^'^

.Nr. 3, 9 Sdwic den iiiuiliii iieiKiiiiilen Stein SwE^y *~nr ^ ^^TTTT ^' ''' ' '^ ^

E. 2. Asüili. V lü !\v(. "^ sl;dt ^>— zu lesen).

i) Ueiiclile das pp, welclies die Toiisilljc hezeichnel : asldpiik, niclil dslapak.

<! Meniinl, hixcriptions de Uammouruhi , l'iiiis ISfi:^, paii. ;')0 und Manuel de

lu tuiKjtiv Assyriciine, l'aris 1880, pag. 308.
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huiüemeiüs of llicir cilies 1 nuule lieaps o/\ likc moiinds nf eaiilii>. Mii-

macht tlio Analoiiio der Stelle Tii^l. IV Ol (V. , \\(t die Leiehnaiiie der

Feinde üher die liolicii des (iel»ii'_i;es und ülter die .Mauern ilirer

Studie geslreut werden, wahrscheinlieli , daH Objekt von //i//^//. das

Wort liali/{ad(f!i(ni( ist. i(i>i})ilt aber mit doppeltem Accus, konstruiert

ist wie nsardi III 25 (l. Übrigens hat Guyu-d obige Übersetzung

zurückgenommen unti übersetzt jetzt (J. As. XV pag. 62) -»et je les

(nämlich die Köpfe) amoncelai cominc kiic digue [oh iin nwnccau) pres

de leurs villesa; es ist indessen sehr bedenklieh, den Plural idät in

dieser Weise präpositional zu faßcn.

83. saUüsunti, regelrecht aus "^ sallatsimu entstanden. — ha^i'i,

von basü »sein« (s. über dieß Vcrbum Schrader, ABK S. 304, und

William Wrighl in den Transactions III (1874) pag. 109), bedeutet

»das was da ist, Habe«. — namkursunu, Accus, mit Sud', von uain-

kurru »Besitz, Eigentum«, wohl sumerischen Ursprunges. Beachte auch

II R 47, 49 c. d : ^T<fV^ ^ ^£|f = na-am-ku-rum

.

84. ana lä miiiä , sehr häufige Redensart »ohne Zahl«; iiiinn

adverbialer Accus, von minü »Zahl«, Form Jiväs von niani'i »zäiden,

rechnen« z. B. Z. 88, = hel)r. nS'Q. — usisd, aus usesra. Impl'. III, 1

von asü »herausgehn« W. XiS^T. Vgl. zu solchen Schafeüormen Haupt,

Familiengesetze S. 66 Anm. 3.

85. süHk «Rest« = siti'lu^ bez. sU6lu = ' siUClu^ W. i^t^D, ge-

bildet wie himiUt [himtHii) »Rahm« = hebr. nitün, hif.iin [/jUlHk]

»Sünde«, W. i<,t3n„. — ina pan »im Angesichte von, vor«; pan St.

conslr. von punu »Antlitz«.

86. ipparsidii, Impf. IV, 1 von ITD'IB, einem sehr gebräuchlichen

Quadrililerum.

87. alkäsunüti , Impf. I, 1 von ///./> ' (= hebr. np'5) nut Suffix;

alkd = ' alki'a = ' ulkiha.

89. ina ümisuma (oder irmisuma) , außerordentlich häufiger Aus-

druck, wörtlich »in den Tagen (bez. dem Tage, der Zeil; davon«, in-

dem SU Pron. sull'. der 3. Pers. ist. ma aber zur llervorlu'bung di(Mil.

r likü = lakähu wie itilii imiIIiu-ii" = paluhu , niisi'i »wasclien« =: mnsa^u,

sibü »eiiitauclicn« = sabdu.



t' Inabhiini!!}; von lliiiipt liat iil)iigens aiicli I'okiiüI) (Saiili. Bav. pag. 72 f.)

ini WcscntliclH'ii das lUflilijio in BcticIT dieses ma erkannt, wenngleich er die

Idrntitiil mit dein andiaiisclien (CO" iiluMselien nnd nnr die im deez sich findende

hi'ivriihehende l'aitikei O^' znr N'erüh'it Inini; heraiiüezouen liaf.

1 Kin anih'ics nui bez. iik'i scheint nel)en timmn iV R "i'i passini die (Urekte

\Wi\i' cinznlrilen . \gl. Assnrn. I 102. II i:\. III 27 ti-i-mu ul-ti-ru-ni ma-a (an

allen drei Stellen iiia-n »sie i)iiHliten die Nachricht: . . «.

IIS KOMMKNTAH.

\)\v[) t: [ , liislici- .ilktMiK'in ra sj;closen , ist wie Ihiiipl, auf dessen

Aiiit'.miiii; ich die schon \on Norris (lurchüofiihrle Ti'ansskriplion ma J

wicdcrcinLK'rilliit halte, ei'kannl hat, teils Kopula, (als welche es im

riili'ischiedc \o\\ it hekaunllicli nur Sülze, nicht einzelne Wörter

\ ('rkiiii|di leils nur zui' llervorlielniny eines Wortes dienende Par-

likel und idenlisch mit dein aniiiarischen (C^\ (s. Praetorius, Amharische

Sprache I S. 271 1'.)'. Einen ausfilhrlieheren Aufsatz über dieß ma^

wird llau|)l deunijichsl verÖlVentlichen ; ich bei^nüijo ndch daher,

liier nur die Beispiele des hervorhebenden ma zusammenzustellen,

wficiie der Tiiilallipilesertexl bietet: Liiiia jd-li-itia VIII 60, Ina kdi-

(li'iliJu-nKi II !)(). III 7, iiKi asaridülija-ma 111 92, iiui mati'su-ma II 46,

inulali.sumt-iiin IV Si, (jirri-ma sualü V 33, Am« siiü-nia Vli 12, satti-

,s(tmiii(i II '.i'i. \ 10. VII 16, m Samsirumänu-ma Vill 2, Uu Asur-ma

VII (i3. \lll 3, „„;/,( AssHv-ma VII 67, mätu Kummuhi-ma \\ 'i,^
^
[inu-ma

\ III -Vi,. — mäfjifi, Part. I, 1 von uiacjäru »geneigt, zu Willen sein,

gehorchen«.

91. ikli'i, Impf. I, 1 von kalü, hebr. Sibs.

92. si/iirlii »IJnifanii«, Form Kixj. von sa/järu »drehen, wenden,

umschließen«, vgl. hehr. ino. Das Zeichen -<^>p hat odenbar neben

den Laulwerten h(tr und /jiir auch den Lautwert /jir (zum Unterschied

von hir d. i. ^F^| /jir zu schreiben); denn nicht allein, daß die Form

siharlu = sihratii (s. o. zu Z. 76) aulTallend wäre, weist der in un-

serm Texte bei eben diesemWorl so häufige Wechsel von "<X>F ^"^*'

^^^^1 uinerkenidtar darauf hin, daß beide einen gemeinsamen Laut-

wei"t haben.

9i. isniu »Feuer«, \gl. hehr. UJIS (ebenfalls meist gen. fem.l,

syr. |A_*.| »Fieber«, älh. AH'^'I »Feuer«. Zur Bildung vgl. hebr.

r\yo . rsp und siehe Dillmann, Äthiopische (jlramn)atik S. 220; isäli
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ist den. Sini;. . iiiclil l'liir. , hol/ des |iliii;ili.sclicii l(l(M»i;i';iiiiiii.s

Col. II, i. üiu \^ Ir*"*^*^) (Hiiffiäli »jcnsoils«, (i|)|). ina \^
(tiiiiali »diossoils« (/,. IJ. Assiirii. III 49 f. \0'.V\. Aituiiäli (<lio Liiniic des

a an uiisoiTr Stelle aiisdiiicklich hezcuiil und (tintali, seil, lahrali odcf

dri;l., he/.eielmen wdhi "die jenseils« und >idi(> diesseils i;elei;enen

(iei^cndeii«. Was in(( \^^ helrilll. so passl die gcwöhnlieiie liedeii-

liini: von \^^, iiipu »Fuße», in diesem Zusannncnhancc aui:enseliein-

lich niehl, beßer eine andere, von dieser abgeleitete. Üas Ideoizr.

bedeutet nändieli aueli »Gang, Weg, Richtung«; s. II H 'i9, 21 e. d:

{^ = Uil-Uik-'Jiim\ = UClakaUi, W. ^b«,,l, ferner II I« 38, 28 e. d,

wo unmittelbar hinter und vor Wörtern für «Weg, Straße, Marsch«

auch das ideogr. \J^ aufgeführt und durch pa-da-nu erkliii't wird,

ein Wort, welches Nei). II 18 mit nrhü »Straßen« in Parallelismus

steht. Ina pmU'in bez. padäni entspricht somit dem hebr. •y")'^ liz

iO, 22 u. ö. und bedeutet »auf dem Wege nach, hin nacln<, und ilem-

gemäß ina padcin[i) ammdti »nach dem was jenseits ist hin, nach

drüben« und dann überhau|)t »jenseits«. — Diijnal, danej»en auch

Idicjnat, assyrischei' Name tles Tigris. Zur sumerischen Aussprache

des Ideogr. ff ß >f- >f^ ^^ '''^ l-di-ig-na s, S'^ 372, zur assy-

rischen als I-di-i(j-*^ s. II R 50, 7 c. d. Das Zeichen V lese ich

mit Haupt (Familiengesetze, S. 9, Anm. 4 nat (also Idignal), nicht

lat, weil es doch eher zu erwarten ist, daß der assyrische Name mit

dem sumerischen, als daß er mit dem hebr. und aram. übereinstinnnt.

Das Ideogr. ohne Flußdeterminativ wird 8^373 (nach Delitzschs Er-

gänzung) durch si'(-pu-i'( erklärt, wozu IV R 2ö, 45/46 b zu ver-

gleichen. Ein anderes snpü s. Zeile 15 des oben S. 88 II". mitge-

teilten S\ non\ menverzeichnisses.

5. dannutn ^ »Macht, Stärke«; »sie machten die Stadt zu ihrer

Stärke« will sagen »zum Stützpunkt ihrer Aufstellung«.

7. (jirriti, Plur. von (pD-ii »Marsch ,* Zug , Weg«, syn. hnrrann;

zur W. ^^y »gehn. laufen, Hießen«, vgl. II R 27. 10. 12 a. b. 34,

rv2 IL e.
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S. iniihu .'Sloil, lioclir;igoiul , iiiiichlig«, W. pTOS , wovon pusku

»(Jtnvallts s. (Ins \V()rlorl)U('li. Icli iiuu'lie hier niii- auf Z. 30 des oben

S. SS II. iui(i;t'lt'ill(Mi SynonN nKMUor/.eicIini.sse.s aufmerksam: pa-as-ku

= hiin-l.d-j»/; zu (liMii lel/teieii Worte mit substyntivischer Bed., etwa

»llühe«, vi;l. den Namen eines allassyrisehen Königs m UuBöl-kap-ka-pi

i\ \\ '.V.\ Nr. 3, 2i1 \'\o\\. » liel ist mein Fels«. — af/gidlatii wurde bisher

unter Vergieiehung des liebr. nbä? stets als »Wagen« gefaßt (Men.,

Uawl., Sciiiadei":. Dagegen sprechen aber folgende Gründe: Tiglath-

pilescr er/iihlt II 71 n. ö., daß er da. wo sein Wagen im Gebirge

uiilil mehr i)eiuil/,t werden konnte, auf seinen FUß en vorwäi-ts ge-

stiegen sei, und VI 51. 52, wo er auf alle bis dahin besehrici)enen

Feld/.iige /urüekbiiekt, gedenkt er nur zweier Arten, wie er den Fein-

den nachgezogen sei : zu Wagen (ina nurkdln'tlljd) auf gutem, zu Fuße

auf unwegsamem Teirain. Diese »Wagen« oder »Karren« würden ferner

aus ^^y gewesen sein, also bronzene oder eherne, bez. kupferne

Wagen , oder auch , wenn Menanls Auffaßung richtig wäre , Wagen

mit ehernen Rädern ; solche Wagen dürften aber zum Marsch im Ge-

birge wohl .schwerlich geschickt sein. Endlich zeigen Stellen wie

Assuni. II '.(0 (vgl. 77): 'sdüü ina kalabäli parzilli akkis (geschrieben

a-kis) ina ag-yül-li >^^<
f

*'->->->— akkar »das Gebirge (d. h. das

Dickicht oder andere Hindernisse, die sich in demselben dem Marsch

entgegenstellten) hieb ich nieder mit eisernen Beilen, zerstörte ich

mit bronzenen (?) . . .«; Assurn. Mon. Rev. 12: kidä ina kalabäti parzilli

iikkis ina (i(/-<p'(l >^^<
|

y»->->->— ak-kiir »das Gebirge (das Dickicht des

Gebirges) hieb ich mit eisernen Beilen ideder, zerstörte ich mit

bronzenen ['!) . . .«; Sanh. Kuj. 4, 34: sudä ina ag-gid~la-ti parzilli

usatlir »das Gebirge . . . ich mit eisernen . . . .«, Salm. Mon. Rev.

'i2 u. a., daß (Kjipdli oder aggidh'äi Werkzeuge sind, welche zum

.Nicderi-eißeu. Losbrechen, Abhauen von allerlei den Weg sperrenden

Frd- und Slcinmassen ,
wohl auch von Walddickichten und verwach-

.scnriii (i('slrUp[) dienten: »Äxte, Hacken «. Richtig, wenn auch zwel-

Irlnd. idiersetzl Pognon (Sanh. Bav. pag. 91) »pioches«. Aggullalu ist

nluic Zweifel Lehnwort aus cfem Sumerischen i(p^ ]
gid nach S'' 338

= ass. (ilxdit "\('rniclil(Mi" und darf mit hebr. nb^y schon seiner

Form wcL^cn nicht zusaiiunengcbiMcht weiden. — *"»5_| > '•* diesem
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Zusuiiuuonliani;t' olVoiiljar jenes Melull inl [dni), welelics IV II 14

Nr. '2 Uev. 10/17 mit sum. ana = ass. (inalni fviolleiclil »Hlei«' zii-

sammengeslellt wii-d ^die folgende /,eil(> iiciiiil (iold und SüImm- und

S** 114 am Ende einer Reihe von Mclallnamen orschcinl. S. aucli y.n

V 39. liulild »l'lalten« von irü nennt Tiylalijpilcser mehrfach (z. H. II ;50)

als BeuleslUeke, aueh als Weihyeschenke an den (jolt Raman (H Gl).

9. a/isi, Impf. I, 1 von Jjasu, seiner Bedentuni^ nach L;emiiß IV 67

zu bestimmen. — /jüla übersetzt Menant mit nun ponlv.\ allein diese

Bedeulung nur im Ilinbliek auf IV 69 f. , wo in ijanz ähnliehem Zu-

sammenhang wie hier, liturräli lütib steht, anzunehmen, ist doch

zu gewagt. Auch ist hüla jedenfalls Singular — das assN risehe Heer

hätte aber hier ebensogut wie dort sicherlieh mehrerer Brücken be-

durft. Das Wort lindet sich noch Assurn. III 34, einer leider gleich-

falls recht dunkeln Slelle. Die Vergicichung mit iiebi-. bin, syr. P-1»

ist unsicher. — milika, mt'teku , = * malaku^, von iliku [eUku) » vor-

rücken«, sowohl »das Vorrücken, der Marsch, Zug«, als »Weg, Sti-aße«,

syi. Imrranu (Lehnwort aus sum. ^^ d. i. gar-ra-an) , urim (hebr.

n-iX), dan'uju (vgl. hebr. XTf]^ «• •! l^ ^S, 22—26 c. d.

10. lütib = lä Htib aus *uiajjib, Impf. II, 1 von /dbii »gut sein«,

n, 1 »gut machen« d. i. entweder »ausbeßern, verbeßern« oder »gut,

trefflich herstellen«.

11. ibir, Impf. I, 1 von ibiru, aus ' dbir.

13. ina kirib (vgl. hebr. l")|?a), stets mit k, nie mit /.: geschrie-

ben. — hurm = hebr. TÖlh, targ. NT^Iin »Wald«, auch »Waldge-

birge«; ^ie Lesung hursu, nicht harsu ^ hätte man längst aus der

Schreibung /lu-ur-sa^-ni-is bei Nebukadnezar (z. B. 1\ 41) lernen kön-

nen. Erst neuerdings hat auch Pognon (Sanh. Bav. pag. 65) dieselbe

als die richtige erkannt.

14. siämasi, offenbar Lehnwort aus dem Sumerischen (vgl. .sial

»sprengen, streuen«?). — lümisi, umisi, Impf. II, 1, W. nS'a oder i«2tt.

1) Vgl. limiku »Gcbetsinhrunst« = ^tdmaku, L;leiclior BiUiuiii; \vii> litrham

»Stall«, Inmharu »Kampf«, tnpsnhu »Riilieslätte« u. a. ni. Daß die form Jjiä/*

J.XÄJ, iii<lil JLxä/«^ ^3^RJ '^'' li'l"'*'» <Ji(! enlsprcclicmlcn hebräischen Bildiiiii;eii :

3UJ'^, St. constr. 2'i''"a, ar^n, S(. coiistr. n'i'-n.

2; Die ScIircihnriL; mit .v statt mit s ist freilich sehr auifailig, trotzdem aber

nicht an tler Identität des Wortes zu zweifeln.
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17. h'iiiii , h'iirfi , oilcr isi Kur-ht-i zu lesen? — suzub , St.

coiislr. des liil. III, 1 =^ .iraiu. QPTS , das Kai ani-h im Assyrischen

tini;(>hraii('lili('l).

IN. iilruriillii := niritnitu. Alisiiakliim von niri'ini. niräru »Hel-

fer«, z. U. KIkm-s. 11.'}. Daneben linii(H sich iKiran'du V 74, vi^l. den

Namen As.sur-narära III W 1, Anin. 'i zu C.ol. IV.

20. I'Ihm" das ina nach miau k'uiumii/il s. zu 1 SU. — snhu , un-

hekannl. — u.siKnl. [Die assyrische W. bs«: ist, wie die zweispraelii-

ucn Tc\lc leinen, ein \(|ui\alent «les suin. iki »lietien, ruhen, sich

leuen, sich lagern«, i^eschricben \^__^i:i^, und als solches ein Sy-

nouNm iler ass. Verba rabüsu hei^r. ^5"^)) "<</'" hebi". n'^: u. a. m.

Sie bedeutet im einfachen Stamm I, 1 »ruhen, beiden, sich nieder-

let^en«, z. H. IV R 17, 51/52 a, im Schafcl des Sleigerungsstanmies,

dessen liii|)erreclum ihsiui'il an unserer Stelle und dessen biiperativ

fiiint'il IV H I'). I<i/I7b' vorliegt, »hinwerfen machen« oder einfach

Iransiliv »niederlegen, niederwerfen, liegen machen«. Diese ass. W.

bst; (I. i. wohl bit: bn3) scheint mir für die richtige Fassung der

lielir. \V. bn: von großem Interesse zu sein. Es ist ja bekannt, daß

hei drv lierküMMiilichen Ansicht, bn; bedeute^ »Hießen, wallen, gehen«.

(las IMcl bn3 »gängeln, führen«, es ohne die Annahme der kühnsten

lieiieutungsUbergängc nicht möglich ist, sämnUliche Stellen, an welchen

dieses bri3 vorkommt, halbwegs in Einklang zu ])ringen. Miihlau-

Volck vergleichen in der von ihnen bearbeiteten achten Aullage des Ge-

senius'schen llandsNürtcrbuches in Einem Athemzugc sowohl "in3 »strö-

men« als bn? »Thal, Bach« als arab. j^^i »zum ersten Mal ti'inken.

sich Salt trinken, \om Kamcel«, und bringen in solcher Unklarheil

belrells der (Grundbedeutung die folgende Bedcutungsenlwicklung

fei-lig : »gängeln, führen, leiten, schützen, tiiinken, mit Speise ver-

sehen«, während anilcre umgekehrt: »zur Tränke führen, tränken,

ernähren, fidiren Uberh., schützen« entwickeln. All dieser Verwor-

1 .S'mhi (7 stellt liici- uiiiniKclhiir nclicn tili, liii|). mhi m: .. w cilon , Ici^t'ii«.

Roiläiifi}: l)cinci kt , ciilsiniclil in den lieiileii \(ii;\iis^elieri(ieii Zeilen IV W t;i,

I 'i l.'i 1) dem snnieiisclien lrii|)eiidi\ nii-Uuj ;iss. /«->-^grrTT d. i. wold Ngl. II H

^», 'i I e. f. II \\ 3.i, 6:i ^/6fi Ii lu-pul'. l'iir »-^^^TT ''^''^' Iiioriiacii neben li aucli

riocli der Sillicnwerlli i)iit iiiizusotzcn sein.



renheit ist mit Kiiicin Srliljiü; ein lüide horeilct und alle Stellen , an

denen bn3 sieh liiidet. lassen sieh auf das lieliiedii^endslc erkliii-en,

sobald man auf den »heduiin'sehen Kaineeiiierueh der W. bn3«' ver-

/iehlel und die Wurzel im l-linklani:; mit dem Assyrischen foli^cnder-

niaßen anset/l : bnS ' »ruhen, sieh lagern«, Pi. »ruhen lassen, hjgern

lassen, Ruhe i^eben«. In Ps. 23, v. 2: »auf grünen Auen läßt er

mieh lagern, an Wassei'ii der Ruhe (ninptti liißl er niieh ruheni'

steht bnD geraiiezu im Parallelisnius mit 'j^'^ain, genau wie ass. lunilit

als Synonym von rahäsu ausdrileklich bezeugt ist. Wenn es 2. Chr.

28, 15 lieißt: »Da nahmen sie die (Jefangenen und kleidclen sie und

zogen ihnen Sehuhe an und salbten sie D'^lbna Dibn:"*! ali(! die

schwach waren und brachten sie nach Jerichou, so heißt dies nicht:

»sie führten sie auf Eseln«, sondern — was dem Führen nach .lericho

vorausgehen muß — » s i e I i e ß e n n i e d e r , s e t z l e n s i e a u f 1^^ s e I «

.

Und wenn wir weiter 2. Chr. 32, 22 lesen: »Untl er lialf den h^in-

wohnern .lerusalenis aus der iiand Sanlierilis und aus der Hand aller

a'^DÖ'a D^nji'T , so heißt dies nicht: »er leitete sie = er schützte sie

von ringsum «, sondern »er schenkte ihnen Ruhe von rings-

umher«; bn ist reines Synonym von H'^iri 1. Chr. 22, 18. I)(.

12, 10. Die Worte Gen. 47, 17 onba übn^^ bedeuten einfach: »er

ließ sie ruhig wohnen in Speise d. li. ruhig ohne Nahrungssorgen«,

und das llithpa. nbnDriK Gen. 23, 14 kann dem Zusammenhang nach

gar nicht passender übersetzt werden als »ich will mich lagern, rasten,

Aufenthalt nehmen«. Del.].

21. pagar , St. conslr. von pcujvu = hcbr. "iS®- Beachte den

Sing, des St. constr. an Stelle des Plural, vgl. gir 1 45. — Die

Übersetzung von ona (jurünäti ukirin »ich häufle zu Haufen zu-

sammen« ist sicher; schon Norris 195 übersetzt richtig »/o a

heap I hedpedu. Guränu in I, 1 und II, 1 ist Synonym von

nakümu II, 1, vgl. vor allem IScb. VII 21 f.: »ihre Habe häuften sie

darin an [unakkimü) ü-ya-ri-nu niakki(ri>i(ii l)rachten zu Häuf ihren

Besitz«, und Botta 37, 33 : pagri iitunda/isihc i'i-y ->'i->i'' «^'- '• n-f/(t>'-

V Marlin Hartnianii, Die Plurilitcialhililiin^eii in don seiiiitisclien S|iiachen,

Halle 1875, S. -23.
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ri-nn (/u-ri(-iin-nif< »die Leichen seiner Kämpfer häufte ich haufen-

wcisi' iiiil". (lin'inini,s l)ez. f/iirnnis ist Advei'lMuni von (jurnnu, gurn-

iiutt \N('il»li( Ikt l'liniil \()M lel/lereni. Derselben W. geiiürL wohl auch

iiliirin ukirin) an, und tlann halten wir sie nicht als )'^y, sondern als

pp anzusetzen, sodaß hier in assyrischen Texten der hislier für

eii;entUmlich babylonisch gehaltene Wechsel von 5t mit p vorliegen

würde (vielleicht ist dieser Wechsel überhaupt nur graphischer Natur).

22. (jihalUüu odei' (jisallatn], vielleicht JA'hnwort aus dem Sume-

i'ischen vgl. ki-sal S'* 231); die Bedeutung »Dickicht«, wie mir von

Anfang an schien, sehr fraglich, vielleicht beßer »Gipfel«, vgl. be-

sonders 111 öl; arab. J^i:> »dicht sein« ist nicht zu vergleichen.

25. Kdliantini. Nach apal und mar »Sohn, Kind des« pflegt das

Personendeterminativ | vor dem Namen des Vaters zu fehlen. Vgl.

11 44. VII 42. 63. 67.

26. Das
I

vor ir^-ru-pi ist schwerlich die Abkürzung der Prä-

position (ina, denn diese wird auf unserm Prisma regelmäßig a-nn

geschrieben. Irrupi muß Personenname sein. Wie Menant, welcher

»qu'ils avuicnl fuil roi poiir soutcnir leur revoUea übersetzt, gelesen

haben mag, ist mir ein Rätsel.

28. askäu »Weib«, mit dem Ideogr. "J^J^f siehe hierzu 11 R

10, 2 a. b. IV R 14 Xr. 1 Obv. 17) geschrieben, gleicher W.

mit hebr. mrit, arab. ^iJ^, aram. SPiit, nämlich 1D,iK,.

20. udhuilii, von Ixinii »bauen, erzeugen, schalfen«, wovon auch

hnilii »Tochlei'«, hinhini »Enkel«. Der Ausdruck nabnit libbi von

kiiidcrn ist in unserm Texte häulig, vgl. auch Vll 13 f., wo er von

Lämmern gebraucht wird. — illäsii, ims illulm; ///af?Mst ein gewöhn-

liclics Wort für »Macht, Vermögen« und laut S'' 79 il-lad
|

^V
|

il-/(it, Lehnwort aus dem Sumerischen , also nicht mit hebr. b^H zu

kombinieren (Schrader;, mit welchem es im Gebrauche allerdings ganz

übereinslimml.

30. rid.kn bez. rüku) »Platte«, W. it.pn, aus *ru/cu, vgl. hebr.

ypl. — Lb(M- in) s. zu II H. — iiirnia/,N. von rarnnhu »gießen,

I) Jus ist niclit inil voller Sichcrlicil zu ci kcniicii , "1) ir oder etwa sa im

Ori{;inal sirlil.
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sponden«, wolil ein z\i üpfcispondon iiobrimclilos CiofüB. Assiirii. III (»C»

kontinon nir-nui-lm-ti aus KupIVr vor. Niirdurcii hcdiuiluniisloseii Vokal-

NNt'cii.st'i in (ItT Vorsalzsilhc \(M'.s(*liie(lon isl narmahc II R 3:?, S— lOc. d:

Siil /sü^ ii(ir-iii(i-(il:-ln

XaniKiklii isl l''om. von iKinudhi : nttniljaru, von md/jani »(larl)ringen«,

i'honralls ein ()[)f(M'L;('f;iß . koniinl aiicli unloii Z. öO und US vor. —
Das ldeoij;r. ^f '^^I'^T Hf~ •»odeulel ij^oinäß S^ 113, wo es zwIscIkmi

»Gold« und »Hronze« slolil, und vielen andern Sleilen ein Melall oder

eine Melalllegi'erung. ass. siparru, vielleicht »Kupfer«.

32. (Iiimkii. Form ^xs von (laniaku ursprünü;licli »rein, hell sein«,

dann »freundlich, i^nädijj; sein«. Lelzleres isl die i^ewöhnliehe Be-

deulunii des Veibuins in I, 1, in II, 1 al)er bedeutet es »läutern«,

IV R 14 Nr. 2 Rev. 19. Dem an dieser Stelle mit mudamniik iil)er-

setzlen und S'' 1 Rev. 22 dureh damnhu erklärten suni. ^^| ^TTTT

entsprich! IV R 4, 3/4 I» in der assyrischen Übersetzunji \I*^ |?

welches seinerseits IV R 21. 06 a mit imi-udiii-niir »hell machend»

w iedergegel)en wird. Dumhi isl daher »das Heile, Glänzende, Sich-

auszeichnende, das Beste«. — asm =- ' ansfa , Impf. I, 1 von nusü

= hehr. XTD:

37. nudd = ' nadni, Permansiv I, 1 von ii<(di'( »werfen, legen,

tun«, hier inIrans, »gelegen sein«'^,

38. ddi)'ii , Part. I, 1 von adum \V. mx , keinesfalls msj

»scheuen«, wovon Impf, iditru »sie scheuten« III 2 d u. ö. »Furcht

den Glanz Assurs scheuend« = Furcht vor dem Glänze Assurs.

12. issuru »Vogel«, mit dem gewöhnlichen Ideogr. *^i^|
geschrie-

ben (vgl. dazu IV R 14 Nr. 1 Obv. lö und die Steinnamen II R 40

1) Dieß Ideogiaimii (imit'l sIlIi aiuli II \{ ii . -21 d. v in eiiieni aiHlciii (ic-

räßvorzoichnis.

2 Die Pennansivrormoii , wclclic unstM' Ti'\t darliiclcl , sind die folL'cndi'ii

Sing.: isükti I .iS ; ahit VI II 4; kanht V r.i ; natu II 7 4, svpü Vit li3, niidü II 37.

isn 'kann aucli lini)f. oder l'riis. sein IV 48, uustthu Vit D.'i, iudnunv l 4H, .siijKirruru

Vit ")S, nalnalusu I 'A-1. IMur. : i.hi kann ancli Inipf. oder l'raes. sein I 44. natu

IM -10. 4'», .samtii III 44. I\ 1.1, idkm't IM "w , raiipü istall raspü Nl ^i- kirbil

VI .•;0. (ihUi VI !»il; .siilidn \il S'.i ; saiihii IM C,i.
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i\r. i, 17. 18: Silin, ^'y <^lf»- >-]<] ^-^]. S^<y ^y<y = ass. aban

iiii Is-sii-ri . (lixtn is-su-)'i »VoLi('l;nii;(MisUMn , Voijjcislein« , dunkeler

l'".l\ iiioldiiif , koiiu'sf.ills iiiil liohr. liSS /u koinhiniorcn. — ipparm^

liii|)r. IV, 1, W. TC"IB?, »(liei^en, iMUflici^eii, (Milüielicn«.

45. 4(). (lim lü l,(imili , am besten wohl »ohne besiegt /u sein«

(vi;l. (imi lü rnmii V 7). Möiilieli wäre aiicli »dainit nicht gefangen

wilnle (seil, er)«, oder »damit nicht erol)ert ^^ürde (seil, es d. i. sein

l.;md)«. oder, indem ana lä hasädi ina mälisuma eng zusammengehört,

(111(1 das Fehlen der drei ersten Worte auf Cyl. B bloßes Versehen

des AI)schreil)ers wäre, »damit (ich) nicht in sein Land gelangte«

(vgl. V>c\\. 4') anii lai-m-du , nach der persischen Übersetzung »bei

dt-r .\nkunft«; in kak'idi ist nicht etwa das Suff, der ersten Person

enlhalten , denn der (hier erforderliche) Genitiv mit diesem Suffix

müsle hihailija zu sprechen vielleicht hasadta) lauten). Ganz falsch

isl iiafürlicii Uaw linsoii's das la gänzlich ignorierende Übersetzung

»un IUI/ (irririnyu. — ina nnVisn kann nur »in sein (seinem) Lande«

heißen.

47. I,imfi( »Familie«, vgl. Khors. 31: »den Amris samt kim-li

lü-sü-ti zir h'it abisu d. i. der Familie . . . , dem Samen des Hauses

seines Vaters schleppte ich nach Assyrien«; Khors. 49. II R 29,

72—74 e. f. 1 IV R 45, 35.

48. Ii/i(lti sprich lifüli\ »Geiselschaft«, Nom. a])str. von lifu II 83

u. ü. , die Bedeutung überall aus dem Zusammenhang klar, W. tDlb

l'D'h) oder -J«b.

50. Über namharu s. zu Z. 30.

51. amüüti , adjektivisch gebildeter Plur. von amilu »Mensch«

statt mnili , wie IV R 08, 27 b: ina ili a-mi-lu-ti lä tatdkil »auf

Menschen verlaß dich nicht!« und 12. 37: a-mi-lu-tu mala suma

nabii »Menschen, sovicie einen Namen nennen«. Vgl. auch Assurb.

274, 2<) r. : (tipi sini iniiri gamniali a-mi-lu-la ikhiläni »Ochsen, Schafe,

Ksel, Kameele, Menschen führten sie weg«, und 275, 36. Amilu ist

\) Hier \vei-(lt'ii, iiiil' S\ noiiNiiia fiii- »Kind, Niiclikommi'" ii. ilfj-'i. folt,'('iid,

vier WöiitT für »l'iimiiic« aufjicüiiul : Ui-i-mu, ki-vni-tu, hi-im-lu, U-i-mu; kinuüu

(iiid k'nnhi sind hViiiidiiiii zu kiiiui , litiiu wohl \uii W. CX,^ aljzuicilon , \ii\.

h.-l.r tnh.
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Lehnwort aus suinoriscli »uVk, mOli = niulu; unmöglich ist <lio I"ll\-

iMoloiiio GuNJird's (.1. As. XU ])aü;. 4-')'2)
: »(iril est simplciiicnl Ic

miin d'iKjcnl tic hi rdciiic u I u -=-. ;ir;il). Ji, J^^l , lu'hrcu.r bns
,

qni ii

(loiiiic i'ii assi/ricii ahi ^ iw/V/c««!

53. ////•, Inipl'. I, 1 Non l/irti 'eh^ni)^ W. "l'JX,;. nrollon, schonen»,

s. (las WörU'i'liucli.

54. cKjmil, hnpl. 1,1 Non (/anu'tlu »schenken, serschonen« ; San-

heril) nennt seine Ki"ieij;er lä (jümilidi »die keinen l'ardon i^ehen«

(Sanh. 111 73). — n'nu »Joch« = larc;. «n'^3, syr. If^J.

55. ana sät finii »l>is zum Ausgang; der Tage« d. i. »für immer",

sätii = ' sattn = * S(itu, wonehen in etwas anderm Sinn s/lu ^=9 sHtu

= *srtu gebraucht wird (VII 100), W. Xi.l ; ebenso VIII, 10. 46. An

den Stelion III 74. V 15 f. VIII 50 heißt es in gleichem Sinne ana vm

säti »bis zum Tage des Ausgangs« d. i. »bis zum letzlen Tage« =
»fiii- immer«. In letzterem Ausdruck transskribiert lloinmel'^ zäli

und übersetzt um zäli ))dic'S illorinn seil, temporuma. ZaI.i soll IMur.

Fem. des Pronominalslammes da sein (liebr. HT) ! Die Unmöglichkeit

dieser Erklärung liegt auf der Hand: riT, (?cn, Tl. sind ja gerade

die auf nahe liegendes hinweisenden Pronomina, und wie soll auf

diesem Wege zät ümi erklärt werden?! Vgl. auch II R 30, 36 h!

56. rapasln. Acc. Fem. von rapsti »weit«, mit dem gewöhidichen

Ideogr. >3[y*^| geschrieben. Statt rapastu hätte auch rapallu trans-

skribiert werden können.

57. Hsiknis^ aus uiul neben iisahnik. Impf. III, 1 \on kanüsu »sich

unterwerfen«.

i) [Die ElNuiologio dos assyriscliiMi .Substantivs a-hi »Stadt« ist dunkel. Doch

mag l)enipi-kt W(M(lcn , daß ebenso wie suni. uru , woraus c/w , liebr. "ii;) Lehn-

wort, die Stadt als die »schützende, schirmenden bezeichnet (zu sum. uru = ass.

nasäru s. S^' 280;, auch alu recht i^ut Lehnwort sein könnte aus .sum. al, einem

Synonym von uru »boschülzeii«. Kür snm. ^J\ [
d. i. al in der lied. »schützen«

beachte vor allem die in mehrfacher Hinsicht lehrreiche DoppelschreiI)un!j; des

a.ssvrischcn Eiscnnamens Bel-ludurri-usur auf d(Mn \uu Rassam uetundencn Kiiren-

„.,;,o„-v,.,,oi;.i,„is: y Jf- -ty <y.:.yy<y ^jn ^ -y ti<j = y --yu
tyyy V t;^T ^^rfl^ <:=:^ ^^'- '""" "

"
'"

' •• < ePS -W -Ölf
:= ra-pi-ku »Heller«, .sowie ^]aJ >-><e = ''"-JJ'-«" »schützend, schiriiiend«. I\ H

-27, 48 -JO a u. o. Del.]

i Hciinniel, Zwei .laüdinschrilten Assnrbanibars, Leijizi!.' 1S79, S. 44.
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()0. (i^is, s. /u I 2i.

r»2. rumu, mit dem Idcosir. f^^,^^^| ' (wie aus der Reihenfolge

(liT S** 197— 20") erkliirlon ZiMclicn liervorgeht . ist das Ideogr. aus

>^i^^ oder ^T^ und ^-j^^f ziisiiinmeniioset/.t, also S^ 204 u. o. in-

k Ol- IC kl >^\^^^^ [1 g(\st'liriol)en, ist Pari. I, 1 von rumu , rd'umu

«sich ci-hariiiiMi , lichcii", s. zu I 18; i-amii aus und neben rCCimu

(VI 76), vgl. zu I 7.

63. ttunini , Form Jois von W. TüTD »kraftvoll, ungeslüin sein«,

wovon aucli sitniur »UngeslUm« 111 7 und samrn'^ »kräftig, unge-

stüm« III 57. VI 2.

G4. 7uilillulu, nach 11 R 43, 9 a. b {ra-pa-as-liim = mi-til-lu-

lum) »Weile, weitreichende Macht«; s. auch II R 47, 47 d. Es hängt

wohl mit itillii »Herr« (s. Friedrich Delitzsch bei Haupt, Familien-

L't'selze, S. 75) zusammen. Vgl. auch Üour-Sark. 8, 105: mi-til

hbirnja. — isnihu, Impl'. I, 1 von saralai »schenken«; die Wurzel

ist nacli ciiicr Mitteilung Friedrich Delitzschs nicht TlTD, sondern plTD,

dt'iiii auf der Tafel K. 4319 wird das Ideogr. y neben sahiiim auch

(liiieli sd-id-'^^^ (1. i. suvahi erklärt.

65. älikäl, Sl. consir. Plur. fem. von aliku, Part. I, 1 von aläku

"gehen«, \V. iJjbi^.^ =1^^ — /f//, entweder adverbial gebrauchter Accus.

\on iÜK s. zu I 81) -|- Sufl". der ersten Person »an meiner Seite«,

oder = uxi idi »zur Seile \on, neben« und dann mit gamarrija zu

\erbinden. »neben meinen . . .«. Entscheidung unmöglich, solange

yaniani irlu'di unerkläit ist. Doch würde »neben mir« wohl eher

/V//-/V/ heißen ^= ina i<iij(i , vgl. Sanh. Bav. 32 und Pognon's Bemer-

kung: dazu (Sanh. Bav. S. 69). Pognon's Behauptung, idi sei Plural

\(in iildl Nrb. IV H't). ist natürlich ein Irrlinn.

<»(;. (/(i)u(in-u (sinn. Lehnw.) und ir/ji'ili (\gl. irlju Z. 76), dunkel.

67. Iiijulu. W. mE, Form Joiäj (Joiäj?), eigentlich »Auflösung«; eine

\i sinn, aka; der ass. Silbenwert ram ist von dein Sinnwert rümu abgeleitet.

i I)iil3 S(i zn liiinsskribieren ist. nielit gu.s-ru, wie l'rietiiicii Delitzsch fiülier

wiilil '.'elesen lijil. li.'il l'iiLMKHi Siinii. Hiis. |)iii.'. 7."ii iielilii< ixesehen : ilie Koini
J>.*j

konnni in ;i(l jekli\ is.Iicr HedeiitniiL' im .\ss\ lischeii kjiini \(ir.
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Sclilaclil der Aiillösuni!; ist eine Schhiclit, in welcher das Meer auli^e-

lösl, vernichtet wird, — lipardu{u), dnnkei.

t)8. sapsu (oder .voftf»/?), in der Verbindung mpst'ili lu iiKujiri in

iinserin Text hiinliiies Heiwort feindlicher Völker, ist noch unklar.

Vgl. Assurn. I 22: kidüni sapsütl, Sanh. M6: maiki sijtsüti [sibsüli]

und weiter S"* :^3I : di-ni-ig IB^j^ I*^ ""H '
I

sap-su, II U 48, l:i e. f

(dazu 33, 1 a. 1». 17, 40 ff. a. 1)1. Bas Richtige s. im Nachtrag.

71. Zu dem Ideogr. -<^ , suni. (hu/, mit Nominalverlängerung

4^ Jryyyi^ d. i. duy-ga [duga), s. S"^ 23.

72. ititik, Impf. I, 2 von Hiku [eUhi]^ worüber oben zu II 9.

74. natu, Form wie nadü Z. 37, W. nUD. Wenn es bei Assur-

nasirpal (I 46. II 60 f. 63. 76 u. ö.) heißt: su ana müik narkahäti

u ummänäti lu y -nu , so ist da y Ideogr. für sakänu, das letzte

Wort also wohl tiaknü zu lesen, und dieses sakmi mit unserm natu

gleichbedeutend. Letzteres bedeutet denmaeh »geschaflen für, geeignet

für«. Vgl. auch Assurn. II 10: »sie umfaßten meine Füße, iränisunu

bitätihmu na-tu-ti iisasbisimütia.

76. sibbu [sibbu], unbekannt, vielleicht ein Tier; vgl. in . ähn-

lichem Zusammenhang Sanh. 111 74 : anaku kima rtmi ikdi panukmu

asbat »ich wie ein . . . wilder Ochse stellte mich an ihre Spitze«.

— Die folgenden Zeichen sind wohl beßer zu verbinden : ir-hi iPar-

ticipium, Attribut von sibbi; vgl. irhidi Z. 66) ku-7na (Objekt von irhi;

kumUj kumiuu sonst »Ort. Stelle«).

77. saltis, Adverbium des Part. I, 1 von kdätu »siegreich sein«,

vgl. hebr. ublD.

78. tilu »Hügel« = hebr. bp>. Der Ausdruck kima \f^] abnbi

ashup findet sich noch zweimal: III 75. V 100. \1^ ist Ideogr.

für tilu »Hügel« (S^ 1 Obv. 9. 8*= 28); die unserer Übersetzung

zu Grunde liegende Deutung: Hügel der Sturmflut = Woge dersel-

ben, ist unsicher, vielleicht ist im Hinblick auf Khors. 134: »die Stadt

kima til abubi usisibsu machte ich gleich einem Hügel des Sturm-

winds«, lil abübi auch hier als »Flugsandhügel« zu verstehn : »ich

\) Hierzu vergleiche das bekannte Ideogramm für »Krone« ^3p^Y>"*"T"A [<
z. B.

IV U 9, 13/U a, und S'' 2S59 : J»^ ^^ff I ^j^"** (,i-zu-u.

Lotz, Tiglatbpileser. 9
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warf (lio Sladl niodor wie oiiion Fliii;s;m(llHijj;el (d. Ii. sodaß sie gleich

eiiUMM solchen wiii'de«. S. auch zu 111 S4.

Hi. (i^-mi'i, liii|)f. I, 1 \ou kaniü, nach 11 \\ 'M'y, 1
'i . 15 e. f. Sy-

iKiinm \nii /,(! s\cl)-(i-ilii und .s(i-r(t-})u » verl>rciuien «.

8(). nntpitli = muixtUi = ' »lupdUi//, Sl. conslr. Sing, des Part.

II, 1 \on i)ili'( »ollen sein, iitlnen«. — duryii »Weg«, vgl. da-ra-(ju

11 K ;3.S, '25 d, s. oben zu II 9.

S8. altu = ahtu (s. zu I 33), l'aii. I, 1 von amiu, womit IV R

13, 2(i/27 1) u. ö. suni. ^ff ^ff (s. darüber zu S. 102, Anni. 2)

übersetzt wird, also »weit, mächtig sein«.

02. usanisiki'oü , Impf, ni, 1 von niasäku , dem Zusammenhange

nach gleichbeileutend mit kalü »zurückhallen, verweigern« I 91.

93. kabtu, von habätu f> schwer sein«, hier mit dem Ideogr. KB^
geschrieben, s. S^ 151.

94. sattimmma , sehr häufiges Adverbium »alljährlich«, zusam-

mengesetzt aus sattis (Adv. von sattu ».Tahr«) und verstärkendem ma.

9ü. littarruni = lü ittarüni, findet sich ebenso YIII 30, mit Suffix

lilldiri'iiiK VllI 62, und ohne lü VII 38 [ittarrüsu] . Die Bedeutung

»fuhren, bringen« wird durch den Zusammenhang gefordert; herzu-

leiten sein wird die Form von W. mi , Inf. I, 1 arü, sodaß sie

Praes. I, 2 ist, gebildet wie altarad Salm. Ol). 105 u. ö. , ittarad

Salm. Ob. 143 von W. nin, attasah Sintfl. III 28 von W. lüt [Die

Form l, 2 der W . T^\^ ist in der Bed. »bringen, führen, leiten« auch

sonst sehr gewöhnlich. In der Bed. »bringen« liegt das Impf. z. B.

noch vor Beh. 7: il-lu-ru-nu mandattu »sie brachten Tribut«; der

Inf. iUirrü (Gen. itarrß) »leiten, regieren« findet sich Sanh. Bav. 2,

wo Pognon Sanh. Bav. pag. 27) zwar richtig übersetzt, aber ganz

liiLsch ihnri'i als lltaphal von ny^ »weiden, regieren« faßt, was gram-

matisch unmöglich. Die Infinitive der Form l, 2 (des Ifleal) haben

die Form kita^mdu (Paradigma ITÖD'I , i\ix\\er si-tah-hu-tu (üHttJ) K. 4309,

ihdliiku »hin und her gehn« S'= 301, ebenso itarrü u. a. m. ; das

l'iiil. iinilliiri'i »leitend, regierend« (von Pognon abermals falsch als

lii.i|tii.il von nyi gefaßt) lesen wir Neb. Grot. I 2, wo sich Nebu-

kadnc/.ai- iiiu-iil-hi-ni-ii It^-nö-sc^-ti »Regierer dei- Menschheit« nennt;

l.a\. 3S. 2: '> Sanhciil) i)iul-l(i-)u-u ?»/«/ ?Y//(.s7i// lleri'schcr über ausge-
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breitete Völker«; endUeh K. "21 07 Ohv.. wo das sinn. >->^ t^] t^]

diireli mn-ut-lav-vu-ü iläiii » Führer der (lütter« erkliirl wird. Dieses

letzlere Ideogramm dient zur Bestätigung der angenominencii l}(;deu-

tung und ei'weist mutUirn't als Synonym des ol)en S. \)'.\ besprochenen

muttabilu. l)el.\ — kiiiui ki = hebr. "nÖSl!?; der Vergleichungssatz

würde \olIsländig laulen: »gleiciiwie icli es in meiner Stärke zu tun

pdege«.

97. io, konjunktional wie hehr. "IT^I*.

91). nipufii, ungenau statt ruppusi, Inf. II, 1 von \V. TUET »aus-

gedehnt, weil sein«.

102. ma (Idnäniiiiinii, wörtlich »in ihrer Macht«, den» Sinne nach

«im Verlaß auf ihre Macht, in ihrem Trotz«.

Col. III, 1. dagil^ Part. I, l von dagälu. [Die zur Zeit gänzlich

unverstandene ass. W. bäl, Impf. ?/, welche noch immer ab und zu

mit der grundverschiedenen W. bon, Impf. /, auch a, »sich auf jem.

verlaßen« vermengt wird (s. z. B. Norris 219. KAT 'iiC))^ ist, wie

sich mir bei eingehender Prüfung aller in Betracht kommenden Stel-

len gezeigt hat, Synonym von amäru und bedeutet nichts anderes als

wie »sehen, schauen, betrachten«. Von dem wichtigen Vokabular II R

36, 9 a. b, welches dagälu dem ass. hütu und dieses wieder dem

sum. \I*^ ^V' IT
d- i- »sehen« gleichsetzt, war schon oben zu I 7

die Rede; deßgleichen wurde bereits zu I 72 die Stelle III R 15

Col. I 10 angeführt, wo adgul in Parallelismus mit umur »ich sah«

steht. Dagälu »sehen, betrachten« findet sich auch Neb. IX 31 : ana

da-ga-lu kissat ni-si »zum (bewundernden) Anschauen des ganzen

Volkes«. Sehr beachtenswert ist auch der Parallelismus in dem Ora-

kelspruch an Asarhaddon IV R 68, 29 a : muhih inika ana äsi dngid-

anni »richte deine Augen auf mich, sieh mich an!«, vgl. endlich

II R 35, 28 e. f., wo mppü (oder subbü'^) »schauen, spähen« als Sy-

nonym von dagälu genannt ist. Das Verbuu) findet sich besonders

häufig in Verbindung mit panu »Antlitz«: dagälu pan »das Antlitz

jemandes schauen = auf jemand hinblicken, auf seinen Wink achten,

ihm zu Diensten sein« (vgl. in Kiner Beziehung hebr. "»SB nXT »jem.

9*
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hcdionon, aufwarUMi«, wobei froilicli Ziilaßung in niichsle Nahe vor-

aiiSLU'soi/l ist, '-2. Kön. 25, 19. Ivslii. 1, 14), so Assurb. 154, 26; so

(lü(/il juiii )>iiiUerlliiinii;(( an unscrtT Siclle ii. o, ; hiihjulu (111,1) ])(m

»unlt'illi.inii; inaclien , übergeben, anlieiingeben« (s. zahlreiche Beleg-

slflltii im WörlerbiK li . Die Redensart »das Antlitz jemandes schauen«

liiulci sich aucli in (hMn Sinne von »nach jemand ausschauen, jeman-

des hancii", so hell. 47: idagfjalii pania »sie erwarten nii(;h«, pers.

(iinuiKii/d. I)i(>se inleressanle assyrische W. biil »sehen« scheint mir

zinlciii liii- das Versiiindniß der izleichlautenden , im Imjierfect eben-

falls mil //-Vokal ausi;es|)rochenen hebräischen Wurzel b^l und dei'en

Derivala \on hoher Wichliizkeil zu sein. Daß beide Wurzeln iden-

liseh sind, zeliil sich daran, daß wie im Hebräischen das Segolalnomen

b^T mit Siillix ibr^'n) »Fahne, Panier« von ihr hergeleitet ist, so im

Assyrisciu'ii das Segolatnonien (li<//ifj über dessen Bedeutung IV R 19,

54/55 a Aulschluß gibt, wo es von der Sonne heißt, sie sei das digil

der weithin wohnenden Völker, und wo das dem digil entsprechende

sumerische \]*^ lehrt, daß unter diglu »etwas worauf man sieht,

woiiacli man l)lickt«, vielleicht geradezu »Panier« zu verstehen sei.

.Icdenlalls wird man zugeben, daß hebr. by\ »Fahne« sich viel leich-

ler uiul sinnvoller als »das worauf man blickt« denn als »Decke des

Schaftes« von aral). Js-^J» urspr. viell. »bedecken, überziehen« er-

klärt'. Eine weitere Frage ist, ob wirklich das Verbum b^"! an den

Stellen Ps. 20, (> und HL 5, 10 als Denominativ von bi'n zu fassen,

die erslere Stelle also »im Namen unseres Gottes wollen wir die

Fahne erheben«, die letztere »mein Geliebter ist niDI'a b'^^'l be-

fall nl vor Zehnlausenden d. h. so hervorragend wie etwas mit einer

Fahne Versehenes« zu übersetzen ist, oder ob wir nicht in unmittel-

liaicm Anschluß an byi »sehen« jene Stelle zu fassen haben: »wir

schauen, harren auf den Namen unseres Gottes« (vgl. ass. dagälu

in der eben cilirlen Stelle IV R 68), diese dagegen: »er ist ange-

sehen vor Zehnlausenden« (vgl. ass. dagälu in der citirten Stelle

Neb. IX). Del.]

1) Wril clicr wiiidc icli niil l'iirsi lüf lit'l)r. b;."l <lii' ('inindlH'd. »i^Uiiizcn,

Wi'illlill li'l|r|i|r[|'< iinni'llllliMI.
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3. lutnikurri^inut] beaclUo die Gcnilivform im llnloiscliied noii

dein accusativischen namhurkoiu (z. B. Z. 10). Bclrclls der Ableilim^

des Wortes wird auch inakliUriiutm Neb. VII 22 u. ö. (an erslerer

Stelle in Parallelismus mit hihsäkiinu) zu berücksichtigen .sein.

4. simittu »Gespann« = simidlii , \\. TOS. »anbinden, anspan-

nen«, wie hisittu . »Eroberung« von \V. ^tJD. Der Gen. Sing, simitli

sieht statt des St. conslr. sinuhit. Die »(iespanne der JocIumc sind

wohl die Zugtiere. Das Suflix von /)/// bezieht sich nicht auf

narkabäti, denn dann würde es -tiina heißen miißen , sondern auf

die Feinde, die Besitzer der Wagen und Gespanne, weshalb z. H.

Tigl. VII 28 sinidät niri ohne Suffix steht.

7. sitmuru, Form JotXs, W. "MZIO , s. zu II 63. — II -//-/Vt,

im Hinblick auf Salm. Ob. 77 [m-nu-ti [ d. i. sänüti mnili »zum

zweiten Mal«) mnntija bez. mnütia zu lesen, ist der Bedeutung nach

klar, seiner Form nach mir unverständlich (bed. es etwa »mein

zweites Mal«?). Bei Assurbanipal heißt »zum zweiten Mal« ha-ni-

ja-a-nu, sa-7ii-a-mc, m-7}i-a-a-nu (263, 39. 215 d. 160, 78). »zum

dritten Mal« sal-si-a-mt (217 K). In den Vokabularien findet sich

ab und zu auch y \\ d. i. sa-nis [schns) in der Bed. zum zweiten

Mal, ditlo«, z. B. II R 29, 11. 58 d.

16. gnbWini, P\üt. von gab^Uj bis jetzt nicht weiter belegt, scheint

dem Zusammenhange nach nichts anderes bedeuten zu können als

»Höhen«, \V. m.^'^, vgl. hebr. nsa »hoch sein«, fnlä »Höhe«. Die

Präposition üti ist demnach Z. 28 in der Bedeutung »herab von« ge-

braucht. Ein Schreibfehler it-ti statt is-tu auf beiden Cylindei'n ist

nicht wahrscheinlich.

18. silikatii^ unsicherer Bedeutung; zu vergleichen ist vielleicht

hebr. 1\t »Dickiclil«, doch beachte, daß das Ideogramm \f^[ »Hü-

gel, Haufe« S*^ 30 durch su-uk-JxU übersetzt wird.

20. kibsu »das Betreten, Gehen, der Weg«, W. D3D. Das Ver-

bum kabäsu »auf etwas treten, betreten« lesen wir II R 27, 47 g. h

als Übersetzung des sum. \^^ >^] d. i. Fuß -\- gehn. In glei-

cher Bed. wird II, 1 gebraucht, z. B. Assurn. III 116: mukabbis

kisäd u-a-bi-su »der auf den Nacken seiner Feinde tritt«.
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21. /icilihn, wie III 49 /ra/i7i/, Objckl von ipitm »machen«; zu ipisu

kakkd »fec'hleii« vij;l. ipisu pd »reden«, z. H. Ilöllenf. Ol)v. 21.

29. Uiiiridti, Impf. III, 1, W. Til, s. zu 1 69. S4.

30. (iiHi \HÜHü (/iiniiiiit. In der .seiir häufigen Redensart aua

^Y (fiiii-ri-ii(i .Sil), welche mit hiki si/jirtim wechselt (z. B. II 56)

lind deren Bedeutung aus dem Zusammenhang zahiieicher Stellen von

Anfang an leicht erschießen wurde, ist auf verschiedene Weise ge-

k\sen und erklärt worden. Meine Lesung pafiot stülzl sich auf die

Schreibung ana pa-ha-at (jimrim in den gleichlautenden Inschriften

zweier \iin Hassam im Tempel von Balawat gefundenen Alabaster-

platten. Pdhatu und pihutu bedeutet »Statlhalterschaft« (auch deren

Inhaber, »Slatlhalter«) und »Gebiet« überhaupt, vgl. hebr. nns.

Ana puhat gimri heißt demnach »nach dem Gebiet der Gesamtheit

d. i. nacli d(Mn ganzen Gebiet, Umfange Indessen ist es doch be-

(ifiiklich, die sonst immer ^y (jim-vi geschriebene Redensart pa-

/jul gimri zu lesen, zumal da diese ideographische Bedeutung des

Zeichens sonst nirgends bezeugt ist. Ich möchte daher die phonetische

Lesung päd als St. constr. von pddic »Seite, Grenze« vorziehen. Ä7ia

päd gimri heißt »nach der Grenze der Gesamtheit, der das Ganze

umschließenden Grenze«, das ist eben »nach dem ganzen Umfange«.

33. kisliül 1(1 mdgiri, ebenso Lay. 33, 10. Unter hikkallu scheint

auf Grund des Vergleichs unserer Stelle mit IV R 17, 13 b: sa-hi-ip

sü-us-kal-la-ka pu-hur mätäti »es wirft nieder deine (o Samas!) ....

die Gesamlheit der Länder«, etwas wie eine Waffe verslanden werden

zu miißen; es ist Lehnwort aus dem Sumerischen, vgl. HR 19, 3/4 b,

wo sü-uk-gal >-K^[ der sum. Zeile mit ass. kü-us-kal ta-ha-[zi] über-

setzt wird, sowie IV R 27, 59 a, wo dem sum.
,jppf.

kü-us-gal in der

ass. Zeile si'i-ma »ditlo« (s. die Anmerkung auf Seite 107) entspricht.

Die Bedeutung des sum. ms in dieser Zusammensetzung Ist nicht

ganz sicher, gtil bedeutet jedenfalls »groß«. Das in der zuletzt ange-

führten Stelle vor susgal slehenile Detei'minaliv
»jppf.

l)edeutet sonst

»Seil, Strick« — sollte kisgul »Geisel« bedeulenV

34. Die Bedeutung von targigi scheint nach dem Zusammenhang

»Böse, Feinde« oder drgl. zu sein, vgl. Assurn. I 7, wo Nineb

muhamJfH tur-gi-gi genannt wird. Das Wort muß trotz scheinbarer
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Anloliiuiui; an die ass. Wurzel ^^'\ i)l)öse seiiiu (s. zu 1 S) seiner

Form weisen für sumerisch gelten.

35. iiiii'i/fU »Ivrafl, Maelili«, gen. fem., \V. p'CSi,. Vgl. zur Bedeu-

tung »Kraft« vor allem I R 7 .Nr. I.\. A 1. Sams. I li.

39, ibau. ['^ Deren Ort irgend ein König nicht /bau d. i. auf-

gesucht oder betreten hatte«; der Sinn ist so unniißverständlirh

wie Sams. II 'i9, wo von Geltirgsspitzen die Rede ist sa issKf jnujHtrsK

Ui ibau iti<avkin »ileirn Ort noch kein beschwingter Vogel aufgesucht

oder betreten«. Was die Form anlangt, so liegt an iler Tiglalli])ileser-

slelle dem Zusanunenhang gemiiß jedenfalls ein Imperfect, nicht Prä-

sens vor. Sichere Bestimmung der Wurzel ist aber schwer. Erin-

nert man sich an Stellen wie Sams. 11 52: »gleich einem Adler asi''

d. i. kam ich id)er die Feinde« oder Assurn. 1 63: »meine Krieger

gleich Vögeln ihi^'u d. i. kamen iUter die Feinde« und uinunt man

hinzu die Gleichung in dem Synonymenverzeichnis 11 R 35, 27 e. f.:

s<l-t}-ü ^= ba-a-ü. so wird man auf einen Stamm biCu geführt, wovon

ibcC das regelmäßige Impei-fectum sein würde. An definitiver An-

nahme einer solchen, dem hebr. i5i3 gleichzusetzenden Wurzel macht

nun aber die Stelle IV R 2G, 3-— 4 I) einigermaßen irre, wo ri-bi-tum

ina ba-i-i-ku »wenn er den Weg nach dem Markt einschlägt, den

Markt aufsucht« in Parallelismus steht mit sükain ina a-la-ld-su »wenn

er auf die Straße geht«. Denn von diesem ba'ü kann die W^ nur

nsa sein (im Sumerischen entspricht dib-bu »nehmen«, wie ass.

sabütu auch »den Weg wohin nehmen, jemand oder etwas aufsuchen«).

Vgl. zu diesem ba-'u-ü (sie!) 11 R 35 , 2 g. An dieses HSS (nicht

etwa nya, denn davon müßte der Infinitiv bö'u lauten s. o. S. 73)

auch für unser /öa' zu denken, liegt um so näher, als gerade diese

W. nstD sonst, zumal in Form ü, 1, ein Synonym ist von sd'u »su-

chen, aufsuchen, besuchen«; vgl. für nSD II, 1 iiba'l, »er halle

gesucht, ich suchte«, nubu^i, »wir suchten«, Inf. bii'ü , Gen. bu'i

»suchen» Nabon. 11 33. 55. 56. 52; für sö'ü vgl. die 7. Zeile der

Sintflutherzählung: »wie du baläta ta's'Ti d. i. Leben gesucht hast«,

ferner Inf. I, 2 hi-t<}-u-u d. i. sM^ü »suchen nacl» etwas«, Synon.

l)(i-a-rum und bu-'ii-ii II R 36, 46— 48 f., Inf. II, 2 m-h^-u-u

»suchen« 3. 8 [ritu »Weide«, S\n. sa-/ia-ri(m rila II R 41, 8.
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9 d) '. Sollte olwa von /fta' doch JiSS »suchen, fiufsuchen« die Wurzel

sein und An.iloi;iel)ildung nach den soi;. niiltelvokaligen Wurzeln
f\

vorlietien, iiebildot also von bäht stall von 6aY/, wie oben /sd'w slatt

isH , weiche ursprüngliche Form in der Sinlflulherzählung [tas'ü]

vorliegt? Del.\

41. /)/;•// , auch hirit^ neigen ina birti und ma birü, gewöhnliche

Präposition »zwischen«, wohl verwandt mit biritu (Plur. birutiT\g[. jun.

()l)v. 20] »Feßel« und am einfachsten von einer W. n"l3 mit der Bedeu-

tiinii "binden«, abzuleiten. Birtu (Bildung wie bintu »Tochter«, W. HiS,

sdllu »Jahr«, W. nSlD) würde dann »Gebundenheit, Umschloßenheit«

beileuten. von wo aus die Bedeutung »zwischen« für [ina) birit [birti]

sich leicht ergibt. Neben birtu findet sich auch die männliche Form

biru {bin(1) in ina bi-ri-in-ni (sprich fe^'Wn/?) »zwischen uns« Assurb.

42, 39. 43, 40, welches Sm i t li falsch mit »% this treaty<i übersetzt.

Nicht unwahrscheinlich ist übrigens, dass auch hebr. TP'yz »Bund«

auf diese W. Wll »binden« zurückzuführen ist.

43. zikpii »Spitze«, W. SjpTj »emporragen, aufrichten«, hebr. r|pT.

— pafru »Dolch«, von der gemeinsemitischen W. TUB »spalten«, hier

mit dem Ideogr. *^*^^ geschrieben, s. S'' 165. S« 7.

44. samfü, wohl beßer zu lesen als utü, Permansiv von W. tittTÖ

[u(ü würde Im|)f. I, 1 von W. nt31 sein). Die ungefähre Bedeutung

ist aus dem Zusanuiienhang klar. Eine W. 'ü'ütß scheint auch vorzu-

liegen in einem Kleidernamen des Verzeichnisses S. 13 Obv., wo sich

die Gleichung findet : i^|l^ »ff-^s^I = si-in-tu und in dem Worte

sa-(in-fn in* dem Getreideverzeichnis II R 32, 62 ff. g. h, [sintu =
simfu. santu = samtu''!)

.

45. Die schwierige Redensart ina lä bani^ welche vielleicht auch

in ina la ba-na Assurn. II 134 vorliegt, wird kaum anders übersetzt

werden können als »in nicht tun, in Untätigkeit (unbenutzt)«. Schon

Norris 652 richtig: »the chariots in idleness I placeda. — bani ist

Inf. I, 1 von W. nDD »bauen, schaffen, tun«.

l! Die W. nsiü V\o^\ auci) vor an vielen Stellen vor allem der Assurl)anipal-

iind N'ehiikadnezar-Texte in Formen wie viustcv baldtam »der Leben sucht« Neb.

Orot, 1 'i, aste'c »irli sori^le für», astcnc vi. v. a. Siehe hierüber das Wörterbuch.
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46. imid [iUnid = *</'//</>/), Impf. I, 1 von imidu ienu'du]. W.

n72S^, im Assyrischen transitiv »slollon, liinslrllon, bez. slehn laßon«.

47. liullatii »Gosanillicil«, W. b^D, sehr iiäufii^es Wort, = hehr. bb.

48. ulla/xsin'( , ln)pf. III, 2 von husäni , wovon sich das Impf.

I, 1 Vil 4 findet. Die (Ji-iindhedeutung der W. nsp ist »binden,

/usanunenbinden« , vgl. iilh. ^^j^] , weshali) das Ideogr. ^^J^
ei)enso\vohl mit ntl>('isu »binden^ (iV R 3, 46 u. 9. 10. 11 1): Imp.

)u-ki(s) als n)it kasäru (IV li 3, 7 b: Imp. /<u-sur) übersetzt wiid.

50. izzizüni, hnpf. I, 1 von 7iazäzu »sich niederlaßen, Stellung

nehmen«.

ö2. anidaliis = *am((iljis, Impf. I, 2 von 7nahäsu »schlagen, zer-

schlagen«, I, 2 »sich mit jemand schlagen = mit jemand kämpfen«.

Über die Erweichung des i in den Lautgruppen mt und 7it s. Haupt,

Faniiliengesetze, S. 43 Anm. 2.

57. sahnü, Permansiv I, 1 von sakanu »legen, setzen, machen«

und »gelegen sein«, vgl. nadü II 37. — samris^ s. zu II 63.

58. asnik, Impf. I, 1 von scwäku »drängen, bedrängen, zusam-

mendrängen, sich an jem. oder etwas drängen, vordringen gegen

jeni. oder etwas«. Für die letzte Bedeutung vgl. II R .35, 23 e. f. :

sa-[na]-ku = ka-ra-bu »sich nähern«. In der Bedeutung »bedrängen,

in die Enge treiben« lesen wir das Wort IV 88.

62. snFüni (so, nicht saPänil iru »Stadt ist gen. masc), Plur.

Masc. des Pernians. I, 1 von V^\ Sybs?, einem Synonym von sakanu

und nadü »legen, gelegen sein«. Vgl. sali = * sali' Assurn. III 12.

15 u. ö. Besonders zu beachten ist Assurn. III 16: »die Stadt

*"*j~ ^M '"^ Ifcibal näru Puratti sa-li lag mitten im Euphrat«, woraus

erhellt, daß das Verbum nicht etwa auf Grund einer Kombination mit

silu »Rippe« = *Sjal\i, hebr. ybs »Rippe, Seite« als »an der Seite

von etwas sein« zu faßen ist. In transitiver Bed. findet es sich Tigl.

jun. Rev. 80.

67. umasiiirü
^

Impf. II, 1 von masäru, in II, 1 das gewöhn-

liche Wort für »laßen, verlaßen, loslaßen, entlaßen«, II, 2 »ver-

laßen sein« (VI 98).

74. Über um sali s. zu II 55.

75. idü, Impf. I, 1 von idü »wißen«, W. K^^i, = hebr. TT.
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81. Liiriiiii, niclil »Scliull« iMrn.iiil), ;nich nicht »Erdliüt^el , Ilü-

yel « (HawliiisDii, Scliradoi") ; ass. kavnm IxmI. »Feld, Acker, hebaulos

Land«, spocioll wio hehr. D"13 (li(> »Wein[)nan/iinij;«, und die Hedens-

iiil will hcsaj^cn : »in Scluillhili;el (Sini^. ; iK^achte auch IV R 34, 33 a:

(tiKi ip-ri u h(ir-nii\] und Ackerflur (Sing.!), über welche der IMluu;

ijeiit. vciwandelle ich ihre Sliiilfe«. Vc;l. die ij;anz ähnliche Redensari

Micha I. (l; WO ^»tD^b TVilET) ^:sh fr^'dtb '»n^icn »ich mache Saniuria

zu (»ineni Schuühauren des Fehles, zu Weinl)eriis|)llanzungen«. In der

li(Ml. »Weinpflanzuniiw liegt liavinu voi- II R 31, 47 c, wo unler

iiianclierici AnilsnanuMi auch eines ruh havinäni wohl »der id)er die

\\'tMn|tllan/,uniien gesetzt ist«, Erwähnung gesciiieiit.

!M . Nur hier (auf Cyl. A) findet sich in unserni Text (his Sul'fix

suiiutl niil V^l 'Statt *^^|^ geschrieben.

U2. .s(i, hier = rt3 "itJlifl »durch welche, in welcher«.

!»4. fiii-j)(i-la-a, vgl. ki-pa-li-i Vi 40, Das Wort, Form JL*s von

\V. bsTüj, ist schwerlich mit langem F^ndungsvokal gesprochen wor-

tlcn. wie denn auch VII 81 67l'-/)a-// geschrieben ist. Doppelschreibung

eines kurzen Endvokals liegt auch vor in sü-pür-ki-i V 41, s. auf

S. 150.

98. zivku, auch VI 6, erscheint li R 48, :>3 a. I) als Übersetzung

des smn.
\J< ]. Dieses w j. laut der beigesetzten Glosse su zu spre-

chen, ist entstanden aus ][j mit hineingeselzlem \. Redeulet nun
\

nach S^" 2, 8 sahäpu »niederwerfen«, so wird \J{ , das in der Red,

»zusanunenfaßen, versammeln, Versamndung , Menge, Haufe« mehr-

fach bezeugt ist, mit hineingesetztera \ einen »hingeworfenen, hinge-

slreulcM Haufen, einen Haufen niedergeworfener Sachen« bezeichnen.

In der Tat leitet sich zirku als Form J^xs von zarüku »hinwerfen,

hinsircucnn , Sjn. r/r/i , ab. Daß zirku gerade »Getreidehaufen,

Schwaden« bedeute, ist allerdings nicht sicher. Reachle indes ;uu-h

H R 25, 6 a. b : zi-ir-ku = im-mi-rihn.

100. .smmnli [sussatli], beßer als ktsanli, wird das Ideogr. JJ_ mit

seinem |)honel. Gompl. // zu lesen sein ; zu JJ_ = sum. k'(-m-sa-na,

ass. .sü-ii{i-ii(i-<iii (bez. nii] s. S^' 50, ti aber weist auf eine weibliche

NebcnloiiM des dem Sumerischen entlehnten kitimiiii. Die Redeutung
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»ein l)i"iUolw ist Uli" ituiisanu tliircli die; iiuillHMiialiscIio 'luM IV U 40

Nr. I i^esk-lierl. »Bis zu pinom Diillol iIcs Tiiiics« isl soviel als »in

(l(M" Zeit von '/;, Taj;«. [Niiuiut man, was selir nahe liefet, lür .sinn.

hismna , ass. sus/idnu 20/GO tl. i. 1/3 Ziisainincnliani; an niil stiiii.

ii(innl)i\ ass. ftinipu U)/i)0 d. i. 2/3 (S^ 52), so wiid. da fiinipu mit

laniiein /-Vocal in der ersten Sylbe auf sänahi nnl lani^eiu ä-Vocal

hinweisl . aueli suitiiänu anstatt tiufiiiditii zu lesen sein und das lü'nii-

ninuni (vi-l. die von iiinipu sieh lindenile Fenjininforni sinijiat II H

1o, 44 d) tiuiiiiantH = susminttu. und iiielil sK.skultit = siissdiilN an-

gesetzt werden niiißen. Das suni. Zaiilwoit .sündbi hed. sonst ))\ier-

zig«, s. HR 57, 36 e (vgl. 55, 51. 52 e, wo beidemal ^^^ an Stelle

von V" i^ii lesen isti, in der Bed. 40/00 scheint es lür kili-siuHibi zu

stehen, d. i., nach altsumerischer Conipositionsw eise , »vierzig von

sechzig« (kiii = auiaaoc). Daß kuiabi »vierzig« sich in iäna -\- hi

d. i. 20 + ideni »zwanzig zweimal« zerlege und sus-liäna als »zwanzig

von sechzig« zu fassen sei, ist zwar nicht sicher, abei" im Hinldick

auf analoge Erscheinungen sehr wahrscheinlich. Del.]
I'

101. sa iiu Samsi napähi, ebenso Assurn. 11 106. Mon. Rev. 24',

wörtlich wohl »der Sonne des Aufgangs« = »der aufgehenden Sonne«.

Mit »ein Drittel Tag der aufgehenden Sonne« kann nur »das erste

Drittel des Tages« gemeint sein.

Col. IV, 1. >|I^^^[|)r, Ideogrannn für billu »Tribut« (s. o. zu

1 65) und für »Talent« = hebr. 133. für letztei-c Bedeutung ver-

gleicht Norris 94 passend Sanh. 111 34 mit 2. Kön. 18, 14. Vgl. hierzu

Schrader, KAT S. 197 f. Der assyrische Name des Talentes ist noch

unsicher. — mbarlu, unbekannt. — butsitu , wohl Fem. von busü^

worüber zu 1 83. — si/jirtu, Fem. von sahru^ sihni »klein« mit dem

gewöhnlichen Ideogr. S^^fr geschrieben.

2, ^Iill Bf*^ \]*^-sü-nu, d. i. HidUihüw »ihres Palastes« (Sing.,

der Plur. lautet ikdlläti), ebenso Assurn. I 83. Assurn. Mon. Rev. 41

u. ö.; \|*~ sonst lim, hier li, wie Assurb. 263, 37. 264, 40 mi-pis-

\) An beiden Stellen viell. zu In'ßcrn . JQ^ slnll ^ . Kiilselliaft slolit Ijcuicinal

la-a-]am statt *'«, was an unserer Stelle auf i)eiclen (MI. zweireilos.
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*^"J^A^-.s7/ »sciiuvs Lol>ons(( *^tj^ sonst //;//. hier ti. Ist etwa ^kalll'sunu

zu sprec-luMi ? vgl. imt-sd-bu-ü-lia lliilU'nf. Uev. 27. kd-tus-sii Assurn.

I 6. I R 35 Nr. 3, 5, u. v. a.

7. (/ibsu »Masse, Fülle«, W. 1D35i »massig, dicht, viel sein«,

\\(i\(tn auch t/iil)!sit »massig, n)assenhaft« V 90. VI 1. [Das Fragment

K. i \'f2 nennt t=")r ][ZUf »Macht fülle« als Ideogranmi von gi-ib-ku. Üel.].

8. A7////, (;en. von h'il/ju Assurn. 111 103. Tigl. jun. Obv. 43.

Die Keilschriftzeichen ][jf-<X können auch Gil-hi (so Norris 177),

Kir-hi (so Schrader); am Ende auch Rim-hi gelesen werden.

12. Statt \iinni kann möglicherweise auch Numni gelesen werden.

20. Statt pagri lies rfdw/, s. zu Z. 21.

21 . nabäsu (anderwärts napdsu) dunkel ', weitere Belege s. zu asrup.

— asrup [nicht azrub]], Impf. I, 1 von saräpu. Für die Bedeutung

konmien vor allem die Stellen Khors. 130: mß
(iT I*"*"*"*^) närätim

iiKi *^ |.->->->^ /yurädisu is-ru-pu und Salm. Mon. Rev. 78: tämdi Ina

*^ \'^^*^*^ - mnu kima napäsi lü as-ru-up in Betracht. Hier ist mir

jetzt klar, daß *—< '>->->->— in dieser Verbindung nicht pagräni »Leich-

name«, sondern gemäß S** 223 dämu [dämi) zu lesen ist und daß

saräpii »färben« bedeutet. Die Gewäßer der Ströme und das Meer

werden mit dem Blute der Feinde rot gefärbt. Sarapu »färben«

liegt auch III R 9. oö f. vor: » Hausschafe, deren Wolle 'i^H^ r*"*"*^)

ar-ga-man-ivi ^tj ^y d. i. sar-pat) purpurrot (vgl. hebr. "J^jJ"!^)

gefärbt war. Vögel des Ilinmiels, deren Schwingen ana ta-kil-ti sar-pu

puipui-blau vgl. hebr. T)b^_T\) gefärbt waren«. Für die Bestimmung

des ersten und letzten Konsonanten dieser W. ist außer der zuletzt

angeführten Stelle besonders wichtig IV R 7, 48 b : J^JJ^ "^4ft^ '^f'"'

wo nicht anders als sir-pi transskribiert werden kann; Assurn. Mon.

Mev. 32 steht freilich as-i-ii-^Z^. Übrigens vgl. noch Assurn. 1 53.

II 17 f.: »mit ihrem Blut färbte ich den Berg kinta ?m-/;a-(a-)s< «,

Assurn. II 55 f.: »mit ihrem Blute färbte ich ihre Häuser«, Sarg. 25:

»die (abgezogene) Haut des Ilubi'idi färbte ich hamma'i 7ia-ba-si-isn.

Saräpu wird sowohl mit ina un<l ana als mit doppeltem Accus.

1 Mit iiram. DE2 »Wolle liocheln« ilarf das ass. napdsu nicht zusamnienge-

lirachl werden, vielinehr etitsprichl demselben ass. napdsu »zerzupfen« iV R 7,

iH h, W. CjE3.
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koiistruieil. Aicnanl überselzL unsere Slcllc: »./"(// fail I o in h e r

Ics cadavres des guerriers du (!) pays de Khirildiu' comme den fciill-

lesu, Rawlinson: »YV/c caraiscs of llicir iiuirriors I streirctl over

l/ic counlri/ o/' Khlrihhi likc rhuffa. Assiini. I IV.\. II 17 ilhci'sct/l

Mcnanl : »Lcura cadarres jonchaient les ravins coinmc des fciiil-

/cs«, Sarjj;. 25: nfui fail teindre su peau comme de In lainea\

Kliors. 150 haben Oppert und Mcnant übersetzt: nAquae fluminum

eoruni in cadavera niililiou ejus irruerunt^^; Norris 964 üJKM'solzt

napüsu mit •^rubbish, or dii't» aziub mit »I lieaped upv, Sarg. 20 iiboi-

selzl er: » h7?o the skin of llübidi ivith heat he burned as rubbish».

28. arimmnüti = *ar'imsunuti = ^ arhirnmnüli.

33. sindtina, Plur. Fem. von kiatu mit Abbeugung beider Teile

des Compositums, daneben suatina Tigl. jiin. II 23, mtiiui Tigl.

Viil 54. Khors. 40. sinati Neb. VI 19. Vgl. ätii. (D'Ät: und seine

zweifache Flexion.

34. utu'ütu^ Abstraktbildung auf id; s, zu I 20. Rawlinson:

nfor the honor ofa.

35. hirtu, sehr gewöhnliches Wort für »Gattin, Gemahlin u, in

dem SynonymenVerzeichnis II R 36 , 43—46 c. d neben fiiratu als

Synonym von assatu., issu und marhitu »Weib, Frau« genannt. Die

entsprechenden männlichen Formen sind Äa-[| \^-i'u und ha-i-ru

Z. 40 c. 39 d. Die W. ist im, l^n oder isn, deren Bedeutung durch

II R 36, 14 a. b bestimmt wird, wo sum. ^>-^*^[ n*"" jy d. i. »ein

Weib nehmen« durch ass. ha-a-rum sa as-m-ti (so ist oll'enljar zu

ergänzen) wiedergegeben ist. — Häru [häHru] ist hiernach eigent-

lich »der welcher ein Weib nimmt«, fjirahi, hirtu »die zum Weib

Genommene, die Gattin, Gemahlin«. Die herkönunlichen Kombinationen

mit hebr. D'^in »Edle, Freigeborene«, arab. ,s> «edel, freigeboren«,

syr. i-w »frei sein« u. s. w. sind ein für alle Mal aufzugeben. [Im

Sumerischen entspricht dem Worte hirtu IV R 9, 26 a/b *tS ^] *~*
|

(vielleicht nm-tö-na zu lesen? vgl. mu-tön = zikäru und ardatu II R

25, 39. 40 a. b. 7, 13 c. d, und findet etwa Verwandtschaft statt

zwischen sum. muti[n) »Ehemann, Ehefrau« und ass., hebr., älh.

niidufj, welches zugleich auch den »Gatten, Gemahl« bedeutet, z. R.

IV R 27, 2 a, wo der Gott Taimnuz sonderbarerweise yy^ |*^ >^
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iL i. hti-nit^-ir der (iüttiii Isliir ii<'n;iMnL wird. Dies könnte allerdings

n.icli ciiuMii iin\ri()(leiillichU'n viei'spallige'n Syllabar ha-a-ir gelesen

werden; .ilter die Sclireihung ha-mir Höllcnf. Rev. 47 spricht da-

gegen. />('/.
I

— nasuddu »Liehling«, von W. 11© wie mnnaddu

»Maß« von W . TTQ, Suion^in von ijdidinu , Fem. ndrainlii, wie die

P.ir.dleistelle Assiirl». iJOS, II ausweist und die Gleichung: II R 25,

20 a. h: !>t(-d(t-dii
|
ra-i-mu. ))liel)end, ljel)hal>er« bestätigt [kudädu,

Voyui JLÄi). Die W. TlTÜ bed. »lieben« und von ihr ist auch wohl

das liebr. niTS »Geliel)te« Koh. 2, S al)zuleiten, nicht von TlTD^ »ge-

waltig seii\ , Gewalt üben«. Welchen Sinn die Renierkung in der

S. Aull. des Gesenius'schen Wörterbuches s. v. niTÖ hat: »Im Talmud

bed. niü eine Kiste und den einer solchen ähnlichen Weiber-

sessel auf dem RcMtthier«, ist mir ein Rätsel. In unserm Texte findet

sich namddu noch VII 56 (wo na-sad zu lesen), vgl. Assurn. I 33

11. o. Schon Menanl übersetzte an unserer Stelle richtig y>grande

epoiise aimeea, Rawlinson dagegen y>the great ancest7'ess <<

.

36. Jstar Assüritu. Die Assyrer unterscheiden zwischen der Istar

von Arbela [Ikar sa [iru] ArhiCüu (w) z. R. Sanh. V 51 oder Vslar asibat

[im] Arha'ilu [ki] z. R. Assurb. 224, 22) einerseits und der Istar der je-

weiligen Reichshauptsladt andererseits: hier Istar von Assur, später Istar

von Ninive [Istar sa Ninä u z. R. III R 3, 40. Sanh. V 5l. Asarh. I 5).

37. Ehuräti. nach Art der Amtsnamen weiblich gebildeter Plural

\on lil.ur. Hkiir, zunächst ein Tempel, dann als Name des Gottes

Ann gebraucht', bedeutet hier und anderwärts (z. R. I R 27 Nr.

3, 10) appellalivisch »Gott« überhaupt, ebenso ist Ikwräti, der Plur.

\()ii Lsliir, = »Göttiiuien«, z. \i. Khors. 176 u. ö. : iläni ii Uu Is-tar-at.

44. (tnmi »Gnade«, W. pSj, Form Jois, vgl. hebr. "jn.

47. niisiris, aus *majsaris, Adv. von mikiru, W. It?"^, vgl. Sanh.

I i in im mi-ki-ri'^ »der Gerechtigkeit liebende«, Assurn. 111 128:

\) S. hi(!riil»er in der l'liiiU'itiiiiij; S. .3.

2) Verfilciclil tmui .'^iiiili. I 'i f. : raim mimri rpiii nsdti mil II U .')'.), /|/i— 4(5 c. d,

wo auf li-sn-lum tia.s Wort !>->->->— "M
| | \ d. i. mis-ru-u toigl , so liegt e.s

iialii', (liest'S misru für- vfikiirzl aus misaru /u liallen : wir hiitten daiiH einen

neiH'ii Hcwcis fiii- die Kiiizi' des a hez. i in diesen Noniinalt'oiinen. Daß mlsru

und uatUu .S\n(in\ine von (/iniUlu seien und »secoiirs« bedeuteten, folgert Guyard

(J. As. \V pag. It'i] ans dieseni Vok.ihulai- iiiil t'nreclil.
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«der uiUcr dem Heislaiulo Assms und i\in('l).s itii-.sd-iis itUdlaku in

(l(M-ochliij;k(Ml vvnndell«. — ultalli(u = i(k(illifii, s. auf S. 104. Die

W. tablD Ix'dcuU'l »IkmtscIkmi w und ))si(>i;ivicli sein«. Zur crstcron

Hod. Vij;l. liiltänu »Ilorrscher, Machthaber«, kilt,u »Slatlhallcr« N R '.),

zur letzteren die Adv'erbien kätis, salfäni^, sälufis »siegreich« (s. das

Wörterbuch); iiltallIfu könnle hiernach auch »er erwies sich siegreich«

heißen , doch scheint mir dazu das Adverb misiris nicht zu passen.

— iminihu, » Überwinder , Bezwinger« (auch Khors. 13 u. ö.), Pari.

II, 1 von na/m, s. zu I G8.

50. Zu ahi'i , Fem. uhätu , »Seite«, speciell »Ufer«, s. das

Wörterbuch. — tänidu (geschrieben auch läintit) »Meer«, neben

Wämtu, vgl. hebr. DiSiri (W. Dnn , nicht Din!); das Ideogramm

jy ^C^i >->^l, welches ihm hier wie oft entspricht , zerlegt sich in «

»Waßer« und aha »Behältnis, Haus«. — ilinitic, Fem. von iliiiu (I R

'28, 14 b; vgl. Khors. 154: »am Fuß des Gebirges Musri i-li-na Nina

oberhalb von Nineve«), gebildet von ilü (s. zu I 40), W. "^bi^i , wie

saplänu von W. bäDTÖj, riminu bez. riniAnii von W. Qi^jT; vgl. hel)r. 'i'T'by.

52. unuiirani, Impf. II, 1 von mcCüru (s. zu 1 37) mit Suffix

der ersten Person.

53. tuddu, sprich tüdu\ tüdi und nicht etwa tüti ist gemäß Sanh.

Bav. 42 [tu-dit] zu lesen; der Plural lautet tüdi oder tüddti (letzteres

z. B. Salm. Mon. Obv. 8. Sarg. 11). Die Übersetzung »Berg, Höhe«

(in welchem Falle an arab. ö^ »Berg« gedacht werden könnte) läßt

sich nicht halten; das Wort bed. weit wahrscheinlicher »Wildnis,

Dickicht, Versteck« oder dem Ähnliches. Näheres s. im Wörterbuch.

— niribitij Plur. von nnibu bez. nßribu, W. Sli^s, Form ^xs6, sehr

gewöhnliches Wort für »Eingang, Zugang, Torweg«, Syn. bähi, daher

bei Gebirgen »Eingangstor, Pass, Hohlweg, Schlucht«^ (so an unserer

Stelle; anderwärts auch mit dem Determinativ sadü »Gebirge«), endlich

bei Ländern und Städten (und dann mit dem Determinativ mütu ver-

1) Nach Georg Hoffniann (Ahh. d. D.M.G. VII, 3 S. 225) isl inil dioseni

ass. niribu , neribu das syr. jii^jj identisch, das iiacli iiiin niclil » I?('ri,'i;i|)i'ol

«

Nöldeke;, sondern »Schluehl, Iloidweg« bedeiitel. Isl diese koini)iiiali()n riclitig,

so dürfte freiiicii fiii- j^^^j.J Zusammenliang mit aral). Vij i'"^' Vj:^ (W. Sil)

nieiil aiigenoiiiinen wei'den.
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sehen I »ZutiJini;, Ziiij;aniisi;el)i<'l, (Irciizi^eltiol ,
Weiclihild « , so oft bei

Assuni. Für all (ließ siehe die vollsliinilii^eii Belegstellen im Wör-

lerhiich.

')4. fiiip.'^iikii , \\ . pTDB (s. zu II 8), wie mzuzu = *iu'zuzu

»miich(iij;«. W . T,T,S5,, .si'ili(l,u «u;angbar, passend« z. B. IVR18, 44 b,

W. ibst,, htturu = ^ kuvturu »riesig« unten VI 62, W. nni, sükuni,

»Ivoslbar« Assurn. I 86, W. 'ip'', mrbü »groß« Assurn. III 123, W. nSl,

u. V. a.

5(). (ir/ju »Weg«, neben '////'/, desgleichen durgu, s. zu II 9. —
///// »li(»chrai;end, sleil », \V. H^bt^, iM)nn Joüls.

57. pilu. Pari. I, 1 von piti) (s. zu II 86) = *pätihu.

60. Kisra, der Zischlaut lob T, D oder S) ist unbestimmt.

(V.i. Ub/ra, kaum Ubatra oder Umitra.

68. itrunii, noch nicht näher bekannte Baumart,

6W. litini'äti, woneben auch der männliche Plural f/-^M?-?/ Khors.

129, »Brücken«. Die Bedeutung ist durch das talmudische srnflTi

gesichert. Dieses lindet sich an folgenden Stellen i; Nedarim 41a:

n-'DTZj spi n'^'^nir u^inos «-iitr^n n'oiz snt2iT ssi^nr; a^Dn mn ra:* xinä

» lün hochgewachsener Mann ritt ein kleines Maultier, kam eine Brücke,

da scheute es, warf ihn ab, tot war er«; Bathra 21 a: nSpr^'ü KSI nttX

smc^SD '^2)2 bnx xniab xniaü itpiD'^ -js^uüia s^b ^b-'sii xbu:\ p y1ä^7\^

y.^'012'Q 55-nn^n so-^s« ^xi •js-'-j^aia «b i^nnD pos^a "'i^n pita^'a smu^iD ^nb

"lI'^ISTCa sb mb'üjt itD^^Si ''Sti »Nach einer Verordnung des Josua ben Gamla

und weiter darf man ein Schulkind nicht von Stadt zu Stadt, wohl

aber von einem Bethaus zum andern gehn laßen; und wenn ein Fluß

im \\ ege liegt, läßt man es nicht dorthin gehn ; ist jedoch eine Brücke

da, so läßt man es gehn; liegt aber nur ein Brett darüber, so läßt

man es nicht gehn«. Auch ein brückenartiger Teil der Tephillin

heißt SmrT'n, s. Menachoth 35 a: ^^^ü^ HlClsb HDbn libSD"! btmn^n

;

vgl. Arucli linier "im und Bodenschatz, Verfaßung der heutigen Juden

1748, Teil IV S. 16 f.

72. Tunubi, möglicherweise Ttmubat.

81 . Nuzabia, oder Nasabia.

i) Nach ^.^ütificr MUh'ilimi.' des llcnn Professor Kranz Delitzsch.
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83. nap/jur »oino Gosiimlli(Ml von« ^= »im Ganzoii , /// su7nmuu.

Daß (ließ (li(> Hedeiilunii des ZeicIuMis A^ isl, loliien zahlroiche Stellen

«1er Konirakll.ifelii, /.. H. III U 4(), 41)

—

.')4a: kiiiii'ihii des N.N., l,itni'il,i(

desN.N.,i^yy d. h. Min Ganzen 2«, n. s. f.; ibid. i—i I). III 15

48, i— () a. In !j;leielier Hedeiilnni^ wie (ließ Abkiii'znngszeiciicn lin-

den sich die Ideo^rannne ^\ ]^ [
(so unlen VI 39 n. ö. in asliulo-

j^isohen Texten), 1^0 (Assnrb. 32 X) oder ^f CO (^- ^- ^' '<

57, 10 a), endlich (]^^ IJ (III U IG Col. V 26). Da ^CT (•^"'"•

iii</in] S^' 1 Rev. 2 u. ö. dui-eh napharu »Gesamtheit« erkl.irl wird,

dürfte die Transskri|)tion n((p/u(r wohl gerechtferlii:;l sein.

87. übüni^ hnpf. I, 1 von tihü^ s. zu I IG.

88. asnilm, lm{)f. I, 1 von sanäku »drängen, bedrängen, zusam-

menpressen (z. B. die Lippen), verschließen«' (s. auch zu III 58),

wovon sunku (VIII 85) »Bedrängnis, Mangel«. »Ich bedrängle sie,

setzte ihnen hart zu« beßer als »ich bezwang sie«.

89. sagaltu, aus sagasiu bez. sakastu, W. ©pTD, s. zu I 11.

Form wohl xSLm. Rawlinson richtig: »/ caused the destriictiona.'

90. rihiltu, aus rihislu, s. zu I 33.

92. Das Ideogr. S^V" y ist .5«/, nicht sin\ zu lesen, und die Zeile

zu übersetzen: »auf das Feld, die Höiien des Gebirgs und die Ring-

mauern«.

95. 9G. haribta lütimi/j; die Erklärung »ich ließ sie Zerstörung

ergreifen, erfahren« ist unsicher. [Diese von Norris 442 {haripta ad\.

i)in deßancea, hebr. C|nn »/o dc/'i/u) ganz mißverstandene Stelle ist

gewiß nach II R 65, 12 b zu erkUn-en , wo es in ähnlichem Zusam-

menhang heißt: XL narhahütim hal-lu-np-lum ulirüni »40 seiner Wa-

gen . . . führten sie fort«; für halluplu vgl. Assurn. I 86, wo unter

erbeuteten Gegenständen hcülupU murniskl hallupti säbani »das Zeug

(die Bedeckung?) der Rosse, das Zeug der Mannschaften« aufgeführt

wird. Es ist demgemäß hier halapta zu lesen. rTQfl II, 1 in der

Bed. »halten, festhalten, gefangen nehmen« auch Assurb. 44, 45. Del.\

\) In Delitzschs Assyr. Lesesü., a. Ausg., S. 106 Nr. 12, 6, ist t^?£ "l^Ijyf
Schreibfelilor für ^kXX ^T*^!!*^! '^- ' «--!'"'> ^io 1 K 7 Nr. IX B 3 richtig

bietet. Sanäku bedeutet nie »duichlxtliren« , liat auch l^eine Bedeutung, welche

sich ungezwungen von dieser als der (jrundbedeutung ableiten ließe (gegen Hom-
mel, Jagdinschiiften, S. 18).

Lolz, Tiglathpileser. 10
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'.>0. muhniiü'U , Lclinwoi-l jiiis dem Sumerischen gemfiß oIikmii

\{\\\ l'i-icdr. Dolilzsch mir miliicUMlloii lM';iij;mont der Rass;imsclion

S.iniiidiiiii; , wclclu'S die (Ilcichmiii cnlliiilt: . . . mul-mul = mul-

nutl-ht. I'ls hi'zciclmcl ji'di'iil'.ills eine Walle (und zwar wohl eine

i^liin/.cmlc ; denn siim. notl ist = ass. knhknhu »Slei'n«, z. H. S** h

und udhafn » eri;liinz('n « II R 48, 35 c. d und oll). Tit;;!. VI 66 f. wer-

den die miilmuUi als Zd/ytüti »spilz« hezeichnel, und Salm. Mon. Rev.

(LS
: iHih-li mul-mn-U Ui'su umzanin^ »Verderben der . . . ließ ich auf

Hin i-ei;nen« sind sicIicM- Wurlwallcn i;;emeint. Da nun mulmullu,

weltlies Sanh. \ 67 neben nssn »Pfeil« genannl wird, nicht »Pfeil«

bedeuten kann, wird (li(> Bedeutung »Speer, \Vurfs])ieß« dafür ange-

noMunen werden dürfen. [Eine andere von Norris (1032 f.) und mir

selbst früher irrig als »Keule« erklärte Walle ist '^y<|"j^ yj "^TT

d. i. iKDiisaru^ dessen Lesung mit s durch dic^ auf die gleiche Wurzel

zuriickgehende Verbalform iDii-vs-sir II R 19, 2 b an die Hand ge-

geben und dessen Bedeutung »Schwert« durch sein ihm ebendort

sowie IV R 21, 65 a u. ö. entprechendes Ideogranun >^>lff[ ^[>—

d. i. jxifrii )-i(bi'i »großer Dolch« gesichert ist. Assurb. 124, 55, wo

die (Jöllin Istar* in einem Ti-aumgesicht erscheint sal-pat namsaru

zd/.lii »aus der Scheide ziehend das scharfe Schwert«, ist ass. saläpu

ebenso gebraucht wie ^btd Num. 22, 23. 31. u. o. Ein anderes Ideo-

gramm ist <.^yy (sum. u(jur) S*" 210; der Gott Nergal wird «-»^ ^^Hf

geschrieben als »der Gott mit dem Schwerte«. Del.]

Col. V, 5. sufjvUat (Sing. St. constr. ? und ist ruphfdi , auf

murniski bezüglich, zu lesen?) oder sngnlUit (Plur. St. constr.), viel-

leiclil dem liebr. nJMD »Besitz, l<ligentum« zu vergleichen; das Wort

würde dann im Assyrischen besonders »Besitz an Vieh« (vgl. hebr.

n^ptt) und geradezu »llerdc" bedenlen. Wahrscheinlich ist sumerischer

lispriing des W'orles anznnehmen. — nnnuis/,-/, (mit /•
! s. Asarh.

I\ 'V-] : ziir l.esnng murniski s. die Variante mu-vr bei Norris 859;

der '/ischliuil isl noch unsicher) »Rosse«. So ist das Ideogr. ^ J*"*^

I llfllirikfliswcilc l'iillll.
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V ^"^fl ]f^.->->- (wörilirh r>\\sv.\ dos üstons«^ ;mr C,\-uud von S.iiili.

V 80 iiiii bosIcM /u Ir.insskribieren; iloiin dali die doi-l im Siinlicrilts

Waiden i^ospannlon Tiere Rosse waren, imlerliei;! ehensowenii; einem

Zweilel, als daß unser l(leoi;r. » Kosse« hedeulel. |l)aH »iKniisLii der

ass. iNanie des IMei'des ist, wird nicht l>e/\\ eilell werden können.

Meine eigene Erklärung von niurniski als »llausesel« (opp. »wilde Ksel»)

beruhte auf einer zweifellos irrigen Millheilung George Smilirs. Aid"

dein zweisprachigen Fragmente S. 170S, welelies nur von Ks(dn und

Eselinnen, namentlich atänCdi üUdnIi , und Kselsfüllen liandell, kann

unmöglich auf den beiden ersten Zeilen der Uiickseile in der (Glei-

chung ^I2EE ^*^ »y)f
;:"?v?vy ^^^ ""^iBj = mu-ur ni-ld hi-iz-bi,

so dunkel dieselbe auch im llbrigen sein mag, mu-uv-ni-ki Schreib-

fehler für mu-ur-ni-is-ki sein, wie Smith »auf Grund von Varianten"

behauptete. Murnisku bleibt Pferd; die Etymologie ist noch dunkel.

Die Stellen S, 1708, wo muv als Eselsfiillen erscheint, weiter I H ':>8,

6 a, wo von mu-ri der r'nuäni d. i. der wilden Ochsen die Rede ist

(anderwärts werden auch »junge l.öwen« muräni genannt), legen es

nahe, murnisku für ein Compositum zu hallen, was nicht ohne Ana-

logie ist, und in mdru das arab. ..p zu sehen. Für das Ideogr. » F^sel

des Ostens« beachte III R 41 (lol. I 16 ü"., wo neben dem »Flsel des

Ostens« ein ^~^*"*^ ^M*^ *^^^I *'• '• " E^^l <^l<^s Westens« erwähnt

wird. D(>1.\

6. (ujahi (agülui) »Kalb«, vgl. hebr. b^y. — miirsitn »Besitz«,

W. riTD^n intrans. »vermögen, besitzen«, trans. »übergeben, bewilli-

gen« (Z. 11). Vgl. aram. XTÜ1. Auch marsitu bedeutet, vom Vieh

gebraucht, »Herde«, z. H. y\.ssurn. I 52: kiUäsumi kinui inurkil situ

aslula »wie eine Herde Schafe führte ich ihre Reute weg«.

7. kir{lur,gir]-b(ttibi,>nil]-li, dunkel. — una: la mani »nicht zu

zählen« {mani) , Inf. I, 1, \V. 712)3) wechselt mit (tiKi la minü, s.

zu 1 84.

8. utirra (wie Z. 53. Sanh. VI 13 u. ö.), wohl ulira zu sprechen

und Impf. II, 1 von ta)u = ^utawiid: vgl. it-li-ru Assurn. I M'2.

Remerkenswert ist <lie Schreibung ^]]-r(t-a III R 9, M d. i., da ^\]

Ideogr. für täru , utir-ra-a = ulira, mit langem a als Endung.s-

vokal.
10*
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•.). I)(il(i'(siini( = ' hulfnthiuK h;il die l'"(>riii des regeliniißij^en, mit

Suflix v(M-S('li(Mi(>n Nom. oder Acc. Sing, von bdlfütu, Nom. abstr. auf

ül von Ixtlfii » lolx'ndig«. Solche von Parlicipien , bez. Adjektiven

gehildele Nomina al)straela mit Suffix der dritten Pers. Sing, oder

IMiii-. Ncrwciulel das Assyrische liiiiilig, um den Zusl;nui zu bezeich-

nen, in welchem ein(> Person von einer Handlung betroflen wird.

Vgl. Assurb. 2()2, 25: sätm hultüsu ishatimi »ihn selbst lebendig

nahmen sie gefangen«; 291 o: kisa bulfüsa usbat »sie selbst lebendig

nahm ich gefangen«. So hier: sarräni baliusunu käti iksud »die Könige

leitendig nahm meine Hand gefangen«. Auch zum Pron. suff. kann

eine solche Bildung als nähere Bestimmung hinzutreten, z. B. Sanh.

IV 38: halfusn (isbatsu »lel)endig nahm ich ihn gefangen«; so Tigl.

V 24 : fiallüsu 11 Immiisii iiblasu »gefangen und gebunden brachte ich

ihn». Endlich kann auch das Verbalobjekt ganz fehlen, indem jene

Bildungen dasselbe mit vertreten. So Z. 12 ff.: sallüsunu u kamüsunu

a])(ur »gefangen und gebunden ließ ich sie frei«, Z. 92: abküsunu

arilud »geschlagen verfolgte ich sie«. In diesem letztern Falle

könnte es scheinen, als stehe »ihre Lebendigkeit« u. s. f. metony-

misch für »sie lebendig«, allein abküsunu ardud kann unmöglich

gefaßt werden: » iiu-e Geschlagenheit (!) verfolgte ich«. Mögen daher

diese Bildungen formell Accusative sein
,
gedacht wurden sie in der

Periode der Sprache, welcher die uns l)eschäftigenden DenkmiUer

angehören, nicht mehr als solche. Sie erscheinen, wie sie vorliegen,

durchaus adverbielP.

1 1 . rimu [römu] »Gnade« = *7Yi'mu = *rahmu^ vgl. hel)r. D'^^Hn,

s\r. JJxuj'v — arm = arsia, Impf. I, 1 von rasii, s. zu Z. 6.

13. k(imiit[u) »Eingeschloßenheil, Gefangenschaft« (vgl. kamVs

VIII S2, Adv. »eingeschloßen
,
gefangen«), von kamn »umschließen,

einschließen, gefangen setzen«, wovon kamutu »Umfaßungsmauer«,

s. Delitzsch bei Haupt, Familiengesetze S. 75.

14. iuütnitii »Eid, Bann« = mamniUu = * mcCmailn^ \V. "»^St,,

dagegen ;u-;im. Xnai'Q von W. '^ia'>. larg. i*'ai, syr. Ua.t.

V Ganz andors vcrliült es sich mit der lici Dilliiumn , iilli. (ir;mim. § \">C,

lM>s|ii'<M'lit'iicii illliiopisclicii Ansdi'ucksvM'iso.
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I'). (iHutn ((>Ikmis() VIII 1)0), = ' nirl.dlu "lliiilcrscilc, Ziiknnri«,

>. ()li(M\ S. 10-2.

MS. itrdiillii, .s|)i-icli (tnh'ilif , Noiii. ;il>slr. \(»n (irdti »Kncclil«. —
uliiniiiii, linpl'. II, 1 VOM l(imi( »scliwürcii <>, W. "''an, SckiiiKJiirhildiini;

(los zu Z. 14 (M-\\iilmltMi "''GS«. liii|). luinmi »l.ili scIiwijiTn« llöllciir.

Uev. 17. IV l{ l, 34 c.

'20. muh/jK, Lehnwort aus sum. nun/ »Ohortcil«, dalier in(i muhhi

= /'// )Uil)(M-, ;uif«.

'i'i. Für (las PcM'uiaMsiv kanhu s. zu II 37.

25. ubUt = itbila^ Impf. I, 1 von (thülit, \V. by\.

'27. (/(////, l'.irl. I, 1 von (hildlu. Faßuni; und \CrhindunL; doi-

Wörlcr dieses Salzes ist noch nnsiclier. N'iellciclil t;eh()rt tidlil min

(Uiläli zusanunen und bezieht sicii auf Tii^lallipiU^ser : »den (Jöllern

in Ei-i;el)enh(Ml eri;el)en (d. i. auf der (Jotler Heleld/l entließ ich ihn

zuni Leben«. [Auch die Bedeutung der ass. \V. bbT ist noch nichl

sicher. Das ass. dal-hi . welches S. 1300 Rev. 27 als Synonjni \(tn

sihhin'dit, d(ih(,(didtn, didfkdl/i'dii, unnuh'du u. a. erscheint, alles A(|ui-

\alenle (h^s sum. >^i(z ^>i^ »sehr klein«, seheinI in der Thal daraid'

zu führen, daß ass. daldlu eine dem hehr, bb'l entspreciiende BcmIoii-

tunti; halle: »sciiwaeh; gering, niedrig, abluingig sein«. Beachle im

Übrigen 18 Obv. 10 (Ass. Lesestl. S. 80): fikbü litlaUda lidlida

dälilisu, sowie die Gleichung aid" dem zweisprachigen Fragment

K. 4874 : ^J^IüJ «^»^
^ff'j^ ^^tl ^ITf^ = '"'P''< """ <l<il(ili- Der

Inf. II, 1 diillutu wird durch II R 48, 10 a. b, verglichen mit 38,

78 g, als Synon. von habälu erwiesen. Del.\.

33. lälnku »Forlgang, Verlauf« = ki'luliK, W. I^it, Form noch

nicht sicher bestimmbar {lälüku'^).

39. imirii^ geschrieben ^~^*-*-
, = ' hiniäru (s. S. 73) = liebr.

Tan; ebenso Sanh. 1 (51: X imir karäni XX imiv suluppi risilisu

»10 Ghomer Wein, 20 Cliomer Datleln (?) , die Krstlinge davon«. —
kinbdnii. sonst »0|)fei'gabe, Almosen«, z. R. II R 38, 11 e. f: C:>Jpf^

>Jjl '"IlM '"HM *^Ml'^ = In-kit kitr-ba-an-ni »Almosensammler« (vgl.

S''24l, wo ^11 mit /yir-bd-an-HK erkliiil wird). — (diaru, vielleicht

das öfters voi-konunende Metall
fy ^]3 *'• '• ^^*>''' a-bara (s. S* VI 23),
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wclrlics ()|>|)(<rl Ihtiir-Sarl,. [>iii;. "li IV. ' lidsazdlifri Mos! und mit

>^sl(tiiiii(iii<< »Zinii" ill»(MS('(y.l . wülwcnd er es Klioi's. 160 ;iLs »Anti-

inon« mMiculcl liJiKo.

41. sKjuirhi (beweist die Sclireihtmi; ,si'/-par-l,l-i , daß der En-

dimusNok.il l;m- ist? vi^l. HÜ-pa-la-a III 94, mah-ri-i VII 86. VIII 7),

\\<'iiii; diiiclisicli(ii;e Imm'iii. Die W. TiB ist sonst, so viel ieh sehe,

nur ii\ IV, 1 mit der liedeutung »aul'liören« belegt; so z. B. VIll 19;

\l;I. \\ei((M- ii(l-(ln-(ik-litt Utnii-pa-ar-lia-a »tiigiieh, upaufhörlich« Neb.

Malt. I ii ^ iik' iih/jJ>ii la na-pa-ar-ku-ti »Waßer der Fülle, nicht

aulhorende« Nerigl. II 10.

M. h(uitfi(, Pari. I, 1 von lutnn'thi »eilen«; s. das Wörterbuch.

43. .si'iziizii, s. zu IV 534.

45. mudhant, \V. im; für die Bedeutung kommt vor allem

Assurn. III 36 f. in Belraelit: »die übrigen von ihnen verzehrte durch

Durst mu-(l(i-bi-ri mnu Puvatlu d. i. die Eui)hratsteppe«2. Vgl. hebr.

46. mümi'\ Plur. von mit »Waßer«, vgl. ma-a-mi Sanh. Grot. 49,

I In ilcii l'nndameiiU'ii von Ktiorsabad hat Place 1854 ein steinernes Kästchen

aulticluntlon, welches sieben aus verschiedenen Stoffen gearbeitete Tafeln enthielt.

Auf jeder derselben stcM elMc längere oder kürzere Inschrift , worin Sargon be-

richtet , daß er die SladI und allerlei T('ni|)el darin erbaul und daß er Iieschrie-

bene^Tafeln au^f^^ff^, <}] ^f, Jr^f, ^>f ^-jf,
ff ^g. ^ij^

ff
<^^

J^<| J:' *^\^^ ^1*^' '" *'''' ''""'Klanienle seines Palastes gelegt habe. Nur lurd'

\o\\ diesen Tafeln sind glücklich nach Paris gebracht worilcn. Dieselben bestehn

nach Opperl (a. a. 0. pag. 23) aus Gold, Silber, Antimon, Kupfer (die verlorenen

sollen aus Blei, Alabaster inid Alarnior gewesen sein — leider sagt Op|)ert nicht,

ob er das bloß vermutet . oder ob Place so berichtet hat). Hiernach würde eins

d<M- (lii'i Mclallidcugiaiiuiie ^ < T
, >^>T- *"

T' |f ^13 '^"l'f*'''> '"'" anderes An-

timon Opperls lateinische füjcrsetzung bietet statt dessen stannum) , das drilt(>

\iellei(hl blci bedeuten, und da die Bedeutung »Hlei« für >^>t- *"^*"| \Nahi-

scheinliili ist, und ^ < T weil häutiger vorkommt als T» ^T^, so dürfte (die Kich-

ligkeit \nii (i|)pcrl< Angahen \oiausgesetzlj jenes das Iviipfer' also nicht Bronze?),

dieses AiiliiiiuM .' (mIit Zinn sein. Imuc genaue t'nleisucliung jener 't'afeln wäre
äußerst w unscIiensvNcil.

- in I K steht — wohl iiiliindich — vor imidahivi noch ^—

.

:i Die Schreibung des ('.\i. H iiiii-iiii~i leliil denllich , daß 1>~- zur Zeil Tig-

lalli|iileseis I bereits mi , Uli und iiiilil inclir (wie in alter Zeit) me gesprochen
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iiKi-mi S.inli. Bav. G. nohcn ////, (//<(', ////), vyl. Iichr. 'T2"''J2. Die j^lficlie

Bilduui; zeii^l tler Flur. ti(i»idmu, mtnänii von f><iniü »llimiiiol".

48. JiKi liirsi iiiul iiui lirsi hedeuten lok.il : »in dci* UicIitiiiiL:, in

tler Ci('|j;on(l Nctiiu, z. \\. II U 05, IGl), l(Mii|)()i;ii : »zur Zeit von«,

/.. B. II U ()5, 8 a. Assurb. 88, SO; isla larsi {lirsi) lokal: »aus der

Gei^oud von«, so an unserer Stelle, tein[)oral »seil der Zeit von«, so

unten VI 90 f. Üie \V. ist das hekanule yin » rieliten, yericlitel sein«,

s. (las Wörterbuch.

50. ikiii »eins«, l.elinwoil aus sinn, (dldii »eins«, vyl. Fried-

lieh Delitzsch in Sinilh , Chaldaische Genesis, tieulsche Ausy.,

S. '277 IV.. Ilau]it, Faniilieni;eselze S. 18 Anni. 8.' — <i/jhul , Impf.

I, 1 von Ijdbulu, einem hiiuligen Sjn. Non salalu^ s. das Wörterbuch.

Kawl. richtiu; »/ snwte^', Men. »fai fail Lc trajct<i.

51. diktu »Kriegsmannschaft«, W. TTl, Form wohl id*s mit reci-

proker und kollektiver Bedeutung »diejenigen, welche sich gegenseitig

löten, die Krieger«. Die Behauplung 11 omni eis (.lagdinschriften

S. 7 f.), das Wort bedeute in dieser Verbindung »Morden«, (lihtamint

adük also »ihr Morden mordete ich«, ist nicht halt})ar, wie das z. B.

Tigl jun. Obv. 23 zu diklu Irelende Attribut maltu [= * niAddIti. ^
^mä'idatu) »viel, zahlreich« beweist. Vgl. auch IV R 54, 25— 20 b

dil<iu ina lihhimnu niaida dihil »streitbare Mannschaft aus ihrer Mille

fiel in großer Zahl«. Mit diklu wechselt anderwärts, z. B. in den

Inschriften Assurnasirpals und Salmanassars , in der völlig gleichen

Phrase das ldeogran)m *^^^_< bald ohne bald mit hinzutretendem

f'^'^'^»^ (ohne z. B. Salm. Ob. 115. 118. 123 u. ö., mit z. B. Sahn.

Ob. 187 und meist bei Assurn., z. B. I 47. 01 u. o.). Dasselbe wird

S** 207 durch dnku »löten« erklärt, ist in diesem Zusanmienhange

aber, wie el)en die Parallelslellen zeigen, durchweg dikta^ nicht etwa

lidiika bez. lidüki, zu lesen 2. Das Pluralzeichen hat wie öfters rein

kollektive Bedeulunii.

1) Es ist nur zu hcttjuicrn, daß Kaiilzscli noch immer die Wurzel des liebr.

Zaldworls '^'TiJä'S in hehr, r'jr "Kunstwerk" iiiid r^r.':,"" »dohuike« suclit niid

Stade sowie M Uli 1 a u- V o 1 c k seine llerkunl'l für (hinkcl erklaren.

2) Assurn. II 'i I : sdbi >:^^ Var. ti-du-kii-sunu isl »:^^ aHerdiiii^s Ideo.yr.

Im- lidiiUu, al)er Im- sieli allein ohne snhi dail' es nicht tidükii gelesen werden —
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55. izz-i'di köiinle Gen. von izz-iilii »Gewalt« sein, docli ist weit

wiihrscIuMnlicInT, daß der Schreihcr LuLhnni nusi;eliiß(Mi hat, und daß

denii;einiiß l,til{l,üiii izzüli zu lesen ist.

57. //////'/ aus (IxMclilc (las dazwischen stehende .s<i Salm. Mon.

U('\. h'i
! ^^[f t^'jj^ M*^ IT

^— IT'
so^i*"' mir bekannt, luii' hier, sonst,

z. |{. Salm. Miin. \\o\ . 77. 82, ^]j — werden oft als Falirzeui^e erwähnt,

auf welchen die assyrischen lleeiT Muße ül)ersehi'eilcn. Wir haben

hier oll'enbar unsere SchreiJjuni:, mit \j am Knde seheint es wenig-

slens zu beweisen — ein sunicrisehes Wort \ov uns, dessen erster Teil

^^»^11 d. i- iinislüi »Maul, feil" klar, dessen zweiter Teil aber noch

dunkel ist'. Man \ergleiche den suni. Steinnarnen >^<T *^^ \I*^ IT

d. i. wohl du-si-a = ass. du-m-ü IV R 18, 43/46 b (vgl. II U 51,

i;{ b \\) Nr. 4, 56). Wie dieser Steinname ist auch unser SchiHs-

name als Lehnwort in's Assyrische übergegangen und erscheint des-

halb meist assyrisch flektiert mit der Endung /. Die Variante Assuin.

III (14: dippi ^^yy 5^yyy^ IVar. S^V^j <^lf*^ J^yj wird mit Norris 168

filr nau error of copijv. zu halten sein.

65. mukdrhihu, Part. III, 1, W. nni oder t\tr\, ist in der Bed.

»demütigend (' gesichert. Dem nändiehen ass. rap-pu, welches S**

3;Vi das Ideogranun ^^^_^ (sum. raha) ei'klärt, das, seinerseits mit

V »biegen, b(Higen n zusanunengesetzt, das neue Ideogramm ^^^.^V

(sum. c//m) = -dss. malcnlu »Gebeugtheit, Hinfälligkeit« S*" 335 bildet,

begegnen wir nach einer Mitteihnig Fricdr. Delitzschs in jenem oben

zu Z. 27 angeführten Vokaltular S, 1300 als Synonym von dallu, sum.

f^Sfi >^i(i. Ob zwischen sum. raha und ass. rnppu Zusammenhang

(d)waUet oder ob der Gleichklang nur zufallig ist und rappu (so wird

«iic Kiiofjcr heißen zwar sehr oft säbl li-du-ki {\ss\un. 1 52 und passini) »Männer

(Ifs .Monlrns«, aber nie ti-du-ki (= lidüki). V\\r diktu \u,\. aucii nocli II R 39,

"io t;. h, \S(> rishatu , wolil \(iii rasähii »durcliijolircn'i , als Sjn. \(in diktu ge-

nannt wird.

1) Sc h la d (' i- , KcilinMliiiricn und (icscliiclilslniscluini; S. -2\r> Atun., I'al3t gleich-

falls ^j^LTf '''^ lde<igr. Im- tnasku »Haut«, koinhinierl ahei' f/ah-si-i mit hehr. b33
"Lainni" und iihersctzt »Schilfe! (Faluv.euse) aus llaiiuuelshautcn«. Kine anspre-

cliende l'jklarnng, welche jedoch sclwin an der Sclueihuiiii gab-si-a scheitert;

wäre das Werl semitisch, .so konnte auch mit Norris Iß? f. an »ships of skin

sliffened, vesscls of hardencd skiiis» (\V. üj^a; gedacid werden.
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(rolz ifuisarhihii t;oIescii woi'doii (lürlcnt clw,! mil licln-. nE"i zu ver-

gleichen, ninij; hier iiiumlt'i'siicht hleihcii.

C(). imtlldr/ii^ s. zu I 1 i

.

71. Ksiniliil, \\()\oii Z. ()5 l'.irl. nnisiiulnl, ;mis und neben ii.sdinkil^

z. H. I 5'). Sehrader, KeilinschiM'. u. (iesehichlsl". S. 'il6(» , Irans-

sivi'iltierl ti-nl,-l>ii , das IVeiUch niehl zu id)erse(zen isl. llsainkll isl

Impf. III, 1 von DKikülii , dessen lied. »l'alhMi, stürzen » am klarsten

diireh III R i Nr. I, 4'.», •)() erwiesen wird: hUu .s/'r niKinislä haUfdris

im-liu-ul d. h. »soni Hiieken des Bosses zu Boden slUrzle er«. III, 1

bedeulet tlenuiach " lallen machen, niederw erlcn ".

78. isir. Impt. I, 1 \on (isuru »einfaßen, idterziehen, einschließen«,

\V. "IDS?, dem gewöhnlichen Verl>um für »einschließen in [ina, ana oder

kirib) eine Festung«, s. das Wörterbuch.

83. risutn »Bundesgcnoßcnschaft, Hilfe«, Nom. abslr. von ;•/.;>//

»Bnndesgenoße , Helfer". [Die W. ist nicht nS"l, sondern yvi~\; denn

das nämliche sum. *^i[5äp ^, welches 11 U 39, ö e. f dun-h ri-.su

übersetzt wird, findet sich anderwiirts durcii >^]]i] ^]y t/"^ <'• '•

ri-i'.-su, rßsii ei'klärt, also r^ft/a, »mein Helfer«, n'sütit u. s. w. DcL]

— issahiü , Impf. IV, 1 von sakänii : »sie waren geworden«.

84. idki'mi , Impf. I, 1 von (l((ku (oiler diküf) »sammeln, ver-

sammeln (so z. B. Sanh. HI 55. IV 24), aufbieten«.

87. // auf (])\. A (B hat it-ti) ist entweder kürzere Form statt

itti oder Ideogr. dafür (das Täfelchen K. 2034 Col. III füint unter

andern Ideogrammen für ilti auch ^^^| auf) , möglicherweise auch

Schreibfehler.

90. kisru, Segolatfoi-m / von kasäru (beßer wohl kasürN) nrspr.

»binden«, dann »(ver)sammeln« (s. zu III 48), bed. sowohl »Knoten«

als »Besitztum« und »Macht« (in letzterer Bed. ist es Syn. von illalu

und puhru, vgl. Sanh. Bav. 37. Assurn. I 51 f.). Ina ili kisir sadi

danni VH 78 l)ed. : »auf das Besitztum mächtigen (lebirges« oder

»auf das mächtige Besitztum des Gebirges« d. h. »auf mächtiges

iJerggestein« (vgl. Asarh. V 9). — upifir, Impf, von parärit II, 1

»zerbrechen« (vgl. hebr. TIS), in gleichei- Wortverbindung Assurn.

I 15.
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'.)''2. <tfil,i'isi(iiii, s. zu Z. y. — (irdiiil, \i\\\)L I, 1 \on radärlu v ver-

logen.. /,. H. Siiiili. VI '21).

(liil. \l. II. ili'int »Minwv*' Oppcrl) und »Schloß«, Ideogr. ^I^J
S*» 3SI. \\ . -i"n »kroiMcn, krcilUöriuiij; unigohen«. — ufjurru (arab.

^1), .iltcs l>;ih\ l.-;i,ss\ 1-. Worl , wcsliiill» pcrsischci" Ursprung auf alle

l'iillc uiMiitiglicIi , sehr wahrscliciiilich sumerisches Lehnwort. Nach

Norris Mi sowie Schra<loi' KAT S. 10. 34 sin(i die agurri im Unler-

s(lii<'(l \oM den nur an der vSonne getrockneten libnäli (hebr. D'^S^b)

im Feuer gehrannt.

12. vn'spu ^
oflenbar ungenau stalt raspn. (vgl. ra-m-j)i Z. 18,

iir-sl-ip Z. 20. VIII 7), Perrnansivlorm. lüisäpu »zusammenfügeD,

aufschichten«, \gl. arab. v_ji>o ,
hebr. y]S"i. — insu, Schreibfehler für

irihouc!

ti. ubnu J^Bfl if= d. i. si-im (auch III R 5, 25), dunkel".

15. uz-[s,s]rt'i, hnpf. I, 1, dem Zusammenhang nach vielleicht: »ich

streute«, Wurzel {z-irn, hebr. S^^T?) noch nicht zu bestimmen. —
hirku »Blitz... Ideogr. hier <^] ^^]f\ (s. hierfür IV R 3, 3/4 a. 5,

44/45 a u. a. St.), anderwärts auch bloß ^*^^ [S" 9).

17. ir<i .sitdli'i (ina lü sahdli (tUiir, bemerkenswerte Konstruktion.

\gl. (iiia lü hamdl II 45. Wörtlich: ))sen)ige Stadt zum Nichtbewoh-

ncn schrieb ich d. i. l)estimmte ich schreibend«. Ass. suhdlu sehr

liaulig "in besitz neluiien = bewohnen (eine Stadt, ein Haus)«. Me-

iiiiiit dem Siiuie nach i'ielitig : n Gelte ville ne scra phia rehdtiev.

20. .sdlioiH, so auf i»eiden Cylindern : man erwartet sdli'i.

i) Mehr als kühn \\ ill— im lliiihlick ioil' oljii^c Sicllo— (i u} a rd .). As.W |)ai;. 4:^

Mii\ II R '^S, r.i 11'. :: >^^^ ^ citiJinzcn, wähinul ddcli IV U ^iO Nr. 1 ()l)v. 3/4. ö,

iOjH \) II. a. St. zui' (Iciiiiiie zeigen, daß Öz B~ i. i. sig-sig zu ergänzen ist,

wie im Übrigen stlwin das Original von II R .3S noch deutlich erkennen Uißt und

ein Duplikat iilier allen Zweifel erhebt iiach einer .Mitteilung l''riodr. Delitzschs).

y
."^nioit kann auch das Deterin. St^T, wekhes (ließ vermeintliche Ideogranini für

zdkilni, .sahnnntu und sal.uiiuualu an der Tiglallipileser-Slelle hat, keine .Stütze für

die ohnehin falsche Beliauplung ahgeiien, daß diese 3 Wörter »morceaux de pierrcs,

sahlC" liedfuteteii.
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24. «///</ (iiiclil- clwii tili'i\), liiipf. I, 1 \(m /a////) »iiiiiuclx'ii,

bel<«E;erm<.

27. (i-S(i->^^]j-li , wird koiiiii ;iii(lci-s ;ils asäli ticicsoii wcidcii

kiiiuu'ii ', und isl diiim der regcIr-ccIiU' IMiir.il snw tisilii »IModor« (oder

»Seide«?), wt'lflu's im Wechsel mit /.s/7// (Assiirn. I 90 i-si-li Viir.

(i-si-li) sieh häulii; bei Assurniisir|)al liiuh'l
, z. H. I SU »eine a-si-lu

;im Kingange seines Tores baule ich aul", . . . ihre lläule breitete ich

id)er die a-si-tn». Die IMurairornien //.s/V////, z. IJ. Sahn. Mon. Rev. 53,

und /.v/7////, z. H. Assurn. I lU'.», sind Analogiebildunt:;en \\i<^ ///////,

s. zu I -)(). W . iDfi<. Kin S^Monjni von //.s//// isl ///////// (Assurn. II

li>. Sanh. III 3), das mit arab. x^xJ), wie IV K mehifach lehrt,

niciits zu tun hat.

28. ana napäli »zum llinrallen = sodaß sie iiinlieh'n». Napdlu

= hebr. bSD. Ist etwa das bekannte Verbum luilx'tUi »zerstören«

beßer niipalii zu schreiben und ebendasselbe Verbum, nur mit ti'an-

sitiver Bedeutung?

28. ak-ba-üum-ma (beßer als -si-ma; zur Lesung sum des Zeichens

^^j s. auf S. 103) ; Cyl. B inkorrekt dk-Ixi-su-iiKi.

29. Kssu »Grund, Fundament«, AV. TTtTÜ^i?, wovon Impf. II, 1 //iÄ/i

»ich gründete« Nabon. II I. Die Sciu-eibung //i-6/-/-i'// /////// »ich legte

seinen Grund« Tigl. VII 77 und weiter Tigl. VII 09 : iis-kü-sü ul

mnadü , »sein Grund war nicht gelegt worden« mit dem Plural

innadü, lehren, daß auch das us-si Var. us-si an unserer Stelle und

I) Daß das a.ss. Zciciu'ii t^^Tf <>11 «l«'" .'^illuMiwerl a (d) hat (dieß jct/l Haupts

Ansicht), und obenso
Jy

T» seiir- oll den .Silijciisved d (so sciion früher llalevy,

jetzt auch Haupt) , wird niclil liiiii;(M- /ii hosIriMicri sein. Dir .Sclii-eil)ungen des

Wortes tdrlu »Rückkohi" bald als lar-lu i.si. coiisli'. la-ral] liald als ta-a-ar-tu

bald als tri-lj Jy-ar-tit bald als ta-^^ly-ar-tu , dcsgloiclitMi die .'^clireibungen des

Wortes ddnu »Richter» als da-a-nu, rf«-|T [»-hw und //a- J^frTy -»" . n. \\ a.

lehren es unwidorspi-cchlich. An der lieikönindichen hesunu; von t^tiTy «''^ aus-

schließlich ja und T» TJ als ausschiioßlicli ni Zw eitel erregt und die weitere Un-

tersuchuni; über diese Kragen auf die richtige Bahn gelenkt zu haben, l)leibt ein

großes Verdienst Haupts (das Nähere s. bei Haupt, Familiengesetze S. 63 11'.).

Die alten , zu einem gewissen Teil inonerhin berechtigten Lesungen hat ganz

neuerdings Schrader in den Munalsberr. d. Bert. Akad. d. Wiß. 1880, S.

271— 28/i, aufs Neue zu begründen versuclit. Ich selbst habe iH dieser Schrift noch

die herkömmliche Umschreibung mit ja und /// beibehalten, um nicht vor einiger-

maßen vollständiger Lösung dieser \er\\ickelten Frage Neuerungen einzuführen.
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'riul. Vlll •> ,ils riiii;il zu r.iücii Isl. Ujis Woii ns.su scheinl Ubi-r-

li;iii|)l \j;l. cluM. 'J'^TTSi nur im PIiiimI [u.stiit, ussi) gebräuchlich gewe-

sen zu si'iii. AimI». ^j/.L — Id/jlnhii (oder lahlübu't) »Dach«; die W.,

welche (rolz der hesliiiidigeii Schreibung von Inhiubi mit X^ bi (statt

^'l*^ /»/ iuil (;iimd von S.inli. Kuj. 4, 7. 24: lii-il-hi-pa und II \\

'25, 40 g: hi-il-h(-j)(i-li(ni »is ^bn.. ;ur/,us(>lzen isl, bedeutet »bedecken
«,

II, 1 »bedecken machen, id»er (>l\vas hinbreilen c, z. R. Assurn. I 92:

.'ihre ll.iule düruni iihdlllp d. i. ließ ich die Mauern bedecken, brei-

Iclc ich idx'r die Mauern«. Vgl. .uicli nahUiptn »Gewand« 11 R 25,

'i(l li, S\n. ijHirlK (aul dem zu II \\ 25 gebnulcnem l^^rgänzungsstück),

Uli- dcs.son \\ . "lES oben S. '.)8 zu vei'gleichen ist.

W . ihhul ^ auHälliger, aber auf beiden Cylindern sicher be-

zeugliM- \\Cclisi^l (l(M' Person. Slalt des Königs von Assyrien tritt

auf einmal E>^ Kumani, »das Volk h'mmwiv {p>!^ = »Stamm, Volk«

wie Sanh. I 41 11.) als Sul>jekl ein. Ivs wird gezwungen, seine eige-

nen Miiuern zu zei'sliiren und die entschiedensten Gegner der Assyrer

selbsl zu loten.

:} I . Liiiini, gen. lem., IMur. /.://(/uii/, »Nest« (hebi-. 1]?), dann »Fa-

milie-, so hier, ferner Assurb. 87, 67. 232, 114. 271, 107 u. ö.'

»Familien der Sünde« (Cyl. ß »Familien, Inhaber [bil) der Sünde«

wie Kliors. 135 u. o.) = »Rebellenfainilien «.

;}5. jHnHi, adverbialer Accusativ. — lUlir (ebenso Z. 104 [lu-ut-

tir V.ir. Iii-ü-lir) und VII 86, wofür bei Assurn. in deiselben Verbindung

lm|.r. III, 1 ii'saliv. z. R. Assurn. II 11), ist beßer als Impf. II, 1

von W . im, wovon hüliivu Z. 62, zu faßen, denn als lm[)f. II, 1 von

W.mn. Im Sumerischen entspricht diesem Verlium aläru. welches die

n.indiclH'n Hedd. wie hebr. Itl'^ zu haben schein!, *^l"f diriUj]. z. R.

S'' 178. II R 16, 54 a. b. IV R 29, 5/7 a, und *^]-^ dar, S" 66.

:{8. ii.silinis, nicht useknis, wie Pognon (Sanh. Rav. pag. 111 not.)

meint. Die Silbenzeiclien .s/ und i/, // und //' u. s. f. wurden schon

zur Zeil Tigl;itlipil(>sers 1 ganz gleich gesprochen, daher "^ auch zur

Rezeichnung solcher Silben verwendet, welche nie mit e (d)» gespro-

chen worden waren. In den Stämmen I, 2, III, 1, III, 2 werden

I l);is ZcicIiPii ^ IT lial im AssyriSciieii .sowolil den Silhcnwcil hin [kin)

;il.s ki.

*^
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die SillxMi //, //, Ä/, si mil Vorlichc iiiil den Zciclicii // und si ii^o-

schriehon.

39. naphar^ s. zu IV 83.

40. ihirtan, nocli iiiUM-kliirlo A(lv(M-l)i.ilf()nn (?) von W. "iDSt, ; i^loi-

clier Bildiiiii.; ist unlor andorn iiialildn, /. H. Assiiil). 13S, 83: »ich iicB

sie hormii(rai:;en zum Anseiiauon ma-U-lan d. i. im Lande« (vgl. Neb.

VIII 2G : lii-iv-bi ma-ti-ta-an], sowie der astronomische Ausdruck similan

(sum. iisan, ideot>;raplu'sch : >f^ ^^ S** 368. IV R 22, W) h (»-^f-)

&P^ S'^ 371. IV R 14 Nr. 2 ühv. 25/26, ^^I^^ auT einem

Krai;m. der Rassamschen Sanunlung, wo es ilurch hi-nii-la ei-klärt zu

sein scheint)

.

41. sid[d)ii^ VI 96 si-id-di (St. conslr. sid)^ »Seile, Grenzmark«;

vi^l. vor allem Sarg. 57— 60, im übrigen s. das Wörterbuch. Targ.

«n''TÜ »Seite, Ecke«.

46. pd istin usishinmnüti »ich ließ sie einen Mund machen«

d. i. »einerlei Rede führen«. Damit ist entweder die Einführung

einer allgemeinen Verkehrss])rache, oder die einheitliche Regelung des

Verkehrs nach einerlei Rechtsnormen gemeint. An jenes läßt die

Redensart ipisu [epc'su) pä »reden« (s. zu III 21) denken, für dieses

sprechen Stellen wie Assurb. 264, 46. 155, 38, wo sakänu päsu itti

»sich mit jemand in Einvernehmen setzen, verhandeln« heißt. Für

die Schreibung nsiskin sieh zu Z. 38.

49. harranät näkiri (beßer als nakrüti), vielleicht einfach »die

Straßen der Feinde (Strecken in Feindesland)«. Vgl. zu dieser

Stelle I R 28, 34 a (s. unten).

50. kirbä , Permansi vform, wohl imi hai'ranät , nicht auf nukii'i

bezüglich. [Für die Red. dieses kirbä und dann't für das Verständ-

niß der ganzen Zeile ist zu beachten , daß dem nämlichen ]^ ^,
welches K. 73 durch sanüku sa näkiri erklärt wird, II R 48, 28 c. d

ki-ri-bu entspricht. Dieses kiribu oder besser kiribii gibt sich duicli

den Zusannnenhang als Infinitiv, dessen Form freilich noch nicht

mit Sicherheit zu bestimmen; vgl. si-ki-ru »verriegeln« II R 23,

43 c. Del.]

53. imühn las ich das hh'ogr. \^ auf (Irund von S'' 2, 14;

im Hinblick auf Assurb. 59, 88: ahtktam aprm, 284, 95: (^^^ d. i.
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,s/'/>/-.w/ ipn/s wird indessen .sijm hez. .^tipi ijjeleson werden und sipi

näliiri iiKi inulija itprus illiei'sel/.t \\(M'den inüßen : »den Fuß (d. i.

d.is l'jndi'iniien) dei- l'\Miule in nieiiKMU Lande luMninte, vcrhin«lcrte iclici.

Die l'i;iij;e, ol) das Verbuin , vvelclios hier in Vorl)indun£5 mit »Fuß«

iihnlicli m'hriiiielil, ist wie liehr-. yi'Q Spr. I, 15, apruH ()d<>r apriis

/M lesen sei, ist schwer zu entscheiden; fili- die \V. DIB sprieiil

Assurit. 1.')'), ;{9 : ip-ru-m ahulu, »er l)raeli al) , löste das Hruder-

\erli.illnis» und 189, 0: (ip-rn-sii-ku-iiu-}>i nn-h hal)e euch verwahrt,

ijewehrl«.

57. inugnmntiiu, Pari. II, 1 \(m (/(imäni, s. /u 13. — rmi'urn.,

Inf. II, 1 \(in iiKn'iru, s. zu I 37; iiiu'kv si-ri möchte ich jetzt nicht

mehr )>nnn' siri lesen und »erhahenf» Sendunu;« (Konstruktion wie

in-r(ü llniittti »böser Fluch« IV It 7, 'i a) übersetzen, sondern gemäß

I R 28, 32 a: inirur »^V" f
lieher siri »des Feldes«, also »der die

llerrschal'l iiher das Feld (das Jagdrevier) ausübt«. Die

Zeile bildet passend den Ül)ei-gang von den Schlacht- zu den

.1 a gd berichten.

59. kakit »Bogen«, mit dem gewöhnlielien ideogr. >^| ^^Sj S^"

schrieben; der l'liiral lautet kamli, III R 43 Co). IV 21.

62. piihahi, auch VI 70, ist in der Bed. »miinniicli" durch IHR

43 Col. IV Rand Z. 2 gesichert: »30 Pferde: 25 pn-ha-lu, 5 Stuten«.

Zum St. consir. Sing, puhal s. zu I 45. [Verwandtschaft dieses ass.

pii/iiihi mit dem ähnlich klingenden arab. Js.:<\s ist trotz der gleichen

Bed. imbedingt abzulehnen; schon das ass. // gegenüber r- erhebt

l'jnsprucli. Aber es wird auch idx'rhaupt nichf piihali/.^ sondern

hii/id/ii gelesen wci'den müssen ; das Wort geht auf die nämliche W.

bni ziiriick. \on weicher das bekannte ba/nilati sich ableitet, welches

"die Maiuien, die mimidichen und darum kriegstüchtigen Unterthanen,

Stammesangehörigen oder Bewohnei-« bedeutet; Sanh. 1 56. Sanh.

Kons!. 26. Sarg. 4(5. Vor der lleibeiziehung arabischei- Wöi'ler' zur

i"',ikl;iruiig des assyrischen WOrlscIialzes muß inuner von Neuem ein-

dringlichst gewarnt wcivlen; die meisten dei'gleichen als sicher ge-

wähnten (lombinalionen fallen hin. Drei Beispiele xon vielen! In der

Nebnkadnc/.aiinschrilt kehrt mehrmals die Phrase wieder: »Den und

den Trniprl J^^kXX -nii-is (ilnii baiile ich — gewaltig", so iibei'selzl man.
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indem man usniis liost nnd aral). ^-slic vorizlciclil. abor wie j<My.l der

IV. Hand IcliiM, ist i^ar nicht (tstni.s^ sondcMMi (tsnii.s (mit D) /u IcstMi.

Das Ad\iM-lt >^Vvv -li-i,s, /.. U. »all ihcc Mamion schlaclitole er hin

a.s(V)-//-/i(( Sai-i;. 2\) und oft in dieser V('rl)in(hini^
, ül)orsolzt man,

inchMii man aral). Jool vergleicht, »i'adicitus« {/.. W. ()|)|»ei't)
;

alier

IV W '20 Nr. 1 Oh\. 26/27 u. a. St. lehren jelzl. daB zu id.(>rscl/.en

ist »wie ein Lamm«: (tzlu [dslit, asiiii) ist eins der niancherlei assy-

rischcMi Wörler l"ilr»Lamm«. Das Substantiv saltu, 5«/^//. »Kampf« end-

lich wird ndt ai-ab. Joo», cond)inirt, so daß es eig. »das nandgenieni;e<<

bedeute; indessen ist unschwer nachzuweisen, daß die W. übs unil

nicht bil ist. Über all dies s. das Nähere im Wörterbuch. Del.] —
rimii

^
heltr. DX1 , ideographisch ^^^^ (sum. (ima) geschrieben, ist,

wie IlommeP endfiilfig nachgewiesen hat, nicht die Antilope leucoryx,

sondern der »wilde Ochse«. [Zu Ilonunel's umsichtiger Beweisfüh-

rung ist berichtigend nur nachzutragen , daß die Schriflzeichen für

rinut und (ilpu nicht »ursprünglich identisch« sind, wie Honnnel,

S. 227 Anm., meint, bn Gegentheil! Verfolgt man die assyrischen

Zeichen ^^^^ und t^[«^ l)is zur ältesten erreichbaren, alt assyri-

schen und babylonischen Gestalt zurück, so erkennt man, daß

das Ideogramm für rinm zusammengesetzt ist aus >^\^ «Rind« und "V

»Berg« (vgl. z. B. IV R 45, 16. 38); der ^i;^ xNird in der Schrift

ausdrücklich als »Rind des Berges« bezeichnet — eine Bestätigung

der Auseinandersetzung HonnneFs, wie sie sich treirender kaum den-

ken ließe. Del.] — sutiiru , in der Bed. »mächtig, riesig, kraft-

strotzend« u. dergl. gesichert; zur wahrscheinlichen W. nm s. zu

VI 35, zur Bildung vgl. zu IV 45.

63. hiiviblii »Wüste«, W. lyn./, auch Assurn. III 26: sa ana

hu-ri-ih-ti larii.su jxmii.sii »dessen Blick avd" die AN'üste sich richtet oder

gerichtet ist« [tarusu, Permansivfoi-m wie .sapu/j »es breitet sich«

Höllenf. Obv. 11), ibid. 28: ana lui-vib-lii usiuhta »nach der Wüste

nahm ich den Weg«.

r)6. fiul,iit[f,(l), dunkel, hat mit huhdhi (wohl = huhuntii] Assurb.

1) Fritz Homtnel , Die N;inicii dci' Siiutiotliici«' Itt'i den südsi'iiiilisclioii Vül-

ktMii. Lt'ipzit; tS7<i, S. -1±1 . Aüil.
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199, 3. 920, f>l. Ol. llöllenf. Hov. lil. IV R 23, 26 b. S. 954 Obv.

20 u. ü. scliwci'licli Ziisaminonlwinj^. [Die Stelle erkl;ii-t sieh dureh

II l{ il) Nr. 3, 18, weiche, jetzt ergänzt, hiiitel: ^^y^Jf- ^ *;:yy <^ydf=

I

,sii-kii-(lu
I

Uir-la-hu. Der SIcmmi ^ "^ziy <^yÖf= (auch I H 2«, 15 a.

II \\ 19, i. 1'')(i), N(»n ()|)|>('rl iiiid iNoiiis liir den »llundsslern« ge-

halten, wird hier din-ch zwei ass. Synonyme ei'kläi'l: lartahu (so

Miöehte ieh lieher lesen anstatt biltaJm) bed. wohl »den Speer, die

Lanze« (vgl. Sanh, V ()0. Sanh. Hav. 30) und dasselbe bed. demge-

niiili hil.iidii. Dei" eiserne kuhudu folgt hier auf den Bogen, genau so

wie sein Synonun larlithu Sanh. V 60. Dd.\ — Zu muhnuUi s. /u

IV 99.
y

67. zdiflit ))S])ilz, seharf«, W. wohl npT._, (vgl. syr. A_£)l »siechen«),

Sanh. VI 4. Assurl). 124, 55 Beiwort des Schwertes [namsarii)\ vgl.

zuktu »Spitze, Gipfel« z. B. Sanh. III 69. Da zaktüti nur Plural sein

kann, wäre beßer »mit meinen spitzen Speren« übersetzt worden. —
usikti^ Impf, in, 1 von kalu I, 1 »fertig, zu Ende sein«, wovon n, 1

in gleieiier Bed. wie III, 1 »beendigen, vollenden« (z. B. Sanh. Kuj.

4, 40) und »vernichten« (z. B. IV R 68, 51 c) ; die Wurzel zahlreich

und niaiHiichfaeh belegt, s. das Wörterl)ueh. Hier sei nur noch auf

die Schreibungen i'i-^ - ta-a Sarg. 27 und n-^^^-ta-a Assurb. 157,

53, beides nkattü zu lesen, aufmerksam gemacht.

68. karmi »llorn«, hebr. "jn];, Plur. karnüti (HR 62, 61 h) ; zum

Ideogr. J]\ s. S'' 177.

70. siisu »Elefant«, mit dem Ideogr. ^-^^ *^^ geschrieben. Man

hält (lieH Ideogr. gewöhnlich für gleichbedeutend nut dem einfachen

^^^^ (1. i. rimu »Wildochse«, oder doch die ^^^^ *>^|| |»^*^>^>— für eine,

t'lwa durch stärkere Ilürner ausgezeichnete, Art der rlmdni^. Allein

dali der ^-.«^ "^ii sich nicht durch seine Hörner auszeichnete, ist

leicht zu seilen; denn während nach dvv Erlegung von rimäni deren

"^Ij
!»-»->->— (1. i. Hücner regelmäßig als .lagdbeute genannt werden,

1) Ilougton in soiiicr AlihaiHlhiiiL' Ou Ute mnmmalia of Ihe axsyrian sculplures

Trnnxnrlumx »f Ihe Sor. of Bibl. Anh. V pai^. 338 d'., spiiclit ülx^liaupl nur ülier

^^i
*>^M'

''''^ ''' ''"'" iiussitriclil und »wild btilla iiltcisol/.t , walircnd er das

riiifac Im- ^?^ , fiii' wclclu's allfiii iIik li jene l.osnnji beiilanbijil luiil diese Bedeu-

hin;^ crwirsen isl, L'ar niclil zu kcriiii-n sclii'iiit !
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ist von Hörnern der ^ü^ *Z [[
j»->->->— niriiciuls dio ]\ot\i\ Dioso

liefern vielmehr außer ihren >^»^[[ [>->-»>— d. i. lljiulen nur norli

*^^|.*~[ 1*"*^*^*"', und \()n d(M" HeanlwortunL: (h'r l'rai^e : »was hedeulel

*^^^*^1 V» ii;ini;l die Besliniinuni; des ^-^^^ **~\\^ (h'ssen *-C^^*^| j»^»->^>^

so häulii» genannt werden, uinsonu^lir al), als es nui ikicIi ein einzii^es

anderes Tier {j;il)l, den luiJiiru (z. li. Assurn. IM 8K , \(in dessen >-^I*^[

in den Keiiselirifttexlen di(> Rede ist.

*^^i^ r *"*"*^) ^-^ *^n r*"""*^ i'^t <'i'i<' s<'ln- oft erwiilinte

Kostbarkeit, welehe z. I{. Assurn. III (18. Asarli. I 20. Sanh. IM :{7

als Trilmtejegenstand , Botta 107, S u. ö. als Kriegsbeute, I R 49 IV

i2 als StofT, woraus S^^ ^]'- JglJ "^H f^^'-'- gefertigt sind, und

Sarg. 53* u. ö. in den Sargoninschriflen an erster Stelle unter den

Materialien, die zum Bau eines Palastes verwendet werden, erscheint.

Neben *^ClJ^ ^-^4 *>-M ''"tiet sich sehr Jiäufig das bloße
*-^J^*^| uiit

und ohne PInralzeichen. So werden Assurn. IM 01 (vgl. 07. 75)

paJisuri »Trinksehalen«, irsi »Retten«, >~\ ^Jj |>->^>->— »Meßer« (?),

kussi , »Seßel« aus *^ClJ^ I*^*^*^*— . Sanh. IM 30 irsi »Betten«,

kussi nimkli «... Seßel« aus >^^r^[ erwähnt. Daß nn't *^C^^lJ hier

nichts anderes gemeint ist als »^^J^j ^^^^ "^jf und vielleicht "^X^]^

nahiri, kann keinem Zweifel unterliegen. Reide Arten *^>^][^J dienten

zur Anfertigung der genannten Geräte. Wo *^^]y unverarbeitet als

Tributgegenstand erscheint, wird immer bemerkt, ob es *"^J^ ^-^^

*^[| oder *^Cli^ nahiri war (letzteres z. R. Assurn. 111 88j. Reim

Palastbau kommt nur *^^^| ^-^J^ *^[| vor.

Was *^C^i*lJ ^^^4 *^|I bedeutet, ist nicht allzuschwer zu erken-

nen. Bedenkt man, wie beliebt und geschätzt im Altertum das Elfen^

bein war, und daß insonderheit in den Trümmerhügeln Ass\riens

Elfenbeinarbeiten in reicher Menge aufgefunden worden sind; daß in

den Keilschriftlexten , welche doch alle möglichen kostbaren Metalle,

1) Mönant ühLTsetzt liier, ohwotii davon, daß dor belretTciide Stofl" zur Be-

dachung gebraucht sei, Ivein \Yorl im Texte stellt, »courert en peau de amsi« (man
denke sich einen assyrisclien l*raclili)alast inil Tierliäulen gcdeclil!), während er

an unserer Stelle, wo selion ^,>^T| ]>->->->— mit »peau.v« übersetzt werden nuiste,

für >~^T>-T y,-»^>^>— ^zufällig liclitigi auf »denls« rät, sonst aber meist gar keine

i'beisetzung wagt.

Lotz, Tiglathpileser. jj
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('i('.sl(>in(\ llol/.arlcn (M'wüIhkmi und das MIIVnlxMn können niiißon,

sojisl keine Hezeicliniini; daliii" sicli lin(l(>l ; daß für alle ol)en aufge-

/iihllcMi (ieiiensliinde h^llenbein ein ausii;esuclil feines und, sei es als

(Mfienlliclier SloiV, sei es als Mittel zur Verzierung, wohl geeignetes

Malcfial war; daß )XÖ "^PIZ «Häuser, Paläste aus Elfenbein« auch im

Allen Testamente erwähnt werden; daß endlich *^^^| ^^^^ *^1|

l'j-'/.eugnis eines Tieres ist, und zwar weder llorn noch Fell : so nniß

es von vornherein als gewis erscheinen, daß unter >^^|^| ^^j^ *^f|

niclils anderes als das Elfenbein zu verstehen ist.

Die HesläliLiiinij; gibt der schwarze Obelisk Salnianassars. Denn

nur in den Überschriften der beiden untersten der vier Bilderreihen,

weiche ihn schmücken, konunen *^C^i^ |>->->->— ^I^^ *Z-" tr
*"*"*^)

\or, und nur in den entsprechenden Bildern finden wir Beihen von

Männern, welche Gegenstände auf den Schultern tragen, die für nichts

anderes gehalten werden können als für mächtige Elefantenzähne.

Schon Schrader > ist es aufgefallen , daß diese Beliefdarstellungen des

Obelisken den Abbildungen auf den Denkmälern Tuthmosis' III gleichen,

welche l'.lfenbein tragende Männer darstellen. Zwar sind die Zähne

der liculigen Elefanten weniger gekrümmt, aber auch der auf dem

Obelisken abgebildete Elefant weist solche stark nach vorn und auf-

wärts gebogene Zähne auf, und unvergleichlich viel stärker gebogen

waren ja die Zähne des Mammuth.

Bezeichnet nun aber *^^i^ ^-^^ *>-lT ^^'^^ Elfenbein, so ist na-

lüi-lich ^-^^ *^I| der d Elefant«. Dieß Tier war also zur Zeit Tiglath-

pilesers I noch keineswegs »aus Vorderasien verschwunden« (Hommel,

Namen der Säugethiere S. 443), vielmehr ebendort, wo etwa 1100

.lahre früher, laut der von Ebers (ZDMG XXX (1876) S. 391 IT.) ver-

öllenllichlen Grabschrift des Amenemheb, Thuthmosis III von Ägypten

120 Elcfanlen ei'legt hatte, noch recht häutig 2.

<) Kcilinscliriricn und rieschichlsforscluini^, S. 1:10 f. Vi;l. Wilkinson, Mnnnrrs

nnd customs iif (inrienl Kfjyptinns Tafel IV.

i Obitjcr Beweis ist zwiiij^eiid. Maj^ iiiaii es dalicr auch vcrwiiiidcilicli lin-

den, daß nocl» Assiiiiin.sir|)al im 10. Jaliili. in MesopolaniicMi Elefanten jat;en konnU«

(Lay. 'i'i, 23 IT.), nnd niai; es schwierig sein, die Werlschiilznni; der Klefanlenhänie zu

l)e<;icifcn, die s<igar als Trii)nli.'e.i;enst;inde eiwiihnt werden (Asarh. I 'iO) — beides

riinl3 als Talsaclie ixellen. Aus den Elefanleidiiiulen, die iii)rigcns noch heutzutage

lii-niilzl weiden, niaclile man \iellei(lil Schilde n. dryl.
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über die A ussp r.n che <1ps IdeoiiiMinins ^^ *^i| {^ihlder ()l)e-

lisk Sniinanassars Auskunft. Daß der l"llelanl, das am ineislen in die

Augen fallende der dort abgehildelen Tiere, in dei- helrell'enden ill)er-

schrifl genannt sein wcM'de, ist von vornli(M'eiii iiiclil zu Ix'/.w eilein,

und da unser Ideogr.imiii in derselben verniisst N\ii"d, so wird der

Name des KIcfanlen phonetisch gesehrieben sein. In welchem der

Wörter aber haben wir ihn zu erkennen"? Die Krage läßt sich ohne

allzugroße Schwierigkeit beantworten , und es ist zu verwundern,

daß man nicht schon hingst das Richtige gefunden hat. Die iNjunen

der abgebildeten Tiere folgen einander in derselben Reihenfolge wie

die Rilder, und jeder Name ist möglichst id)er die entsprechende Ab-

bildung gesetzt worden. So machen Rild und Name der Kamele den

Anfang. Der Name konnte, zumal mit dem Zusatz »deren Höcker

doppelt«, nicht ganz ü])er dem Rilde stehn , weil zuerst die Worte

»Tribut des Landes Musri« Platz finden nuisten. Demzufolge muste

nun auch die Erklärung des folgenden , drei gehörnte Tiere darstel-

lenden Rildes nach rechts verschoben werden und kam zum Teil über

den Elefanten zu stehn. Sie lautet: al-ap näm Sa-ki-i-ja; falls dieß,

trotz der unregelmäßigen Schreibung al-ap statt a-lap, »Rind Rind-

vieh) vom Fluße Sakija (Sakea , Sakia)« bedeutete, so würden die

Assyrer die drei ihnen unbekannten gehörnten Tiere für Rinder

angesehn, und da es keine gewöhnlichen Ochsen waren , durch An-

gabe ihrer Heimat näher bestimmt haben, indes ist >^ISJ t-t^] wahr-

scheinlich aVahyp) zu lesen und ein Fremdwort. Der Name des Ele-

fanten konnte noch ziendich über sein Rild gesetzt werden. Derselbe

hieß SU SU. Daß dieß Wort sich auf eins der drei vorhergehenden

oder eins der nachfolgenden Tiere beziehe, ist unmöglich, weil

Keins der andern Wörter auf den Elefanten passt : alap [aVap] nicht,

weil der Elefant ain wenigsten durch Angabe seiner Heimal näher

bestimmt zu werden brauchte, dieß Wort auch der Anordnung

wegen , wenn es nicht auf jene drei Tiere zusammen gehn sollte,

dann wenigstens auf das erste von ihnen , den Jakochsen bezogen

werden müste; (\eY Plural piräti und die folgenden Wörter nicht,

weil nur ein Elefant abgebildet ist'. Demnach kann simi auch

\] Wer mochle, auch ahgcselin vom Niiiikmiis, baziäli niil H o u l'Ii 1 on , 1. I.

11*
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nicht ;tls N.iiiu' des ein lloi-n aiif (Um- Slirne Iriigenden Tieres* (wohl

oiiuvs Minhoins odci- di'i- Kaxol.intilope i;ef;ißt worden. Hinter dem

I^U'f.inlcn zeiyl der Uhelisk zunächst ein ]);ir kleine Allen, welche

/)//•(/// Ixiziuli'^ heißen, und zuletzt i^rüßere Allen, die uduml genannt

werden. S(t sliiniiuMi Text und .Ahlnldungen aufs Erwünschteste zu-

s.iiiiriicn, sobald man >^ISl\ ^^f Juil" jene 3 gehörnten Tiere zusanmien

heziehl. Und hierfür spricht eben alles.

Si'isu also nannten die Assyrer den Elefanten. Wenn nun eben-

(lieses Wort bei den Hebräern in der Form D^O das Pferd bezeich-

net, so ist <ias nielil so zu verstehn
,

als hätten dieselben das Pferd,

(Ims sie wohl erst später kennen gelernt haben , für eine Art Elefant

gehalten, sondern es wird damit die gleiche Bewandtnis haben wie mit

dem indogermanischen Namen des Elefanten, der in einigen deutschen

Sprachen als Name des Kamels erscheint: gothisch ulbandus , alt-

hochd. olhania, mittelhochd. olbente^. In einem I^ande wohnend, das

keine Elefanten nährte, vergaß das kanaanäische Volk die Gestalt des

Tieres , welches seine Vorfahren als süsu oder D'ID gekannt hatten,

und wenn es das Wort bewahrte, so verband sich damit nur die un-

l)estinunle Vorstellung etwa eines großen, starken, zum Reiten in Krieg

und Fiieden, wie zum Lasttragen gebrauchten Tieres. Als nun später

das ^ J*"*" -^ ^^Ih *'^^ »Tier aus dem Ostlande« ilinen bekannt

wurde, übertrugen die Kanaanäer auf dieses jenen Namen, der ur-

sprünglich dem Elefanten gebührte^.

pag. 349, von der W. TT3 »diripere« alileitcn uiid iikmikmi, (hi.s Wort l)czeiclme den

Elefanten als »the seizing nnimaUi'V.

1 (iegen Oppeit , I.enorniant und lldniiiicl , welclu; \eimuten , die Assyrer

liiilleii das Rhinoeeros für eine Art l'ferd lielialten und ihm deshalb hier den Namen
des l'feides süsu Iteiüeleiit. Weiler ist sdsu Name (h-s hetrelTeMden Tieres, noch
können die .\ss\rer das Ithino(;eros für ein IMViil i^ehalleii haben, (iltrii^ens ist

das ahiiehiidete Tier sicheilich kein Nashorn.
i iliimme! iiat wold Hecht, wenn er aus dem Fehlen des i'luralzcichiMis hin-

ler bazUUi schlieJ3t, (ließ Wort sei als Adjektiv anznsehn.

3) Eine iihnliclie Übertragung zwai- wohl nichl {\r^ Namens, aber des Ideo-

iirammes des Elefanten scheint auf dem Boden |{ab\loniens selbst statti^efunden

zu haben; denn auf dem Kiaument K. 4204 s. Delilzsch, Ass. Lesestt. S. 29) wird

t~^ *Z-^ ^f B*^Ty "^Hf-
''• '• '^^^ *^yy <'i''" Sl^ße« durch i-bi-[lu]

erklart, ihilu abei- ist keinesfalls der Eleliint
,

\ii'lmelii' ein noch in spiiler Zeil vor-

kouimcndes Haustier, z. B. Saidi. \ I .).").

4 Wie das lari.'umische XC^ID, S"'C^D und das syrische ^_cDQm zu jjeurlei-

len sei, biribe i'iuslweilcu dahintiestelil.
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Daß hicr'nac'h "^^J^ Idpoiiramm für »Zahn« sein muß, Itcdail

keines woiliM'cn Beweises, (llückliclierweise l)in ieli auch in dec

Laij;e die Aussprache desselben anzuyeix'n und zwar auf Grund der

Cdeichuni^en II U 39, 43. 44 a. I) :

EI
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y.u i;t'l)fii sc'licinl. Solllc iiiclii .s/'/.s// ein ui'sprtlnglich sumerisches Wort

sein und (k'ii l'lli'fiintcii so hciuMincn ;ils (Ins Tier, welclioin die großen

(uiul ku-sll>;tr(Mi) Ziiliiie (iu-s«) s^anz hosondei's cliaraklerisliscli sind?*

Aber ;iihIi das Ideofiranim ^^^Sk. *>-lI "ii'I'^ irt!;endwie das

\\()i( SU »Zaliii" in sich ciilliallcMi, iii)d oflenbar ist auch mit *^|[ si

iiiciits aiidci'cs ueiucinl , als cheu der «Zaim«. Sn »Zahn« und si

" lluriu«. von Haus aus ihm- Modilikalionen einer und derselben Wurzel,

aber in der Schrill sonst dadurch auseinandergehalten, daß su [si]

»Zaluui mit dem Zeichen *^^|^|. welches sonst »Mund, Maul« bedeu-

tet, si [Sil] i'lloiMni aber nut dem Zeichen *^i| geschrieben wurde, zei-

gen sich in diesem l'alle auch dei" gleichen Schreibung fähig.

Warum schrieb man aber nicht— inunei'liin deutlicher— i-^^ >-^^^[ ?

Wir wißen es nicht. Man könnte denken , daß das Ideogr. ^^^^4

*^|[ in sehr alle Zeit zurückgeht, wo »Zahn« und »Hörn« gleicher-

maßen *^II geschrieben wurden , wo vielleicht auch die Austiprache

lur beide noch ganz beliebig zwischen su und si wechselte, was spä-

tei" \\()hl nicht mehr der Fall war, — indes bleibt dieß lediglich Ver-

mutung.

73. liisdhita. für liisabbitu »ich nahm gefangen, fieng«, hier wie

auch I R 28, (j. 8 a (ii-su-ub-bi-ta) vom Einfangen von Tierer

77. riisu »Löwe«, zum Ideogr. itj *">^1I »großer Hund« s.

S. 954 Obv. 13/14. Die Bed. von nisu ist sicher, weniger seine

Etymologie (vgl. arab. (j«j.p?). — ikdit. Für Etymologie und Bed.

dieses schweren Wortes kommen vor allem Stellen wie Neb. VI 16.

Neb. (Jrol. I 45 in Belr-achl, wo riini'ini irü i-ik-du-lini »bronzene,...

Wildochsen« als an der Schwelle der Paläste aufgestellt erwähnt wer-

den. Das ihm entsprechende Ideogr. 5^^= >?1T (IV R 9, 19/20 a.

27, 19/20 a) wird auf dem unveröllentlichten einspaltigen Syllabar S.

1300 durch ik-du und uk-ku-du (Form wie nukkumu »aufgehäuft« Assurb.

225, 51) erklärt (neben sihru »klein«, /a'«, lakü u. a.). Das Adjektiv

scheint etwas wie »mutig, jugendkräftig« zi' bedeuten. — mitliUii, von

1) Daß 01D iiiflit \(ni ^jfLiM "lenken, iibrirlile « i\iil. jj^oLw »Pierdekneelil«)

iil>/t. •ileii, sundeni iMiiiiekelirl ^^'^t-^, elienso wie s>|r. t.j.flcQiD Denoniinaliv ist von

svs, liejnl luii' wenijislens solbslveisliindlicli (yot^en MiihliUi-Volck).
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mir wohl ricliliy duirli » Vollkraft << iihorsol/.l, wenn aiifli die \V. eine

andere sein niat; als ^,^12, woran ich /Ainärhst dachte. In weleheni Ver-

hältnis dieses Wort, dessen Schreihunt^ mit t in der (ersten Silbe ni(;hl

zweifellos ist, zu iii/lilh'itii II (ii einei'seils y[n{\ zu iiuU'fjlüti {= raii-

!>i'iti1) Saiili. II ")G. Asai-h. IV i'i andrerseits stehe, uuiß noch uuler-

sucht werden. Me n an t übersetzt ma /i//rt<6 miüütija verwegen »corps

ä Corps d^, Hawlinson »//t l/ic course of rny progressvi.

81. ina paünti; die Parallelstelle I U 28, 9 fV. a (s. u.) lehrt

nicht allein, daß jxilli'di inid nicht etwa iiuklüli zu lesen ist (vgl.

pa-al-tu-li, ina scheint dort irrtümlich \or tieni Woi'te ausgclaßen zu

sein), sondein macht es auch durch ilen Parallelisnms wahrschein-

lich, daß in paUnli der Name einer Wade enthalten ist.

82. bülu (oder pidu-})— zur Länge des Vokals s. z. B. III R 59, 30 b

— ist in der kollektiven Bedeutung »Gelier, Vieh« gesichert. [II K 24,

23. 24 d. e. f erscheint sum.
j
^j '^ffV' ""M"^ <!• '• »lebende Kreatur«

mit seinen beiden ass. A(|uivalenten am und bülum unmittelbar ne-

ben sum. ifi ||| ]iA\ ]>^\ d. i. »Menschenkinder«, ass. tßnisdtum und

amöU'itum: bülum l)ed. hier also ganz allgemein wie hebr. n^H »Thier,

Gethier«. In dem hochinteressanten zweisprachigen Texte B*^ 110

col. II 19/20 erscheint bu-nl als Äquivalent des sum. y iri^Jl

^^ ^1 d. i. »Vierfüßler« ^^ZTi^" der Bed. nach = hebr. ^I^), genau

so wie Ü'H speciell die vierfüßigen Thiere bezeichnet. An der zu-

letzt angeführten Stelle aber, wie auch sonst zumeist, ist biihc das

»Weidevieh«; sein häufigstes Ideogramm *^|-<^ t»I*"*^ ''^*^^- »l^<^sitz

an Hausthieren , Vichstand«, so daß bi'ilu sich begrifflich mit hebr.

rroSl^ deckt. So auch, wenn in der Weltschöpfungserzählung die

Thierwclt in bi'U s6ri, umäm s6ri und nammassß^ s6ri »Vieh des

Feldes, Wild des Feldes und Gewürm des Feldes« getheilt wird.

Ob die Umschreibung des an der Tiglathpileserstelle zu bu-ul

gefügten ^"^ \>^' durch sdvi das Richtige Iriflt, muß dahingestellt

1) Die Lesung nammassü isl jtMzl diii-cli die juil dein üaiiz klciiioii l'i;ii;imMit

K. 3358 sowie auf K. 30 sicli liii(l(Mi(lo Vaiianlc na-mas-sü-ü gcsicliort.

2) Beachte, daß sowold das ciiifaclio fr'^-'^I simi. edinV] als>->+- ^"^-^I *~^\

(IV R 3, 32/33 a) als »->^ *^*"I ^^"^T *^\ '^ '^ ^' ^/^ *"* ~ ^^^- *^''"

»Feld« sind.
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I>I(mI)('i\. I);)s l'i;ii;meiU H^' HO Ii.it clx'n diesen ZusmIz und zwar ent-

spriclil iliiii im Suinerisclion *^*^ \>^ *"*l *~*^I *']Ui ^"^^ *''^ ß^~

seliwöruni; S. *.)4'.) spriclit auf Rev. Z. 1 von bu-iil *^*j~ \>^ '^^^

suin-si( s(i S('ri u ('// d. i. »allerlianil Gelhier . . . des Feldes

imhI <ler Sladl« d. i. Wild und llauslhiere) . Die Etymologie von

h i) 1 1( j) i'( I u) ist noch dunkel. J)eL\. — gimirla »die Gesamtheit«,

Apposition zu bül siri »das Getier des Feldes, die Gesamtheit d. i.

\on jeder Arl«. Opp. das Gevögel des Uinnncis.

H:\. )iii(ltai)n'su , Tarl. IV, 2 »fliegend«, vgl. IV R 4,2 1): »wie

ein Vogel lil-lap-ra-d.s möge er foi'ldiegcn« ; s. auch zu 11 42. Die

häulige Verbindung issiirn iiiiiUdprisu oder mupparsu (Part. IV, 1)

\ ergleicht sich dem hehr. 5]2S 5]iy Gen. 1, 21. — im, vielleicht St.

conslr. jenes ima, welches S'= 274. IV R 29, 27/28 a dem sumerischen

\]bJ entspricht. — nisiygu ^ dunkel, jedenfalls Lehnwort aus dem

Sumerischen.

84. attaddi = *antüdi, Impf. I, 2 von 7iadü.

85. istu (desgleichen ullu), wird, wie hier, oft als Konjunktion

im Sinne von »nachdem« gebraucht z, B. Neb. 1 23. Asarh. IV 38.

87. Martu = Ramänu , s. lll R 67, 51 c. d. — '--^ >-][ <^T^I^T|

-1(1, ein auch 111 R 66 Obv. 5 b erwähnter Gott. Die sumerische Aus-

sprache lind für >^][| ist mehrfach bezeugt (z. B. 11 R 59, 20 a. b),

\ r I^U idier. welches — mit der Vokalverlängerung ra — stets durch

ass. lähiru »alt« wiedergegeben wird, z. B. 11 R 46, 13 c. d, wurde

nach einer ansprechenden Vermutung Haupts labar gesprochen, woraus

ass. hdjf'iru »ah sein« Lehnwort.

88. hitül ildni, geschrieben »^nn-^XlT r*~*^*^) • »Tempel« gewis

iiiclil »viele Tempel«, wie schon Z. 90 >^[[||-«;^iy-,su/(« »ihre Tem-

pel« leliil. Das A^Jy i*"*^*"*^)
ist wie so oft bloßes Pluralzeichen.

[Daß (ItMu so ist, zeigt auch S. 12 col. 1, 23—24, wo sum. ^-dingira

»Gotteshaus, Tempel« durch ass. t^[[|[ *^>|-, dagegen sum. ^-f//>?</;Vdnd

»Golleshäuser« durch ass, ^|n|-*XlT *"*T~ übersetzt wird. Del.].

89. (uüni. Pari. I, 1 \on cüu't/m »sch\>ach werden, nachlaßen«,

.sehr (.11 \nii h.MiwcMken z. B. Sanh. VI 67. I K 28, 2. 6 b) »baufällig

\\ erdfii. \ei lallen «.
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1>0. usikiil = iimlilll , Impf, m, 1 von ludähi »gcTnz, vollsliiiidii;

sein«, 111,1 »vollenden«. — tindnU {odov tirubi'!), seiner Form nacli

noch nieiit ganz klar i^ydü
'!)

; W. wojil aiSt, »einlrelen«, Bed. »Kin-

gang, Portal« oder bcßer »Einzug«? (»ieii veranstallele ihren, der

Götter, Einzug«).

98. Kmdasird, Impf. II, 2 von nuiffäni, s. zu III 67.

99. 'dbtä, Permansiv i^Plui". 3. Fem.) I, 1 von (ihdlu »zu (irunde

gehn« = hehr, nni« (vgl. habätu = ^^3); vgl. \tbil Sing. 3. M. Vlii 4.

100. anh'iti, Part, I, 1 von (indsu »sehwach sein, werden«.

101. Stall (ilfsir wozu h(>l)r. I^t'p und "itJp'Q »slai-k« vergliciu'n

werden könnte) ist wohl beßer ar/6</' »ich festigte« zu lesen, W. "ITD^,

wovon gisni »stark«. Von eben dieser Wurzel stanuuen offenbar

mug-da-ds-ru (suni. \J^ \>^ ilM' "^ ^ ^'' ^^ '^ ^'"^' ma-ü(j-s(i-ru

^Syn. dandnu) 11 R 43 , 20 a. Der Übergang des / der Reflexivfor-

men in (/ nach 7 läßt sich nach Friedrich Delitzsch auch sonst für

das Assyrische nachweisen, z. H. ugdammir »ich vollen lete«, W. ittä.

Vgl. zu diesem Übergang arab. «-^lX->I neben dem gewöhnlichen

*4i:>i. — i^] "^JET, Aussprache (vgl. S*» 290— 292) wie Bedeutung

dieses Ideogramms noch unsicher. Auf einen unterirdischen (vgl.

*^^*^| = iissü »Fundament«] Aufbewahrungsort für Speisen , also etwa

»Keller« (nicht »Speicher«), führt weniger der Zusamnu^nhang unserer

Stelle als Höllenf. Rev. 24, wo es als Pein gilt, die Lebensmittel der

>^| *^^*^[ |>->->->^ der Unterwelt als Nahrung zu bekommen, und vor

allem IV R 59, 1. 2 b, wo i^} ""^f iu Parallelisnms steht mit ]<J

d. i. büri^: »Am Rande des Kellers (gewis nicht »der Kloake«, wie

Schrader an der Stelle der Höllenf. übersetzt) , "am Rande des Brun-

nens bete! «.

102. (jabbu »ganz, sämtlich«; die Bed. durch die trilinguen

Inschriften längst sichergestellt. Zur W. vgl. älh. *^rr\A.I. ^^ovon

I ]^ bezeichnet jedenfalls ein Waßerbelialtniss ; siehe IV R 26, 34/ 35b,

wotI T<7 tluich me-e bu-ü-ri wiedergegeben wird (vgl. III R 30 Nr. 4 Obv. 13).

Btiru ipwrM?) kann auf die semitische W. "1N3 zurückgehen oder Lehnwort aus

sum. 6ur »Tiefe«, geschrieben <, sein, welches II R 29, 68 a. b durch ass. sup-lu

erklärt wird und in dem Ideogramm T<7 ebenso enthalten ist wie in \ |gn
|

d. i.

^ + \lSi »Enivertiefung« = ass. hurru »Loch, Schlucht, Thal« 81» 184. Üel.].
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Arii^'JrAA! »znsammonhrini^on , vorsammeln«. — iisarkis , Impf.

III, 1 \oii itih'isH ))l)iiulon (spocirll »anspannen« VII 30), zusammen-

filiicn . Iiofosliiion«. — tabliu » Au.si;ießon, Aus-, Aurschüdcn«, Sego-

l.iiroriii (/ \oM lithähi, (liMM liäiilii^tMi Suionyiii von sapiiku.

I0:{. ,s7////, (ion., Noni. shun^ Acc. i/am, stets mit m am Ende

i;eselinel)on, »(Jelreide« ; vgl. Äv-om pi Assurn. U 86, siam (Var. um)

1,1 Assnrn. II 117 und beachte die V(M-hindung von si-am pi mit V"

5_^,jppf. ^ |^,^,->^ ;,P (]pi^ genannlen Stellen u. a. m., von V' -*^'4I'

iiiil eben diesem Ideogr. Sanli. Knj 2, 22. So ist bekanntlich das

Silin. Wort für »Getreide«; sum. V = ass. si-am IV l\ 23, 36/37b,

= iii-iin II R 32, GH g. h.

Col. VII, 5 r. nähi, in gleicher Sehreibung I R 28, 19 a und II R

21, 7 f 1= sum. ^u^U *"*^ *^*^ ""^1 • na-a-a-lu^ geschrieben II R

G, 12. 13 d (sum. ^H^H >f 5fl und -H^JJ ^*- ^>- ^^]f); a//M («/«),

iiiil d(Mn HR (), II e. d durch a-a-lu erklärten Ideogr. *^II^II Hh
geschrieben; armii , auch I R 28, 19 a genannt, desgleichen Sanh. III

77 f.: »kima ar-mi stieg ich auf die hohe Rergspitze« ; endliclW?/;«/?«

sind sämtlich Tiere wie Gazellen, Antilopen, Steinböcke, doch ist ge-

nauere zoologische Restimmung zur Zeit unmöglich. Nach Hommel
Säugelhiernamen S. 264 Anm. 280. 281, ist nalu »Antilope«, ailu

vielleicht j» Hirsch« (so auch Delitzsch, Assyr. Studien S. 51), arvu

(sie!) »Steinbock«, turä/ju^ »Antilope« (wie Delitzsch a. a. 0.) — Die

folgemlen etwas verwickelten Zeilen sind, da tamä/ju II, 1 sonst

immer »fangen«, nicht »fangen laßen« bedeutet, beßer zu verbinden

:

»welche Assur und Nineb, meine Gönner, zu jagen beschert und ich

gefangen hatte«.

7. hu'uni, Inf. II, 1 von ha'äru »fangen, jagen« speciell vom

liscli- und Vogelfang, vgl. Asarh. I 17 f. 45 f. II R 48, 3411". g. h, aber

ainii VOM der .Jagd id)erhaupt , vgl. I R 28, 1. 13 a.

\) Auch ein sicherer Beleg für den I,aulwert ä des Zeichens T» U.

2; Turuhu ist viellciclit am l)esteii als Leliiiwoii aus sum. daragi', s. 8^377,

ZU faßen
, keinesfalls liiingt es mit aiah. ^,! zusammen. [RM tio col. II, 13/14

heißt es; turdlia iua kalckadisu u karnisu ismbal «den Tuiacli packte er beim
Ki.pf und ili.in... IJcl.\.
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11. minCitii »Zalili«, iicIkmi iiiinii. — hima .v/, worllich: »wie die

e inr r llerdo Si-hafc«.

12. si-ni koiiiito h'uM" Sini;. ((icn.) sein, ahcr II ')2, wo als \vr.

des Sinti, si-i-na slcliii miislo, z(mü;1 , dali das Ass. siiii im l'lur.

hraiiclito. Daß um lu-ü niclil zu riniMii Wort zu verbindon ist, Ix'weist

der iiroße Zwischenrauin zwischen ma und lu auf den Originalen.

13. puhadu entspricht S. 954 (Ass. Lesestl. S. l'^^ Obv. 11/12

dem sum. »^*^^
f,

und IV R 5, 33/35 c wird ^ >f!-^^ I
"'il pu-

fj(it-ti, der Feinininform von pii/jadii, üJ)erselzt. Die Bedeutung ist noch

dunkel. Kl\\a ».hinge Schafe, d. i. bämmer«?'

14. (ina biblal libbija »nach meines Herzens Wunsch «, s. zu I 19.

15. /j/A:?)' »Opfer« und specieli »Opferlamm«'-. ]>A\. welches hier

wie VIII 9 auf Cyl. B fehlt, gibt sich eben hierdurch als reines De-

terminativ^. \ü1iü bed. »ausgießen«, speciell »ein Trankopfer aus-

gießen« (z. R. 1 \\ 7 Nr. IX A 3 : »Wein ak-ka-n d. i. goß ich aus

über sie«), dann »opfern« überh. z. B. Sanh. 1 5. In gleicher Bed.

findet sich I, 2, z. B. Z. 16.

17. irinu »Ceder«, nach S*^ 1 Rev. 21 Lehnwort aus sum. Orin.

— nvkarin[n]r(, ein nicht näher bekannter Baum (bez. Holz), meist ideo-

graphisch f^l ^1 geschrieben: Die erhaltenen Spuren der Zeile II R

45, 47 e. f fordern nach Delitzschs Angabe die Ergänzung zu ^[ ]i^\

]S\ *~>-]^\ *^^^- in-nu^. — 18. allakäni, nicht weiter bekannt.

20. ina, beßer »unter« (den Königen) als »zur Zeit von«.

22. isliupii , ungenaue Schreibung für izkupu, vgl. zu III 43.

23. Ixiric, so ist nach IV R 18, 35/36 a u. a. St. das Ideogr.

*-( ^^jT"] auszusprechen. Das Wort bedeutet »Garten«, Etymologie

ist noch ungewis; vielleicht ist es Lehnwort aus sum. kar »Garten«,

1) [Das zweispracliige Fragment S. :ä148 ül)crsetzt sum. ^^fj^ ^yy^T l-hi

durcli -*<Y-ra ü '^>— äz <l- •• bu-liad)-sa
;
parallel damit stellt enza »die Ziege«

M la-la-sa {lala = sum. >^|-<^ • Del.].

2) Syr.
f I

o 1 bed. »Lamm« ülierhaupt.

3) Dagegen ist das II R 44, II f vorkonmiende >^]^ \^ Y>->->->— »Opfer-

stiere« wohl ein zusammengesetztes Ideogramm.

4) [Ebenso ist die nächstfolgende Zeile 48 e. f jetzt zweifellos zu ^T t^TTr

^TTT^ ^T ^|fYY— d. i. ü-surii zu erganzen. Del.].
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wie (/inü »(JtirliMi« aus siim. yan. Keinesfalls lial os mit hirru (W. TID)

»I.amiiiu etwas zu tun, sowenig wie hehr. "iS «Aue« mit 13 »Lamm«.

'24. inhu [nichl mbu\); das Ideogr. f^[J•«^ (hier ungenau >-J|^) wird

S** Gli. iV U 18, 35/36 a durcli in-hit, in-bi erklärt. Die Bed. »Traube«

(vgl. hehr. yiV) ist nicht sicher; Pognon (Sanh. Bav. pag. 56) leugnet

sie gerade/u und zwar auf Grund von liolta 49, 42: *"1|-^ sadi kälisiin,

und I U 27, S: S^y tC] f—^»- i:^ ^:Ji^ f^^^»- kukunu (geschrieben

ideographisch J^ ]j ^I^ d. i. »sie alle, allerhand«) karäni. Die letz-

tere Stelle, wo neben den ini)i der Wein ausdmcklich noch aufge-

fidirt ist, ist allerdings der Übersetzung »Traube« wenig günstig,

und ich möchte (iarum lieber nnt Norris (953) inhu = ihbu = hehr

.

aiÄ laßen und »Frucht« übersetzen, also an unserer Stelle: kost-

l)arc Ga rt enf r uch t , die in meinem Lande la as-sü d. h. wohl:

»nicht wuchs« (Permansivform von TÖTÜX, beßer als Impf, von VHÜi).

Zur Auflösung der Verdoppelung vgl. f^32iJl Üan. 4, 9. 11. 18, targ.

^aiS: »meine Frucht«, wo ebenfalls i?3ii|l = i<3i5. [Beachte auch die

Gleichung eines unveröll'entlichlen Vokabulars: >^\ >^lx^ \ *-| yy^ 5f^

"^»-. Del.].

27. ussib, wohl Impf, zu dem mehrfach und zwar gewöhnlich

neben iiumthu vorkommenden Inf. II, 1 nssubu. Vgl. II R 38, 19.

20 g. h: ^iz -^i^ = vn-nu-bu, "^1^ ^ff = us-sü-bu: S^ 2, 17.

18: tfc5== un-7iu-bu, <^^ = ^.^]-hii-bu], IV R 30, 22—24 c : ^t:
mit un-nu-bi, ^w" (so ist statt des zweiten "J^^ jedenfalls zu korri-

gieren) mit its-su-bi übersetzt. Bed. noch unsicher.

33. sirii »Fleisch, Leib, körperliches Befinden«, vgl, hebr. "iSiTÖ.

Zinn Ideogr. ^^^""^ \gl. S*» 358. zur Redensart Asarh. VI 42: füb

.siri hud libbi »Wohlbefinden des Leibes, Freude des Herzens«.

34. ni/ju, Fem. 7iihtu [nihtn] »ruhig«, \V. n.,1D, Form wie mitu »tot«,

W. miQ, diku, Fem. diifJitu, »getötet«, W. ini. Vgl. II R. 43, 14 a. b:

i-bi-tum = \^^ ]>^] (bekanntes Ideogr. für kd)tu) ni-ih-tum, und

Assurn Mon. Rev. 46: sublu ni-ih-lu.

35. ukäsd)^ neben dem gewöhnlicheren usisib, das Cyl. B. bietet,

wie K.sulir , Impf. III, 1 Non W. ^^'n^ (s. zu VI 35), Assurn. II 11,

uhiliiL lni|)f. III, 1 von W. "tbl I H 28, 21 a, u. a. m.

iO. dlüUükii = ' i'tdhtku , Impf. I, 2 von aläku. Dem Ideogr.
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^^1 = nläku ist hier /iir Hr/oiclmuiii^ des Ificjil d.is l'liir.il/ciciu'ii

l)('iij;(>S(»t'/,l, i;('\\(ilmli('li wird es zu diesem Zwecke veriloppell : t-»^]

,»^1 oder ^^y.

42. Assurrisiiii. Die L(>sung Schröders Aft,siir-rift-ilim (U.iwiinson :

As/iur-ris-ili) = »Assiir isl d;is Hjiiipl d(>r (Jütler« hällc' Aiii^esichls

der besläntlii:;eii Sehreibiiiiij; /-\I*^, n i (^ /-// oder — w;is ;im ersten

zu erw arlen — '^*T~ r*^*^*^, läiii^sl verdäelUii^ crseheineii niUßen

;

end^illit; beseitigt hat sie Fr i edric h De 1 i tzsch durch den Hinweis

auf II R 64, 47—48 c, wo der Name Naburisisi das einenial Nabü-

//Ä•-t^|"J^ n'^ |. in der folgenden Zeile aber .\(ihi'i-ris-i-si gesciirieben

wird. Da >^"I'^ TJ ig^j Ideogr. für iia^i'i »eriieben« ist, so gibt sich

i-si als der reg(>lm;ißige Imp. dieses Verbums. Der Name bed. hier-

nach: »Assur, erhebe das Haupt!«,

45. bi?i bini »Sohn des Sohnes«; sonst ist bimi »Sohn« im Assy-

rischen ganz duich aplu verdrängt, vgl. S. 2.

46. ntülii, Form auf //^ von der nämlichen Wurzel, deren Impf.

Uta I 20 vorliegt. Nach Guyard (J. As. XII pag. 45 1) ist nti(ti( und

ebenso uUi'iilu IV 34 Infinitiv jenes Verbums. Indes ist dieß gram-

matisch und, was utiCütu betrifft, auch wegen der Bedeutung unmög-

lich. — kun libbi, häufige Wortverbindung (auch I R 8 Nr. 6, 5)

»Festigkeit, Treue des Herzens«.

47. ihkihu , Impf. I, 1, von hamhu (vgl. aram. mün) »bedürfen,

begehren«, wovon husahitu (bez. husühu] »Huneersnot« VIII 85.

48. ibbüsu , Impf. I, 1 (mit Suffix) von nabu »nennen, berufen«,

und zwar Relativsatzform
,
gegenüber ibbi in Hauptsätzen i.

49. aplu Itimtj der »wahre, echte« oder auch »treue Sohn«, vgl.

Bors. II 16: üu Nabu aplu kinmn sukkallam siri sälafu naräm iin Mav-

duk »Nebo, der echte Sohn, der erhabene Diener, der Siegreiche,

der Liel)Hng Merodachs«. An unserer Stelle ist es offenbar ein Aus-

druck für Urenkel'-^. — Assur-ddn »Assur richtet«, dän für r/</'/«,

Part, ohne Endungsvokal oder Permansivform ?

1) [Ich mache bei dieser (iclcgonlieil auf di-ii \ii'lfacli \etkamiltMi IiiipciatJN

des Verbums nahü in der Schreibung ^»— ^T^^^T d. i. i-li aul'inorksani,

welcher sich Bors. II 25. Neb. Hab. II '2s lind,-!. L>el.\.

i) [Auch der Gott Düzi d. i. nan lii'<l. iiidit "Kind des Lebens« sondern,
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.'il. liuikihi »McnscliluMl" . W. TCDi«, , von dor auch hcbr. TöiD«

»Mensch«, s. zu bi'ilu oben S. iü7.

Vii. zihii n O^^k^r V = zibbu = * Z'ib'u = * zihhu, vs}. hobr. H^T.

Di<> hoi-iicbraclite iM-klärung (s. z. B. Norris 307), daß ass. zibu dem

hehl". ySSit »Finger« enispreche, wonach noch M«''nant i^creature de son

doigl» überselzl, war an sich schon wegen der beständigen Schrei-

bung niil •~||V' stillt ^^n vvenig walu-scheinlich > und ist jetzt end-

giltig aufzugellen: wir wißen jetzt, (hiß der Finger im Assyrischen

sumbu (bez. subii) heißt.

Jj3. i/ihu. Impf. I, 1 von /übii, med. i, »gut, angenehm sein, ge-

fallen«, mil /// konstruiert wie hebr. lit3 mil b? in den spätem Bü-

chern des A. T., z. B. Esth. 1, 10: ni'J t^btiri-blp-nii! nwenn es dem

König gefällt«; vgl. Neb. I 72: sa. ililia tabu »was dir wohlgefällt« 2.

Zu dem ganzen Satz vgl. Assurn. I 24 f. : sa ipsit katisu u nadän

zihisn iläni rid)fili m kimi irsiti irämü »dessen Händewerk und

Opferspende die großen Götter llinnnels und der Erde lieben«.

54. sihütUj von sibu »Greis«, speciell »Großvater« (vgl. hebr.

aitp) bed. »Greisenalter«, speciell »GroßVaterschaft« (II R 33, 10 e. f).

55. liblibbu (oder liblibbi wie binhinn) »Sprößling«, I R 35 Nr. 3,

21; /ih-lib-bi, ibid. Z. 23: lib-li-bi\ IV R 44, 27: U-ip-U-pj^ s. S. 173

Anm. 2.

inuwie die Scliicil)iini:! >->^ 5:^ *"II^ ^ü '^ ^ ^^^
' '''V'^'-' « \Q\\ri , aplu k

»waliros, cclilcs Kind«, und da J:^ fiYT"^ II R 3(5, .'54 e. f (es geht dort freilieh

dem Zeieheii t^jt "'»<'h ein bis zwei Zeichen , vieUei(^lit einer Glosse zngehdrie;,

voraus) dureii lih-lih-bu erl<lärt wird, so darf man woid schließen, daß ajilu Ictnu

und liblibbu S\mm) mo sind. Die Etymologie von liblibbu (arani. xaba^ »Sproß«?)

ist noch wenig sicher; die Schreibung liplipi mit S bietet auch das folgende noch

iHiMMörrciillichle l'ragtneid, das sich verlohnt hier niitzulheilen :

4?i

li-i-pu

» ru-Jcu

li-ip li-pi

mar ina-ru. Del.].

1 [Für den fieliraiich des Zeichens *^T|^ -''^ •?« ^'»<1 'i'''' nur Beispiele aus

ba l)\ I on i scIie n Texten erinnerlich; vgl. z. B. Neb. Grot. 111 i : >^Tf'^-i-ri

»erhaben«, IM :<:t : ir->^X1*^^-tint »Knie«. I)cl.\.

2, [neaciilc auch |\ |( ia, 16; sa ip.silmu X^^Tf] ^^- '• ^0 Bi'H (üba »dessen

Handlungen dem (iollc bei Wohlgefallen«. IM.].
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Jifi. (l('ipin}(, P.irl. I, 1 Non tUipänii urinus umgeben, schirmon«

^^= anil). . JJ>, s. das Wörlcrlmch. Däpmii aScIiirniherr« suhstanlivisch

t;ol)raucht auch I R 27 Nr. 'S, 1. — Jia-*:^ wird u;c\völinli('li /nrrä/

i;oloson und, unter Vergloichuu;; von hehr. n*l3. »Gaue« üI)ei'.s('t/.L In

(l(>r Tal hcvsilzl das Assyrische ein Wort lutnin , welciies »\Vohnung«

bedeutet, z. B. Dour-Sark. •> , fil {.si'(f<iil) nd-inl-i), Assurl). 81, 9

[usahribK n<i-nii-i-,su »or halle seine Wohnslätlen verwüstet«), \V. TMOä

I, 1 und IV, 1 »sich niederlegen, zusammensinken, verfallen« (z. B.

Neb. Senk. I 14: »der Tempel, welcher i-nm-u lilänit; in Trümmer

zerfallen war«; Bors. I 31 : in-7Hi-nu<-ü »ei- war verfallen«), nnonoii

auch das Noni. abslr. namutu »das Verfallensein« Salm. Mon. Oliv.

38. Sanh. Bav. 6. Ob aber unser nn-*^ hiermit kombiniert wer-

den darf, ist sehr zweifelhaft, und ich ziehe es daher vor, mi-md

[na -mal in meiner Transskriplion ist lediglich Versehen) zu lesen

und »Liebling« (s. zu IV 35) zu übersetzen.

57. nithalUj desgleichen ?/rm?m (augenscheinlich Lehnwort) , dun-

kel. Nach II R 2, 236— 239 hat das Zeichen ^^< den Namen

lü'innu.

58. siipan'uru, Permansiv 11, 1 (wovon das Impf, nspcn-ir lautet)

»(der) ausgebreitet war oder ausbreitete«, oder Adjektiv »ausgebrei-

tet«, W. -nSTÖ. Für die Bed. beachte IV R 26, 23/24 a, wo sum.

,jppf. 5pp^y • »Netz« durch si-i-tu sü-pav-vrt-ur-tü d. i. »ausgebreitetes

... übersetzt ist. Vgl. auch S^ 237 : »Jppff = ass. sii-pav-ru-ru

d. i. wohl adjektivisch »ausgebreitet«; ob hebr. TTlBTC »Teppich«

(.ler. 43, 10) gleicher Wurzel ist?

59. umminuiti^ gewöhnlich »Truppen«, hier wohl »Völker«; so

auch Pognon (Sanh. Bav. pag. 27). — ivtiü = *irta^ü = irld'ijii,

Impf. I, 2, W. nSi^T ; Part. fem. mur-tl-a-al Assurn. I 45.

62. issalihu., so ist das Ideogr. ^ "if^l
*>^"^ zu lesen auf Grund

von Vergleichung der Stellen Bors. I 3 und Nel). I 5 u. a. m., denen

zufolge auch IVB 12, 36/37, wo sum. [ ]^ ] *>^n [/(^-(i niil ass. /;/

i) Dieß sum. sa-bar isl als sapnru iivs Assyrisdu' üboriieuaiii^cn , welches

Wort auch vom assyrischen Llteisetzor als zweite mocliche L hersetzuiii; \oi\ sa-hnr

an obiger Stelle anuemeikt ist.

i [Nach IV R 21, ',:;/',€, h hed. auch .las einfache *^^ is-sak-lu. Del.].
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i^-snh-kii i[\)ovsol/A wii-d, zu ^ V"] *^ll »'ryiinzt werden diiil". Ismkku

isl oll"(Mil»;ir simicrisi'luMi Ursprungs. I*^iu ;nideres Ideognnuiii für oben

dieses Wort isl *^ ^^h suni. nu-i'.s, n<'-t'tt, nOs (»Diener [nu] des Tem-

pels (('.<•)« = «Priester«?). Dieß m^s scheint als nisukku ' in's Assyrische

ill)erij;ei;;uii;en zu sein (II R 32, 7 e. f). Vgl. zu diesen Formen auf akku :

kiintikkit ans suni. k(i»(i IV RIO, 58/59 a, asiinikki/ aus sum. nsura

IV \\ 26, 54/55 a, aharakki/ nach Friedr. Delitzsch aus sum. u-hara;

licaclile auch uddakkii »täglich« (s. oben Seite 150).

(».'). /////. inafi^ entweder »er war mehr und mehr verfallen«, so-

dali (i/i'ikii iihnlich konstruiert wäre wie hebr. ^bn z. B. Rieht. 4, 24,

odei' aber aläkii bed. hier, wie z. B. IV R 3 , 12 a (»gleich den

Waßern der Nacht illak vergeht er«) »vergehn, zu Grunde gehn«; auch

hebr. 'i\bT^ hat ja bisweilen die Red. des aral). eUi".

73. rä'imt'i , Plur. auf m, s. zu I 17. — rä'im >^\]-li-ia huho

ich odöniuM- meiner Herrschaft« übersetzt, indem ich ^U-ti mit

dem bckanlen ^TT-/u (d. i. rit-tu"^) »Hand, Faust« (Sanh. V 60.

72. VI 3. Lay. 38, 6 u. ö.) für Eins hielt und ans der Bed. »Faust«

die weitere Bed. »Kraft, Herrschaft« al>leitele. Daß aber das >^lT-//

unserer Stelle (wie auch VIII 36, desgleichen Assurn. 111, 38. 99.

I R 28, 1 a Salm. Ob. 17 u. a, m.) ein ganz anderes Wort ist, lehrt

nicht allein Sanh. Knj. 4, 10: . . .rciimü ^>^ ^IT-/>-yft, (beachte

das Delerminativ
!)

, sondern vor allem IHR 15 (]ol. 1 22, wo wir in

ganz ähnlichem Znsammenhang lesen: nVirnat sd-dtjL-gu-ti-ja.

Das Zeichen ^TT ist an all diesen Stellen Ideogr. für sarnjü (S^ 243),

und ,saiH/f(tn bezeichnet ein Amt. Vielleicht ist smigi'f »Priester«,

sinijji'itu »Prieslerlum « ; beachte auch IV R 44, 13. 29. 1

74. ipäsu [epäm) , dunkele Form (ältere Form \on\epßki1). —
(idmiinu, nach II R 34, 7. 8 a. b, wo, wie es scheint, (Jas nämliche

Ideogr. durch f/r/(sic!)-wa-n?/ und suh-him erklärt wird, ein Sy-

nonym von li\ibtu »Wohnung«; vgl. Sarg. 39: z-nkkur paramahhi

n(l-in(i-(ui ih'ini rahftti »die Aufrichtung eines großen Heiligtums, einer

1) I'oi-'non fSanli. I?;i\. \nvj,. 'iHj hüll ni-snk-ku für Sc li i-c i I» fc li 1 1« r (!) .slalt

is-sak-kii , (iii\ai(l (.1. As. XIII paii. 1/fOj (>ikläi*t nisakku für ein Compositum
aus »ii.s- "Mcii>.(li" und <ikku »i^roli«, i.imkku für ein r.oniposilnui aus is »Mensel»«

lieiu'. •r'S '! niiil iikku I !
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Wohnung der izroß(Mi GöUcr«. Ist cInn.i, wenn anders (itbm'niu iiiil il

/ii lesen ist, liebr. Di'in » l^'ußschemel « gleicher Wurzel?

75. lihnüli. Pliir. von lihillu «liackslein« , Ideogr. -f^^ti (vgl.

II R 38, 10 e. f).

76. umhi^ Inipl'. II, 1 von misü »waschen, reinigen«, \\ . itivOlQ.

77. i^-Uii-lu, könnte, wenn lah-nd-tu /u lesen, weiMiehe Ne-

IxMdonn \on hi-nb-nn sein, woinil S'' 147 das Ideogr. \\*^ ^^| erklärt

wird. Die lichlige Lesung gihl Nel). vSenk. II ß an <lie Hand: li-ih-

iia-as-sa. Danach ist 5^|]^ nicht etwa tlan, auch nicht /a6, sondern lih

y.u lesen, ein Lautwert, welch(\r auch durch IV R 7, 46 a, wo der

Zusammenhang lik-ka-li]) /u lesen nötigt, gefordert und S* lil 17

ausdrücklich bezeugt ist. Die Redeutung des Wortes ist nicht ganz

sicher, die Redensart findet sich audj \\ R 45, 5. Assurn. II 3.

78. liiniv sadi danni, s. zu V 00. — 80. Imminu., dunkel.

81. tihhi, ein häufig vorkommendes Maß, an welches sich nach

Mitteilung des Herrn Prof. Franz Delitzsch noch im Midrasch Bere-

schidi rahha eine Erinnerung findet. Daselbst Kap. 31 werden die

niilCXin n'l'sa niias: (2, (^hron. 3, 3) 'Ji'p'^nn genannt, und wird vor-

ausgesetzt, es sei «ließ <las Maß gewesen, womit Noah die Anrhe ge-

nießen, auch versucht, das Wort durch Beziehung auf HSR »Arche«

etymologisch zu erklären. Zur W. p3n vgl. auf S. 00. Nicht zu

verwechseln ist mit lihlfi <las anklingende tHq)i II R 40, 13 d, weitere

Belege unter uflhL — ufibi, Impf. II, 1 von W. KpU. Vgl. Assurn.

H 132: CXX tikpi ana nnispali lu-td-bi, Assurn. Stand. 17: ana LXXX

lik])i ina [ana] mmpali /u-(i'i)-i<-fa-bi , ibid. IIa: ana LXXX ///.-/>/ (//-

//,-/)/) ina [a-na) muspali lu-i'i-ü-fn-bi\ ferner II R 30, 63 c. d und II R

16, 46 e. f. Die Bedeutung ist aus dem Zusammenhang einigermaßen

klar (vgl. auch hebr. 5513)

•

84. Trennung der Wörter in sä pu-li (nicht etwa sn]n'ili\) und

allgemeine Bed. von pnlu erhellt aus der sog. Standard-Inschrifl As-

surnasirpals, wo mit m ,th,iu pi-li pisi-i »aus weißem IMIi-Slein« (Z. 10)

sn ahnu pu-li pisi-i (Var. />/-// pisii-ü) wechselt (Z. 11 In. und l\ K 45,

6 : itti pu-li il ip-ri.

86. uttiTj s. zu VI 35.

87. sigumitu . trotz VII lOi' f. seiner Bed. nach nicht genau zu

L o t z , Tigl.ithpileser. 12
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beslimmcM '. d.irr keinesfalls iiiil zikkurralu »terrassenförmig aufstei-

gender Tiirni« verwechselt werden. Die sehr fragliche Übersetzung

»Turin« ist lieber ganz aufzugeben.

88. sinilu muß etwas wie »Zierde, Auszeichnung, Insignie« be-

deuten, vgl. II U 38, 54 f. b: agi biluli si-mat ilüti »Kronen der

llerrscliari, die Auszeichnung der (lotlheitc bn Sumerischen entspricht

T*^ "^T Tf 'V U 27, 25 SC) a. 14 Nr. 1 Obv. 24—27. 18, 48/49 b.

13, 28/29 a und *-]<^^ ]*- ')^] IV U 14 Nr. 1 Obv. 1o. 16. Ob

simhi = simdtu, \\ . QID, oder ol) sinitu von W. Üüiü gebildet ist wie

sijUii »Beschwörung« von !:iTD55. lüßl sieh mit Sicherheit noch nicht

entscheiden, doch seheinl mir das Letztere wahrscheinlicher.

89. .v/c/u/iv/ , Permansiv III, 1 Plur. Fem. 2, Fers, von aläku;

Sgl. die ähnlichen Stellen IV R 18, 49 a. 41 b.

90. I:ii.sii(l(i (oder mit^?), dunkel.

91. hiilahi «Freude« (auch Assurn. III 90), Plur. von hkltitu z. B.

S'' 47, woneben hiidutii z. H. Salin. Oh. 70 (»(iplan hiidalii »ein Freu-

denmahl«) und hudu z. B. Asarh. VI 42, W. TMn.,. Das assyrische

Wort macht die Zusammenstellung von hebr. niH mit arab. \J^z>, das
• ' TT '

ja auch etwas ganz anderes bedeutet, unmöglich (gegen Miiiilau-Volck).

92. las/ltu (Plur. tasiUUi Asarh. VI 36); die Bed. »Lust, Lustbar-

keil, Festlichkeit« erhellt ans dem Zu.sammenhang mehrerer Stellen,

z. B. Assurn. III 82 (Salm. Mon. Rev. 80): «ta-si-ü-tu veranstaltete

ich in seinem Palaste«; vgl. Dour-Sark. 9, 110. Etymologie unsicher.

93. .s-/)/j//, Perniansivfoi'm III, 1 wie sulukä Z. 89, W. wohl SJ^BT

MlHTNDibrechen , strahlen« (hebr. y^Bin). Ist vielleicht das in dem

S\ non\ mt'iiN ci/ciclinis oben S. 89 (Z. 15; vorkommende 'su-pu-i'i'^.

S^n. luihü »gi'oß, hehr«, mit diesem kupu wurzelverwandt?

9'i. .sijxir . oder beßer sipir ^ da füi' *^| neben pav auch der

l,.iul\\«'il pii- wir<l angenommen werden miißeu-' wie auch für *f-

<) (Ulli vioileirhl die Alil)il(liiiig einer assyrischen Opferscene in George Raw-

linson's l-'i\e (IiimI Moiiiiicliies, London 1S71, |)ag. üti, Anfscliluß?

ij Daß ilieses .hipili (ancli Norigl. II 31) niil p zu lesen, Icliil .Soms. I 8. {ana

Nin^hj ,su-pi-i.

3) |L)ei' Lanlwei'l pir wini IVir das Zeiciien M dnicli .s'»-'^T als Sl. consir.

Nun sipru , dnrcli ''-"^T als Sl. ((inslf. \<in Cprti ».Staub" II H Hi , Oh u. o. ge-

1(11 dcit, dni l.iinlwril //(/ Iclirl ciiic \ ergleicliung \on II K \-i. '2'i h si-'^l-tN
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der Lautwcii hir , ist jedenfalls St. constr. von Mpru, Segolatfonu /

von sapdrti »sentlen« und Ix^l. » Sendunü;, Auftrai?, Werk«, daher ina

iiipir »durch das Werk jemandes«, vi;!. Sanh. VI 45: ina sipir amiiu

dimgalli (Lehnwort aus suni. dim-gal »großer Erbauer, Baumeister«);

vgl. auch IV U 12, 31. Im Sumerischen entspricht J^fl S^' 273. IV U

12, 30/31. 25, 57/58 b u. o. Die Übersetzung »Kunst« ist etwas frei.

— Das Ideogr. <S]T) S^' 279 (vgl. IV R 25, 37/38 b) durch bann

»bauen« erklärt, bed. als Beamtenname oüenbar 6anu (Part. I, 1) »Bau-

meister«; C)\. B bietet, diese Lesung bestätigend, amu» {^±J]-iiit-li.

95. niiVidis (nicht wäV;^//,s!), Adv. von wd'/(//<, »viel, sehr, reich-

lich, reich«. — 7iusuku, Permansivform II, 1, Sanh. Kuj. 4, 10 in der

Korni n)i-iis-SH-ka (so, nicht ru, ist nach Norris 1007 zu lesen) in

Parallelisnuis mit nunmiuru, Permansiv II, 1 von namuru »glänzen«.

dürfte also ähnliches bedeuten. Von dem Edelsteine t?t:lli (('/) h»"ißt

es II U 38, 44 b: ha summ na-as-ku »dessen Name . . . ist« (d. i.

»glänzend biMleulel«?], und der Stein »^>^ "jf^ "^^TTTT i'^^naii) wird

I R 7 E 3 m K]*^]^)], Var. ^ !)-«>/- nu-us-su-ku »ein glänzendes ('?) Be-

sitztum (Kleinod]« genannt, ebenso Sanh. Konst. 72. — akpud (so isl

zu lesen), VIII i9: ak-pu-dii, Impf. I, 1 von kapädu »ins Werk setzen«.

Schreibung und Bedeutung erweisen die Stellen Khors. 112: ka-pi-du

limnUi »Böses anzettelnd«, Assui-b. 15(5, 47: di-pu-ud liinuUu , ibid.

51: ik-pu-du liinullu »er zettelte Böses an«. W. ItiO [Ittpfi- —
a-na-afj, beßer als 1. Pers. Sing. Impf. (Form wie amur »ich sah«)

»ich mühte mich ab« zu faßen, weil der Acc. des Inf. ana/iii doch

unüha lauten müsle. Dagegen scheint mir VllI 4 die Verbindung von

inahtna mit \ibil wahrscheinliche!' als die mit fpiisu , obwohl die Zu-

sammenstellung von Impf, und Permansiv auffällt.

98. ubinni, von mir als Impf. II, 1 von banü »bauen« gefaßt.

scheint dem Zusammenhang nach doch eher »ich machte glänzend,

strahlend« zu bedeuten und slamnil dann selbstverständlich von einer

andern Wurzel. Überhiiupl kcimnil der Slamm II, 1 von banu »bauen«

wohl gar nicht in der Ued. »etwas bauen laßen« voi", »ich baute«

aber heißt abni.

mit 3.") h : si-bi-ir-la. \s}. aiicii Nob. IV 72; »Üif Maiioin su h\ iisaklilu si-lii-ir-

Nü-itn deren Bau (Weik) er nicht vollendet liatte«. Del.\.

12*
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9*.). i(/(irnli. Si'ni;. ir/nrit {if/äru'^)^ Bed. gesichert durch II R 62, 62.

63 1^. h, NM) *^^|^ ((h^s Schifles) mit si-li, *^^\(,*^^]^ mit i-cja-ra-a-ti

ilberselzt wird: /'(/(iräli sind »die Seiten, Wände«. Vjj;]. IV H 51, 46.

48 r: itid i-(/ti-ri iUppi ».-in Hord des Schiffes«. Neben *^^|^ sind auch

^^ ^ITV^ (II H 38, 17— H) c. (I) und i^^ t^S:^^^ (Ass. Lesestt.

S. 76 Nr. 9, 17) Ideogrannne liii- dieses Wort. W. wohl iSin, , wovon

ar;d). ä.:>> »Seite, Umfaßuni;«; vgl. Delit/sch , Assyrische Studien,

S. 18. 138. — mrüni; s. auf S. 84.

100. .s//
'

, s. zu n 55. — usini = usini (W. QIO) oder = «s/w

(W. DD1) odor — ussini (W. noX) V vgl. zu Z. 88.

101. ;jYt-|*^-//-,s// »seinen (llanz«, (li(> l'oi'm ist unsicher.

103. //,v/7,/', Impf, n, 1 von sdkü »hoch sein«, Sanh. VI 40: usakki.

105. illalihui, Lehnwort aus dem Sumerischen; s. II R 44, 27e.f:

^f '';, J7^ ^illl \a-lal-liiin; ein Duplikat bietet nach Mitteilung Fried-

rich Delilzschs : ^] (^T^ T) JrTJnT
j

i-/al-hnii. i-ür die Bed. ist II R 33,

<) c. d zu beachttui : ^J (T? T ) >^Uli\ \na-sa-hii sakani; [nicht minder,

dali ein un\ crüllentlichtes Vokabular ^=yj[i^ (!{!'") ^TT durch ^-liim

d. i. (i/nihiiii erklärt. Ein anderes f^HY^ ist offenbar jenes Ideogramm

S^nTyT, welches S'' 238 seltsamer Weise mit dup-sur-ru »Tafelschrei-

ber« übersetzt wird. Dieses erklärt sich durch II R 60 Nr. 2, 29, wo

der- (iolt Xebo *^*7- ^HTvl geschrieben wird in seiner Eigenschaft als

»Sohn Marduks« [(iphi Mm'ditl:). Das Ideogramm gibt sich hierdurch

als zusammengesetzt aus ^|T »Mai'duk« und
fy

»Sohn«. Nebo heißt

»Marduks Sohn«, und weil er der »Schreiber« war, hießen alle Schrei-

ber »Marduks Sühne« und schrieben sich ^TIlvT. Die lied. von alulln

bez. ('/I(i/i'i ist noch nicht sicher zu ermitteln. Dci.]. Da im St. constr.-

1) Ganz falsch isl die l!('h;Hi|»lmiii I' o tj n <» ii 's (Siiiih. I?av. pag. .'i.l), sit .sei

niclil nur .'<iihslaiili\ »Heu de sortie , levunt [du soleil)« , soiulern auch Adjektiv
"sarltiut de, prorentinl de«, z. B. I H GS Co). II i'.i f.: mär risH'i sil libhija. Denn

aiicli in suhlnMi lallen isl sUu .S n iis ( a ii I i \ , »Sproß, Erzeugnis«. »II ne (hange

jids fiH friiiitiiti« sagl l'ognon lind cilicrl zum Hcweisi^ III R IS, '.I4, wo eine Toch-

Icr Sil lilihisii L'cnaiiiil wird, iiiciiil also, .s//(/, das er docii scihsl \ on W. Xüll ab-

li'ilel , sei eine M a s k n I i n form , die sonderbarerweise im Fem. nicht verändert

werde!! »ihi Irouve au pluriel si-i-ti« (Neb. IX 'i), was doch Gen. (bez. St.

eonstr.j des Sing, ist! » Cel adjeclif s'eniployail sulislanlireinenl" re qui sorl de, la

vhauxe (/ui sorl de»« — so wird endlich dem als .Snbslanliv geborenen, dann in

i'in \d|ckli\ \('iw;iiidcllcii Wdili- seine wahre Nadir /iiriickL'egeben.
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Vcrliältiiis slall iUillä wohl Hai slclicti würde, möclilc ich Z. IM»

Hoher als Apposilioii /u cHallä fassen '.

10(). ixirsK , nach tiiiyard (.1. As. XII pai^. 44^) hier niehl » He-

l'ehl«, soiulern »iinc (xiiiic du leinpU' oii sc dressaicnl Ics slalKcs des

dieuxv; aiui lihbi Z. HO soll sich ind /Ktnis lie/ieim. Aber wie kdiiiilcii

dann die ZZ. lOJ)— lOS auf C)\. A fehlen! Die Zeile muß unsicher

bleiben , so lange ilallii unerklärl ist.

(<()l. Vlll, 1. hil Innmi, seiner \\ci\. nach uid)ekannl.

4. \ibH., Perinansix form, s. Seite 125 Anni. 2.

5. usdvhid . Impf. III, 1. Snrkitdu bed. »gründen, fest grün-

den, errichten«; so z. W. unten Z. 38, ferner IV R 18, 35 b: ikli

liussi kirn'itisu kirsidi »das Fundament seines Königstiirones gründe

fest!«, 11 R 36, 22 e : surkidu htssi sarrüti »feste Begründung des

Königsthrones«.

11. ina ümisu, vielleieht beßer »in jener Zeit«, weil "^j-//// wohl

Sing. — iiinu *^J^Idf («uch Khors. 142. Asarh. VI 4) und >-»-
fc^flT,

Namen edler, wertvoller Steine (nicht Bausteine!).

12. ubnii mdänu; so ist das Ideogi-. ^<Y ""^ITiI nl'*^ *"*^l "''*''i

Angabe des unveröffentlichten Vokabulars K. 133 zu lesen (Mitteilung

Friedrich Delitzschs). Vgl. auch IV R 13, 22/23 b.

16. anu sät ünii [ümi], s. zu II 55. [Daß sät und nicht zäl zu

lesen, wird monumental dadurch bestätigt, daß das nändiche ^\ ^*^\^

VT YY^ lY,
welches auf dem Fragment K. 4874 durch [tnni] yy-a-ti ubei-

setzt wird, II R 62, 47 a. b durch (i->^^\\-ta d. i. a-si-ta, eine Ab-

leitung der W. S5,S1, wiedergegeben wird. Ücl.].

19. aparku [äparlaii], statt apparku; s. zu V 41.

21. usiklilüma \ beachte die Länge des Endungsvokals u vor imi.

\) [Icli erwüline beiliiiilii; , ihiß der Ass. Lescsü. 8. 30 Ni-. H! l hcs|ii(Hliciie

iit)ori*aiis^ von suni. gu-za-^ in ass. gu-za-iu-ü u. s. f. mit' VoikliiimMi des :uis-

liuitondcii / in suni. lal hinwcisl ; guznki , nicht gusalal
,

.^iiiti sds guzalit in das

Assvrisciic über. Dieser Silljoiiwcrl /« muß, wie schon lloniinel henierkl hat, auch

für das A.ssN Tische angenommen weiden; vi;!. t-T -a-ti d. i. iluli »(idtlinnen« neben

iläni »Götter«) S. 1719, li-V^-a-li d. i. litüti »Abend« IV U Gl, ;i2 li. Dd.].
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.
"or .

^i. lisdhn'mi^ = /('/ is.sd/jn'nu ^ liiipl. Vf, 1 mit prc^kitlivoni U'i

von sdJjnru, s. zu 1 92.

'25. 7iisu, = *iiishi = *niVi( , »dus KrlicIxMi« , \V. S<,t3.3, Form

Jwie. — Hn'tmu = lü irunm, l'iiis. I, 1 von rämu, W. Dn,"l.

26. limilxu (bez. U'meku), W. p'QS<^ , Form wohl t}>**J" := * Id'maku;

timikn imd 'siilimulcii (S" 74. II R 39, 68 d) hedculen »Inbrunst, in-

brünslii;cs Ciebel«. — ikrihu = ' jakribu, W, 3"lp, »das Nahen« spec.

»das iSahen zu Goll , Gebet«. — lismi'i'i = lü ismi'ü, vyl. I 49.

27. zünu, sehr beachtenswerte Schreibung des gewolinlich zu-

iin-nu geschriebenen Wortes l'iir »Regen«, W. pT »regnen«. — dahdu,

Part. I, 1 von dahädn »massenhaft sein« und darum »überwältigen,

nicdenb-Ucken« , wovon dnluhi »Überfluß«, s. das Wörterbuch.

2S. Für nuhsu »Fülle, Segen«, = sum. -«^ (S*^ 76. 7S), und barrü

»Fettigkeit«, W'. S,ia, s. weitere Belege im Wörterbuch. — palt, nach

Cyl. H. IMur. : »Regierungsjahre« = »Regierungszeit, Regierung«.

30. s(dinis, Adv. von salmu »heil, wohlbehalten«.

32. zä'iru, in der Bed. »widerspenstig, feindlich, Feind« gesichert,

s. Assurn. I 28. Salm. Ob. 20 u. a. m. Die Schreibung za-i-i-ri

I R 35 Nr. 3, 12. Sanh. V 57. Neb. II 25 führt auf eine miltel-

hauchlautige Wurzel (beachte auch Assurn. 1 8: za-ja-a-ri d. i. wohl

zäri). Ob 1S5T oiler 1S3J als Wurzel anzusetzen sei, läßt sieh mit voller

Sicherheit noch nicht bestimmen; mir scheint IST wahrscheinlich, in-

dem ich in Khors. 95 : biltUsit i-zi-ru »sie lehnten sich auf gegen seine

Herrschaft«, vielleicht auch II R 10, 1 11". b: »wenn eine Frau gegen

ihren Mann i-zi-ir (= sum. !ji<l-ha-tin-d(i-(jifj-(i-ni) d. i. widerspen-

stig ist" das lm[)l. zu unserm Participium sehe und auch das Substan-

tiv zi-m-d-U mätn Ässur »Feindseligkeiten (Aufreizungen zur Feind-

seligkeit) gegen Assyrien« Khors. 92 für wurzelverwandt halte. —
zirritlu, vgl. zu I 25. [Da eine Bed. wie »Macht, Hoheit« I 25 für

ziirdiu gefordeil wird, das licbr. yilT »Arm« alxM" für das Assyrische

sonst gar nicht nachweisbar ist, so wäre zu überlegen, ob nicht

sirrälu d. i. sir'du zu lesen und dies jenes strltu »Hoheit, F^rhaben-

1^ 'Der Silltonworl xnh lici;l fiir «las Zoiclien ^TTT Ih'soikIims klar vor in ^TTT

-;»M <l. i. sdli-pu l'ait. I, 1 vnri rno FV R 19, 8 a und in H«-t:TTT d. i. iia-sn/i Int.

I, 1 seil rz: I. Mich. C(.l. II s. Del.].
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hoil« ist. (Ins /,. W. i\;i|)(iii. III '2(t I H (11)| vorlioi;! : si-ri-li l,(i-l(i

nisi »tiiil (Icr ildliril ilhoi" ;illo Völker (haben si(Mnii-l» bek'luUJ*«. l)el.\.

35. klnhlii »ilas iNalicM«, W . a^p.

36. Stall /•//// lies sunyüli «iikmii Pricslcrluin«, s. o. zu VI! 73.

37. ahrulu oder u/jrntK , von der j^enieinseniitisrhen W. in.,K,,

weiche das »andere, ferner liegende, spätere« liezeichnel; Sj^nonyin

von arliülu iinil mlu. s. II R 30, 31—34 ii. h.

38. la'nia .sddi , vieiU'icIil heßer »gleich einem Berge« zu über-

setzen als »gleich Bergen«.

39. irnintUj auch Z. 62, = irnihi^ Ableitung aul /'/ von \N . ]"is<

»stark sein«, wovon oben S. 89, 28 ur-na-lum »Macht, Slarke« Sjn.

kis-sü; vgl. Sarg. 57: »Sanias mtisaksid ir-nit i^f^]\)-li-j(t der sie-

gen läßt meine Stärke«, Salm. Mon. Ue\ . 60: »die Taten üv-nin-ti-jd

d. i. meiner Stärke (schrieb ich darauf)«.

40—41. näkir'i za-i-ni-ul Uu A-sur gegenüber zd-i-ri-ja Z. 32;

an letzterer Stelle ist zä'iru schon mehr Substantiv, »meine Feinde«,

an ersterer ist es reines Participium, »die sich wider Assur empörten«.

42. sisülK. dunkel, findet sich noch z. B. Assurn. 1 26: kakkisunif

izzüti ana si-sic-li bilätija isrukü.

43. narü . Lehnwort aus suni. na-ru-a , s. II R 40, 48 c d

:

^~*
I
5^^ [y I

na-ru-[u]
; Ji^ = ru S-' 111 30. — timminu (bez. tdmm&mi,

,

anderwärts timinit, Lehnwort aus dem Sumerischen, s. S^ 311 : tim-

md-ön-na
\ ^\ \

ti-mi-in-nu. »Grundstein« im eigentlichen Sinne kann

das Wort nicht bedeuten. Wenn der König Nabonid 1 R 69, 41 11". b

von dem vergeblichen Suchen und Graben nach einem timinnu er-

zählt, so macht es dieß wahrscheinlich, daß timinnu iName der Cylin-

der oder Prismen ist, welche in den Fundamenten der Tempel und

Paläste vergraben wurden.

48. riikkii bez. rüku , h'ior mit dem Ideogr. ^^ geschrieben,

s. II R 48, 42a.b: (^^TT) Si nik-ku kt kisalli d. i. »Platte des
gub '

' • •

Fußbodens«. — apms, Impf. I, 1 von pasäsu »reinigen«.

51. matima »wann nur immer, jederzeit« = arab. L« ^jCas, vgl.

hebr. *^n'Q.

52. itiuma, slail itiuma, wie gewöhnlich. Inu »Tag, Zeil«, (vgl. arab.

^-a5>?); ma hier wohl nicht bloß ver.stärkcnd, sondern wie das arab.
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;\j,iA>cix L« =^ » zur Zeil) chiB«. Vij;l. den Eii)i;iini; der SfliöplLinysei-

ziililuiii; : t^i-nii-ma d. i. zur Zril da) drohen der lliminol u. s. w.« '

54. u^allxirü, liiipf. von /(i^rn// III, 1 »all werden
, allern« (111,1

i;el)rauclil wie liel»r. Ilipliil, sj r. Ai)hcl, vi^l. hel)r. )'^p1T\, syr. «-DA-ii.|).

5.'). (Uihülu »Verlall«, Noin. ahslr. von an/iu , l*art. I, 1 von

(iin'ihu. — luddis = iü uddis, Inipl'. II, 1 von (idüsu, W. TÖ,^S?3, vgl.

hehr. mn.
59. itlija, hier (wenn anders sumi nieht hloß irrlündich ausge-

laßen ist) »nehen niieh«.

60. iin Äiiu] das Original hielel *^>f- [y ^, nieht »^»^ ]y {^^]

d. i A-nim'^ — so wird vielinehi- nur der Genitiv gesciuMehen.

()4. i/jappii , Priis. I, 1 von /jipü , W. St^sn,,,, »zerbrechen, ver-

nichten«.

65. )nt, m6, Plur. von mü (neben mämi V 16), Nerigl. II 4 mi-i.

66. ikallüi Präs. I, 1 \on kalü »verbrennen«; zum Lautvvert kal

des Zeichens >'t^ sieh Salm. Mon. Rev. 70. I R 28, 2 b u. a. St. m.

67. ipruhez. ipru »Staub«, Plur. ipräli, nicht /p/'äw/, wie meine

Transskription aus Versehen bietet, vgl. "15^; zum ideogr. ^|f s.

S'' 123. — Uidtamii, Präs. I, 1 von Jadämu »verliüllen, bedecken«, dann

wie sapänu »überwältigen«, z. B. Khors. 111. — ^MM \TT *~*1~: <^^^^

IV R 45, 21 mit der Apposition: amr lä amäri »Ort des Nichlsohens«

(vgl. ahar lä Vi/v' »Ort ohne Ilellsein , finsterer Ort« Sanh. 1 18). —
1) [Der Anfang der babylonischen Weltschöpfungserzählung laßt sich jclzl

durch Hinzunahme eines noch unverüirenllichten Fragmentes genauer und in einem

wosenilicheii Punkte richtiger wiedergeben als es in meinen Ass. Lesestt. S. 78

der Fall war. Kr lautet : 1. E-nu-ma c-lis la na-bu-ü sa-ma-mu S- sap-lis ma-tum
.sü-ma la zak-ral .3. apsü-ma res-tu-ü (sie!) za-ru-sü-un h. mu-um-mu Ti-ainal

uiu-(il-li-dn-at gim-ri-su-un d. h. »Zur Zeit da droJjon die Himmel einen Namen
nicht Irugeii, drunten das Laiul einen Namen nicht nannte •— Apsu war ihr erster

Erzeuger, die Herrin Tiamat ihrer aller Gebärerin«. üel.].

i] Ob ül)erhaupt der Silbenwert num für das Zeichen ^^ ^T in assyrischen

Texten so ganz gesichert ist? Aus S'- 379 : [1 »-JL XL »^ t^C^TTT '

»^>f- fr ^^T I

ilit A-nu folgt für das Assyrische nichts, denn A-nu-um ist ja sumerisch und

im Sumerischen wechsein u und t (c) ganz gewöhnlich. Dafür hat das Zeichen

^^"*Y im Assyrischen sicher den Lautwert tum {tum zu bezeichnen), wechselt also

mit dem gleichbedeutenden ^ JfffY j
wie >-TTT mil >"TI*YI (^- auf Seite 106). Es

ergibt sich dicß aus dem Wcclisfl \tn\ ^^^Y mil >-^^^y, ''^T '" <•*''" Wort rt«M-

mus, nllumsalu) bei Assurna.sirpal, vgl. I ÖS. H 2. IM. III -1. {). I.'i. Ifi. 28 mil 1 :i/i. 7(1.

n 34. 3<J u. V. a. Sollte etwa S^» VI 10 [lu\-um stall {nu\-um zu erganzen sein?
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liLsirli, unbekannl. — innliimu^ Präs. I, 1 von nakiuini^ doin ^cvvülin-

liclicii Wurl l'iir )i;iiiriiiiiif('iU'.

()9. >^ V Bn^ll; Slollcu wio IV i\ 12, 35: m-ma V ^ff
jtisitiiHi tiü-uii filifiir, IV U 45, l'i 1".

: (inliüsu //W//.s nurija su-mi "V

E*^n "«(< aii/7«M //////•, il)i(l. 14 f. : m tiu-ini V B^lf ipusituma summ

iiiafdru, 111 R 3, 42: si<-m<<. V B^^fj ana asrisu ^^, loliron, daß »^

Ideogruinm iür sumu »Name« ist; dagegen muß "V B^lT einstweilen

dunkel J)leil)en. Da dem Zusammenhang der Stellen zufolge *tS V
5i*^|l etwas wie »Namenszug, Inschrift« zu bedeuten sclieinl, könnte

man "V vielleicht saf lesen und sitffa für die Segolatform a von

satäru »schreiben« hallen: titoni kafru »Schreibung des Namens«?

IV U IS ist iiinna V ^*^[I Übersetzung von sum. *^ *^ ^j fy

""^T ^TIT- ^ip'i »och 1 R 27 Nr. 2, 24 f. — iimsitu, Fräs. I, 1 von

pasäfit. Dieses Verbum bedeutet sonst wie hebr. liTÜS »ausbreiten«
Y (

(s. 11 R 27, 48 a. 1): (ifi ^"^j ^ffff |
na-pal-tu-ü »ausgebreitet«, vgl.

S'' 237), in unserer und den andern angeführten Stellen, wo es in

Gegensatz steht zu türu anu asrisu »wieder an seinen Platz bringen«

und wohl auch zu satäru »schreiben«, muß es »entfernen, wegschaf-

fen« bedeuten, von Schriftzügen gesagt »wegwischen, auslöschen«.

70. »linia oder mimma »irgend etwas«, eine der mancherlei

Neulralformen des Pron, indcf.

'

71. i/jasusa, Präs. I, 1 von husasu »sinnen, denken, richten«;

s. das Wörterbuch.

73. usapraku , Präs. III, 1, W. wohl plB , vgl. inu-sap-ri-ku

Sanh. I 9, wovon auch pariklu »Gewalttat« Asarh. II 47, \gl. hebr.

p")B; supruku bed. »sich an etwas vergreifen, Gewalltal üben, zer-

stören«, s. Assurb. 67, 37 f.

75. likilmu = lü bez. // ukilniü, = lu bez. // ukHiiiiü. lm|)f. II, 1(?)

von ' kaläniu{f} mit prekallvem lü (//) . Vgl. 111 R 41, 13 II. b: »jenen

Menschen mögen die Götter . . . izzis Uk-kil-nm«. Die ungefähre Red. aus

dem Zusammenhang zu erschließen, \V. nicht ganz klar (vicrkonsonantig?).

1) Mi-ib-ma I R 63, II !> ist, wie ein Blick auf das allhainloiiistliL' Orii;iiuil

(1 I\ 57) leiirt, niclils als ein Sciirciljfcliicr. Gayard (.1. A.s. XIll [)ai;. 438 .siiiv.)

liSUc also nicht daraus folgern sollen »(jiie le i> pourail se pvimomcr in ilcrnnl un

autre m«. Seine Meinung, das Pron. indef. nin sei »wie corruplion« von miminu,

durfte nicht beßer begründet sein.
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7<). iiKiiKfilii ^iinderwiirls jiucli iiuindtu) »Lciil, liiilioil", luicli

.seiner lUMliMitunii; yesicherl durcli II U -17, 27 ;i. 1). 55 a. I>. IV U

K), 5;{/54 I) (vyl. 22, 45/46 b), wo suin. nwt (//V/a mit ass. ma-ra-m-Lü

illii'i-scizi isl. Arrctlii inaruiitu »Fluch, Verderl)en = verderblicher

Kluch«. \V. dunkel. — liruru = lü (//) irurü = lü (/^) ^jtCrurü,

Inipf. I, 1 von an'iru »vcrnuchen« {= hcbr. TlSJ) mit prckalivem /i*;.

78. isda »Fundament«; Ideogr. hier ^Z^^f (s. dazu IV K IS,

;{i ;{5 bi, anderwärts, i. H. IV H 5, 44/45 a, Jll^lf, welches in der

Bedeutung »Grund, Hoden« bekannl isl; /if/?^ ist besonders in der Ver-

binduni^ isid [isdi] liussi surnUi häufig (s. z. \i noch II R :}8, 32 a).

Mit diesem ass. i\s(lit isl ohne Frage idcnlisch das hebr. ^TÜit (nicht

i'lwa nb^ ; D'^bnan lirx »der bergesfuß (Talgrund) der lUiche (d. h.

wo die Hache fließen)« Num. 21, 15, ni^lTÖX »Füße« d. i. »die unter-

sten Abhänge, Lehnen der berge« Jos. 10, 40 u. ö. Diese Wörter

dürfen nicht längei' im Hinblick auf syr. ,-•/ als »Ergießung(en)« d. i.

»Ort wo wohin) die Bäche sich ergießen« gefaßt werden (Mühlau-Volck).

— IHeiläufig bemerke ich, daß das bekannte Wort [-/« »Fundament«

nicht ut-lu, sondern lamli'i zu lesen ist, wie die Nebukadnezar-lnschrift

iiiil ihrer- luudigeu Schreibung la-aiii-la-a u. s. f. lehrt. Del.]. —
lisuhu, statt lissiihn = lü issu/jü, Im[)f. 1,1 von nasäJm »wegreißen«.

79. pir'i (nicht pir'l), Gen. statt des St. constr.
;

pii'hi, Segolal-

l'orm /, W. X1Ö; vgl, hebr. i<''"lB\ — lübutlü = lü uballü (= *uhal-

liju), Impf. II, 1 von balü »vergehn, zu Grunde gehn« wie hebr. nb3,

aiab. ^L.

HO. h'tmblüni = lü mabhifu^ Impf, von litdniru II, 1 »zerbrechen«.

Ki. liiindlii =^ liiniüdu, Fem. \(tn liinuu. Ideogr. \|*^^_[, s. As-

syr. Lcsestt. S. 75 Nr. S, 2—4, wo sun). \[>^Jj*^| [fjid] mit ass.

tim-nu und li-muL-tü übersetzt ist. — lipsu = lü ij>si'(, Impf. I, 1 von

pisi'i ».schlagen, Irellen«, W. St^SB, vgl. hebr. ySB.

85. sunka bubüla, ebenso verbunden Assurn. II 7: sunki bubüli;

bitbulu [bübütu) »Speise«, z. H. llöllenf. Obv. 8: »wo Staub bu-bii-

iis-si(-nu<(, aiis und neben Indnilu, s. II K. 43, 12 d. e: bi(-b)c--lu =
li-im-linu. Zngleicli kommt, wie namentlich unsere Stelle deutlich zeigt,

dem WOrte auch die Hedenliing »Ibinger, Mangel« zu. W. SDS3.



COL. VIII, 7fi—HO. 187

S7. »Killen Tap iiiöiio vr nicht sein KcIkmi iicldclcii d. i. ihn

Icl.iMi iR'ißen.. EImmiso 111 l\ 3, 24.

SS. lühallik = lü uhallik ^ Inipf. von Indaku II, 1 »\eiih'il>en«.

V-l. zu (ii(>sor Zeile 111 H 3, 36.

S9. Kusallu, nach Üeiilzsch, Ass. Leseslt. S. 70 ein aiulerer Name

des Monats Sinianu.

90. ItHi-ilija-ulUilx bedeutet » Icli wandle in meinem (Joll«.

Bemerkungen über die Deklination in den Texten

Tiglatlipilesers I.

1] Sing. St. absoi. ohne Suftix. Der i\oiu. endigl ausnahmslos aul

a («)', (Km- Geu. innner auf i (/)2 mit tier einzis^en Ausnahme Ida-ml

I 29 auf C)l. B, der Acc. auf (/ \a, ;mit Ausnahme von illi-lu 1 32'?).

2) Sing. St. i'onstr. Der INom. endigt auf u [n] in a-bu 1 4, su-

-kit-ii 1 6, dclini 11 38, säpiiui 11 87. 111 33, snnlnu IV 41, mn(jam-

miru VI 57, mumrbibu V 65, iiiu^ibru 1 S, miisimsü 1 42, im iji)rigen

vokallos. Der tieu. endigt auf / in »arämi ^ 1 18, simitti^ 111 4, auf u

in musiknisu^ Vll 43 und inullakpiru^ Vll 50, sonst ebenfalls vokallos.

Der Acc. endigt auf / in sagaltP IV 89, kisiUi'^ Vll 2, si/jirli^ VI 12,

nbikti^ Vlll 81 und wahrscheinlich in pir'i Vlll 79, außerdem vokallos.

3) Siug. mit Suftixeu. Im Nom. und Acc. fällt der Casusvokal vor

dem Sullix meist aus, im Gen. '^ niemals, a! Im Noni, fällt vor dem

1) Die sogenannte Mimatiiui liiulet sich nur in si-iin , (ien. Sing, von siuin

»Getreide« und Aiiim Gen. des Gottesnaniens Anu. Iher ikal-lim-sü-nu <^. zu IV 2.

2 Hier wechseln / und i ganz beliebig. Nur der Gen. \on saiiiii »Himmel«

wird slandig savn-i geschrieben, der von sadu »Berg« dagegen bald s(tdi-i, bald

siidi-i. Der Gen. von mahru wird immer mah-ri-i geschrieben.

3) Abgesehn von ahu .'und sakü'}, alles Parlicipien , fiii- welche man \erbale

Konstruktion annehmen kann.

4 Statt nuräm gesetzt, damit nicht zwei endungslose Worter aut einander folgten

.") Die bei solchen Bildungen \on der St.-absol.-Form sehr verschiedene St.-

consIr.-Form ist gleichwohl für die Aussprache nicht leichter als jene, welche die

Sprache deshalb oft vorzog. Über surru s. zu I 62; wie es sich mit salainu VI 'i 'i

verhält, ist mir noch nicht klar.

6) Auch hier kann verbale Konstruktion angenonnnen werden. Die Nomina-

livformen beruhen wohl auf einem Misverslandnis dt^'^' assxrischen Schreibers,

welcher diese Priidikale auf Tiglalhpileser bezog.

7) Wohl = safjfisati sakd.sali; also leichtere Form als sugflsiil.

8) Daß der Casusvokal im Nom. und Acc. synkopiert werden kann , niemals

aber im Genitiv, ist, soviel ich sehe, in allen assyrischen Texten die feste Regel:



iSS KOMMRNTAH.

SulV. ik'r I l'cM\s. (las u slels aus und das Suffix laulcl /: liali ^ »nieiuo

Hand«. [)i(^ '^ Nominative mit anilc>rn Suflixon , welche sich in der

l'risnia-lnsi'luifl linden, iiai>en zufidlig alle das ii bewahrt: tibusunu,

inihtiniiiii.sii , luihciliifiK , dai^egen hielct das Fragment Nr. i ka-a-su'^

^^nKtniis cjiisv. I)) Der Geu. endigt ausnahmslos auf i-ja, i-su, i-kunu,

i-'sunu. c Der Acc. mit dem Süll", der 1. Pers. endigt auf?: aJü »meine

Seile«, aläki »mein Konunen«, sangütl »mein Priestertum«. Vor den

Suffixen der 3. Pers. fehlt meist der Endungsvokal, z. B. asarsu, (Gen.

Siels (isrisu) . balüfsu, tratsimu, 7n(irfi/si(nu, sarrüsu^ "V-sm (Gen. stets

^-ti-k( Oller "V -.<?/<), namkurmnu, (Gen. namkurrimnu), ikal-su (Gen.

ikitl-lim-snnu', kdkkarsu; das a ist erhalten in libbasimu , busäswm,

tdpdäfiunu, iuipistasii^ üiklusiinK, (ibiktasumi, mädattusunu; statt dessel-

ben erscheint / in tahlübisu VII 101, namirisu VII 103, kimtisu U 47.

4) Plural, a Auf i'i : musarbü I 17. 41, rä'imü VII 73, ussüsu

VII 69, dadmü vi III R 5, 9. b) Auf /: bei männlichen Substantiven am

gewöhnlichsten, z. B. mulkl, zirki, hurri , /iiiradi, pidügi , mahäzi,

l-urb('tni. (ujurri. mtniasi, einzeln auch bei Adjektiven ^ und Parlicipien^r

fjabbi, limni, mägiri, zcViri, mukfubii, multnrhi. i-]Auiiiti: bei Adjektiven

und l'arlicipien, z. B. saküti, danniUi, izzüti, sütuniti, anhüti, nisüti.

Außerdem in (tmilüti II 51. d) Auf äiii: weit seltener als?, mehrfach

bei denselben Wörtern, von denen auch Plurale auf i vorkommen:

mahäzani wechselt mit tuuhäzi , sadäni mit sadi. Dagegen heißt es

z. I{. iiniiier liiirsuni. e) Auf ä/r* : der gewöhnliche Plural der Fe-

Miinin;i. f Auf /// : nur girriti II 7, misrili I .')3, ni[i)ribüi IV 53. —
Vor Sullixen bleiben alle diese Endungen durchaus unverändert. — Im

St. constr. verlieren die Endungen üti uud äti ihr /, z. B. kibrcH, känisnl.

Von den Kigennamen werden nur einzelne dekliniert: Uu Sam-si,

ffKl« lli-yi-lii[lia), n,\ru Pu-r(it-li[ta)^

.

1^ -SU kiiiui Ji'dcf Casus sein, 1^ -.s» iiiii- Nmu. und Acc. Daß iiacli Präpositionen

ticr Casus\(ikal nicht synkcipieit wird, was sclion Haupt, l-amiliens^csetze S. 9 Anm. ."i

ln'tnrrkl hat, kommt daher, daß l'riipositiotu'n ehen den (ienitiv regieren.

I l'ormen wie kaliiti, kalilsu linden sich in dieser Zeil iincli iiiclit.

-i So amh hei Uamannirari i : IV H '>/>, 2ß.

3i Diese sind dann iiielif als Sul)slaMli\e aufgefaßl.

'i Nur I Kl und VII DI Var. ndl dem Zeichen >—<T^, wahrend die Endung
Uli liald mil // , haid mit ti i;eM-hiielicn wird. Zweimal (Uu : tnddätu VI 49,

sii/urnitu \III :;;{. — :i^ Einmal Puralla als Genitiv.

»M » »



KLEINERE INSCHRIFTEN

TIGLATHPILESERS I.



Die Backsteininschrift Tiglathpilesers L

»I Tiikul-li-pal-6-sar-ra

sani2;u Assiir apal Assur-ris-i-si

saiii^i Assiir hil ilu RaiuAni hili-sü

i'|)ii-iis-iiiii ik-si-ii".

Die Quelleninschrift Tiglathpilesers I.

Ina ri-sii-li sa Assur

ifu Sainsi Hu liamAni ilfini

ral)uli l)ili-a

ana-kii /// Tiikiil-li-j)al-6-sar-ra

5 sar nulf/i Assur apal m Assiir-ris-i-si

sai" »iiifii Assur apal w lVlu-lak-kil-//'/Nusku

sar »ul/H AssiM-iiia ka-sid islu

laiii-di lalM-li sa W^m A-ljai-ri

adi laiii-(li sa nidfn Na-i-ri

1(» III siinila ana '/"//" iNa-i-ii allik.



Die Backsteininschrift Tiglathpilesers I.

Tip;lathpilcscr,

der Priester (?) Assiirs, Sohn des Assuri'sisi,

doi^ Priesters (?) Assurs, linl den Tempel li;mi;tns, seines Herrn,

gebaut und ....

Die Quelleninsohrift Tiglathpilesers I.

Unter dein Beistande Assurs,

Saraas', Ranians, der tsjroßen

Götter, meiner Herren,

bin ich, Tii^iathpileser,

König von Assyrien, Sohn des Assuri'sisi, 5

Königs von Assyrien, Sohnes des Mutakkilnuskii,

Königs von Assyrien, der Eroberer vom

großen Meere des Westlandes an

bis zum Meere des Landes Nairi,

zum (bitten Male ins Laud Nairi gezogen. 10



Bemerkungen zur Backsteininschrift.

Diese xicr Zeilen stellen ;uif den R.u^ksl(>inen des Tempels Ra-

iM.ins in Assur. Veiiillenl liclil sind dieselben I U 6 Nr. V linier der

Ül)ersehrifl: » liiscriplio» [vom hricLs of Tiglath Pileser I. from riiins

of Ihr Ti'mplc al Ki/cli Sho-f/al». VÄuo tlherselzuni; Mndet sieh Ikm

Menanl, Ainiaics S. :{;{.

Über .sa))(/t'( s. jinf Seile 170.

i'ber (ijKil s. ;iid' Seile 2.

iksir. \\\\\i\'. I, 1 \i)n hisäi-K, BedcMilunc; unbekannt.

Bemerkungen zur Quelleninschrift.

l)i(»se Inschrifl ist bei dem lientii:;en K;n-k.ii' am osllielien Quellbacli

des wesi liehen Tiiiris, welclicr jetzt Zibene-Sii heißt, von den Assyrern

alxM' Si/j)ti(if L;enannt wai'd, nebst einem Uc^liefbild 'l'iglalhpilesers I in

den l'cisen eini;eliau<Mi. Der Keilsehrifttexl derselben ist III R i Nr. 6

abgedniekl »Inscriplii))) of Ti<//tilh Pileser f al Ihe Sonne of the Tiyrisc),

»'ine (ibersel/nni: sieh bei Menant , Anntih's S. 49. Neben diesem

.Mi»niiiii(Mil haben nachmals Tukultinineb und dann dessen Sohn Assiir-

nasir|tal ihre Bildnisse anbiini^en laßen, wie der letztere in seinen

Ainialen I lOi f. berichlcl. Ks heißt dort:

Ina IIS i-iii n,ini Sii-ii|)-na-al a-sar sa-Iaiii sa m Tukul-Ii-

pal-e-sar-ia ii m Tiikid-ti-//«Ninr':l) sar iniltu Assur abt-a i-za-

zii-^'i)-!!! sa-lani sairu-ti-a ab-ni il-ti-sii-iui ü-si-zi-iz.

»Am I ispiinm der Oiicllc des Siipnat, dein Ort des Bil-

des, wchlics Tii;lallipil('S('r und rii^lallun'neb, Köniij; von Assy-

rien, ni(>ine N'iilcr. aidl^cslelll ballen, scliul' leb ein Bild meines

Kfiniuliinis. slcllic es tudicn dinen aul«.



KI.KINKIU- INSCIimi'TKN TKil.ATIIIMl.KSIilRS I. i <).'{

Die Inschfifl hei dem HiUlnlsso Assiii'ii.isiip.ils isl uiclil iiiclir

losUiir, von der 'ri^ljilliniiichs keine S])iir iiiclir Noi-luindcn.

i. In dem Worte (imiku isl
J.

welches in der l'risrnii-lnseiniri nielil

einmal ;ds Ahkür/.nnt; der Priiposition mui sorkonunl, ;ds Lanlwerl-

/eiclien l'ilr (inn gebraucht.

7. istu, niil dein ld(>oij;i'. ^^|f| iieschrieben.

9. adi. nnl dem Ideoiir. *^j| ij;eselHiel)en.

iO. [bedeutet hinter Zillern mnilu »Mal«, vgl. z. H. III \\ ü

Nr. 6, 1 : Ina Will paH-jd \VI \ „um Pin-athi l-hir »In nuMnem IK. |{e-

gierungsjahr ilbersehritt ieli zum KUen Male den iMiphral«. — a///7.',

mil (lein Ideogr. t^] geschrieben, welches Men. hiei' ohn(> jeden

(irnnd inif »fai SDinnis'' \\ iedei'gihl. *

Fragmente Tiglathpilesers I.

Die III H Ij unter der ilbersehrift :
n) Fr<ifjments o/" y\ni)als o/

Tiglath Pikser /, N"« 1. 2. {. 4 & 5, [vom Claij lablets.a veröOenl-

lielUen Fragmente sind zu unbedeutend, um hier mitgeteilt zu wer-

den. Nur die beiden ersten, auf welchen sich der Name Tiglathpi-

lesers findet, müßen unserm König ohne Frage zugesehrieben werden,

von den beiden letzten sagt der Index des Inschriflenwerkes : nNos.

4 and 5 probahbj belang to his Father, Assur-ris-iUm, as Ihey rcfcr lo

ihe Rppairs of the Tcmplc of Ihr Cioddess of Nineveh, ivhich ivaa foinidcd

by Samsi-bin, cir. B. C. 1820 [No. 5, Line 58) repaired by Assur-

capallid, cir. ß. C. 1420 [No. 5, Line 60; and Plate III, No. 3,

Line 7), arjain repaired by Shalmaneser /, cir. B. C. 1320 (A'o. 5,

Line 61; and Sheet 3, No. 6, Line 20) aiid again by Assur-ris-ilini

Plate III, Nos. 6 to 8)«. Indes kann ja Tiglathpileser diesen Tempel

noch einmal restauriert haben, und ihm werden diese Fragmente

vielleicht deshalb zuzusciireiben sein, weil auf ihnen wie in seinen

andern Inschriften die Zeichen f=^ und *"^I in der bekannten

Weise zusammengezogen erscheinen , was in den Texten des Assur-

risi.si nicht der Fall ist (s. z. \\. III U 3 Nr. 8, 34;.

Ij(p tz, Ti};latlipilespr. 13



lüV IHAnMFNTK TKir^ATIllMLKSERS 1.

Itili.illlicli in l'Okc (l(>r V(M'stünimelung der meisten Sätze ziem-

lirli niiiiilcivssaiit ,
l)iel(Mi die Fraiiinonle folgende bemerkenswerte

XiMiien, WörhM' und Formen :

Nr. 1, 2. mii-la-if ^ Part. II, 1 von UCätu »l)rennen«. — 7.

h(i-ii-su. iNom. Sing, von JcüIk »Handel mit Suftix. — 9. da-ad-mu pi

»Wohnsitze«.

Ni-. 2, 15. Duttn U-ru-ma-a-ja pi- — mrän A-^^ ^'V -lu-a-ja pi säht

miiiu IJa-li-i. — 16. nudu Lu-ln-mi-i. — 17. ilä-ni i-na iri-ja Uti A-sur

ii iiu Ishirüti i-nu mä-li-ja. — 20. i-vo ap-pi-sü-mi . . . at-ta-di »warf

icli . . . auf ihre Angesichter«. — 21. i)bilta v ta-mar-ta legte ich ihnen

auf«. — 23. sndu Bi-is-ri. — 24. mätn Ku-ma-ni-i a-di sadü (?)

Mi-i/j-ri. — im Hu-nu-sa. — 25, ahm ^^|f 5+^ i-na muh-hi-m az[^)-ru.

— 28. ali-sü-su-7ni = akhtdhimi.

Nr. 3, 33. amüi >-]j^ >-t-\] ]*^*^*^*^ -ni-sü-7iit d. i. Jcipä-ni-sü-nu

»Bürgermeister«. — 34. i-na ^^^]^ d. i. ina muhhi.

i\r. 4, 40. im Ma-af-ki-ü »v« Su-ud(l)-ru-un. — 41. [?v?e] Ar-

ru-hu-iin-dii im Sa-a-ka. — 42. im Sa-a-ka-ma. — 43. »v« Sü-ri-a.

— 45. im IJi-ri-is-tu. — 52. »v« An-da-ri-a. — 55. mütn A-da-us. —
58. m Scnn-si-ihiRaniänii. — 59. i(d-di-sü, Impf, von ad/isu II, 1 »er-

neuern«. — 60. f
»-^^ S=yyy= »—

«y< ^t] d. i. .« Assur-u-ballU. —
<)l.

I
\|5ip-mr/-;)//-*^[y>p d. i. Salmanii-ussir. — 62. tam-la-sü^

s. auf S. 186. — 63. [ih,] ^"^-^ d. i. Istar.

Nr. 5, 48. ^|^-m?< nn Sam-si ina X ,^>^yi^ 1»-'-'-»^ [-ja] d. i.

palt-ja. — 49. bilta ii ta-mav-ta. — 50. siib-ta ni-ih-fa ü-si-si-ib. —
Hierauf folg! ein Doppelstricb, leerer Raum von einer Zeile und dann

ein zweiter Doppelstricli, unter dem noch die Zeichen |>">->^>— *"*7-

^*^y-<^y erhallen sind.

^^
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Die erste Coliiiuiie des zerbrochenen

iih Nin-el) ii iiu N'örgal' sa sangu^-sii i-ia-niu bu-'ii-ur siri

i^i i'i-sa-al-li-imi-sii-iua ina ilippaiii sa mdtu Ar-nia-da-a-ja

[31 ir-kab na-hi-ra ' ina lamdi ral)i-ti i-du-uk [A] riiiiani i,^<^

][>->->->— sn-lu-ni-li ina im A-ra-zi-ki [s] sa pa-an mdtu Ha-

al-li u ina si|)i sadü l^ab-na-a-ni i-duk [6] mu-ri^ pi bal-tu-ti

sa liniani li-sa-ab-bi-ta [7i su-giil-la-a-ti-sü-nu ik-sur-' süsi''

ina kasli-si'i [s] ü-sani-kit süsi bal-ln-li ii-sa-ab-bi-ta [9] a-na

iii-sn ihi A-sin- nb-la. II si'i-si nisäni' ina lib-bi-sü

iiü ik-di^ ina ki-it-ru-ub nu-it-lu-ti-sü'^ ina narkabti-su

[ina^, |)a-at-(ii-(i'" in] ina sipi-sü ina im pa(?)-as(?)-liip)"

i-diik. ni'sani iiil ina isu nir-'a-ani-ti ü-sam-kit.

Iliir-sa-a-nn sa-ku-ii-ln i^vi i-pi-is bu-'n-ri-sü-nu ik-bi-ii-ni-sü

Ina unia-al ' i'« kn-ns-si hal-pi-i sü-ii-pi ina unia-at ni-

pi-ili i". kaklahu snkutli
'

' sa ki"-ina iri i-sn-du ina sndil

l-l)i-ili 1'! sndd y^-v'A-U sadü A-za-ini'-ri sadti An-bab-na sadü

Pi-zi-i(-la it7j iudü Ut(?)-[ ]-is(?) Nudn Ka-si-ja-ri sada-ni sa

uidtn iiu A-sur sddd Ha-a-na [is] sid-di mdtu Lu-lu-mi'-i '"' ü

sada-ni sa niatati Na-i-ri [loi ar-mi^*' pi lu-ra-a-hi pl na-a-li

pi riti ja-i-li pi ina sa-di-ia-a-li pi i'i-ti-im-mi-ili [;äil su-gül-

la-a-li-sii-nii ik-siii- ü-sa-iid'" inar-si-su-nu [-i'-i] ki-nia mar-

l) Hu \|*~ ^^i (I. i. Alik pani wie Prisma VI 58. 2) »|JIT, vS. auf

St'il.' 17«i. ."} V-l. Z. K; I): ]fy ^sic!] na-hi-ri vL ^) Sioh auf Seito \M.

;.) Sit'IiaiifS. |:J7. () Sich auf S. 1(10. 7) ItJ '^^ü' '^- ""'' ''^- ^ß^»-

H Sich ;.iir S, :' 2 i . <» ; Sich auf S. Ifi(i. 10 Sich aiir S. If)7. \\\ Odor



Obelisken Assurnasirpals.

Nineb und Neigal, die sein Priestertum (?) liebten, verliehcii iiiin

die Jagd des Feldes, [2] und er fuhr in Schillen des Arva-

ders. [3] Einen . . . im großen Meere tötete er. ['•] Wilde

Ochsen, . . . , riesige, tötete er in der Stadt Araziki, [3] welche

vor Hatti liegt, und am Fuße des Libanon, [6] leben-

dige Junge der wilden Ochsen fieng er, [i] brachte Herden

von ihnen zusammen. Elefanten mit seinem Bogen [8] er-

legte er, lebendige Elefanten fieng er, [9] brachte sie nach

seiner Stadt Assur. 120 Löwen in seinem [toj jugendfeu-

rigen Mute, im Ungestüm seiner Vollkraft tötete er auf

seinem Wagen [mit] . . . . , zu Fuße mit . . . . , Löwen er-

legte er [12] mit

Hochragender Wälder [i3] Jagd auszuülien riefen sie ihn. In

den Tagen des [i 4] Erdbebens, des . . . , des Unwetters (?) , in

den Tagen des Aufgangs [io] des Lanzensternes, welcher wie

Bronze glänzt (?), jagte er auf dem Gebirge Ibih, [lei Urasi,

Azamiri, Anbabna, Pizitta, [i7] . . ., Kasijari, Gebirgen As-

syriens, dem Gebirge Häna [is] in den Marken von Lulumi

und den Gebirgen der ^.änder Nairi. [i9: Steinböcke (?),

Antilopen (?), Gazellen (V), 1201 Bergziegen (?), fieng er in

Garnen (?), [21] brachte Herden von ihnen zusammen, ließ

hatti äs-ti »mit einem mächtigen Stabe«? 12) Vgl. Assurn. II 95. Mon.

Rcv. \\. 13) Sieh auf S. 160. \i So das Original, IR und Norris i792 :

ku. 15) Tigl. Fragm. 2, 16. 16) Zu diesen Tieren vgl. auf S. 170.

n) Vgl. auf S. 172.



198 DIU EIlJSTb; COl.l.NLNE DES ZERBROCHENEN

si-it kirnt si-i-ni ;>/ iin-nu nini-i'i' pi '^s] mi-di-ni'^ pi -a-sv^ pi

II vfjrfjf} 5=1 ^yy^ y^^-^ 1-2/.] s^y ^^h^ ümn' i-auk

^^^^ siii '

;;/ ^i| ü saljAli" harbari" si-im-kur-ri'^ pi

UV ü-sain-kil ^V -«^ ^yy par-ra-a-li pi ti-si-ni ^ü.

mnila (lan»k(k?)ari [27] is-})ur il-ki-ü-ni par-ra-a-ti pi ik-sur ü-sa-lid

[isi sii-gül-la-a-li-sii-nu nisi ina-li-sii ü-si-ib-ri^ [29] pa-gu-ta'"

ial)i-ta nain-su-ha ^llfl nari ü-ma-a-mi'^ sa lämdi

[30] rabi-ti sar mdta Mu-us(?)-ri-i ü-si-bi-la nisi mäti-sü

i'i-si-ib-ri.

[31] si-li-it ü-nia-a-mi ina-'i-di ü issiiii sami'-i mut-tap-ri-sa

[32] mu-'u-ur siri ip-si-il ka-ti-sü suini-sü-iui it-ti ü-nia-mi

[33] [ ] a la V lu iiii-nu-su-nu it-ti mi-nu-ti

an-iii-ti [341
[ ] ru.

i-zii) niala-lt ki-sit-li ka-ti-sü harranat näkiri [35] [fkia] täba ina

narkabti-sü ü mar-sa ina sipi-sü [36] [ it]-tal-Ia-

ku-nia tap-da-sü-nu is-ku-nu [37] [ ] sü an-

na-a-ti la sa-hi-ir mala-tu [38] [ ] is-tu

im Bab-ilu sa [mdtu Ak]-ka-di-i [39]
[ ]

yyy »/«<« A-har-ri
[

I) Lay. 44, 19. IV R 5, 18a u. ö. 2) Lay. 44, 17: »11^ mi-in-di-

iia-as baltüli fieiii; ich mit den Händen«. 3l Lay. 44, 18: a-sa-a-ti pi.

Asarh. II I. 4l Lay. 44, 18: 5f?y '^<^ '^y<y y^"^*^*^. o i^'^^ ^] ^^]
d. i. suiii. (HÜn-iia, \i,'l. aul' Seile 167 Aiini, i. (i) Ideogr. >j~ ^I r

*"*"*"",
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[sio] ü;obÜr(Mi, iliro Herde l^^^l zlihlle er wie eine Sclial-

herde. Pantlier (?), [33] Tiger, . . ., 2 la^ . .

-Vogel tölele er, Wildesel [a.'i] und Gazellen ("?), Sehakale (?),

.... 1^6] erlegte er, . . . Kühe, ....

Arbeiter 1^71 sandte er, sie nahmen die Kühe'", welche er zu-

sammengebracht, hatte gebiiren laßen, [äs; ihre Herden ließ

er die Völker seines Landes .... [29] Einen großen

des Fliißes, Tiere des großen Meeres [3o] ließ der König von

Mus(z,s)ri bringen, die Völker seines Landes ließ er ....

[31] Die übrigen vielen .... und Vögel des Himmels, gellü-

gelte, [32] die Herrschaft des Feldes, die Tat seiner Hand,

ihre Namen samt den Tieren [33] .... ihre Zahl mit die-

ser Zahl [34] . . . .

Er verließ die Länder, die Eroberung seiner Hand, die Straßen

der Feinde, [3ö] gutes Terrain hatte er auf seinem Wagen,

schlechtes auf seinen Füßen [36] [hinter ihnen her] durch-

zogen, Niederlagen ihnen beigebracht [37] [ ] . .

[38]
[ ] von Babel im Lande Akkad

[39]
[ ] . . Land Aharri

[

Lay. 44, 18. 7' )J^ >^ ^^TT f*-*-»^»^. 8) Lay. 44, 19: si-in-kur-ri.

9) Lay. 44, 14. 20: ü-sab-ri. 10; Yi;l. Lay. 43, 12. 13: »pa-ga-a-ti

rabeiti pa-ga-a-ti i)i sihrati emplieng ich nebst ihrem Tribut , brachte sie

nach Kalhi, Herden von ihnen usahdio. ibid. 18: pa-gi-i pa-ga-a-ti.

11) Lay. 44, 19: ü-ma-am siri sadi-i. 12) D. i. »Weibchen«.



Aus der syn-

j i m Tukiil-li-pal-6-saria sar indtu Assur m <7(«Marduk-nadin-ahi

sar mdtu Kar-du-ni-as

15 II saiüta si-dir-tu sa narkabäti ma-Ia ina üi ir Za-ban

sü-ba-li-i ina tar-si im Ar-zu-hi-na is-kun

ina sanu-li' satti ina ^^ ^^*^ '^^(^ *^{ sia i-lis Mdtn

Akkadi i-duk

iru Dür-ku-ri-gal-zu iru Si-ip-par sa Hu Sa-mas

im Si-ip-par sa ilu A-nu-ni-tum

20 Bab-ilu ki im U-pi-i raa-ha-zi rabü-[ti]

a-di hal-zi^-su-nii ik-sü-[iid].

I-na u-nii'-su im A-gar-sa-al
[ ]

a-di im Lu-ub-di ih-[
]

miitu Su-hi a-di im Ra-pi-ki a-na päd gini-ri-[sa ik-su-ud].

1) V|j;l. auf S. U3. 2) zi statt si.

-<^{f>£^—



clironistisclieu Tafel.

Tiglalhpilescr, König von Assyrien: Marduknadinahi, König ii

von Kardimias,

stellte zum zweitenmale die Schlachtreihe der Wagen ... 15

oberhalb einer Stadt (?)

des untern Zab in der Gegend von Arzuhina auf.

Im zweiten Jahre in , welche oberhalb von Akkad,

tötete er.

Durkurigalzu, Sipar des Samas,

Sipar der Anunit

Babel, Upi, die großen Städte, 20

samt ihren Citadellen eroberte er.

In jenen Tagen Agarsal

bis Lubdi . . . er.

Das Land Suhi bis nach Rapiki nach seinem ganzen Umfang

[eroberte er].

^<^^^>^



Anmerkungen.

Der /crl) IOC lien e Obelisk Iräyl jelzl im Britischen Museum

die Unlerschrifl: ^^Fraymcnl of an obelisk. llunting expeditions of Tiglath

Pik'ser I and Hepair of buildings at Ihe city of Assur. [Kouyu7ijik](.i. Ei-

lst auf Vorder- und Rückseile 64, auf den J)eiden Schmalseiten 40 Cen-

liinettM- breit und lauft oben in zwei 8—10 Gentimeter hohe Stufen

aus. (Mitleiluni^ l'i'iedrich Delitzschs). Zwei Columnen dessell)en sind

1 R 28 veröll'entlichl unter der Überschrift: »Frow a broken Obelisk

of Sardanapalus (?) found at Kouyunjik [Nineveh], but originally be-

longing to Kileh Shergat {Asshur), now in The British Museum a. Eine

dritte sehr lückenhafte Columne ist III R 4 Nr. 1 veröffentlicht. Daß

die erste der I R 28 veröfientlichten Cohnnnen sich auf Tiglathpileser I

l)eziehe, ist in der Inschrift nicht ausdrücklich angegeben, aber sehr

wahrscheinlich : Assurnasirpal , von welchem der Obelisk unzweifel-

haft lierrührl, erzählt hier in dritter Person von einem andern König,

jedenfalls einem berühmten Vorfahren. Das uns erhaltene Stück

dieses Berichtes handelt fast durchaus von Jagden. Diese Jagdberichte

treden aber mit denen des Tiglathpileserprismas dermaßen zusam-

men , daß die Beziehung derselben auf Tiglathpileser I mindestens

das Nächstliegende ist.

ich gebe diesen Teil der Inschrift nach I R mit einigen Verbeße-

runiicn auf (Jrund von Friedi'ich Delitzschs Kollation des Originals.

Das von Tiglathpileser 1 handelnde Stück der synclironist i

scheu Tafel ge])e ich ganz \\i(> es II H G5 veröffentlicht ist.

-<^--©-<j

—
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Verzeichnis der in den Inschriften Tiglathpilesers I vorkommenden

Wörter.

Beide Cylinder sind gleichermaDen berücksichtigt. Differieren dieselben nur in einzelnen Zeichen eines

Wortes, so ist die Variante , wenn Kaum dadurch erspart werden konnte , nur mittels runder Klammern

angedeutet. Folgen auf das mit Bezeichnung einer Variante versehene Wort mehrere Citate, so findet

sich die Variante an allen diesen Stellen. Wo dagegen eine Variante hinter einer Ziffer angegeben ist,

findet sie sich nur an eben dieser Stelle.

M »und« Ideot^r. \ T*^

J

^ 1 [
piissini.

abu »Vafer« a-bu I 'i , a-bi-ja VIII 48,

Ideogr. >:^\*~>-*-*^-ja VI 97. t03.

Ml 31.

aibu [Abu] »Feind« a-a-bi IS. II.

abiibu ».Sturniinut)« a-bu-ub I 50. V 43,

a-bu-bi n 78. III 75. V 100.

abkütu »Zustand des in die Flucht Ge-

schlagenen« ab-ku-su-nu V 92.

abiktu »Niederlage« a-bi-ik-ta-sü-nu l 76.

III 23. IV 17. V 76. 89. VI 3, a-bi-ik-ti

VIII 8 1.

abälu I, 1 »bringen« ub-la V 25. 63. VI 69.

75, ub-la-sü V 25 ; I, 2 »verwalten«

mu-ut-tab-bi-lu-ut I 15.

<Y
>ff^r

VI 1'. wohl De-

a-ba-ri V 39.

übers(;hreiten« i-bir

IV 7 1. V 58, i-bi-ru

. . " mu-si-ib-ru

abnu »Stein« Ideogr.

lerminativ.

abaru » Ahar-nielalli

ibiru »hinübergdin
,

II 11. '.3. III y.i.

II 5. V 56; 111,1

I 8.

ibirlan »jenseits« i-bir-ta-an VI 40. 42.

abdlu »zu Grunde gehn« 'a-ab-ta VI 99,

a-a-bit VIII 4.

agil »Krone« a-gi-i I 2. 5, a-ga-a I 21.

agalu »Kalb« a-ga-li V 6.

(iggullalu »A\l« ag-gül-lat II 8. iV 67,

ngurru "Ziegel« a-gür-ri VI 11. 19. 28.

VII 10',. Vill 6.

ignru »Wand« i-ga-ra-{a;-li-sü Ipl) VII

99.

adi »bis zu, samt« a-di IV 99. V 49.

91. VI 42. VII 85. VIII 6 (räumlich)

III 100, VI 45 (zeitlich) III 3, IV 97

(»samt«),

idu »Hand, Seite« i-di II 65 Gen. Sing.)

VI 60 (Gen. Plur.), i-da-al I 81. IV 92.

idü »kennen« i-du-ü III 75. IV 31. 53.

admänu »Heiligtum« ad-ma-ni-sü-nu VII

74, ad-ma-na VII 90. VIII 17.

addru »scheuen« a-di-ru II 38.

idiru »vermeiden« i-du-ur VI 25, i-du-ru

III 2 d. 15. 67. V 36.

adäsu II, 1 »erneuern« lu-ud-dis V'III 55,

ud-di-sü III R 5, 59.

izzu »mächtig« iz-zu-ti II 63. III 14.

IV 88. V (55.) 87. VI 59, iz-zi-is

VIII 75.

izibu »verlaßen« i-zib II 74, i-zi-ib VI 49.

[izzütu »Macht« iz-zu-ti V 55.]

ahu »Seite, Strand« a-ah IV 50, ah V 46,

^a-hi VIII 20.

ahratu oder uhratu »Zukunft« ah[uh]-rat

^\m 37. "

itiru »retten« .i-ti-ir V 12. 79. VI 26,

i-ti-ir-sü II 53.

ikdu »kräftig, jugendfrisch« ik-di VI 77.

ikallu »Palast« Ideogr. t-uU ^I*^' ''""'"

sü II 34, ikal-lim-sü-nu IV 2, t^TTTT

^y>^ y>->->->— (-</) VI 94.

ekur »Gott« Ideogi-. f:]^ V ^*~^*^*^

-at IV 37.

ailu »Hirsch« Ideogr. Vl^fV (=
»^JJ^fl)

>f-
y.->-,^>^ VII 5.



lUiCHSTliK. 205

f/f "auf, iiluM', liinzii zu» Idooiir. ^>^^T*~j

I r.y. ".9. VII ->\i. ;n. :v2. :\:i. .".s. sfi.

VIII 7, ili-sü II "),->. Vi 35. iU-sti-nu

I r.fi. II s'.. y:t. III 7^2. 90. IV -i\). V

io. /.I. Sl. VI 4S.

i7m «Gott« lileot^r. >->^ , »/'-7" VI 16,

i7(2n* 1 I. A. 1H. I;i. 40. IV 4(i. V 27.

VI 91. VII 7. .'13. f)l. 72. S3. 109. VIII

IS. 45. 52. 61. 74. Q. 2, <7a-»< i\ 32.

VI 88, ilt-ja V 14, iläni-sü-nu II 31. 4 0.

61. III 81. 102. IV 23. VI 9, ild-ni-

-sü-nu III 81. 102. IV 23.

ilü »hinaufsteigen« i-li III 21.

Hin »glänzend, rein« Ideogr. <»* VII 90.

VIII 17, illi-tu I 32, illi-ti VII 50 (illi-ti),

ilhili VII 15. VIII 9. ilh'i-ll VII 15.

Vlll 9.

iW »nicht« I 72. V 38. VII 6S. 70.

allu = asiu »großniachtig« a/-^u-/j II 88.

VII 44, al-tu-H V 64, al-tu-ü-H VII 44.

aläku »gehn« al-Iik I 91. II 69. III s.

IV 9. 52. V 35. 48, il-lik Vit 65, il-U-ku

VII 54, il-li-ku-ni II 19 (—ku-ti—).

IV 98. V 75, a-la-ki III 2 b. 39, a-li-

-kat II 65, Ideogr. ^Y o. 10; I, 2

at-ta-lak VI 53, hioogi-. ^Y Y>^>->^>^

-Am VII 40 <it-tal-la-ku 111,1 hi-lu-ka

VII 89.

a//aA;ani, eine Holzart, iS»a/-/rt-Art-H/ VII IS.

ilallu, »....« i-lal-la-a VII 105.

Ütnu »oberer« i-li-ni-ti IV 100. VI 43,

i-U-ni-li IV 50. VI 43,

(ilpu »Stier« Ideogr. ^Y-^ Y>->->->— 1 1 5 1

.

V 19. VI 105.

ilippu »Schiir« Ideogr. ^Y *^YYY pl V 57.

Üis »oben« i-üs 1 40.

illatu »Macht« ü-la^su II 29.

ilüiu »Gottheit« Ideogr. >->+--m-^j VI 88,

m-ti-sü-nu VI 93. VII 88. 106. 113.

VIII 22, ilü-U-su-nu VIII 36.

im »hinzu zu« i-im VI 83.

ümu »Tag« Ideogr. ^^ V 15. VIII 89,

ü-mu I 40, v-um III 74. V 15. VIII 50,

ü-mi II 55. III 100. V 50, ii-uia Vlll

87, ümi VIII 16. 37. 46. 50, vt-mi-iü

VIII 11, ü-mi-sü-ma I 89. II 16. 5S. IV

32. 43. V 82. Vit 60. Vlll 11.

iitiidu »stellen« i-ini-id. III 4 6.

(iniilu »Mensch« a-mi-lu-ti 11 51 ,
Idoogi-.

^^TVJ III 20, nmiii I 62.

inniiKini »Truppen« um-nia-ui-.sü Vlll Sl.

uintndnüli »Truppen« uiii-iiia-iKi-ul II 16.

19. III 36. V 73. VII 59, um-ma-mU

VII 59, um-ma-na-a-ti-ja II 43. IV 70,

um-ma-na-ll-ja I 71. II 10. 43. III 40.

93. IV 70, um-ma-nn-ti-sü-nu I 85. III

13. 48. 76. 98. IV 10. 27. S5. 89. V 54.

87. VI 1; Ideogr.
"^J-«^!}

'V 10.

iim'iku »Macht« i-mu-ki III 35. IV 7. 43,

i-muk VII 29, i-mu-uk VII 29.

amdru »sehen« a-ma-ri Vlll 6S.

imiru »Cluinier« Ideogr. *"'^V^ N' 39.

iuiiru »Esel« Ideogr. J*"*~ VI 105.

awmäti »das Jen.seitige« am-tna-(i)-li II 4. )

(Via "ZU, nach" u. s. f. a-nd passini,
J

O. 10.

annu »dnade" au-ni IV 44.

iiia »in, mit« ^^
*^*^

Y passini, *— VIII SS.

inbu »Fruclit» Ideogr. *^^i^ \" 2'i.

(iniihu »vert'alieu« i-nn-ah VII 65. VTII 4,

i-na-ha VI 98, i-na-hu VIII 55, (tn-hn-ti

VI 89; »sich abmühn«'?] a-na-ah VII 96.

anluUu »V'erfall« an-hn-sn-mi VIII 55.

fl»öA«»ich" a-na-ku VIII 17, (uui-ku Q. 4.

inuma »wann« i-nu-ma VIII 52.

(Duiiu »baufällig sein« an-m-li VI 100.

asäniu s. säuiu.

asitu »Pfeiler« (?) a-sa-ja-li pl-sti VI 27.

isiru »einschließen« i-si-ir-sü-nu-ti V 78.

*apü TU, 1 »strahlen« sü-pu-ti VII 93.

appu »Antlitz« ap-pi-sü-nu III R 5, 20.

(iplu »Sohn« Ideogr. fz^ ^yy^ VII 4 9,

YI VII 42. 67. B. 2 (J. 5. 6.

apdlu »unterjochen« a-pil 1 53. 61. III 30.

V 30, a-pi-lu VI 86, a-pi-lu-si-na-li

VII 2. 19.

«pr« »Staub« Ideogr. ^"^YY !>->->->— Vlll

67.

apnru II, 1 »bedecken« tu-up-pi-ra-sü 121.

ipasu »Erbauung« i-pa-as VII 74.

ipisu »machen« i-pu-us (1. Pens.) VI <5.

99. VII 86. 96, i-pu-us (3. Pcrs.) VH
64. VIII 4, i-pu-sü III 22, i-pis III 49.

IV 86. V S5. \'ll 7. i-pi-is VII 7, /-)>/-.s'j
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VIII 20, Idpogr. ^-ws (1. Pors.! VI

4'). 89. 99. VII SP). 9G, ipu-us 'B. Pcrs.)

VII 68. H. '..

ipistu ..Wfik« »p-,vit VII .11.

asü m, 1 » heraus-, wcf^füliron« i<-iy»-sn-fl

I S',. 9/.. II 33. III 82. IV 3. 34. V 2.

VI 10, lu-si-sa-a I 84, lu-ii-si-si II 24.

isw »Baum, Hol/« Idooiir. ^T
J>->~>~>—

IV

fi8. VII 19.

issurti »Vugoi« I(Io(>l;i-. >-T^Y II 'rl. 111 (iU.

VI 82.

iklH »Feld« Ideotir.
][][

"^^ i 73. II 70.

73. III 17. 42. 51. 97. IV 14. C«. VI .11.

akru »koslbar« ak-ra YII 2r>.

ikribu «Gebet" ik-ri-b(-ja VIII 20.

*oni I, 2 »briiiu;en, ioileii« lil-tar-ru-ni

II 96, lil-tar-ru-ü-ni VIII 30, ii-iar-

-rM-sM VII 38, Ul-tar-ru-sü VIII 62.

f;-M ...Sladt« Ideoiir. ^X^ II :i. 12. 34. 36.

III 100. IV 3. V 38. 77. 79. 99. VI 2.

8. 10. 17. 24. 26, iri-ja II 95. IV 37.

V 24. 26. 62. VI 69. 75. S9, ivi-sü VI

12, >-^yY Y>->->->— - HY III 1. 56. 58.

V 72, iräni-sü-nu 1 82. 94. II 82. III

9. II. 64. 83. IV 25. V 2. 59, irä-ni-

sü-nu I 82. 94. III 9. II. 64. 80. IV

25. 93. V 59, ^^^ ^^^-sü-nu II 82.

irü »Hrouze« Ideogr. >: < T IV I. 5 , ^< T

y»->->->- 11 8. 30. 49. 61. III 103. IV

1. 5. 67.

iribu »eintreten" Ideogr. >-^^ III R 5,

38; m, 1 ü-k-ri-ib VI 92. VII 110,

n-si-rib VI 92. VII MO.

arba i »Nier« Ideoiir. ^^ , (irhai-i 1 29.

37. IV 46.

arädu »Iierabsfeigen" ttr-du-ni I 69. III

71; in, 1 lu-i( -si-fi-da III 29.

ardiitu »Kneehtscliaft" >~^*^1-iit-t) V 16.

VIII S9.
-T

arhu "Monat« Ideoüi'. >-

arhu »Weg« ar-hi IV 56.

ithu ". . .<• ir-hi II 76, ir-hu-ti II 66.

arku ..Jiiiitni belindlieh" Ideogr.
*^^-^

][

-« I 72, nrku-ü VIII 51. — arki »hinter«

ur-ki VII 39, ar-ki-su-nu III 21. VI 52,

Ideogi'. *""^T^^J VII 31». tirki-.sü-ini

III 21. \*^,T.

urkarina , eine Holzart , isu ur-ka-ri-na

VII 17.

arkalu »Zukunft« ar-kal V 15. VIII 50.

armu »Steinbock« (?) ar-mi pl VII 5,

urumu, eine Baumart, ü-ru-mi IV 68.

(rinu »Ceder« isu i-ri-na VII 17.

urinnu ». . . .« ü-ri-[in)-ni VII 57.

irninlu »Macht« ir-nin-tu VIII 39, ir-nin-ti

VIII 62.

irijUu »Krde« Ideogr. \]iz\-ü I 7. 15.

(iräru »vertluchen« li-ru-ru-su VIII 76.

ir.su »weise« ir-sü I 5.

uniänu » macidig« Mr-sa-«M I 9 {ur-sä-nu).

arratu »Flucii« ar-ra-ta VIII 76.

irlu »Brust« Ideogr. ^'^-su-nu I 67.

ihl »haben« i-sü-ü 1 4 4. IV 48, i-sä-a-ku

1 58.

iissi »Fundament« us-si VII 83, us-si-m

VI 29. VIII 5, us-si-sü VI 29. VII 77.

85. VIII 5, us-si-i-sii VII 77, us-sii-sü

VII 69.

asäbu »sitzen, wohnen« HI, 1 ü-sd-si-ib-

-sü-nu-ti VII 85, ü-si-si-ib VI 21, ü-si-

-si-ib-sü-nu-ti VII 35. 112, lu-si-si-bu-sü

VIII 85.

tissubu H, 1 ». . ." us-sib VII 27.

isibbu »Fürst« i-sib-bu I 31.

mlu »Grundfeste« Ideogr. ^^J VIII 78.

issakku »Priester« ,'?) Ideogr. JlZ '4<^T
*^|J

VII 62. 63. VIII 2. 3.

i.sku ». . .« is-ki-Ja I 47.

asru »Ort« as-ra VII 79, a-sar VIII 68,

a-sar-sii VIII 5, a-sar-sü-tiu III 38. 67,

ai-ri-m-nu VIII 49. 58.

nmru III, 2 »regieren« mus-li-sir I 1.

asaridülu »Ilerrschermacht« a-sa-ri-du-la

I 23, a-sä-ri-du-ü-ja III 92 (-«-).

as('isu f?) »wachsen« (?) as-sü VII 24.

assiUu »Weib« Ideogr. "J^S^M*"*"*"^^
-.s'(/ II 2S.

iku »Non an, seit« is-lu III 74. V 26. 48.

VI 29. 40. 44. 85. 96. VII S5. VIII 5,

Ideogr. ^yyy q. 7.

isdtu »Feuer« Ideogr. ^_^^^T T>->-^>—

1 94. II 34. 82. III 11. 64. 83. IV 3.

25. V 2. 60. 72. VI 10. VIII 06.
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isHn »oins« I(lfoi:r. ^-in V iiO. 77. VI Ifi.

VIII 87.

Istar »Güllin« hleogr. *^>^ *^^^(i)l)-al

IV 38.

alü (?) »berufen« tu-ta-a-sil 1 "20.

i7m »Seite, Grenze« ideom-, ^^—^ i'stall

^^<' t&. I 39.

itti »niil, nebsl« <Mj I ;J'i. Ti. ii 19. .'il.

fil. III 28 (= JS/M?J 76. IV 9. 15. SO.

V S7. VI 1. 74. VIII Ö9, U-ti-ja III

23 (-«-) VIII 59, it-tl-sü-nu III .".l. 7:).

V 75, i< V 87.

utu'ütu ». . . .« ü-tu-'u-nl IV 3/i.

utütu »Berufung« ü-tu-ut VII 46.

itlu »hoch« it-lu II 85. VI 55, il-lu-ti IV

56, Ideogr. t^^ II 85. VI 55.

itiku I, 2 »durclizieiin« i-li-ti-ik II 72. 77.

III 47, i-li-lik III 47; III, 1 »zurück-

legen, duichziehn« li-si-ti-ik IV 57.

atäru n, 1 »hinzufügen« ut-tir VI 35. VII

86, lu-ut-tir VI 104 [lu-ü-tir).

bau »aufsuchen« i-ba-'u III 39.

baüläti »Untertanen« ba-'u-lat I 33.

biblu »Wunsch« bi-bil I 19.

bibiltu »Wunsch« bi-ib-lat Vll 14. 37.

bübütu »Teuerung« bu-bu-ta VIII 85.

buhälu »miinnlich« bu-hal VI 62, bu-ha-li

VI 70. 179.

balü II, 1 » verderben « lu-bal-lu-ii 'li-) VIII

W/m »Herr« bi-lu I 3, Ideogr. >-IT 11.4.

5. 30. II 63. 97. III 39. IV 6. 52. V
67. VI 31. VII 45, btti^'a I 66. 70. 90.

II 38. 60. III 2. 35. 69. 86. 91. IV 6. 7.

9. 31. 35. 44. V 13. 23. 44. 47. 55.

VI 16. 2i. 32. VII 1. 16. VIII 1. 10.

13. 15, bili-sü B. 3, biläni I 30, MH-ja

VI 91. VII 61. 72. 83. 109. VIII 19. 45.

53. 74, bili-a Q. 3.

bulu »Vieh« bu-ul VI 82.

baltu »lebendig« bal-tu-li VI 72 (-ii) 75.

balätu »leben« Ideogr. >--<Y^-sm VIII 87.

baltülu M Lebendigsein« bdl-fii-xu-nu \ 9.

biltu »Tribut« Ideogr. Jp^^y][][ I 65.

90. II 52. 83. 94. III 72. .S9. IV 29. V
80. VI 34. 47, bilul-sit-mt II 91.

t-B]billu »Herrin« bi-lil I 13, Ideogi-

-ja VI 87.

bilütu »Herrschaft« Ideogr. >-IT -//->/ II

54. 93. III 85. VI 44. 60, bilü-li-NÜ I

24. VIII 79.

bamalu »Höhe« ba-ma-a-ti I 80. II 15.

III 26. 55. V 95. VI 7, ba-7nat II 15.

III 53, ba-ma-at III 53. IV 92.

bann »bauen« ab-ni VII 89, Ideogr. ^22*

^S^IT *^l "^T
^'" •**; II, 1 ,i-bi-

-in-ni VII 98.

binbini »Enkel« Ideogr. T»
J»

VII 45.

bdru 11,1 »fangen, jagen« bu-u-ri VII 7.

barrü »Fettigkeit« bar-ri-i VIII 28.

birku »Blitz« Ideogr. {^^ ,^»^TYT VM5.
20. VIII 83.

birli »zwischen« bir-li III 4 1. V 68.

busü »Habe« bu-sd-m-nu I 83. 93. II 40.

III 10. 27. 63. 82. 102. V 1. 52. 61.

VI 9, bu-sa-a-sü-nu I 83. II 33, 81. IV

24. V 52.

busiiu »Habe« (?) bu-si-ta l\ I.

büu »Haus« Ideogr. J=T]fTT IV 34. VI 19.

86. 87. 87. 88. Vll 60. 6S. 83. 90. VIII

1. 15. 17. 44. 52. B. 3, 5:]^ ^ XL

,y^^^^-«/) VI 88,
-yyyy^ yj[_,i,i_„„

VI 90; ^^1 ^^t^^'^-ii I ,|ü.

gahbu »all« gah-bi VI 96. 102.

gab'u »Hohe« gab-'a-a-ni III 16. 28.

gabsu »massenhaft« gab-m V 90, gab-sü-

a-li VI 1.

gibsu »Masse, Fülle« gi-bis IV 7.

gamälu »verschonen« ag-mil II 54.

gamdru II, 1 »ausüben, volieiulen« mii-

-gam-mi-ru \1 57.

gimru »Gesamtheit« gi-mir 13. 61. II 88.

IV 42. VII 44, gim-ri-m III 30, VI 37,

gim-ri-sü-uu \\ 85. VII 4 0, ghn-ri-si-na

V 30. (^ ^^yy-.sv-««

.

gamarru ». . .« ga-inar-ri-ja II 66.

gimirlu »Gesamtheit« gi-iinr-ln I 34. \ I .s2.

girü »Feind« gi-ir I 4 5.

girru »Feldzug, Weg« gir-ri \ 33, gir-ri-

li-su-tiii II 7.
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;iuntiitu lliiiilV" iju-ru-)iu-li II "21. IV

19. nu-ru-u(i-a-H III 54. IV 19.

gisulliilu "Dickicht" ?: gi-sal-hil II ii. 41.

76. III 19. i\. ;i7. fiS. 7'.). I\ IS. \ 93.

ya.idru «fcsliiicii" (uj-sir VI 101.

1.

(%h/m ..scIkmi" (/«-(/// III I. i\ :U) ; 111,1

ü-Mtd-nit-s^u-nu-li III S7 , u-md-gil-sii-

-nu-ti III 91 (-/»;.

dudiiiu «Wolmsilz« da-ad-nm pl III R 5, 9.

ddhildu »niassiji sein« da-uh-du-ti VIII :27.

d«Äii »aufhielon« id-ku-ni V 84.

d(iÄM "((ilcM" (i-diik V ."il. VI 7-2. 79, a-du-

-mA- V 51.

diklii ».Maimscliafl « di-ik-tti-.su-nu V .'il.

diüälu »uiiUMlanii; soiii" dii-lU \ 27, da-

-tu-li \ 2S.

dumu "Blut« lilooüi-. >—< !>->->->— |\ 20

{ddmi-bü-nu).

dumku »das Beste« du-tuuk II H2.

dunnu » tiiiiclilit;<< dan-nu I 28. lil 32. IV

40, dan-ni VII 42. 78, dan-na III 1").

fifi. V 36. VI 35, dan-nti-li I 50. II 70.

lil 16. 29, dan-nu-ti I r.o. 11 70. III 16.

29. IV 65. VI 62. 70, diii\-)ui-il VI 65.

98, dan-ua-a-ti VI 98.

dänu »Riclilei« kleogr. yTSt **^ • '?

dundnu «niiichtit; sein« dn-na-na I 47. II

6i, da-na-ni-sü-nu I 68. II 102; 111,1

»sicli niiiclilii.' eiwei.scn« i?) sud-nu-
-tlU-IIKl I (3.

diinnülu •> Maclil
, i'csliiikeil « dan-nu-ti-

-.sii-iiu II 5. 12. 36. III 100. V 99,

dun-iiu-li-.iü-7iu II 5.

dapdiiu »bescliiinien« da-pi-ni VII 56.

düru ...Mauer, Schiolj« Ideogi-. *~^wT
-«« VI 18. 27, dürüni VI 100, dürüni-

-HÜ-nn \\ 11.

durgu »Weii« du-ur-gi IV 56, du-rug II 86.

düris ..(lauernd« da-ris I 27. 38.

id'jru »feindlich , leind« za-i-ru-ul VIII

41, za-i-ri-jn MII 32.

zibu "Opfer« zi-bi-m VII 52 zi-bi-sü].

znliptu stiliplu, "Kii-vel« zn-al-pal I 8.

Ztinii .. Uciien« zu- ü -ni \III 27.

zakäpu »aiifpIlanziMi« az-Jm-up VII 24,

is-ku-pu VII 22.

zikpu »Spitze« zi-kip III 4 3. IV 14.

zaklu »spitz« zak-tu-ti VI 67.

zlru »Same« zir-sü VIII 88.

3«>M (?) »streuen« (?) az{fj-ru VI 15.

zirku »GetreidescIiNvade« ;?) zi-ir-ki III

98. VI 6.

zirritu »Macht« zif-rü-U-sü I 25, zir-ril-

-ti-ja VIII 34.

habdiu »plündern" ah-hu-ul V 50.

lüdütu »Vvoiuic« hi-da-li-.sü-nu VII 91 {-ti-).

hätu (?) »sehen« ?) ha-n-if. (? I 7.

/)a/<M »Seepter« Ideoiir. trT JlZ I 2. 32.

VI 56. VII 50.

hitu »Sünde« hi-i-ti ipi) VI 31.

fnilu »Sand« (?) hu-{ü)-la II 9.

luiUiplu ». . .« ha-lap-tu IV 95.

haläku II, 1 »verderben« lu-hal-U-ik \lu-

-ü-hal-lik VIII 88.

halla[-t), eine Steinart, ahnu hal-ln VIII 11.

hamütu »eilen« ha-am-tu V 42.

hamri ». . .« bit ha-am-ri VIII 1. 15, bit

ham-ri VIII 1.

/|«n//.s »eilends« lia-an-fi.s VIII 21.

/(«s?i ». . .« ah-si II 9. IV 67.

Iiasusu »ersinnen« i-ha-sa-sa VIII 71.

hipü »zerbrechen« i-hap-pu VIII 64.

hurru »Schlucht« hur-ri I 79. II 15. III

26. 55. V 95. VI 7.

huribtu »Wüste« hu-rih-li VI 63.

harranu »Weg« har-ra-na-at VI 49.

huräsu »Ciold" Ideoiirainrii \ll »^TT-*^

fy*->->->— ) II 31.

hursu "Wald" hur-sa-ni II 13. VI 4, hur-

-sä-ni III 18. 37. VII S, hur-sä-a-ui

III 18. VI 41.

hirtu »Gemahlin« hi-ir-H IV 35.

hasilhu »begehren« ih-sü-hu VII 47.

husdhu »Hungersnol« hu-sah-ha VIII 85.

t:.

fäbu »gut« ta-a-ba VI 51 , tu-ab-la VIII

3.i, Ideogr. ^ S:yyyi^ II 7i. IV 66,

liih-la VIII 35.
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Mbu »anj;tMiolim sein« i-ti-hu VII .l.l; II, 1

»in j^iiloii Sliind setzen, oifivucii" ü-ti-ih

VI 93. VI! 3H. 114, ü-ti-hu VIII i.'.,

lu-fi-ih II 1Ü, lu-ü-ti-ih IV 70.

/«VyM II, 1 »Nersonken«. ü-li-l»i VII Si.

^m/>m .. Kioii.le « tu-ut> (^ ^y^fy^ ^ " '
'• ' •

tübis »billig« fii-l>is VIII (i^i ^ t:]fyyi^

-is).

(tuldu, ». . .« tu-ud-di IV "t'i.

' (?).

jtuiiiiwa »iri;;entl ein« j«-«)»-»«/ I (57. III

3S. IV 55.

jiisi »ich« (im ctis. (»Iil.) ja-a-si \\\\ 3'i.

jüli »mich« j(i-ti VIII fiO.

5.

kabdsu »niederlreteno ka-bi-is V (54 , «/r-

-ba-sum-ma VI 2S (B slall ."f?/»( : sü).

kibsu »Betrelcn« ki-bi-is III 20.

kibratu »Gebend, Weilcieiiend « kib-i'at 1

9. 29. 37. IV 4 1. ',C,, Idoogr. i:^
y>->->->— 14 1.

knbhi »schwer« kab-la II öj, Ideogramm

<^J^ II .'15. 93. III 85.

kakku »Walle« Ideogr. f:]f J^ II 97. III

21, kakkäni III 49. V 5,1, kakki-ja I 86.

II 2. 63. III 13. IV 87. V 86, kfikkt-sü

I 36. YIII 80, kakki-sü-nu I 49. VI 58.

kakkabu »Stern« Idoogr. ^^J *"Hr~ ^^'

93, kakkabäni VII 100.

AräiM »Gesamtheil« Ideogr. JTZ I 30. IV

42.

kalü »verweigern« ik-ln-ü I 91.

kalälu III, 1 »vollenden« ü-sik-Ul VI 90.

99. VII 97, ü-sik-U-ln-[ü)-ma VIII 21.

kaldmu »schlagen« li-kil-mu-sü VIll 75

{-kil-).

kälis »völlig« ka-lis V 66. VII 41.

kullatu »Gesamtheil« kül-lat U\ 47. IV 12.

iö. V 82.

kima »gleich, wie« ki-ma I 42. 78. 82.

II 14. 20. 42. 76. 78. 80. 96. III 25.

43. 69. 75. 79. 98. IV 14. 21. 90. 93.

V 94. 100. VI 5. 6. VII 11. 57. 80. 93.

98. 99. VIII 17. 38. 60.

kamäru ». . .« II, 1 lu-ki-mir I 79. III 25.

Lotz, Tiglatbpileser.

kntnis »gebniiden« ka-viiii VIII 8^.

kdiiiülii »(iehnndenheil« ka-inu-su V 24,

kd-mu-su-nu V 13.

kinilu »Familie« kim-li-su II 47.

kdnu 11,1 »setzen, legen, maclieti" ii-kiii

II 55. S4. 94. III 72. 86. 90. IV 30. V

20. 41. 81. VI 48. VIII 16. 46, lii-kiti-

-na-.sü I 22, mu-kin I 2.

kinu »beständig, treu« ki-i-nu I 34. \ll

49, ki-i-ni I 20. IV 4 4.

kmni »Treue« ku-un VlI 46.

kanünu ». . .« A"fl-nM-«j VlI 80.

kinis »bestiindig, treu« ki-nis VII 48. 59.

VIII 24. 38, ki-ni-is VIll 24. 38.

knndsu »sich unterwerfen« ka-na-a-sd Mi

74, ka-nn-sd III 74. IV 51, ka-an-su

V 23. VI 32, ka-ni-sul IV 8 (-sü-ul)
;

II, 1 »niilerwerfen « ü-ki-ni-is I 54;

III, 1 ! II nl(M werfen« ü-sik-nis II 57. 90.

V 32. VI 38, ü-sik-ni-is V 32, m-.s7'-;A-

-ni-is VI 38, lu-ü-sik-ni-sü VIII 33, mti-

-sik-nis II 87. (97?), mu-sik-ni-is II 87,

mu-sik-ni-sü VII 43, suk-nu-vs VIll 40.

kussu »Thron« Ideogr. S:Y '^^ rt VIll

78.

kaspu »Silber« Ideogr. /*I '^Y !>->->->—)

II 31.

kasdru ». . .« ik-si-ir 15. 4.

knpddu {kapddu"7) »ins Werk setzen« ak-

-^u-ud VII 96, ak-pu-du Vlll 19.

kusallu »Monat Sivan« ku-sal-lu VIII 89.

kisru »Macht, Besitz« s. kisru.

karü » . . . « ka-ri-i l 82.

kirü »Garten« Ideogr. t:T >^^T>^| VII 24,

kiräni VII 23. 26.

kirru »Lamm« Ideogr.

VII 13.

kirbu »Inneres« ki-rib-,sü VII 97; kirih

»inmitten« ki-rib III 96, i-na ki-rib II

13. 27. 79. IV 84. 95. VII 8, i-na ki-

-rib-sü VII 107.

kurbdnu » . . . « kur-bti-a-ni V 39.

kirbatlu ». . . .« kir-bat-li-sü-nu V 7.

karmu »Ackerland« kai'-mi III 84. V 4.

VI 13, kar-mi III 84. V 98. VI 13.

kardmi [kardnu] »zusammenfügen« lu-ki-

ri-in II 22. IV 19. III 54, lu-ü-ki-ri-iu

III 54.

14

eIII'
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kiixdilii "crroirlion, (moIxmmi, ijofiin^ou iioli-

mi'ii, liosii'};tMi« nl,-si(d I i>2. II M. Hl.

HO. III 9. «2. SO. S9. 1)7. 101. IV 22.

101. V 3S. CA). 70. 97. VI S. -M. VII

77, ak-sü-ud II 12. III loi, (ik-sii-dn

III 93. VI 17. VIII i',. ih'.sud II 2S. V

10. VI A5, kn-sä-di II 45, ka-sad V 07.

VIII 62, /.a-sirf IV 41. VII 42. Q. 7.

ki.isatu »Gosanillieit , Schar« kis-sat I 1.

29, I(Ii'(..t;r. <*<<< I 29.

kisidu » liioboruii}^, Beule« ki-sit-ti II 59.

IV 33. VI 1(5. VII 3, ki-si-li IV 33. VI

16, ki-si-it-li VI! 3.

kissülu »Macht« kis-sü-ti I 25 {-Hj, kis-

-sü-ta I 47.

katdmu »bedecken« i-ka-ta-iim VIII 67.

b.

/d »nicht« ia und la-a I 29. 44. 5S. fiS.

84. 89. H 45. 69. 74. 87. 89. u. s. f.

/)/. Beleiierungs- und Wunschpaitikel, in

(idei- lu-ü vor a: I 73. 76. 77. 9), 92.

II 7. 9. 43. 68. 69 u. s. f., vor i {i) :

II 5. 6. 11. 39. 43. 46. 72. 74 u. s. f.

iu-tt+Konsonant II 20 III 48.

/M-ü-Konsoiiant I 80. II 14. 24. III 54.

IV 70.

/«-Konsonant 179. 80. 81. 82. 84. II 10.

14. 16. 22. III 25. 27. 29. 54. 56. 67.

80 U. S. f.

lu mit der ersten Silbe des Verbunis in

einem Zeichen enthalten I 71. 111 41.

48. IV 85.

II = lü{li)-i{u) II 67 [li]. 96 [lit]. VIII 26

[lis]. 29 [//»]. 57 [lip]. 59 [lil]. 75 (?) [li].

77 [Us]. 81 [lis].

lihhii »Herz, Inneres« lib-bi I 12. VI 93.

VII 98. 113. VIII 22. 61 , lib-bi VIII

r.1
, tih-bi-jn VI 77. Vll 14, lib-bi-sü

II 29. 47. VI 32. VII 38. 46, lib-bi-

-m-nu Vll 14, lib-ba-sü-nu IV 55, lib-

-bi-ku-nu I 19. 20.

ina libbi »darin, darein, darauf« iiia

lib-bi VI 21, ina lib-bi-sü VIII 9.

ana libbi «hinein« ana lib-bi VI 92. Vll

110, ana ^"^ V 46.

libubbu ..Sproß., lib-tib-bi VII •>:>.

labdnu »Zietjel streichen « al-bi-in VII 75.

libnatu »Untergrund« (?) lib-na-su VII 77.

labnru IH, 1 »altern« ü-sal-ba-ru VIII 54.

Idbirütu »Aller« la-bi-ru-tn VII 54.

/i7^!«M »Backstein« Ideogr. V^^.<<5 !>->->->-

VII 75. 80.

lahmu »Löwe« 1 40: lies ü-mu.

Idfu II, 1 »verbrennen« III R 5, 2.

lUu »r. ei sei« li-i-ti pi II 83. V 80, li-i-ti-

-sü pi VI 33 , li-ti-sü-nu V 38 , li-i-ti-

-sü-nu VI 47, li-i-ti pl-sü-nu V 38. VI

4 7.

litütu »Geiselschaft« li-lu-ul-ti II 48. V
18, li-tii-ti II 48.

lamü »belagern« al-mi VI 24.

linm »Archontat« li-mu VIII 89.

limnu »bosc, Feind« lirn-na \\U 71, lim-ni

111, Idcogr. ^y>-][]yf-<J VIII 84 (-«).

UM »nehmen« al-ka-a IV 34. VII 4. 26,

al-ka-ma VII 22 , al-ka-sü-nu-ti I 87

(-nu-ü-). III 5, al-ki II 7. 43. 68. III

5. 94. V 45. VI 23.

litu »Macht« li-(i)-ta I 56, li-ta-ti-ja VI

50, li-ta-at VIII 39.

ma »und« passim.

ma verstärkend I 89 u. ö. (s. auf Seite

118).

mü »Waßer« ma-mi-i'V 46 (Var. la{f)-mi-i)

,

Ideogr. ]f]r !>->->->- VIII 65.

maidu, mddii »viel« ma-da-a-tu VI 49.

maidis »in reicher Weise« ma-'i-dis VII

^^95.

mu'uru »Herrschaft« mu-u-ur VI 57.

muun'ilu »Herrschaft« mu-'u-ru-ut I 37.

magürii »botmäßig sein« mn-gi-ri I 89.

II 69. 89. 98. III 33. 89. V 35. 65.

mudbaru »VS^üste« (?) mu-ud-ba-ra V 45.

madattu »Abgabe« m«-da-nMi I 66. II 59,

ma-dn-at-ta I 90. II 83. (94?). III 72.

90. IV 29. V 20, 40. 80. VI 34. 48,

ma-dn-ta I 90. II 52. 94. III 72. 90.

V 80. VI 48, ma-da-al-ta-sü-nu II 92.

muhhu »das Obere« ina muh-hi VI 18,

inu muh-hi-sü VI 14. 19. 35. VII 82,

ina muh-hi-sü-nu V 20. 81.

mnhdzn >. Sladt .. w^;-/irt-2/ ;</ I 52, ma-ha-
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-sa-ni pi VI O.'l, ma-ha-si-sü-nu IV loi.

V 96.

nmhdsii I, 2 » kiiiii|)fon « ntn-dn-hi-is III

52. IV If). V 70. SS. VI i.

mahru »vorig« mah-ru-li VII 21. — tina

muhar «vor, zu« ana uuih-ri-ja II 9")

;

iiia inuhar »\ov, angesiilits« iiia 7)ia-har

V i;i. VIII SO; t»i« maltrn »xorlior« ina

i)iah-ra IV 54 ; ili mahri »mehr als vor-

hev« ili mah-ri-i VII 86, VIII 7,

mahdru >)onii)lani;oii« am-lmr-sü II 53.

VI 33.

indliiru »NcliciiluilihM« Din-hi-ra I 't'i. 58;

idoogr. j:^^ ^yy<y yj Tö«.

mdlu »Fülle« mal 1 12.

malku »Fürst« mal-ki pl I 3ü. 52. Vlll 32,

mal-ki-si-na \'l 39.

mäliku »Fürst« ma-li-ki pl I 35.

milammu »Glanz« mi-lam II 38. III 2 c.

69. mi-lam-mu-sü 1 41.

mulmuUu »Speer« mul-mul-li-ja IV 99.

VI 66.

mamma »iruond einer« ma-ani-ma VII 21.

mimmn »irgend welches« mi- i'/» -ma VIII

70.

mdniilu »Eid« ma-mi-il V 14.

«JttHW »zählen , rechnen« am-nu-sü-nu-ti

I 88. III 6. IV 31 , ana Id ma-ni-i V 7. 53.

minü »Zahl« mi-na I 84. III 10. V 53.

manzazu »Sitz« man-za-az I 26.

minülu »Zahl« mi-nu-su-nu VII 11.

misü H, 1 »reinigen« ü-mi-si VII 70. VIII

5, ü-mi-is-si VIII 5.

tnasdku »zurückbehalten« ü-sdm-si-ku-ni

II 92,

mam »linden«, 111,1 »finden laßen« mu-
-sim-su-ü I 12.

masü (?) H, 1 »hinstreuen« (?) lu-ü-mi-si

II 14, lu-mi-si IV 94. V 94 , lu-mi-si

II 14. III 80. IV 94.

misru »Cebiel« mi-sir I 48. 60. II 99. 111

31, mi-is-ri-ti-sü-nu I 53 {-ti-,.

nmkdlu »fallen«, m, 1 »niederwerfen, er-

legen« ü-sam-ki-lu I 45, ü-säm-ki-lu

l 45. VII 41, ü-sim-kit V 71. VI 81,

lu-sim-kil VI 81, mu-.sim-kil V 05.

indni »Kind« Ideogr. ^Hh " '^'- ''''• ^"
03. 07. Vlll 3, mdrdni II 28. 47. V 17.

indrii 11,1 »senden« ü-mn-'i-ra-ni IV 52.

V OS.

uiurnisliu »Uoss« Idcdiiraiiini
^~
^'>->- j^

^*^]fy y.->->->— V 5. 19. VI 105.

warm »unwegsani« mar-sa II 7. 71. III

17. IV 00. VI 51, inar-su-ti IV 53.

maruslu » Verderben« ma-ru-tts-ta VIII 76.

marsilu »Besitz« mar-sit V 0. VII 11,

mar-si-il VII 1 1 , 7H«r-,s7-SM-»iM V 52. 02.

mümbu »Sitz, Wohnun.ti« mu-mb VII 92.

Vlll 18.

masku »Maul« Ideogianuii >^TT V 57,

niaskdni-sü-nu VI 08. 73.

masdru II, 1 »verlaßen, entlaßen « lu-mas-

si-ru III 67, ü-mas-sir-sü V 29 (-si-ir-),

ü-^tnas-sir-sü-nu-ti V 21 {-si-ir-] ; H, 2
»verlaßen sein« um-da-si-ra VI 98 (-«/-).

misivis »gerecht« mi-si-ris IV 47.

mdtu »Land« ma-a-ta I 59. VII 31, Ideo-

gramm V- I 22. 43. Vlll 88, md-ti

VIII 88 , mdti-ja VI 54 , md-ti-ja I 60.

88. 111 6. 31. IV 38. VI 96. 100. VII 23.

25. 29, md-ti-sü II 99. VII 58, mdti-sü

II 40, m«t-SM Vlll 84, mä-li-sü-nu l 48,

V t'-'^»^»^ I 10. Vlll 31, VV 1 '••

IV 97. V 9. 29. VI 10. Vlll 13, VV
!>->->->— 1 51. IV 32. 49. S3. VI 39.

VII 2. 18. 43. Vlll 31
, V V> -sü-nu

I 61. IV 15, V V !>-»->->--.«(/-»" IV

84. V 21. 84.

mithusu »Schlacht« mit-hu-us I 78. II 67.

mitlüttd »Vollkraft« mi-il-lu-li-ja VI 78.

mitillülu »Herrschaft« mi-lU-lu-ta II 04.

matima »wann immer« ana ma-ti-ma VIII

51.

mitiku »Vorrücken« mi-tiJc 11 9. 73. III

44, mi-H-ik II 9, mi-li-ik II 73. III 44.

IV 09.

nabü »nennen, berufen« ib-bu-sü VII 48.

nibü ». . .« ni-bu-ü I 35.

nabdlu »zerstören« nab-lu I 42. V 42, ab-

-bu-ul III 05. VI 13, ab-bul II 1. 35.

111 12. 84. IV 4. 20. V 3. Ol. 72. 9S.

VI 13, ib-bul VI 30. VII 08, ib-bu-ul

VII 08.

14*
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niihulu >>. . .« nu-l>a-lu-sü VII 'M

.

naiiiiitu "Kr/cutiiiis, Spi()(3« mib-m-il II

i9. hl. V 17. VII i;{.

nahäsu «Wölk'« (?; na-ba-si IV 21.

nudü »iofii'ii, t;iinultMi« ad-di VII 78. 84.

ItiS, ad-du-ü Vlll iii , lid-di VIII Sß,

i-na-du-ü Vlll 65, na-dw-M II 37; 1,2
.hinzulii!ieii«(?) at-ta-ad-di VI 84; IV, 1

»HCf^riiiKlcl wcnlcn« in-na-du-ü VII 70

[i-na-].

nddu «orluiboii si'iii>c na-'i-du I 31, ?(«-

-a-di I l<J.

nnddnii »i^cbon« na-din I 2, na-dan VII

nu-uzu »sich iiiodcr-liißcii, iuirstclleii« «:-

-zi-zu-ni III .iO. V iSG.

iKi/iM H, 1 »überwindoii« ü-ni-hti I GS,

mu-iii'lui IV 4 7.

h//;m »luhig« ni-ih-la VII 34.

n«/isM »Segen« nu-uh-si VIII -28.

na/« »geeignet;?; .sein« nu-tu-ü II 74. III

20. 45.

nakdinu ..aiiliiiinreii« i-na-ki-Diu VIII 68.

nakusu »aI)ii;uion« ak-ki-is IV 68; 11, 1

"iib-, niederhauen« lu-na-ki-sa I Sl,

li-ni-ki-is MI 99. VI 6.

««Atm »feindlich, Feind« Ideügramni ^U-

!'-»->->— I 9. IV 4 1. VI 49. 33. VII 43.

VIII 40, nakrü-ut I 52. V 47. VI 80.

VII 39, nakrüti-ja III 92. VIII 31, nak-

rüti-sü VIII S2.

nukurtu »FeincLschafl« nu-kür-ti \ 43 (-//).

ndlu n-m »zu Boden werfen« us-na-il

II 20. 80. V 94. VI 5, lu-us-na-il II 20.

ndlu »Gazelle« (?) na-a-li {pi) MI ,l.

namhar »Opfeikeßel« (?; uum-har II 50.

5S.

namkunn »Hiiicnfuni« nam-kur-m-nu I 83.

93. II 81. III 10. 28. 63. 82. 102. IV

2't. V I. VI 9, nam-kur-ri-m-nu II 32.

III 3.

naiiüni -.(llanz« na-mi-ri-sü VII 101.

namrnsu »L'nwegsimikeit« nam-ra-si I 73.

II 70. III 42. 51. 97. IV 14.

nanirirru »(Ihinz« Ideogr. >->f- "^fTT

-^T I 6.

7ilsu »fern« ni-su-ti IV 49. VI 41, ni-su-H

I 39. VI 41.

nisiggu »Jagdbeule« (?) ni-sig-gi(pi)-ja VI

83.

nasühu »ausrollen, forlreißt'n« is-su-hu

VI 33, li-su-hu VIII 78.

nuiuku ». . .« nu-su-ku VII 95.

napharu »Gcsan;(heit« nap-har II 82. III

8. IV 25. V 8. 31. 84. vTlOI. Vlll 31,

Ideogr. ^ IV 83, ^J^ VI 39.

napdlu »iiinfalien« na-pa-li VI 28.

nipirdü ». . .« ni-pir-du-ü I 40.

napislu »Sele, Leben« na-pis-ti V 28, na-

-pis-ta-m II 54. VI 26, na-pis-la-sü-nu

V 12. VI 67, nap-sä-a-ti-sü-nu II 40,

nap-.sd-ti-sü-nu II 40. III 16, nap-sa-

-ti-m-nu III 16.

nakü »opfern« ak-ki VIU 49, lik-ki Vlll

57; I, 2 »opfern« at-la-ak-ki VIII 10,

at-ta-ki VII 16. VIII 10.

nikü »Opferlamm« Ideogr. T^JJ ^^
VIII 48. 57, kirrn nikäni Vlll 9, kirri'

nikäni-ja VII 15.

nakäru »verwüsten« ak-kur II 1. 35. III

12. 65. 84. IV 4. 26. V 3. 61. 73. 98.

VI 13.

narü »Tafel« Ideogr. Si^J *~*^I »T Tt

-ja VIII 43, narüni VIII 47, ^^J *"^f
Jr: y» y>->->->- -^a VIII 56. 63. 72.

nlru ».loch« ni-ir II 54. 93. III 85, ni-(i)-ri

VII 28, ni-ri-m-nu III 4.

niribu »Pass« ni-ri-bi-ti IV 53.

narkabtu »Wagen« Ideogr. ^7 T>-<T-y«

II 71. IV 66. VI 80, narkabnti I 71. II

6. 74. III 4. 40. 45. 93. V 44. VI 22.

VII 28, narkabäU-ja II 10. 42. 65. 71.

73. III 44. IV 70. \I 51
, narkabäU-

-sü-nu IV S4. 94, narkabiiti-su-nu IV

84.

naramu [nardmu] »Liebling« ?ia-rn-7Hi I 18.

nirmaku »Opfergefäß« nir-ma-ak II 30. 49.

58.

nirarütu, nararülu »Unterstützung« ni-ra-

-ru-{ut]-li II 18, na-ra-ru-ut V 74,

ni-ra-ru-ti-sü-nu IV 98.

nasü »bringen, wegschleppen« as-sä-a II

32. VI 9. VIII 14, [fis-sü VII 25 ?y, is-
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-m-a II ;>3
, is-sü-ü II 'tO, na-as I 6.')

{na-a-as). VII .iO, h/-»,s' VIH i:\.

nisu ..Volk" I(l(>oi;i-. iz^
J,^,^^,^

1 3^.

60. 8S. III ;;. VII ;t'2, f:y][y y>-,^>^»-

-ya VII 33, iz^ !>->-.->—s« 1 .1«). VU
3:i.

/USM »L()\\ C" Iilooi;r. Tj*^T >-^>-TI !>->->->—

VI 77. 80.

nasaddu »Liebling« na-sad-di IV 33, ««-

-.«/d VII 56.

naliKilasu (zu «asM?) ». . .« na-al-na-ta-

süin-ma I 32 (-sM-Hia).

D.

sugullatu »Herde« su-gül-lat V 5. VI 105.

VII 4, su-gül-la-al VII ''i, su-gül-la-ti-

sü-nu VII 10.

sig[k1)ru »Schutz« sj-g'/r 131. 44. VI 61.

76, si-gir-sü I 34.

siguiTatu »....« si-gur-ra-a- ti pl VII

87, si-gw-7-a-{a)-ti-sü VII 10-2, si-gur-

ra-a-tu VIII 53.

sahäpu »niederwerfen« is-hitp-sü-nu-ti II

39. III 70; II, 1 ü-sah-hn-pu I 41.

ü-si-hi-ip-sii-nu-ti III 2 c. Vs;l. sahäpu

und sakäpu.

sahdru IV, 1 »sich wenden« li-sah-ru-ni

VIII 24.

sihirtu »Umfang, Ringmauer« si-hir-ti VI

12, si-hir-ti-sü VII 79 !-hir-), si-hir-ti-sä

I 92. 11 56. IV 22, si-hir-ti-sä I 92. IV

22. V 70. VI 37.

sakäpu »niederwerfen« Us-ki-pu VIII 77.

Vgl. sahdpu.

sikkatu »Dickicht« sik-kat III 18.

säum (asdniM?) II, 1 »schmücken« m-s«-/?«

VII 100. VIII 8.

simtu (simatu) »Auszeichnunij;« si-mat VII 88.

sandku »bedrängen, vordringen« as-nik

HI 58, as-ni-ka-sü-nu-ti IV 88.

sunku » Bedrängnis, Mangel« su-un-ka VIII

83.

s«SM »Elefant« Ideogr. i_^J^ *^ [ T T>->^>">^

VI 70. 72. 74.

snpdnu »überwinden, zerstören« sa-pi-nu

II 87. III 33, i-sa-pa-nu VIII 64.

sipartu »Kupfer« (?) Ideogr. M >-^T*^|

>?- II 30. -iO. 58. 59. VI l.i. 2(1, ^)

-tld + I— " •-"

silitu »Kesl« si-li-it I 8,1. II 1. III l-i. IV

27. V 34.

3.

pü ".MuikI, Itcdc" pa-a VI 46.

pagru >> Lciclinani < pa-gnr II 21, Ideogi-.

>—< Y>->->->— III 55. VIII 86, pdgri-

-sü-nu I 79. II 15. III 25. V 95. VI 7.

pädu »Seite, Grenze« päd III 30. V 30.

VI 37. 85. VII 40.

paddnu (?) »Weg, Ilichtung« Ideogiiiriim

<^^ V^^>-) II 4.

puhädu »jung« (?) pu-ha-di-i VII 13.

puliälu »männlich« s. buhülu.

pahdru H, 2 »versammeln« lup-li-hir I

71. III 41.

pahätu »Gebiet« s. auf Seile 134.

patru »Dolch« Ideogr. >->^yyy Hl ''3. IV

14.

paiäru »loslaßen« ap-tu-ur V 14.

palü »Regierung(sjahr;« Ideogr. >_>^Ti^

(|>->->->— ) -ya VI 45. VIII 28.

pülu, Steinart, pu-\ü]-li VII 84.

puliigu »Bezirk« pu-lu-gi I 39.

paldhu »erschrecken« ip-la-hu 111 14.

pulhu »Furcht« pu-ul-hu II 38.

p.lkt IV, 1 »überschreiten« ap-pal-kit I

73.

panu »Vorderseite« pa-an II 75. III 2. 86.

91. IV 30. VIII 72; pana »früher, vor-

her« pa-na VI 35. VII 29. 62 [ina pa-na];

pan »angesichts, vor« pa-an V 91. VI

64; ina pan »vor« ina pa-an I 85. II 2.

III 13. V 55. VIII 82.

pisü »tretfen« li-ip-su Vlll 84.

parü »Farre« pa-ri-i V 6.

pj'r'tt »Sproß« pir-'i VIII 79.

p.r.d. ». . .« li-par-du II 67.

parzillu »Eisen« Ideogr. *~>t- *y- VI 66.

pa7-äkuTV, 1 »ablaßen« a-pdr-ku'-ü) VIII

19. ana lä sü-pdr-ki-i V 41.

paräsu » hemmen « ap-ru-us VI 54.

parsu »Befehl« pa-ra-a.s VII 106.

paräku TU, 1 »sich vergreifen« li-sap-

-ru-ku VIII 73.
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liiiniiii II, 1 .1 zciIiiimIicm " lu-iii-ri-ir V t»0.

pmii.su IV, 1 »eiilllicIuMi« ip-pnr-sü II '(2.

III 6«J; IV, 2 »jiollügeK sein« mul-lap-

-ri-sd VI 83.

p.rsd IV, 1 »ciiiniclii'n« ip-pdr-si-du I

86. II H. V 5r..

pnsdtu »iuisliiscluMi« (?) i-pa-si-tu VIII G'J.

pasku »hcschwiMlicii , sleil« pd-as-ku-ll

III 4f>, pn-us-kii-U II 8, pa-as-ka-a-li

II S. 77. III 19, pa-as-ki II 73.

pisiris ». . .« pi-si-fis VIII 68.

pasdsu »iTiniiitMi« ap-sü-us VIII 48, /«-

-ip-sü-us VIII 1)7 (/(>-).

p«7« «olTeii sein« pi-lu-ll IV ">7 (-</); II, 1

»lillnen« mu-pi-{il]-ti II 86.

pdlli'itu, eine Wiille, pal-lu-li VI 81.

s.

,s«//« ...Miliin« Ideoiir. -^][ |>->->->— II 101.

mlidlu '. nelunen, weg '~, in Hesilz z-«^, in

Geliraneh '~, ergreifen , unilaßen, lan-

gen, seinen Weg nelimcn nach« as-bat

II 48. 75. III 42. V 18. 39. 46. 69. VI

34. 47, is-b(U II 46. VI 26, is-ba-lu-ni

I 66, is-ba-lu 1 70. 87. III 2 e. 71. IV

28. V 37. 79, sa-ba-ti VI 17, sa-bil 1

38; II, 1 »fangen« lu-[ü)-sa-bi-la VI

73.

sihru .) klein« Ideogr. ^rfl '^ '•

sulü »gelegen sein« sa-al-'u-ni III 02.

simillu »Gespann« si-niit-ti III 4, si-iin-

-da-at VII 28.

sinu »gul« si-ni 1 8.

sinu , stni ..Kleinvieh« kirm si-ni II 52,

~ pl VII 12.

siru »erliahen« si-ru I 36. VII 36, si-i-ru

I 36, Hi-ra I 21 , si-i-ra I 21, VIII 17,

«i-ir-li VII 111, .s/r-<j VII 111, si-ir-la

VI .'19, sir-la VI 59, si-ra-a-ti III 35.

IV 7. 43, si-r«-« IV 43.

siru ..Feld" si-ri IV 92. VI 57; Ideogr.

f:"^ -«^} IV 92;
>->f-

^^f^' VI 82.

mräpu >. fiirben« as-ru-up IV 21.

^fnitu »Ilolieil« si-ru-la I 23.

Ä«iu »Au.sgang, Ewigkeit« sa-H< II 55. VIII

16. 46. m-n-U III 74. V IG. VIII 50.

situ »Aufgang« si-it VII 100.

-Vit-sü-nu

P-

kau II, 1 '. iuisscliauen , warlen« ü-ki I

72.

/r/^M ..aidVufen , Ix'fciden« ik-ba-a II 100.

III 40, ik-bi-ü-ni I 49, ik-bu-ni I 49.

VII 75, ik-bu-ü-ni VII 75, Wc-W VIII

87.

/.•aWit »Kampf« kah-la III 21, ka-bal III

34, Ideogr. ^<*«<
j[

1 57. III 21. 49.

IV 48. 86. V 85? VIII 29, kabld-li 114.

kabdlu Part. I, 2 »Streiter« sübi muk-lab-

li-sü-nu I 74. II 13. 79. IV 18. VI 4.

ohne sübi II 21. III 79.

kalü »verbrennen« i-käl-lu-ü VIII 66.

kamü »verbrennen« ak-mu II 82.

kinnu »Faniiiic« ki-in-na-a-ti VI 31.

kipti »Sladtoberster« Ideograinni

III R 5, 33.

kisru »Besitztum, Macht« ki-.sir VII 78,

ki-sir-sü-nu V 90.

kasäru »sammeln« ak-sur VII 4.10; 111,2

»versammeln« ul-tak-si-ru IV 85 (iul-),

lu-ul-lak-si-ru III 48 [Iul-].

kakkadu »Kopf« Ideogr. "^TtJiz C^T
Y>->->->

—

sü-nu I 81. VI 5.

kakkaru »Boden« kak-kar-sü VII 76.

kardbu »nahen« lik-ru-bu-ni VIII 35. —
». . .« ki-ir-ba VI 50 {kir-ba).

kurbänu s. kurbänu.

kiribtu »Nahen« ki-rib-ta VIII 35.

kardu »stark« kar-du I 11. II 85. VI 55.

kurdu »Kraft« kur-di-ja VIII 39.

kurädu »Krieger« ku-ra-di IV 45, ku-ra-

-di-ja pl I 71. II 6. 66. 75. V 45. VI 23

(-r(i-a-) , ku-ra-di-sü-nu l 77. III 24.

53. 55. IV 20. 91. V 71. 93, ku-ra-a-

di-sü-nu II 23.

kardülu »Starke« kar-du-la I 23, kar-du-

-li-ja III 2 c. 7, kar-du-ti-ja-ma II 96.

III 7.

:Tn-karnu »llorn« Iileogr

-nu VI 68.

karänu s. kardnu.

kdsu »zuteilen, sdicnkcMi« a-kis II 60. IV

6, i-ki-sü-tii VI! 8, la-la-sd-sü I 24.

kustid[t!',u «. . ." ku-sü-da VII 90.
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kasAru »fcslijien» s. ijiisdrit.

kaslu »Hdi^i-n« Idcoi^r. g: j {^4. |
jii VI

65, Icnsat-su-nu VI ö'J.

kissiilu «Miulit« s. kissiilu.

kätu »ilaiul« ka-a-ti I 51, ka-ti II 37. <JS.

V 9. V! 4 5, ka-a-li-ja VII 3, ka-U-ja

IV ;13. VM 3. VIII 1^5, ka-U-NU VII 51,

/.•«-«-SH III R 5, 7.

/.•((^(( III, 1 »ItctMuligcn« ii-sik-ti VI fi7.

kilnibu »Ungestüm« kil-ru-uO VI 78.

ri'u »Hirtc« Idooj^r. ^J^JJ-j« I 19. 34.

fi'ü I, 2 »woiilcn, loitoii« ir-ti-'u-ü Vll

59.

ri'utu »Uerrsclialt« Ideogr. gzT^[| •^T

VII 47.

rabü »groß« Idcogr. ^*^ I 1. IV 6. VII

45, raba-a VI 27, r«/y<-/i Vll 107. 113.

VIII 22. 37, rabi-li VI 93. VII 88. 113.

Q. 8, ^y>

—

bi VIII 90, ^y>- y.->->->-

I 15. 46. II 50. IV 46. 101. V 15. 27.

96. VI 11. 91. VII 53. 61. 72. 83.

109. VIII 18. 45. 53. 61. 74. Q. 3,

rabü-li V 27, rabü-ti VI 95. VIII 53,

rabä-li VII 87, rabi-is I 22; >-^^

I 18. VII 36, rabi-i I 18.

rabü TU, 1 »groß inaclicn« mu-sar-bu-ü

I 17. 46.

rubii »Fürst« Ideogr. >"T|T| VIII 51.

rabdbu III, 1 »demütigen« mu-sar-bi-bu

V 65.

radtl »verfolgen« ar-di-sü-nu-ti IV 100;

n, 1 »hinzulügen« lu-rad-di I 60. VII

32, lu-ri-id-di VII 32; HI, 1 »über-

lünstreuen« lu-sar-di 1 80. II 16. III

27. 56. V 96. VI 8, lu-ü-sar-di 1 80.

radddu »verfolgen« ar-du-ud V 92.

rihillu »Regenguß« ri-hi-ü-ti IV 90.

rahäsu »überschwemmen« ra-hi-is I 9.

rdhisu »Regenguß« ra-hi-si I 78. III 25.

rihsu »Regenguß« ri-ih-si I 43.

rakdsu II, 1 «zusammenfügen« ü-ri-ki-is

VII 104; m, 1 »befestigen, anschir-

ren (laßen)« lii-sar-ki-is VI 102. VII 30,

ü-sar-ki-is VI 102. VII 30.

rAmu »lieben, sich erbarmen« a-ri-im-

-NU-iiu-li IV 2S. V 37, livn-niit \ lil

25, rn-i-wi-jti VI 76, idcnizr. g:^ £r^^
-mu = rd'imd \ll 73 ,

rdmi-ja oder

ruimi-ja II 62. IV 6. \1 61, rdml-ja

oder nhmUi-ja Vll 7 (|>->->->^ fehlt AK

rimii »dnade« 7i-i-ma V 11. 25.

rimu »wilder Oiiise« Ideogramm i_j*^

rap.iu »weil, zahlreich« Idcii!:!-. »yy^j
111 48 (= rnpsäli), rapas-li lil ^'7, ra-

pas-la II 56. VI 36, rapitUi IV 13.

V 5, rapsdli IV 89. V 88, rapsn-U IV

13. (V 5?), rnpsd-li 111 76. V 30.

rapdsu U, 1 »erweitern« ru-vp-pu-sd I

49, ru-pu-si II 99, ü-ri-pis I 61.

rasdpu »zusammenfügen, errichten« Hr-.s«p

VI 20. VIII 7, ar-si-ip Vlll 7, ra-.sa-pi

VI 18, ra-as-pu VI 12.

ris«fM »Hilfe« ri-su-ti Q. 1 ,
ri-su-nl V

74. 83.

rw/f/cM »Platte« rMÄ-Ai II 30. 49. 61. 111

103; Ideogr. *^ K' Vlll 48. 57.

rasn »bewilligen« «r-Ä«-«M-nM-<J V 11,

ar-sä-sü V 26.

risu »Anfang« ri-is VI 44 ;
Ideogr. >^[|5!p

Überschrift und VI 44.

rasddu III, 1 »fest gründen« ü-mr-ii-id

VIII 8 {-sid), lu-{ü)-sar-si-du VIII 38.

rasdpu sieh rasdpu.

ristü »Erstgeburt« 7is-ti 113.

rittu s. auf S. 176.

TD.

sa* Relativum, 1) ohne folgendes Suffu

:

a) Nominativ I 31 [sa] 42. 47. 64. 85.

90. II 2. 4. 17. 37. 67. 73. 91. 102.

III 13. 20. 43. 44. 57. 59. 74. 96 (Var.

sa) IV 14. 46. 51. 54. V 23. 55. 59.

83. VI H. 32. 32. 50. 64. VII 1. 25. 88.

.93. VIII 63. b) Accusativ II 63 [sa] IV

34. VI 16. VII 4. 6. 20. 45. 62. VIII 2.

13. 41. c) kima sd II 96, sd = »qua»

III 92, adi sd IV 97, ilt sd VI 35. VII

29, kima sd (saj VII 11.

2) mit folgendem Nominalsuflix : I 16.

36. 41. III 38. VII 51. 57. Vgl. auch

I 34 B.
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:r iiiil roliifiidciii \Ciliiilsiiriix : 1 20.

VII ->. (1). ;!7.

Sil • (ioiii(i\zciclion I .Sit ;,-.'« 6G. SO. 11 'i.

15. 18. 45. 39. 60. 111 1. 17. 26. 29.

3.1. 56. 58. 101. IV 7. 32. 44. 43. 46.

50. V 34. 't'J. 55. 93 (sa) VI 7 [say 44.

89, 93. 96. 103. VII 8. 49. 55. Vlll 1.

13. 13. 47. Ö 1 [sa]. 8 [sd]. 9 [sa].

Stoff ani^obeiul: VI 19. 28.

*) An allen Stellen ist sä geschrieben,

wo nicht [sa] beigesetzt ist; (so)

sagt, daß ein Cyl. sd, der an-
dere sa bietet.

sium »Getreide« si-im pl VI 103.

suatU[ü'?) »selbiger« sü-a-tu IV 3. V 33. 38.

79. VI 8. 17. 26, sä-a-tu II 34. IV 3.

3. VII 68. 79, sd-tu-nu V 10. VII 20,

sä-a-tu-nu VI 20, sä-ti-na VIII 54, si-

-na-ti-na IV 33.

sibbu (?) ». . .« sib-bi 11 76.

sübu ». . . « sü-bi II 20. SO, sü-{ü)-bi VI 5,

sü-ü-bi II 20. V 94.

sabäru II, I »zerbrechen« lu-{ü)-sab-bi-ru

VIII 80.

sabarlu ». . .« sd-bar-ta IV 1.

sibütti u Greisenalter« si-bu-ta VII 54.

subtit »Sitz, Wohnung« sü-bat VI 94. VII

91, sü-bät VI 94, sub-li-sü-nu VII IM,

sü-ub-ta VII 34 [sub-ta).

sag k^altu »Vernichtung« sa-gal-Ü IV 89.

sagkdsu »vernichten« sa-gis 111.

sadü »Berg, Gebirge« Ideogr. j^ 111 51,

sadi-i sicher Sing. : VII 78, sicher Flur.:

II 41. 111 68, Sing, oder Plur. : 1 80.

!1 15. 22. 76. 111 19. 24. 26. 29. 53.

56. 57. 79. IV 18. 68. 92. V 93. 93.

VI 7. VIII 38, sadi-i Sing, oder Plur.:

III 17. V 73. VI 2, sada-a 11 7, V
y>->->->-- I 51. 11 69. 111 43. 46. IV 63,

sadä-ni II 86. Vlll 12.

siddu »Grenzbezirk, LTerstreckc« si-di VI

41. 7 1. 96, si-id-di VI 96.
Y

Hiidfinu ».'^(li;ul;m-G('st('in n Ideogr. 5i<T

silzubii III, 1 » retten « sü-ztt-ub II 17.

39. III 15.

8ÜZUZU »iiewallii;" su-zu-zu V 43.

sahulu II, 1 »berut'on« ü-sa-hi-lu I 37.

sahdpu »niederwerfen« as-hu-up 11 78.

111 76. V 100, is-hu-up-sü-nu-li 11 39.

III 70. Vgl. saluipu.

satdru »schi-eibcn« al-tu-ur VI 19. VIII

44, ül-tu-ur VIII 59, i-sd-ta-ru VIII 70.

siikudu »Lanze« sü-ku-ud VI 66.

sakänu »setzen, machen« as-kun I 77. III

23. 32. 78. IV 17. 91. V 20. 76. 89.

VI 3. 36. 91, as-ku-un IV 91. V 81.

VI 36. VIII 16. 46, is-ku-nu II 6, lis-

-ku-nu Vlll 81, sä-ak-nu III 57 ; I, 2

»erwirken, davontragen« al-ta-ka-an I

37 (-fcan) ; III, 1 »machen laßen« u.

drgl. ü-si-is-kin-sü-nu-ti VI 46; IV, 1

»zu etwas werden« is-sa-ak-nu V 83

Hs-sd-).

sukuttu s. sukudu.

salätii II, 2 »siegreich sein, herrschen«

ul-tal-U-tu IV 47.

saltis »siegreich« sal-ti-is (sal-tis) II 77.

saldlu »erbeuten, fortführen« as-lu-ul II

81, ai-lul III 10. 63.

salämu »untergehn (von der Sonne)« sä-

-la-mu, IV 50. VI 44, Ideogr. ^f^
-WM III R 5 Nr. 5, 48.

salmis »wohlbehalten« sal-mis VIII 30.

salmatu »Leichnam« sal-mat II 23. III 23.

78, sal-ma-at I 77. III 23. 33. 78. IV

91. V 92.

sallalu »Beute« sal-la-su-nu I 83. 93. II

33. 80. III 9. 27. 62. 81. IV 2. 23. V 1.

51. Gl.

salh'itu »Gefangenschaft« sal-tu-su V 24,

sal-lu-su-nu V 12.

samü »Himmel« Ideogr. >->t- 1 13, sami-i

I 7. 13. VI 82. VII 93. 98. 102.

simü »luiren« is-mu-ü III 2 b, lis-mi-ü

VIII 26.

sumu »Name« Ideogr. *^^-sü 1 .S8. Vlll

59. 70. 88, sumi-ja Vlll 59, >^ V
^^ly Vlll 69.

snmdtu {"!) »spitz sein« (?) snm-tu III 4
'i

.

IV 15.

sumru »L'iigcsliim« m-mur II 63. IV 87.

V 86.

samris »ungestüm« sam-ris 111 37. VI 2.
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samsu »Sornic« ,7» Snm-si IV ;iO. VI Ut,

hWoiiV. >->|[- -^y III 101.

simlu »L(»ß(i si-mu-iU I i,'i.

sAnü Janii? « zweiter « TT-/i-Ja 111 7.

sinnu »Zahn« ideogr. >~^J*~] !>->->->-

-sü-nu VI 7/1.

sondwM »beslreiteii, gleielikoinnieu« sa-na-

-an I 29. VI 56, sd-ni-na I 57, sd-ni~nu

IV 41. 48; I, 2 »streiten« al-ta-na-an

I 55. 76. HI 77.

sanltu «Mal« Ideogr. T Q. U).

sipu »Fuß« Ideogr. \ ^>-- HI 59. V 59.

77. VI 53, sipt-ja I SC. II 46. 57. 71.

III 2 d. 7 1. IV Iß. -27. V 32. 37. 78.

VI 26. 37. 52. 79. VIII 33.

silpii flll, 1) »strahlen« sü-pu-ü VII 93.

sapüku »ausgießen, beschütten, belegen«

as-pu-uk VII 80; H, 1 »belegen« (?j

lu-si-pi-ik I 82.

supälu »unten belindlich« sü-pn-U VII 81,

sü-pa-li-i VI 40, sü-pa-la-a III 94.

saplis »unten« sap-lis I 40.

sap{b'{]su »mächtig« sap-su-ti II 68. 89. III

88. V 35. VIII 32.

sapdru »senden«, IH, 2 »regieren« ul-tas-

-pi-ru I 33, nnil-tas-pi-7'u VII 50.

sipru ».\nstellung, Dienst« si-plr VII 94.

suparku s. pardku.

suparruru »ausgebreitet sein« sü-par-nt-

-ru VII 58.

supsuku »steil« sup-sü-ka-a-ti IV 54.

sisütu ». . .« si-su-ti VIII 42.

sakü »hoch« sd-ku-ü I 6, sd-ku-ü-ti II 41.

III 68, sd-ku-ü-ti III 18. VII 9, m-ku-ti

III 38, sd-ku-Ü 11 41. III 18. (43). 68.

VII 9.

sakü II, 1 »in die Hohe füliren, eriiü-

lien« ü-si-ki VII 103.

sakdpu, is-ku-pu VII 22 statt i:-ku-pu.

sakäru »berufen« tas-ku-ra I 27, is-ku-7-u

I 38.

sarru » König« Ideogr. ^^^xu. 1 28. 29. 29.

30. 67. 11 44. 111 32. 38. IV 55. 71—82

(28 malj. V 22. Vll 42. 56. 66, sarra-

-sti-nu II 27, sajTdni IV 83, sari'd-ni

V s. 10. VII 20, sarrdni-sü-nu 1 75.

V 31, .sarrd-»i-su-nu I 63. 75. V 31;

^^ I 3. 30. III 32. IV 40. Vll 42. 67.

Q. 5. 6. 7, sarrdni 1 30. IV 42, s(irrd-ni

I 54. IV 49. 96.

sirti »l''i('iscii, küi'iicrliciies Hcliiidcn« Ideogr.

t^*^ ]^^^t^ Vll 33.

surni ».Vnfang« sur-ru 1 62. Vll 7 1.

isaruliu II, 1 »gewaltig machen« mu-sar-

-ri-hat 1 14, ü-snr-rih Vll 101; 1,2
»gewaltig sein« mul-lar-hi V 66. Vll

41.

surruhu »gewallig« sur-ru-lm 1 42.

saräpu »verbrennen« as-ru-up II 1. 35.

111 11. 64. 83. IV 4. 26. V 3. 60. 72. 97.

VI 10.

saräku »schenken« us-ru-uk II 62. IV 39,

is-ru-ka II 64, is-ru-ku VI 60, lis-ru-ku

VIII 29, is-ru-ku-ni I 48. VIII 42, is-ru-

-ku-ü-ni VI 11 42.

sai-üru »Glanz« sä-ru-U7' VII 99.

sarrntu »Königtum« sar-ru-ut\ 17, Ideogr.

w^^YYY -tl I 2. VI 94, sarrit-ti-ja l 46.

62. VI 44. VII 71, sarrü-ti-sü-nu V 17.

VI 24, sarrü-su VIII 77; ^^-«« I 21,

sarrü-ti I 2. VI 94, sarrü-U-ja I 4-6. 62,

sarrü-ti-sü VIII 78.

snsü »Soss« sü-si I 54. II 29. 49. 51. Gl.

III 3. 103. IV 94. 96. VI 31. 77. VII

69.

suskal ». . .« sü-us-kal III 33.

sasmu »Verwüstung« sa-as-mu I 16.

sussantu »Drittel« Ideogr. T| -ti 111 100.

sattu »Jahr« sd-na-at Vlll 27, Ideogr.

>^ Y>->->->— I 64. Vll 64. 69, sand-ti

I 64. VI 97. Vll 69, saUi-sdin-iiia II 94.

V 40. VII 16.

sutküris »gleich . . . .« sü-ut-ku-v-ris I

55.

satammu »Uichlcr« ;.' ^'^
"^J

>-^ I .u;.

sitmuru »Ungestüm« sit-inio- 111 7.

sutmasu »Spreu» ['?) sut-ma-si II 14. 111 79.

IV 93, sut-ma-si II 14.

sitnuntu »Triumph« ?, sU-nun-ta 1 56.

süturu »riesig« sü-tn-ru-li VI 62 [-li].

saltisamma »alljülirlich« >T^-sdm-ma II

94. V 40. VII 16.
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tthit " Aiislmiii" li-il> III 1/i. (iß. V 36. VI

i."», li-liH-.su-nii I Ui.

lUnl wlu'raiiy.ifliii « il-hu- ü]-ni IV S7.

ttihku » Aulsiluittc'ii« la-ab-ka VI lOi.

lulidku »i;ii'l3tMi, srliiillrn <> nl-bu-uk VI

Ui '.

.

/i7;/.M, lihku. lipku ..Kilo« ti-iü-ki Vil 81.

/(j/i((3M »Scliliiclil« t(i-hn-zi III /.y. IV «G

V s:i. VIII i\), In-ha-zl-ja VI 125, Idcogr.

.S(). V S.l, lahäzi-ja III l'<. 66. V 36.

VI i;i.

lahtilhu ..Dach" lah-lu-bi-sü VI 29. VII

,s;i. 103. VIII 6.

Iitkdlu 1. Ncrliaucn« Ü-ka-Ui I 69.

tMA-H«M ..Hilfe« Idoogr. ^y][^-<< I 7».

IV 45. V 44. VI 22. VII 1. VIII 13.

//7« »llligel« Ideot^r. ^f^J H 78. III 75.

84. V 4. 98. 100. VI 13. 30.

Idltiku »Vcilauf« la-lu-uk V 33.

tamii II, 1 »schworen laßen« ü-lam-mi-

sü-nu-ti V 16.

tdindn »MeiM« tam-di Q. s. 9, Ideogr. T»

^^y ^^y IV 50. 99. VI 43.

UinKihu "lialtiMi« ta-mi-ih VI 56; II, 1

»fanj^t'ii« lu-ti-mi-ih IV 96, ü-lam-

-mi-hu VII 9 ' -mi-] \ III, 1 »halten

laßen« ü-sal-mi-hu II 9S, lu-sat-mi-hu

I 51.

lajiihnru » Knnipt« lam-ha-ri I 50. 67. II

27. 79. IV 95. V 43, lam-ha-ri-ja VIII

40.

tamlil »(jiiiiid, Hoden« latn-la-sü III R

5, 62.

Uuüninnu »Denkstein« lim-mi-ni-ja VIII 43.

56. 63.

limiku »Inix'unst« li-ini-ik VIII 26.

Uunarlu »(ieschonk« (?] la-mar-la III R 5,

21.

llnisilu »iMensehheit« U-ni-sil VII 51.

lapdü «Auflösung« tap-da-sü-nu 111 52. 78,

tap-di-i II 67.

likku »Prall« ti-ik I 42.

lukunlu » K:\iu\)i " Ideogr. ^T T ' 'ö.

tdru 11, 1 »machen, hinzufügen, heira-

lÜhren« ü-tir III 31. 85. V 4. 98. VI

14. 30. VII 30. VIII 49, lu-ü-tir VIII 58,

lu-tir VII 30. VIII 58, ü-tir-ra V 8.

53, ü-ti-ir-ra V 53.

lirublu »Eingang« li-ru-bal VI 90.

largigu ». . .« tar-gi-gi III 34.

lurähu »Antilope« tu-ra-[a)-hi VII 6.

larsi »gegenid)er, zur Zeit von« istu lar-si

V 48. VI 97.

tisü » . . . « ti-si-i I 13.

lasiUu »Lust« la-si-il-li-sü-nu VII 92.

lüsaru »Niederschmetlcrung« lu-sa-ri 1

78.

üturralu »Riücke« Ü-lur-ra-a-ii IV 69.

Ideogramme unbekannter Aussprache.

4:^S:y{j[ »Talen!« IV 1.

>:y *-^y y>->->->^ »Keller« VI 101.

^y^: y.->->->- »Musikanten« (?) Vill 90.

<:r Tgf I 30.
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Verzeichnis der in den Inschriften Tiglathpilosers I vorkommenden

Eigennamen.

Aisa, sadn A-i-sa V 77.

Uirain, mütn U-i-ra-ani IV 7S.

Ahaiiii, intUn A-üa-i-ni IV 79.

Uhira, sudü Ü-üi'!-ra IV 03.

.Vharsiiiiii, imitu A-bar-si-ü-ni IV 82.

L'iiiiia, imltn U-gi-na IV Sl.

.\(l;uiii, mCUn A-dii-i-ni \\ 7'.i.

Allaus, iiMin A-da-xis 111 <!(>. 111 K ö, 5ii.

1(1 II i, sudü Id-ni [It-ni-f 111 'i I . .i'J.

Lzula, mi'itii Ü-zu-la IV 73.

.\zulal)siis, Sadn A-::u-tab-gis 111 öO.

.\harri, imitn A-har-ri O. ,S.

Ehar.sai^kuikura, E-har-sag-kur-kur-ra I

26.

Atiiina, S(((/»"( .4-{w-mrj 111 96.

Aturgini, mütn A-tur-gi-ni IV 7.").

Aja, sadü A-ja 111 42. 59.

Albaja, (««i» Al-ba-ja IV 80.

Alzi, *«((<« /li-5t 1 64. 11 90.

Ilhis, Sudü Il-hi-is IV 58.

Hula, s'arfM I-lu-la IV 61.

Ilama, «arf?« I-la-ma IV 58.

Alamun, »»«<« A-la-mu-un IV II.

Ilamuui, sudü l-la-mu-ni V 68.

Anunaus, mätu Am-ma-us 111 73.

Amadana, sadü A-ma-da-na IV 58.

Ana, iln A-nu VU 7 1. Vlll 23. 4 1. fiO. 7'.,

»7« A-nim IV 36. Vll 60. 83. Vlll 18.

44. 52, ilu A-na Vll 109.

liiailijallak, Archont, I-na-ili-ja-al-lak Vlll

90.

.\iiiliabi, mütn An-di-a-bi Var. -Oi, IV 74.

Aiulaiia, im An-da-ri-a 111 K 5, 52.

Liizaiiuini, mätu Un-za-mu-ni IV 74.

Anunaki, iln A-nun-na-ki 1 3.

Aiiitku, Sudü A-ni-it[ti-ku 111 Gl.

Isua, mütn I-su-a 111 88.

Asauiu, Sadü A-sa-ni-ü 111 96.

Arzauihiu, sadü Ar-za-ni-bi-ü 111 60.

.\iaziki, jV« A-ra-zi-ki VI 64.

Anuhundu, iV« Ar-ru-hu-un-du 111 R 5,

41.

Unahinas, irn Ur-ra-hi-na-as II 36. 45.

.Vruma, sadü A-ru-ma 11 72. 111 77.

.\rinäja, mütn Ar-nia-[a,-j(i V 47.

Liuniäja, imiln IJ-rtc-ma-n-jn II lol (Var.

Ü-ru-ja]. III K ;•., 15.

Arini, »V« A-ri-Jn,-ni V 77.

Utusu, sadü Ü-ru-su III Gl.

Aiirgi, mütn A-ri-ir-gi (Var. Ar-) IV II.

Isinidagau, Is-mi-Hn l)a-gan VII 63. Vlll 3.

Assur, iln A-sur 1 1. 36. 45. 4 6. 52. 66.

70. 90. II 38. 60. 63. 97. HI 2. 35. 39.

69. 86. 91. IV 7. 9. 31. 35. 44. 52. V

23. 44. 47. 55. 67. VI 22. 32. 85. Vll

1. 6. 16. 39. 56. 62. 63. Vlll 3. 13. 36.

41. 111 U 5, 3, >->-T^ I 52. II 63. III

69. 86. 9t. Vll 62. 63. Vlll 2. ß. 2.

3. Q. 1.

Assur, iri-ja iln A-sur II 95. IV 37. V 25.

26. 62. VI 69. 75. 89. 111 K 5, 17. 21.

23, iri-ja Assur V 26.

Assur, mütn iln A-sur VI 10 1. Vll 31. 48.

59. 66, mütn Assur Vll 67. Q. 5. 6. 7.

Assuritu, iln Istnr As-sü-ri-li [\av. A-sü-

-ri-ti) IV 36, ilu Istar As-sü-ri-{i]-li VI

86.

Assuruballit, //i .'ls5Mr-M->—<|^ >-^] 111 K

5, 60.

Assurdau, m iluA-sur-da-a-un Vll 49. 66.

Assurrislsi , iln A-sur-ris-i-si Vll 42, m

Assur-ris-i-si O. 5, Assur-ris-i-si B. 2.

Istar, Ideogr. »-J^ '^VT ' ''^- *^ •^^•

VI 86,
>->f- <*;:y-<^y III K 5, 63.

Bil, Ideogr. '^*Zjll J^fff
1 3. 22. 33. 44.

VII 51, >-Jf-
>—< Vll 51.

BilU, Ideogr.
>->f-

"jV^y t-^ IV 34.

Bisri, sadü Bi-is-ri V 59. III U 5, 23.

Dignat, Idoogr.
ff Q »Jf- >P^ ^^

II 4. 11. 15. 24. 43.

Dajaini, mütn Da-ja-i-ni IV 82. V 22. III

R 5, 19.

Darla, mütn Du-ri-a 111 88.

Zabu, nürn Za-ba sü-pa-la-a 111 94, uuin

Za-bi (Var. Za-pi; sü-pa-li-i VI 40.

IJabur, nürn Ha-bur VI 71.

IJinii, mütn Hi-mi l\ 10.

Hiinua, mütn Hi-mu-a l\ 77.
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lj;iiii;;all)i, imili' Hti-i)i-(j(it-lii V ;U.

IJuiiusa, iru Htt-tiit-sa V 99. III R 5, i4.

IJnria, mätu Ha-ri-a 111 36. öS.

Hii'i|)U, sadü Hi-ri-hi IV 13, sadn Hi-ri-ha

IV 20.
'^

"

llaiTiiiui, mt'iUi ^^-ni VI 71.

IJarusa, srt<W Ha-ru-sa V 69. 91.

IJii-isIti, iV" Hi-ri-is-tu 111 R ü, 45.

IJaslarai, soiM Ha-as-la-ra-i IV 62.

Haiti, «m<« Ha-at-ti-i II 101. VI 43, »««<«

Ha-al-ti V 49. VI 63. 111 R ö, 22, tfa-

ti-i 111 R 5, 15.

IJiilluhi, Ha-[atrtu-hi II 44.

Kibsuiia, im Kib-sü-na VI 23.

Kalianliru, Ka-li-an-ti-ru 11 2,").

Kiliantiiu, »« Ki-li-an-ti-ru 11 2ö.

Kuiiharzini, m«/» Ku-li-hnr-zi-ni IV 76.

kilhi '?), mütn Kil-hi IV S.

Kummuhi, Kum-mu-hi 1 69. 7ü. 89. 91.

II 2. 18. 20. 56. 60. III 8. 30.

Kisia, Sddü Ki-is^,-ra IV ßO.

Kaiganiis, im Kar-ga-mis V 49. 111 R 5, 22.

Kirini, mütn Ki-ri-ni IV 80.

Kasijara, sadü Ka-si-ja-ra 1 72.

kaskaja, mütn Kas-ka-'a;-ja II 100.

Luhi, iiiniu Lu-hi IV 10.

Lulumi, mäiu Lu-lu-mi-i 111 R 5, 16.

Mihri, sadü ;?j Mi-ih-ri 111 R 5, 24.

Matkiu, im Ma-at-ki-ü 111 R 5, 40.

Miüatruni, sndtl Mi-li-at-ru-ni IV 63.

.Mullabar ra, l(ico£;r. ii» >-]T \Y>-T^|[-ra

VI S7.

Milidia, »V« Mi-li-di-a V 34.

Milclis, mäln Mil-dis 11 68. 78.

Musii, uiähi Mu-us-ri V 67. 70. 74. 83. 91.

.Martu lclcügi-.= Hamänuj , ilu Mar-tu VI 87

.

Muraltas, »lätn Mu-rat-tas III 95, im Mu-
-rnt-tas III 99.

Miiskäja, iiuUh Mus-ka-a-jn jd I 63.

Miilakkiliiuskii, m Mu-tak-kU-iinNusku Vll

4.".. Q. 6.

Miliini, mähi Mi-la-a-ni VI 63.

Nairi, mnldli \(i-i-ri IV 83. 97. V 9. 29.

VIII i:t. III R 5, 19, „Kitu i\a-i->i VIII

13. O. 9. 10.

Niihanäsi, «V/rfn Nu-Oa-nu-a-.si IV 64.

\a/al)ia, niätii \n-za-bi-a IV si.

Nami, »wim Na-a-mi II 23.

Niinini, »(«(/» Nim-ml IV 71, iVjm-Hu' 111 R

5, 19.

Nimni, inütu Nim-ni IV 12.

Ninöb, .7» A'm-e7^ 111. VI 58. 61. 76. VII

6. 37.

Ninöbpalökur , m iiuNin-cb-pal-c-kur VII

55, olmc Y VII r.7.

Nörgal, Idoogr. >->^ ^f*^ t^^ ^'I ^8.

Sugi, mätu Su-gi IV 8. 22.

Sudrun ?), »V« Su-ud f]-i-u-un 111 R 5, 40.

Sulji, »««/?« Su-hi V 48.

Sin, Ideogr. *~>t- \\\ I ü-

Sini, )« Si-i-ni V 22.

Sdka, ?Vn Sa-a-ka III R 5, 41.

S^ikama, im Sa-a-ka-ma III R 5, 42.

Saraus, mätn Sa-ra-us 111 73.

Saradaus, mätn Sa-ra-da-us III 95.

Paitiri, mätu Pa-i-ti-ri IV 77.

Pilakini , mätu Pi-la-kif]-ni IV 75.

Pinibirni 1 R statt Sinibirni.

Panari, sadü Pa-na-ri II 37.

Purukuzzi, mätn Pu-ru-kuz-zi I 65. II 91.

Puiattu, näm. Pu-rat-ta IV 71. V 56. 58,

VI 42. 111 R 5, 23, Pu-rat-ti VI 42.

Kidari, mätu Kiyi)-da-ri IV 73.

Kuniani, mätu Ku-ma-ni-i V 73. 82. VI

36. III R 5, 24, mätu Ku-ma-ni-i V 82.

VI 36, nisu Ku-ma-ni-i (Var. -i) VI 24.

Kurti(i), mätn Kur-U-i pl II 17. III 37 (Var.

lobityyj . 47. IV 12, mätu Kur-U-i IV 12.

Ramänu, Ideogr. >~>^ '^'^yy ^ ''*• '^ ^^•

IV 6. 36. 90. Vll 60. 72. 83. 109. VIII

1. 10. 15. 18. 23. 41. 44. 52. 60. 74.

83. B. 3. 111 R 5, 18,
>->f- i^^*^ '^^^

VI 87. _

*^

^uira, Sadü Sü-i-i-a 111 59.

Subari, mütn Sü-ba-ri-i II 89.

Subarli, mätn Sü-bar-ti III 1. 2 b.

^adiantiru, m Sd-di-an-li-ru II 44.

^izu, sadii Si-i-zu III 60.

Saliisara, sadü Sd-hi-sä-ra IV 62.

Sulianzi, sadü Sü-li-an-zi IV 64.

Silgu, sadü Si-il-gu III 60.

Salmanussir, m \lfiz-ma-nu-*^lj^bl 111

R 5, 61.

Warnas, Ideogr. >->|- "^1 I 7. 31. IV 45.

V 13. Q. 2. III R 5, 5.
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V V '
t'

Siiiusiramiinii , m Snm-si-ilu Rnuidnii VII

(M. VIII i. 47. III U "i, 58.

Siiiibirni, tiuitn Si-ni-bir-iii IV 7(i.

?5iiiia, im Sü-ri-n III U .'l, /iit.

Siiiihili, snrfn Si-ni-(>i-li IV .•.'.).

Sururia, »«<;/« Sü-ru-ri-a IV 7S.
V, V '

1 1
'

I

hin'si, im Si-ri-is-si II 3, im Si-ri-si 113.

II.

Sisi, 5(((W Si-i-si W G"t.

Tiiali, /»<;/»( Tu-ii-U IV 7i2.

Tukiillipait^sana
,
m Tukul-li-^*jj~ >YY

1

-e-««»-/-« 1 IS. :28. 11 85. Hl \\-l. IV 1ü.

V z.^. r,/,. VI 55. VII :t(i. \\. I , ,„

7'H/.(//-//-y|^-r-M)->7; O. /i. III 1( 5, 1.

Tala, s,uh\ T(t-l(i V (>'J. ss.

Tuiuihi, uiälii Tii-nu-bi IV 7:!.

Tailjiina, s«,/» Tnv-hu-im IV 5'J.

Tailianalii, «««/ü Tnr-ha-nu-bl IV Gl.

Tiikaluili, .sv(,/(( Tiv-kn-hu-H IV «O.

V -1-^ "^v -'"-"->' ''' '" '< ••'
''•

ti'tmdu iliiiiiu \\ 50. '.»'.I. \| /.;t III K 5,

(1. \'J.

Auswahl der im Kommentar sonst noch vorkommenden Wörter,

uddakku »täiilicli.. 150. I7(i.

uziu »Lamm« I5'J.

o/m »Stadl« 147 Anm. 1.

itnniiru = zirku I3S.

iDniK.sillu » Nit'tliii;koit « 149.

(isdkku »Kraiiklifil " S7 Anm. I

usdtii "Uociil« l'ri Anm. -1.

dpilti » llaii.><iiK'isU'r<c |0l>.

ipartu, ein Kleid, 15(5.

usstt » Pfeil« 146.

uku » Volk« 1 10 f.

(ivffamannu »roter IMirpur« 14 0.

urddlu » .Magd « 14 1.

urnalu ».Macht« 88. 183.

irsu »Ruhebell« ini.

iisit »eine Holzart« 171 Anm. 4.

('miiu m, 1 »zu etwas machen« 129.

asnan 116 Anm. 1. 179.

usparu »Wehstuhl« 78.

bahuhUi ».Mannen« 158.

bintu »Tochter« 124.

biru »zwischen« 136.

bilru »Brunnen« 169.

dabubu »sinnen auf« 85.

diglu »Panier« (?) 132.

divu/allu »Baumeister« 179.

damäku »rein, hell, gniidiii sein« 125.

dimtu »Pfeiler« 155.

dupsarru »Tafelschreiber« 180.

dakkakütu »Kleinheit« 149.

düiu »mit Füßen treten« 100.

ziizu »zuteilen« 100.

zaiit'niK in, 1 "rciincn lal.^i'h" l'iO.

zukkuru ».\nfrichtunt;" 17 6.

säru wfeind sein« 182.

zaräku »hinwerten« 138.

hd'iru »Gatte« 141

.

Mdu »wachen« ?, S5. 105 Aimi t

haläpu »bedecken« 156.

halluplu »Zeug« 145.

hdmir »Gatte« 1 4 1 I.

hamdsu 165.

hamsatu »füntV.iii« 80.

hassu »klug« 82.

hdru »Gälte« 141.

hdtn = inursu 85.

Umtu » Kost « 186.

kabärii »gi'oß sein« 90.

kalahäU »Beile« 120.

kapkapu »mächtig, hoch. Hohe« |20.

kussu »Seßel« 161

.

kisädu »Hals, Nacken« 133.

lü »Löwe, Stier« 105. 106.

läbiru »alt« 168.

Itmu »Familie« 126 Anm.

lakätu »sammeln« 149.

magsaru » Stiiike « 1 69

.

mudü »klug« 81 f.

makkuru »Habe« 133.

malii II, 1 kdta »belehnen« 73.

mullü »Dämonenname« 86.

milam »lu »Glanz« 84.

muru ».lunges« 1 47.

nKiniittni 173 .Xiiu). 2.



REGISTER.

»iisni »Refill" ;.' I'i-i Aiim. 2.

miilH »Mann» I 'i I .

nuiliihu »riclitfii ;uil'<c l.'ll.

niÜHitu »criiiiin/.tMi " l'iC).

nuhlu » Vrnli'iiKMi" l'iC).

nuhu II, 1 "lu'iuhiiiiMi'i '.IS.

mimil »hiiifalliMi« I7.i.

lumnl »Wdlinunii" I7.">.

tiiiniiifit » VcrliilkMilitMl « 17.").

lunii.sdni »Scliwcit« I '»(5.

iKiiiKt.ssil »('lowürni« 167.

niisi'ihu "luisrottcii << Sfi.

iiii)hti " Autlciiclilcn " S'i

.

iKiki'i ";uist;i('l3(Mi, (iiiltTMcc 171.

niiiahlcu » Prioslci'« \?; I7<).

sahdni »aufsuchiMi« 13.').

sikru .. Scluitz« i?) 103.

sirkatu »Fürstin« 89.

puhni »("icsainlliiMl " 13'i.

pahutii ».Staülialter.schafl« 13/..

parnmahhu »lleiligfuni" 176.

passiiru »Trinkschalc« 161.

salin »Kampf« 139.

suppH ».spiihcn« 131.

slrllu »Erhabenheit« 183.

kddti »vcrhiennen « 130.

kisni »Knolt'ii" 1.')3.

kiiräliu »sich niilicrn« 137.

kiku »Geschenk« 77.

rabäsu »liegen« 122.

rarjgn »böse« 86.

rikku »GewJichs« 9.'i.

rasdbu »durchbohren« 1.")1 Anin. 2.

si'il »suclien« 13;; !'.

saklu »weit« 110 Anin.

saltu ».'^lalllKiltei« K.3.

salmti »Leichnam« ll'i.

saldpu »ziehen (das Schwert)« 146.

salsi'dnu »zum 3. Mal« 133.

similan 1.')7.

sani'dnu »zum 2. Mal« 133.

sdnabi »vierzig« 139.

sintu »Ivleid« 136.

sipirru »eine WafTe« 78.

siptu »Besciiwörung« 178.

sakil »ausgießen« 83.

siisurtu »Niederwerfung« 11.').

surbü »groß« 144.

lii »Beschwörung« 97.

takälu »vertrauen« 126.

takiltu »blauer Purpur« 140.

tikpi, ein Maß, 177.

tamlü »Fundament« 186.

tartahu »Speer« 160.

Besproehene hebräische Wörter.

TiX , HTiS 186.

rx ii:i f.

ban, bsn 132.

mn 178.

niili^jn IG,') Anm
niC? 126 Anm.

rn^ 109.

^n3'l22 f.

3. D^lD 164.

pD'lD 89 Anm.

irnuj 142.

>-^^ TT = pul 122 .\nm.

>^ = bir 178.

»-YJJ
= hup 106.

t:^Tl= i + a 113 Anm. 1.

Anm.

Besprochene Silbenwerte.

>-^y = num, SlWl 103.

^r = da 101.

f:YYY = sah 182 Anm.

sryyf = Hb 177.

^y = pir 178.

^g^ = hir 118.

/*—
<Y
= tum (nicht numi)

*^'
184 Anm. 2.

/Y>— = in 99 Anm. 3.

Y*^ = la 181.

YI TI = J 1.').> Anm.
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Verbeszerungen der Transskription der Prisma-Inschrift.

I i). VI '.>>. Vlll 81. '.0. luUciri stiitl

tmknhi.

I i"). kis-sii-ti.

1 a4. Note "). B )ii iiiul (iami luicli .s'd

si-gir-sü

1 Ul. rf-mu statt Zah(?)-nm.

! 43. nu-hüf-H.

1 47. kis-sü-ta.

I .">8 II. i). tahdzi.

1 6i. aHn7£ statt nisi.

I f)9. 7."). u. ö. Kum-tnii-hi statt A'«»)-

-m«-/;/.

II 20. Noto 4. B sü-ü.

II 30. u. ö. irf.

11 34. ifra/-.sM statt i-fcrti-sü.

II 41. sä-ku-ü-ti.

II 44. Sä-di-an-ii-ru.

III 30 u. o. päd statt pahat.

l\ ±. ikal-li"'-sü-nu statt i-kal-li™-sü-

-nu.

IV 20. dämt statt pngri.

\\ 21. as-ru-up.

IV 42. A-d/.

IV 92. sfn.

IV 9."). ha-lap-ta.

\



224 VERRESZERUNGEN.

V ^s. •>V(H)(l('rri(>i;t'ii(l(h>sl,ini(lrsSiihi«.

\' r.fi. Slicich (las i?).

VI '»•l. .">'i. »Das Eiii<lriii}^ciul('rl'('iii(lc in

mein Land liallc irli vciliindcii".

VI ."i?. »Dci- ilicllcnxliari iilicr das i'cld

aiisiil)! «.

\l (iC. »nicincii sciiai'lcii Spießen«.

\ I Si. ? . Iiiiiier .. Feldes '..

\l IUI. ..Keiiei- ? " slalt '.S|»eiclier (?;«.

Nil 7. "ZU jaiieii" slall » Aiisiiiiiiiiii dei'

.layd".

VII s. »und ich« vor »in«.

VII 0. »i^cfangen hatte«.

VI! Vi. »r.arlenliüclite«.

NM a.'i. »weiche in meinem Land nicht

wuchsen ?,«.

\li .f'i. »V()il^Cln Vülkor«.

VII ;i:{. »meiner Völker«.

VII 73. »weichemeitil'ricsterlumlieben«. ,

VII 98. (?), hinter »bauen«.

VII lOG. »Das Geheiß«.

N'lll 3G. »mein l'riesterlum«.

Nachträge und Berichtigungen.

Zu .s. ->. '/.. 1 II'. Ndch eine andere Sclitciiiweise des Namens misert>s Königs

tind.-l si<-h IM R ;{ \r. D, as. Nr. 11, '.s
: ^f^^J^^yfy If ^V\V[ ^ '^^^ '^''^''•

^T I^T H< ^f~ Sf^y -TITI A BXIT • <T^-"in '^' ^-i" '" Eigonnan.en

liaiilii.; niil izJ Tj:
j wechselndes Ideogramm l'iir iukuUu.

Zu .'<. 10, Z. \±. Das Beispiel: »(/iinindli durch moncenux" |)assl jetzt niciü

mehr, s. auf S. lü:?.

Zu S. 7
'i t. Oh Asür , Assür oder Asur , Assur zu losen sei, ist zweifelhaft. —

lici Uamannirari I wird der Gott Assur >^>+- >^ *"T geschrieben (IV R 4'4
, 11.

I'i. i\. :!S u. ö. .

Zu S. 7'.t, Z. 17 II. Diese Regel ist doch unsicher. Der Gen. iln Sarn-si ist nur

in a|(|)cllali\cr Redenlung »dei' .Soime« häufig.

Zu .s. ,s-2, Z. 'i. .\ssurnasii|>al nennt sich Lay. 'i3, 3: ir-sü mu-du-ü ha-si-su.

Zu S. HO, Z. G. Nnkruli lindel sich in |)honetischcr .*>cin-eibung z. B. 1 R 7 K 7 :

it(ik-ru-li.

S. !JG, Z. 3 N. u. lies Im|)f. slatt Imp.

S. \\',, Z. 4 lies n^5l.

S. 118, Z. 22 .streich: (s. o. zu Z. 76).

S. 12."), Z. ."> \. u. lies Mpü statt SMpii und Z. 1 \. u. .silluhd statt sulukd.

Zu S. 129, Z. 3 11'. [Sapsu oder «rtisw bedeutet »mächtig, Machlhaber«. Das mit

S. 12 bezeichnete Vocabuiar erklärt auf Col. II das sum. >-y^Y'^ >-JT >~<*"T sowohl

durch behliu und sarrülu als durch ^T^JJ t^ä^- '"' '''"' ^^ • '"'' ^ "^'^'" ^ '''""

zusetzi'u
,

ist zweifelhaft; ein Wort .ialMi.su mit n lesen wir II R 2.';, 13 a. Beachte

amli Asvuiii. II lofi f. ; IM« y*— -.s/ d. i. wohl sib-si u diindni »in .Stärke und Macht«. Del.]

y.n S. 13/,, Z. IS f. Vgl. IV R 44, 17: a-di pa-ad f/im-ri-sü.

Zu S. 140, Z. 12 II'. Beachte auch Sams. III II II.

Non S. 182 an habe ich ilu statt ilu geschrieben, weil die Ansetznng des Wortes
mit langem t mir äußerst zweifelhaft geworden ist.

Druck Villi lireitkopf ic Ilärtcl in Leipzig.
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